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Der kommende Kampf. 
Zwiſchen Staat und Kirche in Spanienl — 

Wird liberales Miniſterium Erfolg ha⸗ 

ben, oder fallen ? 

Madrid, 11. Sept. Am 20. Of: 
tober werden die Korte (der Lant- 
tag) wieder zufammentreten, und dann 
twird der, jchon eingeleitete Kampf ziwi= 
chen der liberalen Regierung — unter 
dem Minifterpräfidenten Marichall 
Lopez Dominquez — und dem ati: 
fan offen losgehen. 

Dbmohl in Spanien, diefem Haupt- 
bollwerf es Katholizismus, vorber- 
hand feine Ntede von einer Irernung 
von Kirche und Staat fein fann, mie 
in Frankreich, jo ift doch das Pro— 
aramm der Liberalen ausgeſprochen 
antisflerital, — und falls es erfolg» 
reich ausgeführt wird, fo dürfte mei- 
terhin erit recht ein heftiger Kampf 
entbrennen, beffen Ende die Trennung 
der Bande fein maq, melcdhe die Dyna= 
itie Bourbon mit dem Vatikan ver— 
einigt. 

Mittlerweile intereſſirt ſich die poli— 
tiſche Welt ſehr für die Frage, ob der 
Vatikan nur für die Wiederherſtellung, 
reſp. Neufeſtigung ſeiner Vorrechte 
kämpfen will, die man mehr oder n.in= 
der im Lauf der Jahre in den Hinter» 
arund hatte treten laffen, oder ob er 
darnach trachtet, den Sturz des libera- 
len Minifteriums umd die Rüdfehr ber 
reaftionären Partei zur Macht herbei» 
zuführen. 

Das Domingez’ihe Kabinet fand 
einen trefflichen Vorwand, ich dem 
Kampf gegen den Batifan anzufchlie- 
Gen, in der Frage der Zipiltiauungen 
und der Kontrolle iiber die üffen:- 
lichen Friedhöfe. Der YJuftizminifter 
Graf v. Romanpres nahm aläbalb, | 
mit voller Auftimmung feinerftollegen, 
eine feite Haltung ein, als der Vatikan 
die Wieverherftelung feiner alten 
Machtbefugniäe in jenen Fragen ver: 
langte. uf die betreffende Note der 
Regierung antwortete der Batifan in 
einer neuen Proteftnote, worin er feine 
Forderungen in nadhbrüdlicherer Jorm 
wiederholte. Das Ipanifhe Mini 
fterium befchränfte fih darauf, ben 
Empfang diefer. Note zu befcheinigen. 

Ein furzer WUeberblid üver die 
Iransaftionen zwifchen dem Batifan 
und der fpanifchen Regierung it für 
ein klares Verſtändniß der jetzigen La— 
ge weſntlich. Bis zum Jaͤhr 1868 
wurde in Spanien keinerlei andere Re— 
ligionsübung, als die römiſch-katholi— 
ſche, geduldet. Die Reſolution vom 
September 1868 proklamirte Freiheit 
der Preſſe, der Propaganda, der öf— 
fentlichen Vertheilung, des Erziehungs— 
weſens und des Begräbniſſes. Dieſes 
Regime dauerte trotz der Proteſte des 
Vatikans bis zu Ende desJahres 1875 
fort; alsdann verſuchte die Bourbo— 
nenpolitik eine religiöſe ſowie politiſche 
Reaktion, welche alle Ergebniſſe der 
Revolution verwiſchte. Die Verfaſ— 
ſung, welche 1876 von den Kortes an⸗— 
genommen wurde, gab der katholiſchen 
Kirche alle ihre Rechte und Vorrechte 
zurück und machte dieſelbe auf's Neue 
zur ausſchließlichen Staatsreligion, 
verlieh ihr auch zugleich bedeuienden 
Einfluß im öffentlichen Erziehungs— 
weſen. 

Seit demſelben Jahr jedoch haben 
die liberalen dynaſtiſchen Miniſterien 
nach und nach, beſonders unter Füh— 
rung von Señor Sagaſta, dem Volke 
mit dem allgemeinen Stimmrecht die 
meiſten Freiheiten und Rechte zurück— 
gegeben, welche durch die Revolution 
eingeführt worden waren. Indeß hatte 
es bis jetzt kein Miniſterium gewagt, 
die Verfaſſung von 1876 anzugreifen, 
ſoweit die Gewiſſensfreiheit und die 
andern, die Kirche berührenden Fra— 
gen in Betracht kommen! 

Die jetzigen Streitpunkte zwiſchen 
dem Vatikan und der ſpaniſchen Re— 
gierung ſind: die Kontrolle über die 
Friedhöfe, die Geſtattung der Zivvil⸗ 
trauungen, die öffentliche Erziehung 
(lauter Gegenſtände, über welche die 
nachfolgende Geſetzgebung ſchon Ent⸗ 
ſcheidungen getroffen hat) und die 
großen Frage der religiöſen 
Kongregationen, ſoweit die— 
ſelben nicht in das Konkordat von 
1851 eingeſchloſſen ſind. 

Die Kirche bekämpft die munizipale 
Kontrolle über Friedhöfe und fordert, 
daß die Gepflogenheit, Plätze auf ſol⸗ 
chen Friedhöfen auch Spaniern und 
Ausländern einzuräumen, die ſich 
nicht zur Stagatsreligion bekennen, 
wieder aufgegeben werde. Bezüglich 
der Frage der Ziviltrauungen will die 
Kirche, daß ſolche nur dann als Ir 
Yich anerfannt werben, wenn diefe n 
außerdem burd Trauung nad) dem 
fatholifhen Kirchengeſetz beſtätigt 
find; ſie ſetzt ſich damit in abſoluten 
Gegenſatz zu dem jetzt in Spanien be⸗ 
folaten Syſtem. 

Vor, während und nach der Revo— 
lution hatten Ziviltrauungen ſtets in 
Spanien für geſetzlich gegolten. Au— 
ßerdem müſſen Trauungen zwiſchen 
Katholiſchen in Kirchen und Kapellen 
auch in den Zivilgerichten eingetragen 
werden, um geſetzliche Giltigleit zu er⸗ 
langen. Infolge deſſen müſſen die 
Geiſtlichkteiten eniweder darauf einge⸗ 
hen oder die Anweſenheit eines Zibil- 
regiſtrators bei der lirchlichen Zeremo⸗ 
nie geſtatten. Auch urlen und To⸗ 
desfälle werben von der bürgerlichen 
Behörde eingetragen, und es werden 


x 


bebutend beflere Ergebniffe erzielt, fo- 
teit Die Zufammenftellung einer Sta> 
tiftit und die genaue Aftenführung in 
Betracht kommen. 

Der Unterrichtsminifter Dr.Jimeno 
hat ben Anjtoß in der Srage meltlicher 
Kontrolle überdasschulmelen gegeben, 
ohne barauf zu warten, biß der päpft- 
liche Nuntius ihn drängte, In einem 
Rundfchreiben erfucht der Unterrichts: 
minifter alle Volfs- und höheren Er: 
ziehungäbehörben, dem Minifterium 
binnen einem Monat eine Lifte aller 
nichtamtlichen Erziehungsanftalten zu 
fenden, tmelche nicht gejeglich befugt 
find. Diefer Erlaf trifft qm ftärfften 
die Schulen, welche von religiöfen Or- 
en -geführt werden, mo viele der Zeh: 
rer Ausländer find, feinen gejeglichen 
MWohnfig in Spanien haben und feine 
Tpanifchen Univerfitätsgrabe befiten. 

Außer ” diefen Maßnahmen, macht 
das Dominguez’fche Minifterium gar 
fein Geheimniß daraus, daß e3 die 
Srage einer Durhfidht de 
Konfordats zu eröffnen und alle 
religiöfen Verbände dem gewöhnlichen 
Gejete, welches Korporationen regelt, 
zu unterwerfen gebenft! 

Das jehige KHabinet hat die einhel- 
lige Unterftüßung der Liberalen und 
in oorliegenden Fragen auch der Repu— 
blifaner. 

Madrid, 11. DE. Die Geiftlichkeit 
des Bisthums Cordova hat an den 
Suftizminifter einen Widerruf der 
Erklärungen gefandt, welche gegen die 
Regierung megen deren Gutheigung 
von Zipiltrauungen gemacht worden 
waren. Dies bedeutet, dab der Bi- 
ſchof von Tuy ſelber von ſeiner vor— 
maligen Stellungnahme zurückweicht. 


Die kubaniſche Frage. 


Havana, 11. Okt. Vertrauensagen—⸗ 
ten der verfloſſenen kubaniſchen Regie⸗ 
rung berichteten dem Gouverneur 


Taft, daß die Verſammlung von Re— 


bellenführern im Heim des Generals 
Caſtillo nicht blos zu dem Zweck abge— 
halten worden ſei, einander Lebewohl 
zu ſagen, ſondern daß Caſtillo in län— 
gerer Rede darauf gedrungen habe, den 
Gouv. Taft aufzufordern, ſeine Hals 
tung gegenüber den Leuten zu erfläs 
ren, welche für den Sturz der Balma’« 
Ichen Regierung verantwortlich jeien. 
Sr fol des Meiteren bireft gefagt has 
ben, Hr. Zaft folle feine Dankbarkeit 
für die Ilnterftügung feitens der Res 
bellen durch Abfegung Gemäßigter und 
Einjegung oon Kämpfern für „gute 
Regierung“ zeigen. 

Aber obwohl General Eaftillo ber 
Gajtgeber war, fand er — fo wird 
weiter berichtet — feine Unterftüß- 
ung für feine Forderungen. Die Ge: 
neräle Ferrara und Asbert hielten pa= 
triotifche Reden und fagten, fie hätten 
für ihr Land gefämpft und nicht für 
die Beute. Diefe Anfhauung fand 
allgemein Anklang, und Eaftillo wurde 
ſchließlich niedergeſtimmt. 

Es wurden auch mehrere Reden ge⸗ 
halten, in denen Taft und Rooſevelt 
und die Ver. Staaten für ihre Hal— 
tung belobt wurden. 


Franzöſiſche Streikunruhen! 


La Rochelle, Frankreich, 11. Okt. 
Die Streiker am Arſenal und im 
Schiffsbauhof nehmen eine drohende 
Haltung an! Mehrere Scharmützel 
haben ſchon zwiſchen Streikern einer— 
ſeits und Truppen und Polizei ander— 
ſeits ſtattgefunden. Die Rädelsführer 
der Ruheſtörungen werden jetzt ver— 
haftet. 

Aus dem, 42 Meilen entfernten 
Saintes ſind noch 600 Mann Infan—⸗ 
terie und 2 Schwadronen Dragoner 
eingetroffen. Schiffe, welche im Ha— 
fen ankommen, werden von Flotten⸗ 
matroſen ausgeladen. 


Seeräuber plündern deutfhen 
Dampfer. 


Wladiwoſtok, Sibirien, 11. Ditbr. 
Ein teder Seeräuberftreih murbe 
jünglt auf dem deutichen Dampfer 
„Anna“ verübt, welcher auf der Fahrt 
bon bier nach hinefifchen Häfen mar. 

Zehn Piraten nahmen Baffage auf 
dem Dampfer, fich für chinefifche Ar: 
beiter ausgebend — und auf der See 
fielen fie über die Offiziere her, ban= 
ben fie, raubten jodann die Pafjagiere 
aus und entfamen in einem Boot, mit 
allem Geld und MWerthfachen, welche fie 
finden fonnten, 


Ruſſiſche Vorgänge. 


St. Petersburg, 11. Okt. Weitere 
Austreibungen von Mitgliedern des 
aufgelöften Parlaments, welche das 
Wiborger Manifeſt unterzeichneten, 
aus den Semſtwos finden jetzt käglich 
ſtatt! Unter den neuerdings Ausge— 
triebenen iſt auch der Gemäßigte Graf 
Tolſtoi jr. 

Die Prozeſſe gegen die angeklagten 
Parlamentsmitglieder dürften über die 
nächſten Wahlen hinaus verfchleppt,und 
damit alle dieſe Abgeordnete unwähl⸗ 
bar gemacht werden! 

Perſiens Parlament. 

St. Peteröburg, 11. Ott. E3 wird 
(eh ph baß ba8 neue perfis 
che dor ament am 7, Dftober eröffnet 
murbe. 


Gr » Handelämirifter Saniel - Eds | 


BE wurde zum Präſidenten ge⸗ 


Wortugieſiſches Tabarmonopol. 


Biffabon, 11. Oft, Die Bezug 
. bie Er- 


ifche. Wbgeorbnetenlammer 


dontigen Pirsfiorn 


Ehicago, Donnerftag, den 11. Oktober 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Wetterfhapden. 
Befonders in der Obftione von Miciaan ! 
- Benton Harbor, Mid., 11. Ott. 
Ein Starker Froft, welcher auf ftehen- 
ben Wafler Ei8 von einem Viertelzoll 
Dice bildete, hat in diefer Gegend des 


Michiganer Obftgürtels riefigen Scha- | ee Attien anderer Gefell| 


' weitere Material 
Nem Zerfeyer Freibrief bezüglich ber | 


den verurfacht! | 
Der Schnee, mweldher geftern und | 
heute fiel, wirkte ala Schu für die 


Kartoffeln und Gemüfe, meldhe nod) 
im Boden find, Aber Taufende von 


Bufhels Trauben find An den Reben ; ner 


erfroren. Auch find große Mengen 
AUepfel unverfäuflich geworden, 


London, Ont, (Kanada), 11. Ott. | 


Starter Schnee fiel im ganzen melt- 


ö— —— 


der Richter aber ließ dieſes Beweis— 
material zu. 

Die Berfolgung bot dann als 
die Zufäße 


Erhöhung de2 Stammkapital und 
Ermädtigung zum Antauf 


Thaften an. 
Berihwundener Defraudant. 


Nerv York, 11. Dt. Manuel Sil- 
veira, der untreue Havana’er Agent 
verfrachten hiefigen Firma %. M. 


| Gebellos & Co. dahier (es iſt ein Krach 
mit mehreren Millionen Dollars Ver— 


bindlichkeiten) iſt neueſter Angabe zu— 
folge nicht an Bord des Dampfers 


zum 


Sein letzter Erdentag. 
Daniel Francis, Mörder ſeiner Frau und 
einer Anderen, wird morgen aebän.t. 


| tungen zur Hinrichtung von Taniel 
Francis, der am 27. Dtober 1903 jei- 


gen Mittag im Countygefänanif, ge- 
ı hängt werden. Er wurde heute Nac- 
| mittag in die fogenannte Todeskam— 
| mer gebracht und empfing von Paitor 
D. B. Roberts, 
Newcomer mährend detfen 
ı Stunde moeilte, 


leßter 
die Iröftungen der 


lien Ontario und war da und bort | „Garmelina”, der am 2, Oft. von Ha= | Kirche. 


bon mirbelfturmartigem Wind beglei- | 


! 


tet. .Zu Ayra dedte ver Sturm fogar | 


vana abfuhr, Tondern hat untermeas 
einen anderen Dampfer beitiegen! 


Gejtern Abend wurde Francis bon 
feinem Sahne Morris und feinen bei- 


Am „Irrgarten“« fieht man Doppelgänger, 
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Und anderswo auch — wenn das Geſetz „Einen“ beim Kanthaken nehmen will. (Siehe 
den Steve Crowe⸗Prozeß und andere.) 
— 


Häuſer ab und wehte Bäume uſw. um. 


Silveira iſt der Veruntreuung von 


Auch ſonſt wurde großer Schaden ver- über 1 Million Dollars beſchuldigt. 


urſacht. Der Telegraphendienſt iſt 
ſehr erſchwert. 

Warren, Pa., 11. Okt. Ein Schnee— 
und Windſturm verurſacht derzeit 
großen Schaden in dieſer Gegend. 
Viele Landwirthe haben ihre Spät— 
ernte noch immer im Feld, und ihr 
Verluſt wird ſchwer ſein. Der Sturm 


| 


| 
| 


Republitaner Rhode Islands, 

Propidence, R. 3., 11. Oft. Hier 
trat die republifanifhe Staatäfon- 
vention für Rhode Ysland zufammen, 


Kaifer und Bismarf! 
Berlin, 11. Oft. Die halbamtliche 


ift ein regelvechter „Blizzard“ und ift  „Norbd. Allg. Zeitung“ erwähnt bei: 


der fchlimmite, welcher je jo rüh im 
Jahre hierherum vorgekommen iſt! Ei- 
ſenbahn- und elektriſche Straßenbahn— 
wagen können nicht mehr regelmäßig 
laufen. 


niedrige Temperatur ſo früh im Okto— 


ber hatten wir noch nie, ſo lange ſchon 


das Wetteramt beſteht! 

Norfolk, Va. 11. Oft. Heute tft 
ber tältejte Herbittag in diefem Theil 
bon Birginien. Um 5 Uhr Morgens 
ftand das Thermometer nur 4 - Grad 
über dem Gefrierpunft, und um 8 
Uhr war e3 erjt um 2 Grad geftiegen. 
Die Kohlen: und Holzhändler können 
bie, plößlich ftarf gejtiegene Nachfrage 
nah Heigmaterial nicht deden. 

Wafhington, D. K., 11. Oft. Das 
Metteramt hat Nachricht über bes 
trächtlihen Regen oder Schnee im 
ganzen Staat New Hort und im nörb- 
lichen Neuengland. 

In Buffalo und Umgegend herricht 
ein jtarfer Schneefturm, doch blieb der 
Schnee nicht lange Tiegen. 


Jury wird feftgehalten! 


ii DO, 11. DE. An dem 
mebrerwähnten Prozeßverfahren gegen 
bie „Standard Dil En.“ dahier hat 
ber Richter Banter verfügt, daß das 
Gefhmorenentollegium nie mährend 
bes Verhörd getrennt. werben barf. 
Die Gefchmorenen fpeifen und fchlafen 
jet unter beitändiger ilebermachung. 
Diefed BVerfahren bildet eine radi- 
tale Abweichung von früheren Prozeß: 
verbandlungen gegen „Zrufts“. Der 
——— Prozeß 
erſte Verſuch, eine Korporation unter 
dem Valentine’fchen Anti = Trufigefek 
friminell zu verfolgen! 
‚Richter Banker hat nach einer Er» 
Örterung von anberihalb Stunden 
mwieber einen Antrag der Vertheibigung 
— * Diefe wollie ein rn 
at ew Jerſeyer Freibriefes 
die Erhöhung der 


J 


Pittsburg, 11. Ott. Das Thermoe⸗ | 
meter jan hier auf 28 Grad. Eine fo | Ferugia bam Mew Po 


| 


läufig, daß Kaifer Wilhelm auch felber 
die Gefhichte feiner Trennung von 


Bismard niedergefchrieben habe. 
Dampfernachrichten 
uAngattummen. 


Neapel: Carpathia, Ben NewVork nach Trieſt; 
ti. 
nua; Eretic bon Nem Port. 

Antwerpen: Marguette von Rbiladelpbia. 
Glasgow: Aſtorig von New Porl. 
„iperðᷣool: Louiſiana von Gallbeſton, über 
Norfollt. 

Mancheſter: Iberian von Boſton. 

Coquimbo: Setos, von San Franzisko nach 
Hamburg. 

An Nantucket, Maſſ. vorbei: Deutſchland, von 
Hamburg nach New Vork. (Donnerſtagabend 10 
Uühr am New Vorker Dod erwartet.) 

Boſton: Saxonia von Liverpool. 

Abgegangen. 

New Vorlk: Kaiſerin Auguſte Viktoria nad 
Hamburg; 2a Lorrame nah Sabre: United 
Siates naͤch Robenbagen: oremer nad Bremen 
(obne Briefpoit); Ailianza, nad Zentral und 
Eiidamerila. 4 

Neapel: Romanic nad Bolton. 

Hambura: Hemontbis nah Tacoma. 

Antwerpen: Oronitan nah Montreal. 

An Kizard vorbei: Baltic und Garmania, 


| bon Xiberpool nah New Nork; Friesland, von 


' giderpool nad “Bbiladelpbia; 


ift aber auch ber | 


Shlvania, von 
Kiverpool nah Bofton; Late Champlain, von Li— 
berpool nah Montreal. 

Aftoria, Drea.: Kalonian nad Songlulu. 


xolalberidt, 
Sah nihts Berdähtiges. 


Weitere Uusfagen von Entlaftungszjeugen 
im Crowe:Prozek. 

William A. Gay, ein Plumber, 50 
N. Elart Str., wurde heute im Pro- 
zeß genen Stephen U. Crowe ver 
Richter Pindney vernommen. Erome 
hat ihn an dem Abend, ala bie Ge- 
ſchworenen des Cooke-Prozeſſes im 
Revere Houfe meilten, zur Außbefle- 
rung eines Waflerrohrs im Baderaum 
holen lafien. Der Raum lag dem 
Zimmer, in dem die Gefchworenen 
waren, direft gegenüber, der Zeuge hat 
aber nichts Verbächtiges mahtgenoms 
men. 

Der Telegraphift William Roche 
fagte aus, daß er, Grome, Harry 
Sluedauf und ein Schaufpieler Na» 


mens Neivell am Abend des 20. Yuli 
‚im Schanftzimmer des — 53— 


— 


von Se a Uhr 
den Fire wö 


Crowe habe 
mührenb Defer, ei mi 4 


den Töchtern beſucht, ein anderer Sohn 
iſt von Kanſas City auf dem Wege, 
um feinen Vater roch einmal zu fehen. 
Als die Gefänanigbeamten Fran 
ciö mittheilten, daß er feinen Angeho- 
tigen und freunden bi3 zu feiner Ab- 
führung in die Todesfammer im Ge— 
fängniß Lebemohl fagen dürfe, faote 
er mit gebrochener Stimme: 

„Ih bin des Mitleid nicht mwerth. 
Ich bebaure meine Angehörigen und 
anderen Lieben, welche meine Schande 
mittragen müffen.“ 

Heute Abend wird der Galgen auf- 
‚gerichtet und derötrid geprüft werden. 


— — — 
XX Zlede, 


Nur vier Geſchworene für den Shea⸗Prozeß 
aewonnen. 

Heute begann die fünfte Woche der 
Gejhmworenen-Auswahl in dem gegen 
Cornelius PB. Shea und Konforten vor 
bem Tribunal des Richters Ball an 
Hängig gemachten Strafverfahren. E3 
find bisher 1054 Kandidaten auf ihre 
Brauchbarteit als Geſchworene ge— 
prüft, aber nur vier von beiden Par- 
teien angenommen worden. Heute 
murben mehr als vierzig aeprüft. 
Drei wurden furzer Hand, die übrigen 
aus ftichhaltigen Gründen abgelehnt, 
bi8 auf zmei, die anfcheinend fämmt= 
liche ihnen geftellte Fragen zur Zufrie- 
denheit beantmworteten, aber enbailtig 
nod nicht angenommen worden find. 


* Der 26jährigeArbeiter Yofeph Va— 
Iiäly, Nr. 4822 Ada Str., der geftern 
auf den Viehhöfen von einem Güter- 
magen fiel, ift heute im Provibent- 

ofpital aeftorben. Er hatte einen 

übelbrucdh und innerlich Verleun- 


gen erlitten. 
ne 
Das Wetter. 

Ehicage und Limgegend: Schön heute Ubenp, 
mahrjheinlih auch morgen; fteigende Luftwärme. 
Srifher Siüdmwind. i 24 
noiß, Andiana, Nieder-Mihigan und Wiss 
tonfiu: m Allgemeinen ihön heute Ubderd und 
morgen. Steigende Quftwärme. 

n Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 


€ bend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
g IE 8 Grad, Nachts 12 Uhr 32 Grad, Morgens 
6 Uhr 9 Grad, 


Mittags 12 Uhr 39 Grad. 

— — — 
Die „Abendpait:: 

veröffentlicht Heute 
00 

Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitäträfte “verlangt, mer 
Arbeit Jucht, mer etwas zu verfaufen, 
hen ober zu vermieihen hat, 
burd) die „Kleinen 


Ungelgen” ber „Ab:nbpoft” 


endpost 


Sheriff Peaſe traf heute Vorberei- 


der auch bei Robert 


"Ef Sadıen 3 


Die „Abendpost“ 


veräflensiict beute ” 


Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. — Ne. 243 


Sein ehrligger Mame. chumsrechts ebenſo gut ſeinen eigenen 


Mayor fordert GrandjuryUnter- 


ſuchung der Budel⸗Anſchuldigung. | 
ne Frau, Maria Francis, und Frau ı 

Dorinda %. Scrogas in einem Laden | 
im Haufe Nr. 4404 Cottage Grove | 
| Ye ermordet hat. Francis toll mor= | 


Strafe für Beleidiger. 


Was er ju dem Artikel über die „Schulraths- 
Budler‘ zu fagen hat.— die letzten Sze⸗ 
nen in der Disziplinar-Unterfucung ges 
gen den Polizeiinfpeftor Kavin. 


Bürgermeifter Dunne hat heute an 
Staatsanwalt Healy jchriftlich das 
Srjuchen gerichtet, die in einem bie- 
ftgen enaltichen Morgenblatt an leiten 
der Stelle erhobene Anjchuldigung zu 
unterfuchen, in welcher folgender Saß 


| vorfommt: „Wenn der Bürgermeiiter 
den Schulrath mit geiftigen Mifaebur: | 
ten, Eranfs, Geijtestranfen und Bud» | 

| lern „padt“ und ihnen die Fürforge | 
eines der größten Schulfyiteme in die= | 


jem Lande übergibt, dann thut er viel, 


| um Chicago in fchlechten Ruf zu brin= | 
Der Bürgermeijter führt in die= | 
| fem Schreiben aus, daß jene Anaabe 
| ihn als Oberhaupt der Stadt bezidh- 
| tige, ven Schulrath mit „Budlern“ zu 
| bejegen, und wenn das wahr fei, fo | 
| wegen | 
Mißbrauchs feiner Amtsgewalt ange: | 


gen.“ 


| jollte er, der Bürgermetiter, 


| Elagt werden; wenn e3 aber nicht wahr 


| fei, dann follte der Redakteur desBlat: | 


| tes, melcher für die Veröffentlichung 
des Artitels verantwortlich ei, wegen 


verbrecherifcger Verleumdung angeklagt | 


werden, 

Der Bürgermeifter erfuchte den 
| Staatsanwalt nun, diefe Anklage der 
ı nädjiten Grandjury zu unterbreiten. 
| Zu diefem Schritt entfchloß Jich der 

Bürgermeifter nach einer Beiprechung 
mit Präfident Emil Ritter und Ray- 
mond Robbing, Mitglied des Schul: 
 rathg. Er gab diefen Herren die Ver- 
| ficherung, daß er den in der gleichen 
Sade geitern Abend vom Schulrath 
' gefaßten Befhluß vollauf billige. 
„Die Angabe lautet dahin, daß ich 
denSchulrath mit „Budlern” „gepactt” 
habe. „Baden“ bebeutet nach dem 
Konverfationslerifon, zu ungehörigen 
und forrupten Zmeden befegen. Ueber 
die anderen Bezeichnungen „Mißges 
burten“, „Srant3“ und „Geiftesfran- 
fe“ ann ich lachen, aber die Anſchuldi— 
gung, daß ich „Budler“ ernannt habe, 


I fann ich nicht auf mir fiten laffen, 


Wenn immer meine Ehrenhaftigteit 
angegriffen mwird, beabfichtige ich, ſie 
zu fhügen, denn meinen Kindern will 
ich meniaftens das Erbe eines ehrli- 
chen Namens binterlaffen. 

„Eine gleiche Maßnahme traf ich vor 
einigen Monaten, al3 der Polizeichef 
bes „Srabjches“ und der Unehrlichkeit 
angeflagt wurde. ch Habe damals 
den Staatsanwalt um eine gründliche 
Unterfuchung gebeten, und jebt wird 
mein eigener Charakter angegriffen. 
Damals hat Herr Healy die Sache o- 
fort den Großgefchworenen vorgelegt 
und fein Möglichftes gethan, um der 
Sade auf den Grund zu gehen, mit 
dem Ergebniß einer vollftändigen Eh= 
renerflärung für Herrn Collins.” 

Was er thun werde, follte die Un= 
terfuchung die Unmahrheit der Be— 
Thuldigung ergeben, wollte der Bür- 
germeifter vorderhand nicht Jagen. Die 
meitere Auslaffung in dem Artitel, die 
gegenwärtige Stadtverwaltung fet die 
reine Menagerie, belachte- der Bürger: 
meilter. „Sa,“ fagte er, „es ift eine 
ziemlich lebendige Menagerie und hat 
vielleicht jemand auf die Hühneraugen 
getreten.“ 

Sie reden 

Polizeiinwalt Comerford begann 
heute Morgen fein Platdoyer vor der 
Sipildienittommifjion in der Diszipli= 
nar-Unterfuhung von Polizeiinſpektor 
Lavin. Die Kommiſſion gewährte je— 
der Seite zwei Stunden Zeit zur Dar— 
legung ihresStandpunktes. Comerford 
legte beſonderes Gewicht darauf, daß 
die Unterſuchung ohne jede böswillige 
Abſicht auf Seiten des Polizeichefs 
Collins eingeleitet und geführt worden 
ſei. Ferner hob er hervor, daß über den 
Juwelenraub bei Gebrüder Weber von 
den Beamten der Wache an der Harri— 
fon Strafe fein \nventar aufgenom= 
men worden fei. Geheimpolizift Shee- 
han babe behauviet, daß Sergeant 
White in Webers umd des Zeugen ‚Ges 
genwart das nventar aufgenommen 
und dak White die einzelnen Schmud: 
gegenftände an Weber verabfolat habe. 
Sergeant White habe hingegen behaup= 
tet, dab Sheehan ihn erjucht 
habe, die Befchreibung von zwei 
Schmudftüden auf einem \npventars 
bogen aufzufchreiben, und daß Shee- 
han das PVerzeihnig dann Inſpektor 
Zapin eingehändigt habe. Geheimpo- 
Tizift Sheehan habe ausgefagt, daß er 
Meber in Gegenwart des Sergeanten 
Mbite die Jumelen ausgehändigt habe. 
E3 entitehe jet die Frage: „Wer hat 
die Schmudfachen erhalten?“ Lapin 
fagte aus, daß er fie an Louis Weber 
gegeben habe, Sheehan will fie an Ja= 
tob Weber gegeben haben, und Henry 
Meber habe ausgefagt, er felbit habe 
fie erhalten. Einer fünne fie aber nur 
befommen haben. 

„Warum,“ fragte der Anwalt, „bat 
Labin Sachen, deren Eigentbumärecht 
zweifelhaft war, an Weber verabfolgt? 


Wenn ein Infpeftor das thun Tann, fo. 
er lann 
Eigen⸗ 


darf es jeder Inſpeltor, und 
weifelhaften 


— 


Verwandten geben.“ 

Comerford beſchrieb nun, was er 
unter Pflichtvernachläſſigung verſtehe, 
wie ſie Lavin vorgeworfen wird. 

„Wir meinen nicht einfache Pflicht- 
vernachläſſigung,“ jagte er, „mie bie 


| berfäumte Aufzeichnung mwiedererlang- 
ı ten geitohlenen Eigenthums, fondern 


ftraffällige Pflichtvernachläffigung. 
Wir glauben, daß Herr Lapin nicht 
ein aeeigneter Beamter ift, um das Le- 
ben und Eigenthum der Steuerzahler 
zu beihügen.” 

„Warum hat apin Mahoneys Nas 
me aus allen Büchern und Schrift: 
ftüden in dem Falle Hagamann aus: 
gelaffen?“ fragte er, „that er es, um 
fich Telbft zu ſchützen?“ 

„Der Zeuge Hagamann fagte aus, 
er jet nicht überrafcht gemefen, ala La- 
pin ihm faate, er fönne nicht erwarten, 
das Geld zurüdzuerlangen, welches die 
Einbrecher aeftohlen hätten.” 


Krieben zn Kreuze. 


Die energiiche Handlunasiweiie des 
Baukommiſſärs Bartzen, welcher ge— 
ſtern zwei Gebäude von Nelſon Mor— 
ris *— Co. wegen nicht vorgenommener 
baulicher Veränderungen kurze Zeit 
ſperrte, hat die Firma und auch Ar— 
mour GE Co. veranlaßt, die ſofortige 
Inangriffnahme der angeordnetenUm— 
bauten zu verſprechen. 


Es war der Hausknecht. 


Auf Empfehlung des Polizeichefs 
hat der Bürgermeiſter heute dem Wirth 
Kent Miller, Nr. 288 22. Straße, die 
| berwirfte Ligens wiebergegeben, weil 
| Sergeant Quinlarn angeblih nur den 
ı Hausfnecht des Gefchäfts nach der Po- 

lizeiftunde im Lotal eins Hinter d.e 
| Binde gießen jab, was der Hausfnecht 
| auch befchwor. 

Der Bürgermeiiter tekreitet ein. 

Bürgermeifter Dunne hat heute von 
den Straßenbahnaefellichaften bie 
ausjchließliche Benußung gefchloffener 
und geheizter Wagen gefordert, was 


Superintendent Doty befanntlich aud) 


Thon gethan hat. Der Bürgermeifter 
und Herr Doty mollen auch den 
Stadtrath3-Verkehrsausfhuß um fo: 
fortige Annahme ber Worlage er: 
fuchen, welche die Heizung der Wagen 
* weniger als 50 Grad Wärme ver— 
ügt. 


pe  ———— 
DBerbrederfpelunfe ausgehoben. 


Der Polizei fiel unter Anderen ein Geld- 
fhranfiprenger in die Bände. 
Deteftived der Hauptwache hoben 
heute Morgen eine angebliche Verbre- 
herjpelunte an 25. Straße.und Wa- 
bafh Avenue aus. Gie berhafteten 
eine Anzahl ihnen befannte Diebe und, 
als jie jhon das Haus verlaffen woll⸗ 
ten, einen gemwiflen Daniel Eullom, der 
gerades heimfehrte. Er fol ein erjt- 
Haffiger Geldfehranffprenger fein. In 
feinem Befite hatte er eine Handtajche, 
die mit Uhren, Ringen, Marten im 
MWerthe von $15 und zwei Rollen 5 
Gent-Stüden angefült war. Sm fei- 
nem Zimmer murden zwei Revolver 
und Einbrecherwerfzeuge gefunden. 
Die Polizei glaubt, daß er gerade von 
einem Raubzuge aus einen: Städtchen 
der Umgegend Chicagos zuriüdfehrte. 
Die übrigen Häftlinge gaben ihre Na- 
men an al3 Albert Carburg, ofeph 
Yiggerald, Zony Griffin, John Ho- 
gan, Harry Forbes, Raymond Taw— 
lin und Harry Robinfon. Lebterer 
wird bezichtigt, im Verein mit May 
| Howard, die fich in der Bezirksmane 
| an Dft Chicago Ave. in Haft befindet, 
einen griechifchen Haufirer um $75 be- 
taubt zu haben. 
—— 1 — 


Baufe tritt ein. 


Dr. Moyer als Satverftändiger im Wides: 
Prozeß auf dem Zeuaenftand. 

Sn dem Prozeß, durch welchen bie 
drei Kinder bes verftorbenen Millio- 
närs Thomas H. Wides jein Zeita- 
ment umftoßen lafjen möchten, wurde 
heute Dr. Moper, ein befannter Pin: 
chiater, als ſachverſtändiger Zeuge ver— 
nommen. Der frühere Bundesſenator 
Mafon, welcher die Kläger vertritt, 
hatte dem Zeugen erft eine yrage bor= 
gelegt, al3 der Anwalt der Gegenpar- 
tei gegen deren Beantwortung Ein- 
wand erhob. &3 entipann fi nun ein 
lebhaftes Gepläntel, und der Richter 
mird feine Entf&heidung erft fpät geute 
Nachmittag abgeben, nahdem Anwalt 
Mafon ihm verichtebene Entfdeibun- 
gen unterbreitet haben wird, welche er 
in feinen Argumenten angezogen hatte, 
Der frühere Butler des Herrn Wides 
hatte nämlich geftern Nachmittag ayıs= 
gefagt, dak er feinem Herrn elf Mo- 
nate hindurch des Nachts, ehe er fich 
zu Bette begab, einen Eisfübel nad 
dem Schlafzimmer bringen mußte, in 
dem ich fünf Flaſchen Bier, eine 
Quariflafihe Schnaps, eine lache 
Buttermilch und eine 
ralmaffer befanden. 
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Safe Mine- 


Morgen jeien diefe Flafchen ü- 


Big Heer gemefen. Anmalt 
wollte nun von dem fachverftän 
Zeugen Moher mwiffen, ob feinem 2 
fürhalten nad ein Mann, mwelder elf 


Monate hindurch allnächtlich ein der 


artiged? Quantum an. 


tränten vertilgt, als A he rn 


trachtet werben lann, ober —— 
prache erhe 
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für Säuglinge Kinder. 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
—— Fieberzustände. Es heilt Diarrhoo und Wind- 


olik. Es 


und heilt Verstopfung. 


erleichtert die Beschwerden des 
Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen S 


nens 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


Trägt die Unterschrift von 


* 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR OOMPAMNY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK CITY. 


Tore Zreyeifen. 


Roman von Margarethe von Oertzen. 


(G. Fortſetzung.) 

Ich — ich habe — gewiß gegen Sie 
nichts — nein — nicht gegen Sie“ — 

„Na, gegen wen denn?“ fragte 
Rudi gutmüthig. „Gibt's keine Patſch— 
hand? Was?“ 

„Ich bin nun ſchon fünfundzwanzig 
Sahre hier im Brot. Gejchafft hab’ 
ich, abgeradert hab’ ich mich. Die 
Leute werden nirgends 


mir, Und nu — nu ijt meine Arbeit | nen. 


| Sie fagen ja gar nichts! Was macht 


| 
1 
f 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Ihnen denn zum’Beifpiel hier bieje 
Bande von zerlumpten Kinhern für 
einen Eindrud?” 

„Kuf alle Falle charakteriftifcher ala 
eine hieſige Tanzſtunde.“ 

Rudi ſtand ſchon wieder auf den 
Beinen. 

„Was ſoll das heißen? Soll das 
ein Lob oder ein Tadel ſein? Ueber⸗ 
haupt — zu welcher Fahne ſchwören 
Sie? Zur alten oder zur neuen?“ 

„Ich vermuthe, daß Sie damit 


ſo ſchön als bei | Ihren Herrn Vater und fich felbft mei- 


Sch bin hier angeſtellt, ſchwöre 


nur für den Spott gut. Zum alten | folglich zu feiner Fahne.“ 


Eifen wird man geworfen“ — 
Rubi hielt fich lachend die Ohren zu. 
„Das alte Etfen hab’ ich heute jchon 


einmal zu hören gekriegt. Wiffen Sie | 


mas, Häfi? Seien Sie fibel und 
brummen Sie nicht — ich thu’ Shnen 
ja nichts!“ 

„Herr Beiert, ich wollte Ihnen be> 


merfen, daß ich fein Kind bin, fondern | 


Ahnen gegenüber ein alter und erfah- 
rener Mann — biöher wurde ich noch 
jtet3 hier im Gejchäft mit Nejpeit be- 
handelt!“ 

Rudis Mienen veränderten fid. 

„Blajt der Wind aus der Ede?“ 
fagte er nun zum erſten Male mit Bit- 
terfeit. „Sch fehre in Die Heimath zu— 
rüd als ein Gefelle, der feine Wander: 


| 


„Sie jind ja jo loyal mie eine neu- 
trale Regierung im Sriegsfalle. €8 
mird alfo meine Aufgabe fein, Sie zu 
überliften und fehlau herauszufinden, 
ob ich in Ihnen eine heimliche Feindin 
oder eine noch heimlichere Yreundin 
meiner Pläne fehen darf.“ 

„sch dene, weder das eine noch das 
andere hat Sntereffe für Sie.“ 

„Da irren Sie fich“, fagte Rudi ge= 
mütblic, „denn Diefeg ganze Haus 
ftectt poll mehr oder minder verfappter 


Gegner meiner Sade, vom Water ab- 


wärts. Gie wollen, ich foll hübjch 
zahm nad) wie vor Hofrathstöchter im 
eriten Ballkleid, Beamte mit dem erjten 


ı Orden und Mütter mit dem erjten 
| Kinde photographiren. Und fehen Sie 


jchaft gut beitanden hat, ermartung3= | 


froh des Empfanges. 
rennt meine Stirn an Pfähle, ich trete 


Und überall | 


— ein biächen weh thut e8 Einem doc), 
wenn man jo reich an Kraft und Tha- 


| tendrang zu denen heimfehrt, die Jich 


in Dornen und Nägel, wie die Kate | 


in bie Nejjeln. 
harte Wort, aber da joll das Donner: 


Verzeihen Sie das ı 


am metiten an all der ftrogenden Fülle 
freuen jollten — und mirb nun ge- 


| ducdt, immer gedudt, ein eder haut 


wetter breinfhhlagen — und es wird | 
preinichlagen, verlaffen Sie fich drauf. 

Aber darum feine Yeindichaft nicht, | 
mein lieber Sornhas. Adieu fo lange.“ | 


Rudis Schritt verflang. 
fich freier al3 feit langer Zeit, nun das 
erite Wort gejprochen. 


Er fühlte 
Mit der Bors | 


nirtheit wollte er jchon fertig werden, | 


aber wollte er den Kampf ausfechten 
mit dem Vater, den er über Alles 
liebte? 


einem auf den Kopf.” 
Lore blidte ihn warm an. 
„Sie lönnen wa3, das ift die Haupt 
fache. Damit werden Sie fchon fiegen.“ 
„Deinen Sie?" fragte er langſam. 
Sie befann fih. „Fragen Sie Un- 
bere. ch verjtehe nichts davon“, ſagte 
jie abmweifend. „„.Shr Herr Vater Hat 
mid) engagirt, feine Kunden zu bedie- 


I nen, nicht aber, um eine Meinung zu 


„Kur fein Fortfchritt!" jo hieß Die | 


Lofung des Alten, „Fortichritt um 
jeden Preis!“ die des Jungen. 


äußern.“ 
„Auch nicht, um eine zu haben!“ rief 
Rudi ärgerlich. „Sie ſchienen mir ganz 


vernünftig, bis Sie die offizielle An— 


„Einfach überrumpeln“, dachte er. 


„Ich werde meine Sachen für ihn auf— 
bauen und ihn dann hereinrufen, viel— 


leicht erreicht mein Wert, was mein | 


Mort nicht erreichte.” 


Schon ftanden die Kiften mit ihrem | 
foftbaren Inhalt der Reihe nach in feis | 
nem Privatfalon, er warf den Rod | 
beifeite, holte ein "Stemmeifen und | 


öffnete fie jelbit. Er hate Hilfe bei 


allen Dingen, er mußte jelber zugreis | 
fen, fonft wurde er ungeduldig. Aber ı 


niun braudie er doch einen Handlan= 
ger. Wen? E3 mar fatal!.... am 
unſchädlichſten war wohl 


ſo ſteckte er ſeinen Kopf durch eine 


Thürſpalte und rief: „Sie, Fräulein, 


haben Sie mal die Güte und helfen 
Sie mir raſch eine Viertelſtunde — ja? 
Aber fix muß es gehen!“ 

Der Kopf fuhr zurück, und das 
Erſte, was Lore von dem Sohne des 


Hauſes ſah, war ein ſtarrer, blonder 
Haarbuſch, zwei muskulöſe Arme in 
Inſtinkt 


Hen:daärmeln. Ihr erſter 
war, wieder fortzugehen, aber er ſah 
ſie überhaupt nicht an, ſondern gab 
nur kurze, ſcharfe Befehle. 

„Hier — vorſichtig anfaſſen — auf 


das Sopha — rechts — hier — an 
den Tiſch lehnen, raſch, raſch — rei- 


chen Sie mir mal den Hammer.“ 


wandlung bekamen. Ich haſchte nach 
Ihrer Sympathie, wie der Ertrinkende 
nach dem bekannten Strohhalm. Nichts 
liegt mir ferner, als Ihr ſubtiles Ge— 
wiſſen in irgendwelche Skrupel zu ver—⸗ 
ſeßen. Packen wir weiter aus. Oder 
nein — ich kann auch allein — ich 
danke wirklich!“ 

„Er iſt gekränkt“, dachte Lore. Und 


zugleich fühlte ſie ſchon das innere 


Schwanken, das ſie gefürchtet — zwi— 
ſchen Vater und Sohn. Sie durfte 


für keinen Partei nehmen. Von allem 


die Em-⸗ 
pfangsdame, deren ſein Vater immer 
ein unbedeutendes Exemplar hielt — 


Anfang an nicht. 
„Ich danke 
Rudi ſchneidend. 

Lore war entlaſſen. 


Ihnen!“ wiederholte 


Sie empörte 


ſich gegen dieſe Art, als Untergebene 


behandelt zu werden, bis ſie ſich dar⸗ 
auf beſann, ja ſelbſt ihre abhängige 
Stellung hier im Hauſe betont zu 
haben. Sie war ihr Schild geweſen, 
und Rudi Beiert hatte ihr mit der 
Streitaxt einen Streich auf dieſen 
Schild verſetzt. Die Ohren dröhnten 
ihr noch davon. 

Im Salon erwartete der alte Herr 
Beiert ſie ganz gegen ſeine Gewohnheit. 
Er ſchien irritirt und ließ Lore barſch 
| an: „Wo waren Sie? Dreimal waren 
| Kunden hier" — 

„sch will e3 nicht wiſſen“, ſprach er 
| zwifchen den Zähnen. „Wollen Sie 


Lore führte feine Befehle flinf und | leugnen, daß. Sie fich eben auf eine 
Ichmweigend aud. Noch Hatte Rudi fels | Qüige befannen? E3 freut mich, fie 


nen Blick nicht zu ihr erhoben, ba fiel 
fein Auge auf ihre Hin und her glei» 
tenden Füße. 

„Kommen Sie mal ber. Bilden 
Sie fih. Nehmen Sie den Rahmen 
aus der Strohhülle.“ 


Lore Iniete ihm gerabe aegenfiber, | 


| Shnen erfparen zu können.“ 

| Damit verließ er das Zimmer. 

| „Jetzt habe ich e8 glüdlich mit BVei- 
den verborben“, badte Lore. „So 

geht eö einem, wenn man unparteiifch 

jein will. Das wird ja nun gemüth- 

lich werben.“ 


' 
| 
i 
| 
I 
{ 


und er fah ihr num flüchtig und glei | Und gemüthlich mwurbe e8. Beim 


giltig in's Geſicht. 


Abendbrot, das Lore wie alle Mahl—⸗ 


Dies Geſicht war aber ganz erſüllt zeiten mit der Familie Kornhas ein⸗ 


von zurückgedrängtem Lachen, und es 


war irgend etwas Beſonderes darin. wie vor einem Gewitter. 


nahm, herrſchte eine drückende Schwüle 
Der alte 


„Barbon!“ rief er, fprang auf und | Mann fuhr mit nerböfen Händen auf 
ftürmte dahin, mo fein Rod lag. Im | dem Zifche Hin und her, und rau 


Nu hatte er ihn übergezogen. 


„sh ; Kornhas verfolgte jede feiner Bes 


. bin etwaß haſtig — Gie nehmen e3 | megungen mit ängftlichen Augen. Eine 


mir doch nicht übel?" 

„sch nehme Niemand etwas übel, 
den ich. nicht Fenne”, ermiberte Lore 
lächelnd. 

Ach, Du lieber Himmel — vorſtel⸗ 
len hätte ich mich wohl auch müſſen? 
Man verwildert etwas in den Abruz⸗ 
Jen — ich war unter die Räuber ge⸗ 
gangen. Rudi Beiert“, ſetzte er kurz 


und. gefhäftsmäkig Hinzu. 


tt. Lore nidte flüchtig und machte fich 
-‚ mwortlo8 weiter mit bem Auspaden zu 
- Schaffen. Das Wunder aefhah, dak 
HRubi, der rubelofe Geift, fich feiernd 


unerflärliche Angft bemächtigte ſich 


! 
1 


21 auf eime Mifte fete und ihr zufah. | 


„Na“, plahte er enblich heraus, 


F * 


Ihnen eigentlich die Sachen ; 


aud) Lore. Das mar ja gerade, als 


‚ob vas größte Unglüd im UAnzuge fei, 


Da war e3 doch jchöner geivefen zu 
Brig Pfungjtz Zeiten. Dem lagen 
gottlob alle Geifenzfämpfe und os 
genannten Lebensfragen noch fern! 

Lore —* in ihr Gemach und lehnte 
aus dem Fenſter. Draußen war ein 
rau heißer Sommerabend, über« 


ät von Blüthen und daran hängenden: 


Regentropfen. 

„Wenn ich es heute noch einmal zu 
entjcheiden hätte, mürbe ich anbers 
handeln“, dachte fie, und die ganze 
Reue, eine glüdliche Stunde verfcherzt 
zu haben, wurde durch die Sommer: 
naht gemedt und bur Duft und 
Glanz genährt. Sie gehörte fich felbit, 
iver hätte ein Recht, fie darum zu fchel- 
ten, wenn fie jung und fröhlich fein 
wollte? 

Ein leifes Klopfen an ihre Thür ließ 
fie erbeben. Aber e8 war nur Frau 
Kornhas, die in’3 Zimmer Tchlüpfte. 

„Ach, Fräulein, ich bin ganz außer 
mir! Gie werben dad Murmeln und 
Schuhfchlürfen gewiß auch hören, da 
hilft feine Heimlichthuerei.“ 

Lore bot ihr einen Stuhl und warf 
einen Abfchiebsblid in bie Hare- Nacht 
hinaus. 

„Was ift denn gejchehen, Frau 
Kornhas?“ 

„Michel hat feinen Tag. EB ift 
nun monatelang ausgeblieben, und ih 


dachte, er ‘wäre ganz bei Vernunft. 


Aber heute — die Rüdtehr bed jungen. 
Herrn hat das gemacht!” 

Lore zudte die Achjeln, zum Zei⸗ 
chen, dab Alles, was Frau Kornhas 
fagte, ihr unverftändlich blieb, 

„Was Hab’ ich nicht fehon erfunden, 
un ed vor den Leuten zu verfteden! 
Denn für den Yal, da Jemand 
etwas merkte, würde er feinen Poiten 
verlieren. Und dann, liebes Fräulein, 
hätten wir faum zu leben, und man 
fann e3 einer Frau doch nicht verargen, 
wenn fie die ganze Wahrheit verbirgt? 
Um fo meniger, ala er ja in feinem 
Geſchäft völlig Klar und vernünftig ift. 
Nein, Niemand ahnt auch nur, mas ich, 
feit Jahren durchmache, mit mir ganz 
allein, ohne eine Seele, die mir helfen 
fönntel US ich Sie zuerft Jah und 
erkannte, daß Sie feiner und gebilbe- 
ter waren, als die meijten, die bor 
Shnen bier waren, da feßte ich. meine 
Hoffnung auf Sie. Und darum fam 
ih nun zu Yhnen,“ 

„Einftweilen meiß ich noch nicht, um 
ma3 e3 fich eigentlich handelt“, fagte 
Lore, bie plöglich ihre Wände fürchters 
lich blau fand und nun entfchieden an 
den unheimlichen Einfluß bdiefer in- 
famen Farbe glaubte. „Soweit ich 
ihnen in meiner inerfahrenheit helfen 
kann, ſoll es gejchehen.” 

„Nicht helfen, nur hören“, flüſterte 
die Frau, „mit Theilnahme zu hören, 
iſt ſchon halb geholfen. Alſo, mein 
Mann leidet zuweilen an Halluzinatio⸗ 
nen, und das iſt die ganze Geſchichte. 
Er Irümmt feinem Menjcen ein Här- 
chen, nur hat er in diefen Zeiten Nachts 
feine Ruhe und mandert unabläflig 
durh da8 Haus. Weiter thut er 
nicht3; doch menn man bon der Straße 
ein einziges Mal jähe, mie das Licht 
die liebe, lange Nacht von einem Yen: 
fter zum anderen hufcht, dann müßte 
gleich die Stadt Beicheid, dat etwas 
bei ung nit ftimmt. Herr Beiert 
würde ed erfahren, der junge Herr 
Beiert, der ohnehin Alles neu und an= 
der3 haben will, mürbe die günftige 
Gelegenheit benußen, ihm feine Ent- 
lafjung zu geben. DO, Fräulein, Fräu- 
lein! Sehen Sie, das ift meine Angft, 
daß er fich um fein Brot nadtman- 
delt!“ 

Lore fehauerte leicht zufammen und 
warf einen jcheuen Blid nad) der Thür. 
Yrau Kornhas fing diefen Bli auf. 

„Sie fürchten fich doch nit? Mein 
Mann ift jo unfhädlich wie ein Kleines 
Kind! Sie — Sie find ganz blaf“” 
— und in jäh erwachter Angit: „Sie 
werben doch nichts jagen? Nicht etwa 
gar ausziehen? DO Gott, dann tft Alles 
verloren — und ich habe e3 jo ehrlich 
gejagt! Freilich“, jchloß fie bumpf, 
„früher oder fpäter hatten Sie ed doch 
gemerkt.“ 

„Hrau Kornhas”, fagte Lore, „ich 
muß Ihnen mittheilen, daß ich entjeß- 
lich feige bin. Das mwandernde Licht 
und das Murmeln mürbe meine Glie- 
der lähmen. Seien Sie, nicht böfe, 
wenn ich Ihnen fündige; ala Grund 
werde ich angeben, daß die Zimmer 
mir zu blau fei.“ 

E3 war jehredlich, die Wirkung die- 
fer Worte auf Frau Kornhas zu bes 
obachten. Sie fah ganz ftarr und fteif 
da, nach Worten ringend. 

„Andere haben vnör mir gekündigt“, 
fuhr Lore Heinlaut fort, „und bie 
Melt ift nicht untergegangen. Sehen 
Sie, Thon jekt fühle ich deutlich einen 
Strid um meinen Hals. Hat einer 
ben Schnupfen, ich belomme ibn vom 
bloßen Anblid, und Sie fünnen fi 
darauf verlaffen, daß ich innerhalb 
einer Woche jelbft im Haufe herums 
gefpenftern mürbe, menn ich bliebe. 
Diefe Nerven Habe ich von meinen 
Ahnen geerbt, die Freyeiſens waren 
pon jeher nicht fo hart wie ihr Name,“ 


(Fortfegung folgt.) 


—— —— — 


— Kinderſcherze. — Dem kleinen 
Heini hat die Lehrerin in der Naturge⸗ 
ſchichtsſtunde von den verſchiedenen 
Hunderaſſen erzählt. Zum Schluß ſagt 
er: „Fräulein, wenn ich. groß bin, 
kaufe ich mir einen Neufundländer, der 
muß alle Menſchen retten, und einen 
Pubel, der muß ein Körbchen tragen, 
und ein kleines Moöpschen für die Kin⸗ 
derchen, wo ich nachher Erieg’!"—Der- 
ſelbe Heini kauft ſich im Laden eine 
Feder. Freudeſtrahlend kommt er zu⸗ 
rück und ruft: IIch habe ber Frau ge⸗ 
ſagt, ſie ſoll mir eine Feder geben, wo 
man lauter Einſen mit ſchreibt. Da iſt 
ſie!“ — Ein andermal will Heini von 


Abendvoſt. Chieago, DSounnerſtag, den 11. Oktober 1906. 


Die erfte Beife. 
Bon Margarethe Stapler 


Ammer wenn ic zur Sommerzeit 
die hochgepadten Drofchten zum Bahn, 
bof eilen jehe, erwacht in mir die Er» 
innerung an meine erjte Reife jo tar 
und deutlich, ala habe biejelbe erft ge» 
ftern jtattgefunden. X fühle noch 
einmal die Wonnefchauer, das bange 
Hoffen und Yürchten, ob der Vater 
mich. auch mitnehmen mwerbe, ber bei 
feinen alten, meit von Berlin im 
Dften des Reiches mohnenden Eltern 
bie Oftertage verleben mollte Ein 
langes Ermwägen, ob für ein fleines 
fünfjähriges Mädchen die lange Bahn 
und Boftfahrt nicht zupiel fein fünne, 
—* endlich zu dem beglückenden Er⸗ 
gebniß: „Die Grete kommt mit zu den 
Großeltern!“ Wenn es möglich war, 
die Seligkeit dieſes Bewußtſeins noch 
ſteigern, ſo geſchah es durch die 

haſache, daß der Zug Abends um 11 
Uhr Berlin verließ, alſo zu einer 
Stunde, die ich nur vom Hörenſagen 
kannte. Ich höre noch die Droſchke 
über das Pflaſter poliern — es muß 
damals etwas holpriger geweſen ſein 
als jetzt! — und ſehe die trüben Gas» | 
laternen in den Straßen und den 
Mond im breiten Silberſtreifen auf 
dem dunklen Waſſer des Kanals ji | 
ſpiegeln. O, was mein kleines Kin⸗ 
derherz damals ſchon für eine glühende 
Sehnfucht nach eiwas unfagbar Schö⸗ 
nem und Herrlichem empfand, das ſich 
— ich fühlte es ſicher — hinter den 
langen, geraden, eintönigen Häuſerrei⸗ 
hen der Rieſenſtadt befand. Und ſo 
ſah ich mit ſtaunender Seligkeit vom 
Fenſter des Abtheils aus in den un—⸗ 
endlichen Sternenhimmel und auf die 
ſchweigende weite Ebene, die wir durch⸗ 
kreuzten und in der ab und zu Lichter 
aufblitzten, verrathend, daß dort kleine 
Städte und Dörfer ihre Häuſer und 
re um die Kirche fchaarten, wie 

üchlein, die jich unter den fehüigenden 
lügeln der Glude verbergen. Wir 
beide, Vater und ich, waren nicht al= 
lein, ein Herr mit feinem Bub theilten 
das Abtheil mit ung, und während bie 
Väter allmählich ind Gefpräc kamen, 
Tchloffen auch wir Kinder Freundſchaft 
und lagen dann nebeneinander auf ben 
breit ausgezogenen Sihtiffen. Sie wa- 
ten ganz prächtig von rothem Sammet 
wie zu Haufe die Möbel im Em: 
pfangszimmer! Uber e# war viel zu 
monnevoll, ald daß man hätte feit 
Ichlafen fünnen, bloß ein wenig träu- 
men ließ fih’3 von den wunderbaren 
Dingen, die man wohl am andern 
Ende der Welt kennen lernen würbe. 
Dazmwifchen gab es ab und zu einmal 
ein Stückchen duftender Schokolade 
oder einen Schluck Rothwein aus dem 
ſilbernen, innen goldigglänzenden Rei⸗ 


ſebecher — es war ein Wunderbecher, 


denn er ließ ſich zuſammenſchieben, 
und wenn man beim Trinken nicht acht 
gab, konnte es wohl geſchehen, daß er 
ſich plötzlich ineinander fügle und man 
ganz naß wurde, das war furchtbar 
komiſch! — oder der Vater wuſch mir 
das ganze Geſicht und ſogar die Hän⸗ 
de mit Kölniſchem Waſſer, von dem 
man fonft doch nur einmal einen Tro- 
pfen auf das Zafchentuch befam — es 
mar wirklich wie ein Märdhen! End— 
lich aber ging die Sonne auf, zu mel- 
hem Schaufpiel der Vater mich ied- 
te, ch habe fie feitbem oft emporftei- 
gen und verfinten jehen, auf dem Rigi 
und am Meer, über Venedig und am 
Rhein, aber in fo feierlich erhabener 
Stimmung, in fo beflemmendem Ent: 
züden niemals wieder. Alfo fo wun- 
dervoll war die Welt hinter den hohen 
Häufermauern! Zarter Duft verhüllte 
fie wie ein Schleier und verbarg doc 
ihr holdes Erröthen nicht. Und dann 
waren plöglih Himmel und Erde in- 
einander * en in flammender 
Gluth, ſo daß man laut aufjauchzen 


Puhns qualoller 
— 


Ohren ſahen aus, als ob ſie abfallen 
wollten — Ganzer Körper mit Aus: 
idhlag bededt — Drei Werzte konnten 
nicht heilen — Kindes Buftand ver- 
ihlimmerte fid — Geficht und Körper 
jet rein. 


— 
Geheilt durch Cuticura 
in zwei Wochen für 75e 


— — 

Frau George J. Steeſe, von 701 Coburn 
Straße, Ulron, Obto, meldet in nachflehen: 
dem Briefe eine weitere jener bemertens: 

werthen Heilungen von 

x folternden, entftellen: 

den Hautausfchlägen, 

wie fie täglih Durch) 

GEuticura = Seife, un: 

terftügt von Guticura- 

Salbe, beiverfftelligt 

N —* Prod an 

— > rigen ttel fehlge⸗ 

x ſchlagen: „Eltern ande⸗ 

fr rer kleiner leidenden 

y\ Säuglinge gegemüber 

1 \ halte ich es für meine 

Pfliht, mitzutheilen, 

was Euticura für mein XTöchterhen gethan 

hat. Ihr ganzer Körper bededte fi mit 

Ausfhlag, und wir —— alle uns em⸗ 

pfohlenen Mittel, aber ohne Reſultat. Ich 

ließ drei Aerzte holen und einer wie der an: 

dere behauptete, der Kleinen helfen zu Fön: 

nen, beren Zuftand fih jedoch andauernt 

verfehlimmerte. Ihr Körper war eine Maijir 

von Wunden, ihr ichtchen war ſozuſa⸗ 

gen weggezehrt, ihre Obren fahen aus, als 

vb fie abfallen wollten, Nachbarn riethen 

mir, Guticura:Seife und Salbe zu beichaf: 

fen, und ehe ich bite Hälfte des Stüdes Seife 

und der Dofe Salbe aufgebraucht hatte, va: 

en bite Wunden jümmtlich geheilt, und &e: 

ficht und Körper meiner Aleinen waren jc 

tein, wie bei einem neugeborenen Rinde. Ad 

mehr ohne diefe Mittel fein, unt 

lars tofteten, anftatt fünf: 

ents, der ganze der 

bien, um unfere Kleine zu kuris 

Hdem twir manden Dollar für Aerztı 

und Urzneien ohne bie geringfte gute Wir» 
tung verausgabt hatten.“ 

ber! 


«7 Für Freitag 
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MıLwaukEE AVENUE AND PAuULiNA STREET. 


Schuhe und Stipyers | 


9:30 Bi 10:30 Bor- | Eine Partie Filz 
mittagö — Dongola | und Leder Haus» 
— und Knopf⸗Slippers für Damen 
Schuhe für Kinder; | — firchgefiitert—in 
en 5 bi 8 — allen Größen — 
mwertb 79c, das Baar | wert) 69c —. Baar 
u | au 


39 | 49% 


Muslin, Komforters 


Darı breites unae- ı Volle Größe Com: 
bleites Muslin — | forters, einfader u. 
reguläre 6c Duali- | Blumen-Uebarauge-— 
tät— per Nard—. $1.25 Werth, zu 


3ic 79c 


Coots, Slirts 


Coat3 fir Damen u. | Balling Efirt3 für 
Mädchen — gemacht | Dameıt. gemacht aus 

Ker⸗ | wollenen Mifhungen 
fey — 48 Boll lang  —ertra voller 
— Gelf Euffs und | Schnitt, mit Telbem 
befegter Kragen — | Stoff Seien. ömaz 


u und grau, 2.45 mwib. 
53.95 


” 


Strumpimanren-Öfferte 


Schwarze fließgefüt- | Wollene Merino 

a Da: | nahtlofe Soden für 
men =» Strümpfe — | Männer, affortirte 
regulärer 10c Wih., | Farben, das Paar 
da3 Paar zu | au 


terfe nabtlofe 


Kurzwaaren billig | 
Brools' Silty Halel⸗ 
Garı— ‘ 
Epule zu 
Weiſſes Cotton Tape 


Sperm Maſchinenöl, 


Weiße Perlmutter⸗ 


Anöpfe. alle * 
Größen, D66...2C 


Kleideritoffe: 


Zaufende und Übertaufende bon Dards bon 
[hwarzen und farbigen Kleiderftori-Rejtern, 
in braudbaren Kängen -— Reiter 

Cheviots, Broadclotb3, fanch PBlaids, 9 

Beiling. fancy Euitings u. j. w.—ton 30 
bis 54 301 breit—alle jegt marfirt zu lüs 
cherlichen Preiſen per Yard aufwärts von 


ZOc 


50 Stüde Fanch ı Ganzweil. 3özölliges 
laids — febr be: | Gafhmere-—in alen 
liebt für Kinderlleis | neuen SHerbitfarben, 
der—per Dard— | mwertb T5c—Marbd, 


121 | 58c 
Groceries 


Banch - Handae- / 
flüdte Nav * 


Baer ei late“ 
Soar »>, per 
Zu Fr, 


2e 
Friſch gebackene 
Binger Snaps; 
der 


Beſtes Farina — 1 
ver Biund { — 
ic 15 
Eeſte Klumpen⸗ 
Stärtke — das 
Fund zu Gents ]2ais 
31%c Blgc 
Mit ij > Bund bei ⸗ 
Zu eu a —— 


3sc PR. 


Si an: % Yab Wievoldt'S Beltes 
wird Mehl, und 2 Biund Si 25 
gramulirten Zuder 3 ER TEN 


Special Java Kaf⸗ | Kneipp Malz Kafice 
ec v \ 

u oder. Roitim Cerea 
fee—per ı Eereal 


Pfund 


Pfund 
3e 
Friſch gebadenes 
Weißbrot — vper 


EIER: 
Während der legten awölf Kabre babe ih 
Taufende und Abertaufende von Leuten mit 
Mugengläfern berieben, fie dadurdh von ib» 
ren Ropfihmerzen befreit, ibre Sebfgaft iwie- 
der hergeſtellt und ihre Augen Flar ıı. aläns 
zend gemmact, warum folltet nicht auch Jbr 
bon Euren Mıirgenleiden duch die Anwen: 
dung don Nugengläfern befreit werden? 


EL EUCH I 


Augen » Spezialiit. 
52 gztür 10 Karat Gold Spring 
Dede) Augen 


ftändig zu 


Bafhbare Sto 
Kragen für Damen, 
eınige babon etivas 


beihmusßt, jo lange 
Borrath, per Etüd, 


3c 


125 Stüde englife 
Iochon Spiken und 
Einfäge, fo lange 
der Porrath reicht, 
per Yarb, 


lc 
RE 
Gardinen, Bettdeden 
Spisen » Betibeden, 


mit dazu baifenben 
VLillow —— 
€ g 


Gardinen Mufter— 
ton 1% 5i3 3 MdB. 
lang, ö5c Beride— 


es 
ang aulãrer P $2.00 
Stüd au — ber Set, 


19€ | 81.35 
TREE ea ET EEE 


Nottingham Spitzen⸗ | 


Flanell Suitiugs 


86 Zoll hreiter dop« 
pelt gefalteter Caſh⸗ 
mere — nur in bel⸗ 
len Farben — all 
beliebte hübſche Mu⸗ 
fter — 12%c Qua⸗ 
Ittät, per _Darb, 
1 


J363o0ll bhreite Fla⸗ 
nell Suitings, ein—⸗ 
fache und larirrte 
Muiter Fabril⸗ 
Reſter, 3 bis 10 
Dards lang,, werth 
10c, a? Yard, 

> 


4 


Waiſts, Sweaters 


Sdd3 und Ends von | Sweaterd für Mäd- 
Shirt Wailts—Lamın | ben — in a 

| -—-furze oder lange 

; Mermel, mertb bı3 
au vr Auswabl, 


per Stue 


50c | 


Farben — in 
neueiten Bacon — 
|wertb bis au $1.75, 
ı Auswahl au 


98e 


— ——— 
Likör» Spezialität 


| 200 Gall. Bure Rue Wöhiäfeh 

| 200 % Gall. GalitormiaBrandn 
200 32 Gall. Berliner Kümmel 

Neaul. Treis per %& Gallone 

$1.25, für freitag, per % 

Sallone (Proben frei) nur.. 


Bier grofe Spezialitäten in ichwerem Männer : Iinterzeug 


Sließgefütterte Unterbem- 
den und Unterbofen für 


’ Männer — alle Größen; 
werden überall zu 50c 
verfauft, für nur 


35e 


mußte und die Hände ausſtrecken, 
wenn man das Glühen und Leuchten 


Schwere 

Unterhemden 
hoſen für Männer — ein— 
fach oder gerippt — 68c- 
Werth 


| 


fah. Schade, Kinberhände find Klein | 
und Kinderfüße ſind ſchwach, ſie kön- 
nen noch nicht bis dahin gelangen, wo 


man die Sonne erreichen kann! Nun, 
ſpäter, wenn man groß iſt! Was wird 
man da alles können! 

Mein kleiner neuer Freund war in- 
zwiſchen auch wach geworden, und wir 
erzählten einander bon unfern Ma= 
maß, ich hatte einen ganz fleinen Bru= 
der und er fehr viele Spieljachen. Er 
Thien unermeßlich reich zu fein, denn 
er hatte eine Etfenbahn, die richtig 


| 


fließgefütterte 
und \Unters 


pelbrüftig— Naiural, 
— u meelhaar und Braun, 


50 | 9 


war Polnifh und hieß Guten Tag.“ 
Sch feufzte tief auf. Die Melt war 
dboh fehr merfmwürdig! Wie jchon, 
einen Vater zu haben, der alles, uber 
auch alles wußte! Die Fahrt ging mei- 
ter. Bon fernher langen tiefe, volle 
Glodentöne, viel Schöner ala zu Haufe. 
„Das find die Ditergloden, kleine Gre— 
te. Die erzählen, dab nun alle Blu: 
men und Bäume vom Winterfchlaf er: 
machen und von Neuem blühen. Auf: 
erjtehung nennt man das.” ch wagte 
lange nichts zu fagen, denn die Gloden 
Eangen io feierlih. Endlich fragte 
ih: „Sind es wirklich ganz diejelben 


ging und Pferde mit Uhrwerk. Doc | Blumen wie im vergangenen Jahre?“ 


ich meinte, ein fleiner Bruder fei noch | Der Vater fühte mid, 


Ihöner. Plößli erhob er fih und 
fagte mir ind Ohr: „Du, wenn ich 
groß bin, fomme ich und heiratheDich! 


| 


‘ch verwies ihm mit Würde, mie fie | 
nur ein tleine® Mäbchen befikt, die | 
leichtfinnige Art, ji in fo michtiger | 
Frage zu entfchließen: Du tennft mid) | 
do gar nicht! Aber ich empfand doch | 
ein herrliches Iriumphgefühl. Sch hat= | 


te e8 ja gewußt, gleich hinter den ges 
raden Straßen begann dad Wunder: | 
land! — Er hat übrigens nicht Wort | 
gehalten. Vielleicht befommt er diefe 
Zeilen zu Geficht, und fie meden fein 
ſchlummerndes Gewiſſen! 

So gelangten wir ans Ziel, eine 
kleine Station, auf der die Poſtfahrt 
begann. Da gab es zunächſt ein herr— 
kiches Mahl, wie ich es nie vorher ge⸗ 
koſtet, aus Kaffee und Brötchen be⸗ 
ſtehend, von dem aber ver Vater ſeltſa-⸗ 
merweiſe nicht ſo entzückt war wie ich. 
Während wir frühſtückten, ging drau⸗ 
ßen der Kutſcher mit langer Peitſche 
Inallend neben dem gelben Boftwagen 
auf und nieder. Die Pferde hatten 
no die Haftrfäde um, nidten und | 
ftampften und fehlugen mit den langen | 
Schwänzen, um bie fliegen zu fcheu- 
hen. E3 war fehr merfwürbia, ich | 
hatte früher nie gehört, daß Pferde 
auch frühftüdten; ich durfte ihnen fo- 
gar Zuder bringen, aber ich fürchtete | 
mid und gab ihn dem Flutjcher, wor= | 
auf er fagte, „bante, Marjellden,“ 
was mir mieber ungeheuren Spaß 
machte. Und dann blies der Boftillon | 


„Diefelben 
und doch nicht ganz diefelben. Die 
alten bilden und nähren die neuen mit 
ihrem Leben, das ift wie Großeltern, 
Eltern und Kinder.“ Das märe ei- 
entlich mieder fomifch gemejen, aber 
der Vater fah jo ernit aus, man fonn= 
te nicht lachen. Nun bog der PBoftwa= 
gen in eine lange Pappelallee, an be- 
ren Ende man einen hoben jpiken 
Kirchthurm ſchimmern ſah. „Da oben 
wohnen die Großeltern, da ſitzen ſie 
und warien auf uns,“ ſagte der Vater, 
und wenn es nicht zu wunderbar ge— 


weſen wäre, würde ich geglaubt haben, 
ich hätte Thränen in ſeinen blauen 


Augen geſehen. Aber das konnte doch 
nicht ſein, nur Kinder weinen ja! 
Nun aber kam etwas ganz Merk⸗ 
würdiges: In einer der hohen Pappeln 
hing, mit den Zweigen verflochten, ein 
großes ſchwarzes eiſernes Grabkreuz. 
Der Bater ließ halten, und wir lafen 
die goldene Jnfchrif. „Vor vielen 
Jahren iſt hier eine Ueberſchwemmung 
geweſen, da hat die Weichſel das 
Kreuz dort in die Pappeln getragen. 
ZumXndenten ift es oben feftgemadht,“ 
erzählte der Kutfcher, und ber Bater 
erklärte mir dad Geltfame näher. 
„Das ift das Wahrzeichen meiner Hei- 
math“, fügte er Hinzu. Ich wollte mich 


; gerade ein wenig bor etwas lUnheimli- 


em, Unbelanntem fürchten, da erhob 
fich der Vater, rüdte den Hut fefter in 
die Stirn und rief dem Poftillon zu: 
„Na, Schwager, nun blaft mal!” Das 
that der, und es: Klang jehr fröhlich 


hell und laut in ben fühlen Morgen | und der Magen fuhr jehr fchnell über 
hinein, und unter flingendem Schel- | bolpriges Straßenpflafter, an niebri> 


lengeläut begann die Fahrt. 


| gen Häufern mit Gärten und Vän— 


Man hat mir fpäter oft gefagt, daß | fen vor den Ihüren vorbei, einer. flei- 
es jchönere Landftriche gibt als die | nen Hügel hinauf, auf dem bie Kirche 


Meichfelnieberung einer ift, und ich | 
babe e3 den Zeuichen auch ruhig zuge- | 
geben. Lieber Himmel, was mifjen fie? 
Haben fie fie wohl gefehen mie ich, ala | 
fünfjähriges Mädel, auf des Vaters | 
Knie figend, und auf ber erften Reife? | 
Mährend der frühe Morgen über der 

grünen Weite lag, die Lupinen bufte- 
ten, und fo ein feltfames, munberfei- 
nes Klingen das Räderrollen begleite⸗ 
te? „Was iſt nur das, Vater?“ Das 
ſind die Lerchen, mein Gretel.“ Und 
das jezt?“ „Da rufen die Amſeln.“ 
„Was rufen fie denn?" „Die Heine 
Grete ift da!” Nein, war bas fomifch, 
man hätte fi halbtobt Lachen können! 
‚D. —* wer, — “= en 
n n ‚und 
der Mann mit dem großen Mantel 
t, ber. ben langen Blauen 

#t der Hirt.” 


ftand. Neben der Kirche hielt er an. 
Da lag in einem bichtvermachfenen 
grünen Garten ein Haus, das war bis 
oben hin von NRofen umfponnen. Sn 
der Thür aber ftand ein alter Mann, 
fo aroß mie der Vater und mit cben- 
folhen blauen Augen, nur mit mei- 
hem Haar und eine Eleine alte rau 


| mit weit augebreiteten Armen und ne- 


ben ihnen beiden ein weißer Spib, der 
mit lautem Bellen am Bater in bie 
Höhe fprang.. Aber er wollte ihn nicht 
beißen. 

Der Vater hob mich raſch aus dem 
Wagen, während ein junges Dienſt⸗ 
mädchen dem Poſtillon einen Teller 
mit Kuchen zum Bock hinauf reichte 
und ein kleines Glas, das er ſchnell 
austrank, worauf er blaſend weiter 
fuhr. Und Vater führte mich der alten 

au in die Arme und fiel dem 


Ganzmwollene Unterbemden 
und Interbofen für Mäns 


ner — einfad; oder bops 
Kas 


Natural und Kameelbaar- 
Unterhemden und Unter Ä& 
bojen für Männer — in VF 
Größen don 34 bid 50 — 

zu 


31.25 


was erſt der Vater von den Blumen 
geſagt hatte, was ſo fröhlich klang und 
wobei er ſo ernſt ausgeſehen hatte. 
Im Garten unter einem großen 
Baume aber ſtand ein Kaffeetiſch mit 
friſchem Kuchen darauf, und wenn 
man dort ſaß, ſah man hinter grünen 
Feldern den breiten, breiten Strom, 
der in der Sone glänzend ruhig und 
ſanft dahinfloß und doch ſo ſtark war, 
daß er das Kreuz hatte in die Weite 
der Pappel tragen können! @3 mar 
mwunderfchon, und der Großpater Hatte 
mich auf dem Schoß, die Großmutier 
aber hielt den Vater bei der Hand und 
fagte: Mein guter Junge! Darüber 
mußte ich tieder ganz furchtbar 
lachen, und fie ladhten alle mit. Aber 
diesmal hatte ich es genau gefehen: die 
| Großen hatten trogdem alle Thränen 
| in den Augen! 
| ch möchte wohl noch einmal jene 
Reife machen in das mweite grürte Zand, 
das ich ala Kind gejehen habe,.ivo die 
Sonne aufging, die Lerchen fangen, die 
Dftergloden zu meines Vaterd Worten 
| tönten, und zu bem rofenumfponnenen 
Haufe, darin die Liebe auf und war: 
tete. Nur fchade, fchabe, es ift unend- 
lich weit. Und das Wahrzeichen unfe- 
rer Reife, das fchmwarze Kreuz, das 
jene Frühlingslardichaft überfchettet, 
will mir den Wea verfperen, 


Guldew’s „Senf. 


Schon verfucht? In Delikatefjen: und 
Grocery- Stores zu haben. 


Indiens wilde Threre. 


Der Berlujt an Menfchenleben dur) 
wilde Thiere beträgt in Indien für das 
Kahr 1904 nad) einem eben erjchiene- 
nen Blaubuche troß aller Borfihsmap- 
regeln und Schußprämien nicht weni- 

| ger ala 24,037 Seelen. Darunter fan- 
| den 21,880 Menichen durh Sclan- 
| genbiß den Tod, 786 fielenZigern zum 
' Opfer, 399 murden bon Leoparden, 
| 244 von Wölfen zerriffen und 788 
wurden durch fonftige milde Xhiere 
umgebracht. Für die legten zehn Jahre 
beitrug die Sterblichkeit buch milde 
Ihiere und Schlangenbig 253,271 
Menſchen, wobei allerdings bemerkt 
werden muß, daß bie Bevöllerungs— 
zahl Indiens 294 Millionen Seelen 
beträgt. Der Schaden am Viehftande 
durch wilde Ihiere und Schlangenbiß 
betrug -für ba3 Xahr 1904 98,582 
ı Stüd. Darunter hatten bie Leopar- 
den die größten Verheerungen angerich- 
tet und 42,812 Stüd Vieh verſchlun⸗ 
gen. Dahinter famen zunädhjit die Ti- 
ger, die 28,093 Stüd abgefchladitet 
hatten. Wölfe hatten 9884 und Hyä⸗ 
nen 2580 Stüd au dem Wege ge- 
räumt. An Schlangenbiß verenbeien 
10,376 Stüd und andere wilde Thiere 
hatten mit 4737 Stüd aufgeräumt. Es 
wurben im Xahre 1904 an milden 
Thieren 16,121 Stüd und 65,146 
Schlangen auägerottet. 
—+— 


um den Hals. Und mir fiel ein, € 
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Teſegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Ansociated Pross”, 
Inland. 


Bahnunglück. 

St. Louis, 11. Okt. Ein Schnell— 
poſtzug der Iron-Mountainbahn ent⸗ 
gleiſte an der Stadtgrenze, während 
er verlorene Zeit einzubringen ſuchte. 
Lokomotivführer Caſpar wurde ge— 
tödtet, und 10 andere Perſonen wur— 
ven berleßt. 

Cheyenne, Who., 11. Of. Durch 
einen Zufammenftoß zweier Güterzüge 
auf der Union-Pozifitbahn zu Ridge 
bei Laromie, Who., murden 5 Ange- 
ſtellte getödtet. 


ae 
Verluſtreiche Gefechte 
Gibt es noch immer in Deutſch-Süeweſt⸗ 
afrika. — Rücktritt des „ſchwarzen Man— 
nes’. — NVNeue Volkspartei. — Ungarn 
aeaen Goluchowsky. 
(Spezialtabeldepeſche der „X. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 11. Okt. Wenig erbauliche 
Meldungen kommen aus Deutſch— 
Südweſtafrika, wo die völlige Nieder— 
werfung des Aufſtandes noch immer 
auf ſich warten lößt! In jüngſter Zeit 
haben wieder verluſtreiche Gefechte mit 
den Hottentotten ſtattgefunden. Auf 
deutſcherSeite ſind 18 Mann gefallen. 
‚ Der beporftehenne Abſchied des 
Ehefs des geheimen Zivilfabinets, Dr. 
vb. Xucanus, wird neuerdings ange= 
fündigt. Das’ tft in den lebten Jahren 
fo häufig aeichehen, um allemal für 
unrichtig erflärt zu merden, daß die 
Nachricht faum in meiteren Kreifen 
Glauben finden wird, wenn fie nicht 
amtliche Beltätiqung findet. Man 
weiß freilich beitimmt, daß die 
„ſchwarze Exzellenz“ ſchon vor gerau— 
mer Zeit ein förmliches Entlaſſungs— 
geſuch einreichte. 

In Hannover hat ſich eine neue 
Welfenpartei gebildet. 2000 Perſonen 
haben bereits ihren Beitritt angemel— 
det. Ueber den Zweck der Neugrün— 
dung verlautet noch nichts Näheres, 
doch iſt ſie zweifellos durch die Ent— 
wicklung der Dinge in Braunſchweig 
veranlaßt worden. 

Die Konferenz zur internationalen 
Regelung derFunkentelegraphie, welche 
ſeit letzter Woche mit Ausſchluß der 
Oeffentlichteit im Reichstagsgebände 
tagt, hat die erſte Leſung der Kon— 
vention beendet, durch welche der ge— 
dachte Zweck erreicht werden ſoll. Der 
Grundſatz des freien Wettbewerbes 
gller Syſteme der Funkentelegraphie 
iſt bekanntlich ein Hauptpunkt der 
Konferenz. 

Aus Wien wird gemeldet: Nach 
verläßlicher Information rüſten die 
maßgebenden Faktoren in Ungarn zu 
einer ernſten Aktion gegen den ge— 
meinſamen Miniſter des Aeußern 
Grafen Goluchowski, der es bei ihnen 
längſt gründlich verdorben hat. Sie 
drohen mit einem Mißtrauensvotum 
in der Delegation, falls Goluchowski 
bei deren Zuſammentritt noch im 
Amte ſein ſollte. 

Erzherzog Otto, Bruder des Thron— 
folgers und Neffe des Kaiſers Franz 
Joſeph, iſt an Bronchitis erkrankt. 
Sein Zuſtand wird für höchſt gefähr— 
lich erklärt. Der Erzherzog, welcher 
jetzt im 42. Lebensjahre ſteht, iſt ſeit 
Jahr und Tag ein ſiecher Mann. 

Luftballons gegen Kraftfahrer. 

Berlin, 11. Okt. Der Luftballon 
„Lerche“, der vierte, bei der Wettfahrt 
mit den Automobilen abgelaſſen, wur— 
de innerhalb der vorgeſchriebenen Zeit 
vom Kraftfahrer des Leutnants Dela— 
croix nördlich von Wuſterhauſen über— 
holt; die drei anderen Ballons aber, 
welche an der Wettfahrt theilnahmen, 
landeten erfolgreich in der Nähe von 
Wuſterhauſen. 

Einer der Kraftfahrer lief bei ber 
Verfolaung gegen einen Baum und 
wurde in einen Graben gefchlewbert; 
einer der Injaflen wurde fchlimm, und 
der Lenter und noch mehrere Andere 
leichter verlegt. 

Hauptmann Hildebrandt, der Leiter 
des Mettfampfs, wurde von einem Au- 
tomobil, das nicht an diefem betbeiligt 
tvar, am einen Fuße verlebt. 

£oie Bühne 


Geſund gemacht durch Grape-Nuts eſſen. 


Zuträgliche Nahrung nährt jeden 
Theil des Körperd, denn die Natur 
wählt die verfchiedenen Stoffe von den 


Speifen, die mir ejfen, um Knoden, | 
Nerven, Gehirn, Muskeln, Zähne etc. | 


daraus zu bilden. 

Alles, was twir brauchen, ift die rich- 
tige Nahrung zu genießen, fte Iınalam 
und gehörig zu fauen — unfere Ver- 
dauunas =» Organe führen fie ins Blut 
und das Blra führt fie durch den gan= 
zen Körper in jede fleine Ede und 
Mintel. 

Menn Euch Nemand fragen follte, 
„Sit Grape-Nut3 qut für lofe Zähne? 
würdet Ihr mwahrfcheinlich antworten: 
„Nein, ich wüßte nicht, wie es fein 
fönnte. MUber eine Frau in Ontario 
Tchreibt: 

„Während ver letten zwei Jahre ha= 
be ich Grape-Nuts mit den beten Re- 
fultaten gegeffen. E3 jcheint den Platz 
bon Medizin in vieler Hinfidyr auszu= 
füllen, ftärckt die Nerven und Fräftigt 
die Gefundheit im Allgemeinen. 

„Ein wenig Grape-Nuts vor Schla- 
fengehen genoffen, beruhigt meine Ner- 
ven und gibt gefunden Schlaf. (Weil 
e3 die Srregbarfeit des Magen be— 
hebt, denn es ift eine borverbaute 
Speiſe). 

Ehe ich Grape-Nuts aß, ſaßen mei⸗ 
ne Zähne loſe im Zahnfleiſch. Sie wa— 
ren ſo ſchlecht, daß ich fürchtete, ſie 
würden eines Tages alle ausfallen. 
Seit ich Grape-Nuts eſſe, bin ich nicht 
mehr von loſen Zähnen geplagt. 

„Alles Verlangen nach Backwaaren 
iſt verſchwunden und ich habe zuge— 
nommen an Geſundheit, Gewicht und 
Zufriedenheit, ſeit ich mit Grape-Nuts 
begann.“ Name erfährt man von ber 
Poftum Co,, Battle Ereet, Mich. Lefet 
das berühmte Heine Buch „Der Weg 


: Jeinen Grund, 


nad Wohlftabt“, im Paket. „Es hat — den er am 8. März verübt haben 
re Ba te = : 


Nuflands Leiden. 


©t. Peieröburg, 11. Oft. Wegen der 


finanziellen Qage hat die ruff. Regies 
rung befhlofjen, die Zahl der Anges 
ftellten in den verfchievenen NRegie= 
rungsabtheilungen um 20 Proz. zu 
perringern. Dies Schafft der Verwal⸗ 
tung aber noch mehr Feinde! 

Auch ift. die Feindſchaft zwiſchen 
dem Premier Stolypin und den, in 
Helfingfors, Finland, tagenden Vers 
faffungsdemofraien fehärfer, als je,— 
zumal wegen eines Rundfchreibend be3 
Eriteren an alle Provinzftatthalter, 
morin er diefelben anmeift, auß den 
Semftmos und jonjtigen örtlichen 
Körperfchaften Alle zu entfernen, mel- 
he unter dem Dedmantel der Hilf3- 
werke für bie Hungeränothleidenden 
eine MWah:fampaane gegen die Regie: 
tung zu führen fuchen, und eventuell 
dieSemftmo3 ganz aufzulöfen, obwohl 
diefelben zugeftandenermaßen unent= 
behrlich für die Linderung der Huns 
geränoth Find. 

Der Entwurf des Gefehes betreffd 
| Religionsfreiheit, welcher durch die Re- 
| bifion verzögert wurde, ift vom Mint- 

ſterrath wieder gutgeheißen worden. 
Das Oppoſitionsblalt „Strana“ ſagt, 
dies ſei immer noch das zufriedenſtel— 
lendſte Geſetz, welches die Regierung 
bisher geſchaffen. 

Helſingfors, 11 Okt. Die Konven— 
tion der Verfaſſungsdemokraten nahm 
die Ausſchußreſolution, welche den 
paſſiven Widerſtand für unmöglich er— 
Härt, mit 84 gegen 44 Stimmen an 
und lehnte dag Minderheitsamende- 
ment mit 88 gegen 53 Stimmen ab. 

Der Befuh der britifchen Delega- 


hen und nah Gt. Petersburg und 
Mostau achen fcilte, wird wahrfchein- 
lich unterbleiben. &3 wurde in London 
ein gegentheiliger Drud geübt. 

Ddeffa, 11. Dt. Die neu gegründete 
reaftionäte Partei dahier hat von let- 
ter Woche 
pon Studenten und Juden 
Gewiſſen! 

Ufa, 11. Okt. Als die Polizei einen 
Agitator ın der Swenski'ſchen Fabrik 
verhaftete, wurde ſie von Arbeitern an— 
gegriffen; dieſe wurden zurückgeſchla— 
gen, mehrere Wachen wurden aber ge— 
tödtet. 

Lodz, Polen, 11. Okt. Eine Volks— 
menge grub die Leichen hingerichteter 
Terroriſten wieder aus, ſammelte Geld 
für die Särge und zwang einen Prie— 
ſter, ſie einzuſegnen. Später griffen 
Koſaken die Menge an und erzwangen 
die Wiedecbeerdigung der Leichen. 

Warſchau, Polen, 11. Okt. In der 
Vorſtadt Praga wurde ein Arſenal 
entdeckt, aus welchem die Koſaken Re— 
gierungswaffen an die Revolutionäre 
verkauften! 


bereits 22 Ermordungen 
auf dem 


— — 


Telegtaphiſche iolizen. 


land. 


— Aus Eiferfudht erfchoß der Arzt 
D.%. Wright in Hofman, Ynd,, Chas. 
Arthur. 

— Win. %. Bryan fprach gejtern 
Nachmittag vor einer großen Menge zu 
Sedalia, Mo. 

— BPräf. Roofevelt empfing gejtern 
im Oftzimmer des WeißenHaufes über 
1200 Berfonen. 

— Bei einem®Bafeballjpiel zu Rolla, 
Mo., itiegen Clark und Meftee jo hef- 
dat Lebterer getöbtet 


tion, welche dem aufgelöften ruſſiſchen 
Parlament ſeine Sympathie ausſpre— 
| 


tig zufammen, 
| wurde! 
— Giüdlih von Springfield, SU. 
wuden in der Grube der „Springfield 
| Eollierig Eon.“ 2 Schußabfeuerer 
durch eine Erplojion getödtet. 
=, Unjer Aderbaudepartement be= 
| richtet, daß der Weizenbau in Rup- 
| land ji auf Koften von Roggen und 
: anderen Teldfrüchten bedeutend ver= 
| größert habe. 
| — Die Konvention des nationalen 
| Verbandes der Großperfaufs-Apothe: 
| fer in Wafhington, D. K., mählten 
| Kohn N. Carey von Indianapolis zum 
| Präjiventen. 
— Frl. Laura B. Payne wurde in 


Hort Worth, Ter., als Kongrepfan: | 


didatin auf dem fozialiftiihen Wahl- 
zettel aufgeftellt, — der erfte mweiblid;e 
Kongreßfandidat in Teras. 
— ‘m Prozeh gegen die „Standard 
Dil Co.“ in Cleveland entjchied der 
| Richter gegen den Antrag der Verthei- 
ı diguna, daß Ausfagen John D. Rodes 
fellerd aus dem Jahre 1892 und 1897 
als Bemweismaterial zugulaffen feten: 
— Aus der Ohio'er Staatsheupt⸗ 
ſtadt, Columbus, wird gemeldet: Die 
Bücher des Countyſchatzmeiſters Fred 


E. Smith, der auch die Schulgelder 


| verwaltet, imeifen einen Fehlbetrag von 
$89,694 auf. 

— Im Walde bei Chehalis, Wafh., 
fand man Die Leiche des Wurjtma= 
cher8 Kohn Spitner; er hatte Selbit: 
mord begangen, nachdem er wegen ei- 

I nes Scheidungsprozefjes den Anwalt 
Mofes Roder und defjen Familie 
dur Dynamiterplofion zu töbten ge= 
ſucht. 

— Vertreter der ſüdlichen Neger er— 
ſuchten in einer langen Beſchwerde— 

ſchrift die Zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
kommiſſion, einen Befehl zu erlaſſen, 
welcher die ſüdlichen Eiſenbahnen 
zwingt, keinen Unterſchied zwiſchen 
farbigen und weißen Paſſagieren zu 
machen. 

— Ein Komite in 2o3 Angeles, 
Kal., unterfuchte die Urfachen deı bie= 
len Straßenbahnunfälle dafelbft und 
erklärte ed für nothmwendig, eine Vers 
tehrö-Auffichtsbehörde einzufegen, die 
Löhne der Angeftellten zu erhöhen, ih» 
nen einen Tag jeder Woche freizugeben 
und Motorleute in Fachfchulen zu un: 


terrichten. 
— —— 


Freigeſprochen. 
Geſchworene in Richter Kavanaghs 
Gericht entſchieden heute, daß Robert 
Miichell nicht ſchuldig ſei eines angeb⸗ 
lichen Angriffs auf die zehnjährige 


Effie Mah Brewer, 757 W. Monrde 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, ven 11. Oktober 1906. 


Ausland. 


— Die Organiſirung der Amerika⸗ 
niſchen Bank in Berlin iſt erfolgt. 

— In 30 ungariſchen Städten fan— 
den ſozialiſtiſche Maſſenkundgebungen 
zugunſten des allgemeinen und direkten 
Wahlrechts ſtatt. 

— Die Nationalkonvention von 
Ekuador erwählte Carlos Freile Za— 
loumbide zu ihrem Vorſitzer und Ge— 
neral Alfaro zum proviſoriſchen Prä— 
ſidenten der Republik. 

— japan unterhandlet mit Ruß» 
land über die Einrichtung eineslleber- 
landpoftdienftes, welcher eine Beförde- 
rung bon Iofio nad London in 17 
Tagen ermöglichen mwirde. 

— Eine neue Organifation von 
Cübdamerifanern will alle Waaren der 
Ber. Staaten beoyfotten, wenn die 
bon Roojevelt vertretenen Grundfähe 
bei der nächiten Präfidentenwahl die 
Oberhand behalten. 

— General Fınfton kehrt zufammen 
mit Taft und Bacon übermorgen mit 
dem Schlachtſchiffe „Louiſiang“ 
Kuba nach den Ver. Staaten zurück. 
Nachfolger Funſtons wird General 
Bell. Funſton entfaltete keine ſo er— 
folgreiche Thätigkeit, wie man erwar— 
tet hatte, und war bei den Gemäßigten 
unbeliebt. 

— Die amerikaniſche Bildhauerein 
Kuhne Beveridge (Frau Branſon) in 
Brüſſel vollendete 
Denkmals, welches die Stadt San 
Franzisko zum Andenken an die 
Opfer des Erdbebens und Feuers be— 
ſtellte. Sie wird auch ein Denkmal 
der Wiederauferſtehung San Franzis— 
kos ſchaffen. 


Lokalbericht. 


Lampenerplofion. 


Derurfachte einen Brand, der $3600 Schaden 
anrichtete. 


sn der Wohnung von Martin Sa 
jearsti, im erften Stod des Haufes 
Nr. 8408 Buffalo Ave, wurde heute 
früh durch die Erplofion einer Petro- 
leumlampe ein Feuer verurfacht, das 
erit gelöjcht werden fonnte, nachdem es 
$3600 Schaden angerichtet hatte, 

Unter Anderem verbrannte 
ZTraufleid, das Frau Sajearsti für 


Frl. Mary Krocresfi, Nr. 9301 Buf: | 


falo Ape., die heute Hochzeit feiert, fer- 
tig gejtellt hatte. 

Das Feuer wurde von demSergean= 
ten Altmann von der Bezirfämwachr zu 
Kenfington entdedt. Er medte die Be- 
mohner, Sajearfi und Frau und 
Karl MWettermann und Frau, un) 
alarmirte dann die Feuerwehr. 


Die beiden Familien beziffern: ıhren | 


Verluft auf $1600. Das Gebäude 
wurde -um $2000 befchäbigt. 


— — —— — — 


— fein Wunter. — Buchhalter (zur 
Tochter feines Chefs): „Meine Gedan- 
fen mweilen nur. dei Shnen!“ — Dame 
(Ipöttifh): „Dezbalb entdedt Papa 
auch immer jo viele Fehler in den 
Büchern!“ 


Hämorrhoiden. 


Schnell und fchmerzlos geheilt — Kein 
Rififo, feine Gefahr. 


Ein freies Probe Badet, um Guch zu 
überzeugen, per Bojt an Alle, 
die fchreiben. 


Gefunder Verftand ift ebenfo noth- 
wendig (Jogar noch nothmwendiger) in 
der Medizin wie im Gejchäft oder Pri- 
vatleben. Leute erfahren jeßt mehr 
als früher. Nicht lange zurüd war e3 
Mode, alle Arten Behauptungen für 
eine Medizin aufzuitellen, die damit 
endeten, daß der Lejer erfucht wurde, 
nad) einer Apothefe zu gehen und eine 
Tslafche zu faufen. Aber die Leute laf- 
fen jich jeßt jo etwas nicht mehr ge= 

| fallen. Sie wollen Beweiſe — abfo- 
| Inte Beweife. Sie wollen das Mittel 
erjt verfuchen, und wenn fie finden, 
daß es mie angegeben wirft, werben fie 
e3 gerne faufen. 
Deshalb fagen wir Allen, die an Hä- 
| morrhoiden oder irgend einer Form 
| von Uftertrantheiten leiden, jchiet una 
Euren Namen und wir fohiden Euch 
gern ein freies Probepadet. Denn mir 
wilfen, mas das NRefultat fein wird. 
| Nachdem Khr die Probe gebraucht habt, 
merdet hr gleich zu Eurem nädjten 
| Apothefer gehen und eine 50c⸗Schach⸗ 
tel der Pyramid Pile Cure kaufen, die 
jetzt, wie Tauſende bezeugen, das wun— 
derbarſte Linderungs- und Heilmittel 
| für Hämorrhoiden tft. 

„Bitte entichuldigen Sie, daß ich 
nicht früher jchrieb in Bezug darauf, 
was Ihre Pyramid Pile Eure für mich 
gethan hat. ch betrachte fie als bie 
feinfte Medizin in der Melt für Hä- 
morhoiden. ch litt unbefchreibliche 

& bier Monate Yang, a!3 mid 


meine Gattin bat, eine 50c- Schachtel 
zu faufen. Als ich fie halb verbraucht 
hatte, wußte ich, daß ich beffer war, 
und ich brauche nicht mehr gebeten zu 


werden, eine zweite Schachtel zu fau= 


fen. Ich glaube, daß ich jebt gefund 
bin,aber wenn ich irgend welche Symp- 


tome eines Rüdjchlags bemerken follte, | 


werde ich fie jogleich wieder beftellen. 
Ich beitelle fie von der Pyramid Drug 
Co., um jicher zu fein, geheilt zu wer- 
den. ch erzähle Allen über diefes fei- 
ne Hämorrhoiden Mittel. 

Und wenn Sie irgend etwas in die- 
fem Briefe veröffentlichen wollen, fün= 
nen Sie es thun. Ich erhielt Ihren 
Brief vor etlichen Tagen. Herzlichen 
Dank für Ihr Mittel, die Pyramid 
Pile Cure. J. J. MecElwee, 
Honey Grove, Tex., R. R. 9, Box 29. 

P. S. Ich gebrauchte nur 2 Schach— 
teln und glaube, daß ich keine mehr 
brauche. Hämorrhoiden ſeit ſieben Mo— 
aten.“ 

Um ein freies Probe-Packet zu er- 
balten, jchreibt heute an die Pyeamib 
Drug Co. 55 Phyramid Building, 
Marjhall, Mid. ES wird Euh um= 
gehend per Poft gejchidt und die Res 
fultate werben Euch erfreuen und über: 
zalchen. N a ee rer 


— — — — — — — — 


von 


das Modell des 


ein 


Gegen — 


Nur Konventions⸗Kandidaten wer⸗ 
den amtlich anerkauut werden. 


So entſcheidet die Wahlbehörde. 


Die Leqgislative Voters' League abgeblitzt. — 
Die Ausmerzung der Parteizeichen auf 
den Stimmzetteln empfohlen. — Der 
Wahlfampf im Innern des Staates. 


&3 bleibt dabei, daß die politifchen 

Parteien jo viele Legislaturfandidaten 
: aufitellen fönnen, wie fie mollen, einen, 
; zwei oder brei in jedem®Begirf, und daß 
| die MWähler nur die Wahl zwifchen den 
‚in Konvertionen aufgeitellten Kandis 
| daten haben. Alfo hat, wie vorher zmei 
| Kreißrichier, jet auch die Wahlbehörde 
| auf Grund eines Gutachtens ihres An= 

mwalts Wilfon entichieden. Die Gejuche 
bon fieben erfolglofen Legislaturfan- 
didaten um Anerkennung find daher 
abgemiejen worden, und die Legisla= 
tive DVoters’ League kann jomit nur 
unter den aufgelieiiten Kandidaten eine 
Auslefe treffen. In den Legislatur-Be- 
| zirfen, in welchen diefe Kontefte an- 
‚ hängig gemacht worden find, find alfo 
| die regulären Kandidaten folgende: 
| 1. Thomas %. MMNally, D.; Frans 
cis P. Brady und Alerander Larie, R. 
2. Frant D. Comerford und F. €. 
| Donoghue, D. 13. Edward E. Fit 
und E. 3. Ton, R. 19. John %. Mes 
| Laughlin, D. 21. F. E. Eridfon und 

W. H. Troper, R. 31. E. E. Erby und 

Matthem Mills. R. 

Eine eueruna. 

Auf Befürworter von Prof.Graham 
Taylor, Louis F. Poſt und Leſſing 
Roſenthal hat der Charter-Ausſchuß 
für Wahlen mit vier gegen drei Stim— 
men beſchloſſen, zu empfehlen, auf den 

Stimmzetteln die Kandidaten einfach 
nach dem Amt, um welches ſie ſich 
bewerben, zu klaſſifiziren, mit Hinzu— 
fügung, der Partei, welcher ſie an— 
gehören. John F. Smulski und 

Legislaturmitglied Pendarvis ſprachen 

entſchieden dagegen; da nicht alle Mit— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
} 


ı glieder des Ausjchuffes zugegen mas 
ten, fo mag der Plan in der nächiten 
Situng in MWiederermägung gezogen 
werden. Rofenthal erwartet von dieſem 
die Aufrüttelung der Wähler aus der 
! Gedanteniofigfeit und det Gepflogen= 
heit, au3 Bequemlichkeit das „Partei= 
| tiefet“ zu ftimmen. Angenommen wur: 
de der Vorſchlag, Stadtrathskandida— 
ten nur mittels Geſuchs zu nominiren. 
Pendarvis meinte, daß dann mittelloſe 
Bürger von der Bewerbung ausge— 
ſchloſſen ſeien, es ſei denn, ſie erhiel— 
ten die Mittel von Korporationen. 
Po'itiihe Deriammlunnen. 

Heute Abend finden politifche Ver 
fammlungen in folgenden Ward3 und 
Hallen jtait: 

Republitaniihe—1. Ward: 83 Hars 
rifon Str.; 2. Ward, 31. Str. u. Fifth 
ne; 3. Ward, 3518 Ellis Ape.; 18. 
MWard, Monroe und Sangamon Str.; 
19. Ward, Harrifor und Halfted Str.; 
26. Ward, Lincoln Moe. und Cornelia 
EStr.; 27. Ward, Belmont und Mil- 
maufee ne; 28 Ward, 214 Homer 
Str.; 33. Ward, 94. Str. und Cottage 
Grove Apenue. 

Demofreatiihe — 9. Ward, Halfted 
und Marmell Stı.; 15. Ward, 358 W. 
Divifion Str.; 33. Ward, 2408 Ken= 
ſington Ave. 

Der Wahlkampf im Staate. 


In den letzten Wochen vor der Wahl 
werden zwei demokratiſche Parteifüh— 
ter, Chas. U. Zerne von New Mort 
und Kohn Sharp Williams von Maj- 
fahufett3 in den zweifelhaften Jlfi- 
noiſer Kongreßbezirken 
halten. Am 15. und am 16. Oktober 


wird ferner, mie ſchon berichtet, Wm.“ 


Jennings Bryan 


—** in Pittsfield, Jack— 
onville, 


Carrollton, 


Tage ſeine Wahlreiſe durch Wiskonſin 
fortſetzen. 

Aut Montag beginnen republikani— 
ſcherſeits Goud. Deneen und Oberſt 
Frank C. Lowden die Wahlreiſe durch 
den Staat, und zwar ſprechen ſie zu— 
erſt in Dixon in dem Kongreßbezirk, in 
welchem Lowden kandidirt. In jenem 
Bezirk wird auch Schatzamtisſekretär 
Shaw am 26. und 27. Oktober drei 
Reden halten und Ex-Gouv. Yates 
eine, in Yorreftor, am 20. Oktober. 
Bundesfenator Hopkins’ „Stumptour“ 
ift noch nicht entworfen worden. 

Chriftopher Straßheim, ver »epu— 
blifanifche Sheriff3-Kandidat, het im 
Erdgefhot des Reaper-Gebäudes, an 
ber Clarf und Wafhinaton Straße, 
ein Hauptquartier eröffnet. 

— 0 — 
Aus den Polizeigerihhten., 


Anaeblihes Doerfeben. 


Das Verhör von Wm. E.: Barker, 
dem Sohn des früheren Börfianers 
' Mm. Barker, Wheaton, mußte heute 
bon Richter Caverly auf morgen ver- 
| fehoben werben, da der Gerichtsfchrei- 
| br irrthümlich den Angeklagten zum 
12. Dftober vorgeladen hatte. Gegen 
| Barker Tiegen befanntlih ad! auf 


Diebjtahl lautende Anktlagen vor. Sei= ' 


ne Mitangeklagten, „Kid“ Stein und 
Mm. Anderfon, waren heute pünktlich 
zur Stelle. Parker rlänzte durü) Ab- 
mejenbeit. 
Gerichtsfchreiber 


verfchuldet ° hatte, 


mußte der Richter, des Einfpruchs des | 


DVertheidigerd der Mitangeklagten un 
geachtet, die Verhandlungen nochmals, 
und zwar auf morgen, berfchieben. 

nn 


* An der Ede von Paulina und 
Ban Buren Str, mo fie auf einen 
Straßenbahnmwagen gewartet hatte, 
fiel geftern Abend eine etwa 70 Jahre 
alte Frau tobt zu Boden, Aus Pa- 
pieren, die man an ihr fand, glaubf bie 
Polizei Ichliegen zu. dürfen, daß Die fo 
jäh Verftorbene Louife Schaefer hieß, 
inbeffen ift-e& iht.nod) nicht gelungen, 
feftauftellen, wo fie gewohnt Hat.“ " ""* 


MWahlreden | 


Da diefe, wie gejagt, ber 


Spezieller Verkauf moderner Damen-Schuhe, 1.35 


Patentleder- und Bor Calf-Schuhe für Damen — 350 Paar, die wir ım3 gerabe jet von einem öftlichen 
Fabrifanten zu einer großen Preisherabjegung ficherten, alles neue, frifhe Waaren. Die Patentleverfchuhe 


fommen in Anöpf- und Schnür-Muftern, mit imitteifchmeren Sohlen und Militer-Abſähen. 
Bor Calf:Schuhe nur in Echnurfhuhen. 


Damten-Hchuhe, 2.50 


Modernes, dauerhafte Schuhzens — 37 voll: 
ftändige Partien zu diefem Preis. Moden fommen 
den eleganten Kunden-Suben gleih, zu 2.50. 


Treine Bor 


Größen 11 


Rezuläre $2 une 2,50 Edhuse, ein felt. Bargain zu 


KinderSchuhe, +1 


I 


t, 
ıd 
sth, 


sun, 


Calf- und Vic Kid- Schuhe fin. 


Mifies und Kinder, mit Patentlever-Spiken, 


bis 2,1.25; Größen 6 bis 11, $1. 


Satin Ealf Schuhe für Männer 1.65 


Um unfere Kunden mit der neuen Männer-Schub-Abtheilung in dem 


Bafement belfannt zu machen, offeriren mir einige fehr bemerfenämerthe 


MWerthe. 


Ein fpezieller Bargain morgen werben Satin Calf Schnür- 


oder Congref-Schuhe fein, in Ichlichten Zehen oder Spiken-Moden, 


| 
| 
| 
| 1.65 


Baby: Schuhe zu 45c 


Spezial: Offerte von Anopf: oder Schnür- 
fhuhen für Babies, 
Vici Kid, handgewendete Sohlen, 
alle Größen von 2 bis 5, 
jegt zu nur 45c. 

Privat Erchange 10 — Telephon = Nummer 135. 


| u 2 runde Zehen, 


| 
| 


maffive Daf-Sohlen, runde und Square Toe 
Leiften, alle Größen, $2 und 2.25 MWerthe, zu 


aus Patentleder und 
breite, 


zu 81.00 


1.65 


Kuaben: Shul-Schuhe Si 


Satin Calf Shulfhuhe für Knaben, joli- 
de, voll überftehende Sohlen und runde 
Zehen, äufßerft Dauerhaft gemacht, Größen 
25 bis 58, zu 1.25; Größen von 9 bis 12, fi 


[Solch ein fellener Werth wie dieler il fellen oerirt worden, 


7öc und SI Moire feidene Pinids und Inrrirungen 3öc u. 45t 


Private Erchange 10—-Telephon 146. 


Eine fpeziel feine Partie hübfcher Iartan Seide Plaids3 und Karrirungen erden morgen zum Verkauf 


zu zmet anziehen niedrigen Preifen ausgelegt werden. 


E35 jind dies elegante Sorten Moire Belour-Sei- 


den, 19 und 27 Zoll breit, und fie find dauerhafter, ala faft irgend eine andere Sorte GSeibe, die ge= 


macht wird. 


Es iſt gerade genug für den Verkauf eines Tages da. 


27 Zoll, 4öe; 


19 Zoll zu 35e. 


27zöllige Rough Pongee-Seide, in Weik, Ivory, Cream und einer vol- 


380 


len Partie von Abend- und Prome naden-Schattirungen. 
ſpezielle Qualität, die man nur bei Mandel's erhalten kann. 


Dies iſt eine 
Die re— 


It 


guläre 55c Sorte, herabgejegt für diefen Verkauf, Yard, 


Schul:Regenidirme für 
Kinder zu 25 


Eine neue Partie von 500 Regen 
fhirmen für Kinder — ftarf und 
dauerhaft, paffend für Schul - Ge- 
brauch, Größen 20, 22 und 24, Tpe- 
ziel zu 25e, 


1,000 Männer: und Damen:Regen- 
jhirme, ertra ftarfes Geftell, mit f’cy 
und Naturholz Griffen, wirkliche 1.50 
Werthe, jett speziell marfirt zu 
nur 95e, 


Private Erhange 10—Tel.: Nr. 140. 


Rogers’ Theelöffel, 6 


4: *8* 
Stück, 500 
Rogers' Deſſert-Löffel, Set von 
6, 81; Theelöffel, Set von 6, 1.13; 
Set von 6 Meſſern, 75; Gabeln, 
Set von 6, 7560; Beeren = Löffel, 
jeder 95e, 


Sterling Silber Zuder = Shell, 
Gream = Löffer, Oliven = Löffel und 
Nidle-Gebeln — eine prächtige Anz 
fammlung von nüßlichen Stüden, das 
Stück zu 950. 


Vandalia und 
Mt. Vernon ſprechen und am nächſten 


Privat Exchange 10—Tel.: Nr. 138. 


Moderne Korjet3 zum 


Breile von D0C 


Goutil und Batifte Korfets, in 
langen und furzen Hüften =» Mo- 
dellen. Eine vollitändige Auswahl 
bon Größen ift eingefchloffen, in 
Meit und Drab, Korfet. die regulär 
für $1 verfauft werben, im morgi— 
gen Verkauf 50e. 


Cambric Waiſts für Kinder, mit 

Knochentnöpfen, alle Größen. Der 

regul. Preis ift 256, ſpez. 1560. 
Ssenefje Miller Korſet Waiſts, 
Größen, aber gute Auswahl! 
2.50 Werthe, zu 8öe. 


nicht alle 
1.75 und 


Private Erechange 10—Iel. Nr. 141. 


Breite, jhwere Hand⸗ 
tücher zu 10c 


Eine fpezielle Offerte für morgen 
bon ertra fchweren Handtüchern, ge= 
blümt und hohlbefäumt, voll ge= 
bleihte Facon, ganz weiß. Die 
Größe ijt 19 bei 38 Zoll, 123c 
mwertb, morgen zum Verkauf zu 10«. 


20x40 ertra feine Hud-Handtüs 
cher, ganz geblümt, die Enden in 
Openwork-Gewebe, wth. 17c, 14ec. 


Private Erhange 10— Tel, Nr. 145. 


Räumung von feinen 
Müänner-Hemden zu3Tc 


Angebrochene Partien von feinen 
Männer = Hemden, bie früher von 
55c bi3 $1 verfauft wurden. Alle 
Größen von 14 bi3 18 find einge» 
ſchloſſen, jetzt zu Z7e. 


Flannelette Nachthemden fürmänner, 
nichts iſt bequemer für kalte Nächte. 
Alle Größen von 15 bis 19, ein Bar: 
gain zu 4560. 


Private Erhange 10—Tel. Nr. 140, 


Neue Sofaliſſeu⸗Slips 


zu nur 25t 


Canvaß Sofakiſſen Slips, fertig 
zum Gebrauch, fpeztell zu 25c. Des- 
gleichen bedrudte wafchbare Sofa=- 
tiffen Tops, zum Berfauf zu 65e. 


Leinene Drefjer Scarf3 und Lund= 
Gloths, einfache oder marfirt in hüb= 
fhen Muftern, ausgezeichneter Werth 
zu dem Spezialpreis, Freitag, 43o, 


Private Erhange 10— Tel. Nr. 108. 
EEE — 


———— — — — — — — — — — — — — ——er e — —— — —— 


Schlaf ohne Erwachen. 


Peter Peterſon an Leuchtgas erſtickt aufge⸗ 
funden. 


Alexander Horn, Nr. 149 Huron 
Str., nahm heute Morgen Gasgeruch 
wahr, der aus der Wohnung von Pe— 
ter Peterſon zu dringen ſchien. Er 
benachrichtigte die Polizei. Die Woh— 
| nungsthür wurde gefprengt. Sämmt- 

liche Räume waren mit Gas angefüllt, 
das zmei offen gelaflenen Brennern 
eines Gasherdes entwich. In einem 
an die Küche ſtoßenden Zimmer wurde 
Peter Peterſon entſeelt und Anton Pe— 
terſon betäubt aufgefunden. Letzteren 
ſchaffte die Polizei nach dem County— 
Hoſpital. Den Aerzten iſt es bisher 
nicht gelungen, ihn ins Bewußtſein 
zurückzurufen. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß ein Unfall vorliegt. Pe— 
| ter Peterfon hatte das Abendeifen auf 
dem Gadherde zubereitet und mahr- 
ſcheinlich vergeſſen, das Gas abzudre— 
hen. 
Mußte auch ſterben. 


Am Dienſtag Abend wurden, wie 
berichtet, in der Anlage der Illinois 
Steel Company zu South Chicago in— 
folge Exploſion eines Schmelzofens 
zwei Arbeiter bei lebendigem Leibe ge— 


röſtet, während mehrere ihrer Genoſ⸗ 


ſen mehr oder minder ſchwere Zrand—⸗ 
wunden erlitten. Einer dieſer Ver— 


cago, iſt heute Morgen im Privat-Ho— 
ſpital der Firma durch den Tot von 
ſeinen Qualen erlöſt worden. Der Ko— 
roner wird den üblichen Inqueſt ab— 
halten. 

Andrew Johnſon, Nr. 700 W. 110. 
Straße, der am 4. Oktober an 115. 
und State Str. von einem Zuge ber 
Meftern Inbiana-Bahn überfahren 
wurde, ift geftern Abend den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verlegungen er- 
legen. . Die Leiche ift nach dem Beftat- 

tungsgefhäft Nr. 725 W. 120. Str. 
‚ geihafft morben, 


x 


Dil Strauss verflagen. 


Denn freiaeiprohen, will Hoffheimer 
Schadeneriat verlanaen. 

Nathaniel Hoffheimer war heute den 
ganzen Weorgen vor Wichter Kerjten 
auf dem Zeugenjtand. Er ijt befannt- 
lih angeklagt, ©. ®. Straus & Co. 
um $256,000 bejchwindelt zu haben, 
behauptete aber, S. W. Strauß jei ge- 
rau bon den Methoden unterrichtet ge= 
meien, die er, der Zeuge, angewandt 
habe; ja Straus habe fogar ihm ange» 
boten, jich feinen Kredit bei Morris & 
Eo. zu Nute zu machen. Im Kreuz— 
verhör gab Hoffheimer auf eine Frage 
des Hilfs - Staatsanmwalts Newcomer 
zu, daß er beabjichtige, feinen jegigen 
Ankläger Simon Strauß wegen Ver: | 
leumdung auf Schadenerfaß zu verkla= 
gen, fall er freigefprochen mürbe. | 
Bezüglich de3 von der Staatsar- | 
mwaltjchaft vorgelegtenGeftändniffes er= | 
Hlärte Hoffheimer, es jet nur auf. jet 
worden, um ben Kredit von ©. W. | 
Straus & Eo. zu retten, die von der | 
Bankfirma Foreman Bros. auf $256,- | 
000 verflagt warden waren. Wa. end | 
er das Gejtändnif abgelegt hätte, jaate | 
Hoffheimer, habe Straus neben ihm 
aeftanden und ihn gedrängt, ©. W. 
Strauß & Co. von allem Verdacht zu | 


' reinigen, unter der Zuſicherung, daß er 


ı ihm dafür helfen werde. Gemwifje Thei- 


legten, der 30jährige Loui3 Zuilon, 
Nr. 8908 The Strand, South EChi- | 


* 


le des Geſtändniſſes ſeien von ſeinem 
Anwalt ohne ſeine Zuſtimmung ge— 
ſchrieben worden. 

Ueber die Gründung der „Iiventieth 
Century Soap Company“ im Juli 
1904 gab Hoffheimer an, daß fie mit 
$200 vor feinem Gelvde und zmei 
Ched3 über $49,800 in Straus’ Hän- 
den erfolgt fei. Das ihm von Straus 
gegebene Geld jei ein Darlehen ge- 
mwefen, um ber Seifen - Geſellſchaft 
auf die Beine zu helfen. Die Bücher 
würden bemeifen, dab Hoffheimer & 
Eo. das Geld geliehen hätten. Straus 
babe vom Geminn etwa 32 Prozent er- 
halten. Außer Strauß habe Anwalt 


Sefet die „Sonntagpones| 


D’Ancona Altien im Werthe von 
$7000 befommen, und zwar auf Erfu= 
chen von Straus, um Strau3 & En. 
babor zu bewahren, daß Foreman ih— 
nen die Thür zumachen ließe. Richt 
bon Straus, fondern aus der Bant 
habe das Geld geftammt. Straus’ 
Antheil am Gewinn fei auf feinen, 
Hoffheimere, Namen hinterlegt mor- 
den, und er hätte jeder Zeit mit $165,- 
000, die Straus gehörten, nach ftana= 
da geben fönnen. 
: — en — 
Aus dem Jrrengeridht. 


Es wurden dort heute weniger fälle erle» 
diat, als gewöhnlich. 

Yym Jrrengericht wurden Heute nur 
26 Falle erledigt, um ein gutes Drittel 
weniger, ald gemwöhnlid. Die bem 
Richter vorgeführten Perfonen ver— 
theilten fich etwa gleichmäßig auf die 
Geſchlechter. John G. Fergufon, Nr. 
3902 Calumet Ave., wurde für irrſin—⸗ 


nig befunden und nach der Anſtalt in 


Kankakee geſandt. Wie Verwandte 
bezeugten, bildet der Unglückliche ſich 
ein, Millionen im Beſitze zu haben. 
Als der Richter ihn frug, was er mit 


ſeinen Reichthümern anfange, ſagte 
Ferguſon, 


er kaufe ſeinen Freunden 
Champagner für den größten Theil 
ſeiner Schätze. 


Ungewönnlide Kälte. 


Seit Jahren war im Dftober keine 
ähnliche Kälte zı: verzeichnen, wie am 
geftrigen Tage. Das Quedfilber im 
Ihermometer fiel bi3 auf 30 Grab 
über Null, alfo awei Grab unter dem 
Gefrierpuntt. Der höchfte Temperatur: 
ftand war 40 Grab. Das vo i 
Eintreffen de3 Winterd bat te 
Noth unter den Armen verurfacht! Die . 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaftfen wurden 
von Leuten überlaufen, die um Ueber 
laſſung warmer Kleidungsſtücke und 
Zuſendung von Heizmaterial balen 
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eactenswerthe Beſcheidenheit. 


Zeitalter der Verſtaatlichungs⸗ 
merei wird es mindeſtens auf—⸗ 
daß die Bundesregierung auch 
daran denkt, die Arbeiten zur 

llendung des Panamakanals ganz 

id gar im Kontrakte zu vergeben. Es 
iſt allerdings nicht wahrſcheinlich, daß 
ſich bis zu der feſtgeſetzten Anmelde— 
friſt, dem 12. Dezember, ein Unterneh⸗ 
mer finden wird, der auf der einen 
Seite den ſehr ſtrengen Anforderungen 
der Regierung genügen und auf der 
anderen Seite ſich ſelbſt durch ſorg— 
fältige Unterſuchungen und Berechnun— 
gen vor Verluſten ſchützen kann. Da es 
fich um Hunderte von Millionen Dol— 
lar& handelt, jo tann felbjtverjtändlich 
nur eine jehr Zapitalfräftige Gejell- 
Ihaft das Wagniy unternehmen, und 
eine folche laßt jich jchmerlich in zwei 
Monaten gründen. Außerdem wird 
jeder Privatunternehmer vor allen 
Dingen jicher fein wollen, daß ihm 
ftet3 Die erforderlichen Arbeitsträfte 
zur Verfügung jtehen werden. Dieſe 
Sicherheit kann ihm aber nicht ſofort 
gegeben werden, weil die chineſiſche Re— 
gierung vielleicht oder ſogar wahr— 
ſcheinlich die Annwerbung von Kulis 
für den Panamakanal verbieten wird, 
und anderswo kein genügender Erſatz 
aufzutreiben ſein dürfte. Ein Privat— 
unternehmer, der ſo viel Geld auf's 
Spiel ſetzen ſoll, mag ſich ferner an der 
Bedingung ſtoßen, daß er alle bisher 
von der Regierung angeſtellten Inge— 
nieure und Beamien beizubehalten und 
ſich nach den ihm übergebenen Plänen 
bis in die kleinſten Einzelheiten zu 
richten hat, ſelbſt wenn ſeine eigenen 
Sachverſtändigen beſſere und wohlfei— 
lere Wege angeben zu können glauben. 
Aus allen dieſen und vielen anderen 
Gründen mag überhaupt kein Angebot 
eingereicht, oder die Regierung mag 
wenigſtens erſucht werden, die Anmel— 
defriſt hinauszuſchieben. 

Nachdem jedoch der Gedanke einmal 
von der höchſten zuſtändigen Stelle 
aus angeregt worden iſt, dürfte die 
Adminiſtration auf ſeine Verwirkli— 
chung nicht ohne Weiteres verzichten. 
Denn ſie hat bereits Erfahrungen ge— 
macht, die ihr den Wunſch nahelegen 
müflen, fi aus den ihr noch bevor: 
ftehenden Schwierigteiten möglichlt an= 
jtandiq herauszuztehen. 

Dbmohl die Vorarbeiten, Die fie an 
georbniet hat, durchaus unvermeidlich 
waren, jo ift e8 namentlich dem Prä- 
fibenten jehr unangenehm, immer wies 
ber an fein übereilte3 Verfprechen er= 
innert zu werden, daß jett fofort „der 
Dred fliegen“ werde. Noch peinlicher 
ift ihre die Wahrnehmung, daß fich ihr 
gwar ganze Heere vonlbenteurern und 
Sinefurjägern, anbieten, aber jehr we= 
nige gediegene Techniker und Verwal: 
tungstalente. Herr Shont3, der Vor— 
fiende der Kanalftommifjion, hebt das 
bejonder3 hervor, indem er anbeutet, 
ein Privatunternehmer werde jofort 
über. die beiten gefchulten Kräfte vers 
fügen und fih die Erfahrungen zus 
nuge machen fünnen, die bei ähnlichen 
Arbeiten gefammelt worden find. End: 
lich hat dieKegierung mit „politifchen“ 
Hinderniſſen zu kämpfen, weil ſie we— 
der die organiſirten Arbeiter, noch die 
amerikaniſchen Säuglingsinduſtrien 
vor den Kopf ſtoßen will, und weil ſie 
nicht immer dem „Einfluſſe“ der Se— 
natoren, Abgeordneten und ſonſtigen 
Politiker widerſtehen kann, die für 
ihre Günſtlinge gutbezahlte Aemter 
mit wenig Arbeit ſuchen. 

Demjenigen Theile des Volkes, der 
nicht blos „aus Prinzip“ der Regie— 
rung Aufgaben zuweiſen will, denen ſie 
nicht gewachſen iſt, wird der Vorſchlag 
noch aus einem anderen Grunde gefal⸗ 
len. Kein Menſch vermag nämlich 
auch nur annähernd vorauszuſagen, 
was der Panamakanal koſten und 
wann er fertig werden wird, wenn die 
Regierung ihn bäut. Darf man von 
der Vergangenheit auf die Zukunft 
ſchließen, ſo werden die ſpäteſten Enkel 
ſeine Vollendung nicht erleben, ſondern 
die jährlichen Bewilligungen für den 
Kanal werben gleich den Penſionsbe— 
willigungen Jahrzehnte lang zu den 

regelmäßigen” und „unumgäng⸗ 

Ken“ Ausgaben zählen. Ein Privat» 
unternehmer dagegen, der den ganzen 
„Job“ auszuführen hätte, müßte von 
vornherein auf Dollar und Cent an 
geben, mie viel er verlangt. Dann mwä- 
ren höchftens noch die Verwaltungsko⸗ 
ften zu beden und die Präiden in 
Rechnung zu ziehen, bie der Kontrak⸗ 
> = $or erhalten fol, wenn.er bie Arbeit 
hneller zu Ende führt, als er zu thun 

ch verpflichtet hat. Der Bundeshaus: 
halt wird fich auf die jährlichen Zah: 
lungen einrichten und Defijit3 vermei- 
ben fünnen. Auch wird die Bejorgnif 
ſchwinden, die hier und da immer noch 
auftaucht, daß der Kanal überhaupt 
nicht gebaut werden fann, und Ontel 
Sams Pläne ebenſo kläglich ſcheitern 
werden, wie die des Wundermannes 
Ferdinand Leſſeps. 
Un Einwänden- wird e3 natürlich 
nicht fehlen, zumal die Regierung aud 
ausländijche Kontraftoren Angebote 
"machen laffen will, aber jchließlich foll- 
te doch die Bundesregierung jelbit am 
" eften wifjen, ob: fie fi berufen und 
- Am Stande fühlt, die größte Aufgabe 
au beinältigen, bie der Angenieuräfunft 
Bisher geftellt worden ift. An Selbft- 


wahr⸗ * 


lich nicht, und wenn ſie trotzdem hin⸗ 
ter einen Privatunternehmer zurück— 
treten will, ſo muß ſie gewichtige 
Gründe haben. 


Eine „Bolts⸗Lobby““. 


Dor Kurzem mwurbe aus New..Nork 
gemeldet, Zünftighin mürbe, wäh— 
rend der Tagungen des Kongreffez, in 
Wafhington eine Volf3-„Lobby“ un= 
terhalten werben. Zugleich wurde kurz 
angedeutet, was unter Voltälobby ver= 
ftanden fein jollte. Die Voll3-Lobby 
hieß, wird aus einer Anzahl gemiegter 
und erfahrener, befonders mit der Ar= 
beitäweife und ben Gepflogenheiten 
der Gejeßgebung vertrauter Männer 
bejtehen und viefer Aufgabe wird es 
fein, die Geſetzgebung im Intereſſe 
des Volkes zu ůberwachen, nach Mög— 
lichkeit für die Annahme guter gemein— 
nütziger Vorlagen zu wirken, und 
ſchlechte Maßnahmen zu bekämpfen. 
Dieſe Lobby ſolle beaufſichtigt und 
geleitet werden von wohlbekannten 
Männern, die das öffentliche Ver— 
trauen in vollem Maße genießen und 
verdienen, darunter Leute wie Mark 
Twain, Benjamin Ide Wheeler, Lin⸗ 
coln Steffens uſw. Sie würde durch— 
aus parteilos und in gleicher Weiſe 
unabhängig ſein von dem organiſirten 
Kapital wie von der organiſirten Ar— 
beit; ihre Hauptwaffe würde die Oef— 
fentlichkeit ſin. Wer die Koſten des 
Unterhaltes einer ſolchen Lobby, die 
nicht ganz gering ſein dürften, tragen 
ſoll oder will, wurde nicht geſagt, auch 
nicht, wer an der Spitze der Bewegung 
oder der „Volks-Lobby-Vereinigung“ 
ſteht — wenn es eine ſolche Geſell⸗ 
ſchaft gibt. Nur das wurde noch er— 
wähnt, daß die Herausgeber einiger 
Monats- und Wochenſchriften, die ſich 
in den Dienſt der Reform ſtellten, den 
Gedanken anregten, bezw. ſich für ihn 
intereſſiren. 

Eine ſolche „Vol ks lobby“ wäre ſo 
neu tie die „gnterefjen-Lobby“ 
alt ift; und ganz fchledt ift der Ge- 
danfe nicht. E3 muthet freilich etwas 
jonderbar an, und ift nicht gerade fehr 
Ihmeichelhaft für unfere Volksvertre⸗ 
ter, daß ihnen fozufagen Aufpaffer 
bejtellt werben follen, aber wir haben 
hier mit „Zuftänden” zu thun unb 
nicht mit Theorien, tie unfer gefchäß: 
ter Mitbürger Grover Cleveland einft 
Tagte, und die Sachlage ift, daß viele 
große „Sntereffen“ in Waſhington 
Vertretungen unterhalten behufs Be- 
einfluffung der Gejeßgeber und bes 
Nachrichtendienſtes zu ihren Gunſten 
und ihrem Vortheil, der, wenn nicht 
immer, ſo doch zumeiſt mit den allge— 
meinen Volksintereſſen in ſcharfem 
Widerſpruch ſteht. Wurſt wider 
Wurſt. Den Wolf, der unſern Schaf—⸗ 
ſtall umſchleicht, wird man nicht be— 
kämpfen und unſchädlich machen kön— 
nen durch fchöne Reben, die zur Mit- 
tagszeit auf der Landftraße gehalten 
werden. Man muß ihm auf feinen 
dunfeln Wegen nachgehen, mill man 
ihn unfhädlih machen, nub dazu 
taugt nicht der erfte Beſte. 

Das Gefegemaden in Wafhington 
tft heutzutage unter der Herrfchaft des 
Ausfchuffes und Unterausfhuffes ein 
ziemlich vermideltes Gejchäft, das der 
Unerfahrene nicht fo leicht verfteht — 
jelbjt , viele Gefeßgeber mifjen oft 
nicht fo" recht, mie auf einmal diefes 
oder jenes Gefet zuftande fam. Da 
fönnte eine „WVolfslobby” viel Gutes 
thun: Sie fünnte den Mann auffpü: 
ren und warnen, ber eine anrüchige 
Bil durch die Ausſchüſſe hindurch 
lotjt, bezw. einer guten Vorlage den 
Weg verjperrt. Sie fünnte al3 Anwalt 
des Volkes auftreten und in den Aus 
Ihußfigungen die Seite de3 Gemein: 
mohl3 vertreten, uf. Aber die werth: 
bolliten Dienjte würde fie doch leiften 
fönnen dur die Verbreitung bon 
Licht über die Vorgänge und Strö— 
mungen in Wafhington, in der Vers 
fündung der Wahrheit über dies 
jelben. Denn in ber Hinficht fcheint 
das amerifanifche Volk zur Zeit herz» 
lich fchlecht bedient. PVielleicht an bie 
hundert Zeitungen haben in Wafhing» 
ton Spezialforrefpondenten, aber bie 
große Mehrheit diefer verfuchen es, 
theil3 au3 Parteirüdfichten, theil3 aus 
andern Gründen, gar nicht, unpars 
teiifch und ungefärbt über das, mas in 
Mafhington vorgeht, zu berichten. Zu 
diefen unzuverläßlichen Zeitungsforre- 
fpondenten fommen noch Nachrichten» 
bureaur, die von großen Korporatios 
nen und berbündeten „Gejchäftsinters 
effen“ unterhalten werden und „Loften» 
frei” eine ganze Maffe. „geboktorter“ 
information an Kleinere Blätter ab» 
geben, die fich eigene Korrefpondenten 
nicht halten fünnen oder wollen. Die- 
fen könnte die „VBolf3-Lobby“ entgegen 
arbeiten durch die Abgabe ihrer Be- 
richte, und fie Fünnte weiter das Thun 
und Treiben ber Stongrefmitglieber 
und ihre Haltung zu den verfchiebenen 
Maknahmen verfolgen und darüber 
an die Zeitungen ihrer Wahlbezirke 
berichten — e3 mwürben fich boch wohl 
einige finden, bie die Wahrheit unge⸗ 
fhmintt aufnehmen würden. Und fo 
weiter, Die Thätigfeit einer richtigen 
Volks - Lobby könnte zweifellos eine 
ſehr ausgedehnte und erſprießliche 
ſein. Sie würde eine Ueberwachung 
der Volksvertreter bedingen, aber der 
ehrliche Geſetzgeber brauchte in ſolcher 
Ueberwachung kein kränkendes Miß—⸗ 
trauensvotum zu ſehen, denn er müßte 
ſich ſagen, daß ſie durch das Gebahren 
Anderer gerechtfertigt iſt, und ihm 
könnte auch kein Schaden daraus er⸗ 
wachſen, ſondern nur Vortheil — ſo⸗ 
fern die „Volkslobby“ ſelbſt ehr— 
lich iſt und nur guten Zwecken, dem 
allgemeinen Wohl dient. — Wird ſie 
das? Das iſt die große Frage. 

Neue Befen ehren gut, und die Na= 
men, bie oben genannt wur rgen 
wohl für den Anfang. Wenn, vie e& 
fcheinen till, einige Magazine, bez. 
Mochenblätter die Koften tragen mol- 
Ien, jo braucht man ihnen beshalb 
noch feine jchmarzen Hintergebanfen 
auzutrauen — fie hoffen moBl volle 
Entfhäbigung dafür zu finden, in 
ber en fire ein wi en 
nüßige Thun für fie f 
—— ſo bleiben 
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allerdings fraglid; ja fogar unmahrs 


fcheinlich, wenn das Unternehmen Er= 
folg bat und die Volkslobby das Ver- 
trauen bes Volfes und damit Einfluß 
gewinnt. Mit der Macht tommt alle: 
mal die Verfuhung zum Mipbraud 
im eigenen Snterefje. Vielleicht würde 
e3 in gar.nicht ferner Zeit nöthig fein, 
dem Aufpaffer wieder einen Aufpafier 
zu ftellen. Andeffen — vorläufig tft 
wohl kaum etwas zu befürchten und 
ber Verfuh Tann nicht viel fchaden. 


Ketzergedanken. 


-— 


Wenn die ameritaniihen Farmer 
alle dächten — und nachdächten — mie 
der Präfident des eben tagenden „Ra= 


tionalenFarmerkongreſſes“, jo fünnten 


die gejchügten Irujts ‚und Wonopoie 
eines fchönen Morgens eine jehr unan= 
genehme Ueberrafchung erleben. Der 
bejagte Herr, John M. Stahl ift fein 
Name, hat da eine ganz feberifche Rebe 
gehalten. Er hat unjeren berühmten 
Tarif und defjen Wirkung fich betrac- 
tet und hat gefunden, daß er gut iii 


Togar fehr gut, ja ganz außerordent- 


lich und unübertrefflich gut ijt für den 
Stahltruft, und den Zudertrujt und 
all’ die anderen geihütten Irujts — 
für die nichtvertrujteten, nichtvertruft- 
baren Millionen und Millionen ame- 
tifanifcher Farmer jedoch ganz und gar 
nicht gut ift, 

Der Redner ftellt in Vergleich, mie 
nad) feinen Beobadhtungen die Regie- 
rung bejtändig um das Wohl und Ge- 
veihen der großen induftriellen Unter- 
nehmer in mehr al3 väterlicher YFür- 


‚Jorge fich bemüht, während für daß viel 


zahlreichere, michtigere Wolfgelement 
der Zandbebauer nichts dergleichen ge= 
than wird. Nicht nur werben die er= 
fteren gefhüßt und behütet im Mono= 
pol des heimifchen Marktes. Die Re- 
gierung ift auch unabläffig thätig und 
gibt beitändig Geld aus, ihnen bie 
Märkte des Auslandes zu erjchließen. 
Der ganze Konfulardienjt de Qandes 
bat dielufgabe, nach Gelegenheiten zur 
Ermeiterung bes Abjfabes amerifani- 
fcher Fabritate zu jpähen und den hie- 
figern Erzeugern nübliche Winfe und 
Nathichläge zu geben. Damit nicht ge- 
nug, werden zu gleichem Zmede, mie 
fürzlih nad Südamerifa, mit großen 
Koften noch befondere Kommilfionen 
al3 „commis voyageurs” ausgejchidt, 

Was in gleicher Richtung zum Be 
jten der Farmer geſchehen iſt, beſchränkt 
nach den Angaben des Redners ſich auf 
die Verausgabung von ein paar Tau— 
ſend Dollars, die vot einer Reihe von 
Jahren daran gewandt wurden, die 
Leute in Europa mit dem Wohlge— 
ſchmack von Maisbrot, „Corn Muf— 
fins“ und den mancherlei ſonſtigen 
nützlichen und angenehmen Verwend— 


barkeiten unſeres Welſchkorns bekannt 


zu machen. Trotz der erreichten 
ſchätzenswerthen Erfolge ſeien jedoch 
die bezüglichen Bemühungen bald wie— 
der aufgegeben worden. Der Redner 
verweiſt des Weiteren auf den großen 
Weizenüberfluß, den wir hier haben 
und der noch bedeutend geſteigert wer— 
den könnte. Mit dem großen Eiſen— 
bahngründer James J. Hill bekennt er 
ſich zu der Anſicht, daß ſchon mit fünf 
Prozent der Bemühungen und Gelder, 


welche die Bundesregierung auf För—⸗ 


derung der Fabrikatausfuhr verwandt 
hat, ein beträchtlicher Theil der Hun— 
derte von Millionen Bewohner des 
Orientes dazu hätte erzogen werden 
können, Weizen als Nahrungsmittel zu 
benutzen, und daß dadurch den ameri— 
kaniſchen Farmern für ihren Ueber— 
ſchuß ein großartiges Abſatzgebiet er— 
ſchloſſen worden wäre. 


* * * 

Man kann dazu füglich ein aroßes 
Tragezeihen fegen. Die afiatifchen 
Reiseſſer zu MWeizeneffern zu machen, 
wird beim beiten Willen fo gefchwind 
nicht gehen. Hundertjährige Gemohn- 
beiten ändern fich nicht jo leicht. Dop- 
pelt jchmwer ijt die Aufgabe, mo es fi 
darum handelt, theurere Nahrung an 
Stelle einer billigeren zu fegen. Mit 
vollem Recht mag auch gejagt werben, 
daß e3 nicht Sache der ameritanifchen 
Regierung ift, Jich folder Aufgabe zu 
unterziehen. Doh fkommt’3 darauf 
[hlieglih auch) gar nicht an. Was be- 
tont wird, ift, daß die Regierung einer 
ähnlichen Aufgabe zu Guniten der Fa= 
brifanten fich unterzieht, und daß da- 
mit für diefe Beporzugten gethan wird, 
was für den großen Farmerftand nicht 
gethan wird, 

Das ift das Eine. nd das andere, 
was dann näher dargelegt wird, bie 
unterfchiedliche Behandlung, die den 
beiden Elementen in Regelung unferer 
Zolpolitif wird. Ein paar ftlichen 
Yabrifanten zuliebe, die mit der Her- 
ſtellung von unechten Schmuckſachen 
(og. snide jewelry) ſich befaſſen und 
in dieſem Gewerbe die franzöſiſche 
Konkurrenz fürchteten, hat der Senat 
die Beſtätigung des Reziprozitätsver— 
trages mit Frankreich verweigert, deſ⸗ 
ſen Annahme für die amerikaniſchen 
Farmer jährlich Millionen vonDollars 
werth geweſen wäre. Den ſelben und 
anderen Fabrikanten zuliebe und der 
nationalen Viehzucht zum Schaden, hat 
man die wichtige Fleiſchausfuhr ge— 
—* die auf dem ganzen feitlän- 
diichen Europa nahezu aufgehört hat. 
Gleihfall3 den geſchützten Fabrikanten 
zuliebe wirb nun die Ausfuhr land- 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
Deutiſchland gefährdet, indem man 
hier der deutſchen Einfuhr die gering⸗ 
[ügigen Zugeftänbniffe vermeigert, 

ur die unfere Ausfuhr die Vortheile 

ber ermäßigten deutfchen Zollfäe ge- 
fichert werden fönnten, die von ande- 
ten Zänbern mit fehr viel größeren Ge- 
genleiftungen haben erfauft merben 
mülfen. 

Hier fteht der Redner auf dem Bo- 
ben feiter Thatfachen, die nicht abzu= 
ftreiten find. Und auf Grund gleicher 
Ihatfähhlichkeit Hätte er Hinzufügen 
tönnen, mie der gerühmte Tarif Als 
le8 vertheuert, bon ber Mäh- und 
Drefhmafchine bis zu Meffer und Gas 
bel, vom Hute biß zur Schuhfohle und 


Db ' nom Rod biß zum Hemde, was ber Bei 
mürbe, bad it‘ Farmer jür fic und fire feine Gamilie - nom Golbenen | 


nad | 


zu faufen genöthigt ift; aber ihm 
nichts nüßt beim Verkauf feines Wei- 
zens, Melfchtornz, feiner Baummolle 
oder feiner fonjtigen Erzeugniffe. Wäh- 
rend der Tarif den gejchübten Trufts 
und-Monopolen ermöglicht, den inlän= 
biichen Käufern höhere Preife abzu— 
nehmen al3 den ausländijchen Käus 
fern, ift der Farmer gezwungen, auch 
im Inlande zu verfaufen zu Aus— 
landspreifen. Fallt in Liverpool der 
Weizen, gehen in Argentinien oder in 
Rußland die Getreidepreije zurüd, To 
werden dadurch unfehlbar aud, die hie- 
figen Breife gedrüdt. Und werden um 
jo mehr gedrücdt, je mehr der hiefige 
Schutztarif den Außenhandel er> 
‘fchmert und die ausländifchen Regier- 
ungen dazu beranlaßt, in Wiederber- 
aeltuna auch die Hiefigen Erzeugnifle 
mit erhöhten Zöllen zu belegen. Wenn 
fchon jegt der amerifanifche Meizen in 
Tranfreih höheren Eingangszöllen 
unterliegt ala Weizen aus anderen 
Ländern, und näcftens auch in 
| Deutichland der amerifanifche Wei— 
zen 49 Gent3 Zoll zahlen muß, wäh: 
rend ruffifcher, rumänifcher oder ita= 
lienifcher Weizen nur 36 Cent3 zahl! 
— fo ijt e3 allemal der amerifanifche 
armer, der den Schaden zu tragen 
bat. 

Und wenn das den amerifanifchen 
jarmern erjt einmal ordentlich zum 
Bemußtfein fommt: fie durch Reben, 
wie die vorbemeldete, oder -—— nod 
wirffamer — durch eine Wiederkehr 
ungünftiger Zeitverhältnifie auf 
gleich. feberifche Gedanten gebracht 
werden, jo wird das Verlangen nad) 
YUenderung der Truft- und Monopol: 
jehütenden Zollpolitif eine Gewalt an= 
nehmen, der auch die zäheften allır 
„Standpatters“ fich zu beugen haben 
werden, 


Die Deutſch⸗Amerikaner. 


In der neueſten Serie ſeiner „Ame— 
rikaäniſchen Eindrücke“, die Ludwig 
Fulda in der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ veröffentlicht, läßt er ſich über 
die Deutſch-Amerikaner und ihr Ver— 
hältniß zu Deutſchland und zu Ame— 
rika aus. 

„Die Deutſch-Amerikaner,“ ſchreibt 
er, „fühlen ſich wohl; und zwar nicht 
nur diejenigen unter ihnen, die ihr 
Schäfchen in's Trockene gebracht haben. 
Auch in jenen, die von den erträumten 
goldenen Bergen vorderhand noch 
nichts zu ſehen bekamen, überwiegt die 
Hoffnungsfreudigkeit bei weitem die 
Enttäuſchung. Die Frage, ob ſie den 
Wunſch hegen, nach Deutſchland zu— 
rückzukehren, wurde mir faſt aus— 
nahmslos verneint, auch von ſolchen, 
die in den beſcheidenſten Verhältniſſen 
leben. Sie wurde mir verneint mit der 
ſtets gleichlautenden Motivirung, daß 
es ihnen nicht mehr möglich ſein wür— 
de, ſich in die Enge der heimiſchen Zu— 
ſtände zu finden. Als beſonders be— 
zeichnend klingt in mir eine Aeußerung 
nach, die ich aus dem Munde eines an— 
geſehenen Univerſitätslehrers vernahm. 
„Ich könnte mir vorſtellen,“ ſagte er, 
„daß ich mich in Europa zur Ruhe 
ſetze; aber lehren und ſchaffen mag ich 
nur hier.“ Und doch — welch wunder— 
licher Widerſpruch der Menſchennatur 
— Heimweh haben ſie alle. Sehnt ſich 
nicht auch der Reichgewordene, der ſei⸗ 
nen weitläufigen Palaſt nicht mehr 
preisgeben möchte, nach dem niederen 
Stübchen zurück, in dem er, wenn er 
nicht ſehr vorſichtig war, mit dem Kopf 
an die Decke ſtieß? Hier in dem Pa— 
laſt iſt Bewegungsfreiheit und Hellig— 
keit und Behagen; dort in dem Stüb— 
chen aber war Poeſie. Ja, wäre ſie 
auch in Wirklichkeit nicht darinnen ge— 
weſen, ſo würde ſie jetzt von ſeiner 
rückſchauenden Phantaſie hineingezau— 
bert. Die engen Zuſtände, denen die 
Deutſch-Amerikaner ſich ſo völlig ent— 
wachſen fühlen, ziehen ſie doch wieder 
magiſch an, nicht als eine Realität, 
ſondern als eine Illuſion. Je länger 
ſie im Lande wohnen, je mehr alſo 
zwiſchen ſie und ihre Geburtsſtätte ſich 
der verklärende Duft der Entfernung 
legt, ein deſto unwirklicheres Deutſch— 
land malt ſich in ihrem inneren Auge, 
eine Fata Morgana, ein ſchönes Mär— 
chen, dem fie den Namen Heimath ge— 
ben, da3 aber auf der Landkarte nicht 
aufzufinden if. Das Land, das fie 
mit der Geele fuchen, ift das alte, lie= 
be, romantifche Deutfchland der Dich- 
ter und Denker und Träumer. Gieht 
man näher zu, fo entbedt man, daß, 
ebenfo mie diejes, ihr Deutjchland ber 
Vergangenheit angehört, fie felbft einen 
Ippus darjtellen, der daheim jo gut 
mie ausgeftorben ilt. Das große Jahr, 
daß bei ihrer WeltanfhauungPathe ge: 
jtanden hat, heißt nicht 1870, fondern 
1848, ©o mie die Deutjch-Amerifa- 
ner heute find, mar der Deutfche vor 
Bismard. Eine ältere Entwidlung3- 
ftufe des Deutfchthums, die wir nur 
nod aus Büchern kennen, hat fich in 
ihnen lebendig erhalten, und vielleichı 
baden fie damit einiges bewahrt, mas 
auch bei uns nicht hätte verloren gehen 
follen, und darum nicht nur einen Re— 
liquienmwerth bejigt. Die Zeichen ber 
Zeit [prechen mwenigftens dafür, daß 
wir in etlichen Dingen dort wieder ans 
fnüpfen müffen, mo fie ftehen- geblie- 
ben find.“ 


Goldgewinnung im Alterthum. 


Das Gold fpielt jhon in ben Sa- 
gen des griechifchen Kulturfreifes eine 
große Rolle, obgleich der Goldpurft 
damals wohl faum einen folchen Grad 
erreicht Hat mie in der Neuzeit feit 
Entdedung von Amerita. Immerhin 
deutet die Sage vom Goldenen Vließ, 
zu bejjen Gewinnung eine große Er» 
pebition bon KHelben, ber berühmte 
Argonautenzug, ausgerüftet murbe, 
darauf hin, daß man den Werth de3 
gelben Edelmetall3 bereit3 zu fhägen 
mußte. Außerhalb der Grenze der da= 
maligen Kulturwelt waren e3 nament- 
lich drei Gegenden, die in biefer Hin- 
ficht die Aufmerkfamteit auf fich ges 
‚Ientt hatten, nämlich der Kaulafus 
mit dem benachbarten Armenien, dag 
innere und nörbliche Afien und bie 


Berge am oberen Indus. Die Sr 


beftätigt 


ne 


Ihatfahe für dad erfigenannte Ge- 
Een genauer für die faufafifchen Ge- 
ade am Schwarzen Meer, imo der 
Fluß Phafis mündete. Die Gold» 
produktion Tcheint fich hier in glei= 
cher Weiſe ziemlich erhalten zu haben, 
denn noch Strabo, der große Geo: 
graph der Griechen, berichtet, daß in 
Smwanetien die Bergjtörme Gold mit 
fich führen, welches von ben Eingebo= 
renen dDadurd gefammelt wird, daß 
fie Schaffelle in’3 Wafjer legen. Biel: 
leicht Hat Diefer Umftand der Sage 
vom Goldenen Vließ den Urfprung 
gegeben. in den ahren 1850—52 
wurden dann in dem Bereich einiger 
AZuflüffe des Kura Reite alter Wert» 
ftätten entvedt, die zur Ausbeutung 
der ehemals goldhaltigen Sande ges 
dient haben müffen. In der Land— 
Ihaft Dffetia find ferner Schmud- 
ftüde aus Gräbern gefunden morben, 
an denen die reiche Verwendung bon 
Gold geradezu auffallend ijt; ihre 
Entjtehungszeit wird auf das jechite 
bi3 achte Jahrhundert unferer Zeits 
rechnung geichägt. An zweiter Stelle 
handelt e3 jid) um das Gold, das im 
Lande der Sfjedonen und benachbar- 
ter Völker angeblich von Greifen zuge: 
tragen und diefen Riefenvögeln abge— 
nommen murDde. 

Die Meinungen über die Lage die- 
ſes Gebietes find getheilt zwifchen den 
fihirifchen Steppen, dem Borland de3 
Altaigebirges, mohin e8 Wlerander v. 
Humboldt verlegte, und dem meitlichen 
Theil de3 Iarimbedend, mo Yerdi- 
nand dv. Richthofen den Sit der lie 
donen jucht. Vielleicht Haben beide 
Forfcher recht gehabt, da ein fehr be> 
trächtlicher Theil von Sibirien und 
Sinnerafien Spuren einer jeit langer 
Zeit betriebenen Goldjuche aufmeiit 
und auch heute noch goldreich iſt. Ei— 
nen Vorzug fcheint in diefer Hinficht 
freilich das ganze Gebiet des jeht ruf- 
fifchen Altat und der Yenijjeiberge zu 
genießen. Zimmermann hat nunmehr 
in einem Vortrag vor der Gevgraphi- 
Then Gefelihaft von Lyon noch ans 
dere Pläbe alterthümlicher Goldge— 
winnung unterfucht. Einen großen 
Auf befaß ein Land, das von Strabs 
als Derdae, von Ptolemäos al Da= 
radrae bezeichnet wird. Hier murde 
das Gold von den räthfelhaften „gold 
grabenden Ameifen“ geliefert, deren 
Erklärung viel Kopfzerbrechen und 
viele Forfchungen —— hat. Noch 
ſchwieriger und bis auf den heutigen 
Tag unentſchieden iſt die Frage nach 
dem alten, in der Bibel erwähnten 
Goldland Ophir, das nach den einen 
in Arabien, nach anderen in Abeſſi—⸗ 
nien (Aethiopien) oder gar in Süd— 
afrika gelegen haben ſoll. Sicher aber 
haben die Mittelmeervölker auch näher 
gelegene Fundſtätten für Gold gehabt. 
Die alten Römer ſollen in der Umge— 


bung des heutigen Ariege, deſſen Na— 
men von Aurigera (die Goldführende) 


hergeleitet wird, Goldbergbau getrie-⸗ 
in Oberegypten | 


ben Haben. Auch 
wurde Gold gewonnen; davon zeugt 
eine um 1600 vor Chrifti gezeichnete 


Karte, die altefte bon golbhaltigen 
Ländern, die erhalten geblieben ift. 
€3 gilt ferner als feititehend, daß in 
Spanien, bem Sberien der Wlten, 
Gold gewonnen wurde. Ym fpäteren 
Alterthum, bis zur Entdedung ber 
Goldihäte der Neuen Welt, fol dann 
ber Sudan die Hauptmenge des Gold- 
bedarf3 der europäifchen Völker er- 
zeugt haben. 


Todes» Anzeige 


Breunden und Belannten die traurige 
Nahrict, daß meine geliefte Gattiı 
und unfere Mutter 

Raiharina Vineller, geb. Syre, 


im Alter von 54 Yabren, 3 Monaten 
und 14 Tagen felig im Herrn entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, um 9 Uhr PBormittags, bom 
rauerhaufe, 200 Oft 25. Place, nad 
der St. Untonius-Kirhe, wo ein Hod- 
amt abgehalten wird, bon da mit Kut- 
fhen nah dem St. Marien-Gottesader. 
(Chief Ranger der St. Sufanna Court 
402, ®. E&. D. F., und Mitglied des 
&t. Anna Srauenbereins.) Um ftille 
Ihellnabhme bitten die trawernden Hin— 
terbliebenen: 
Anton Mueller, Gatte, 
Anton, ir, Anhreas, Lena, 
Katharina md Chriitine 
Mueller, Mis. Iofephine 
Wildberger, Kinder, 


— 


Todes: Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter 


Louiſa Briuckmann 


(Wittwe des Friedrich Brinckmann) 
am 9. Dftober im Alter von 69 Jabren fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Yrettag, den 12. Oftober, Hadmittans 
2 Uhr. vom Trauerhaufe, 273 Hudfon Adenue, 
nah Wunder3 Friedhof. Um ftille - Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sriedrih Brinkmann, Sohn. 
Senrietta Auenfting, Zoiephine 
Adams, Rojte Seery, Töchter, 


mbo nebit Entellindern. 


Tode83- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadie 


richt, daB unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Matthias Kaifer 

im Alter bon_32 Jahren fanft im Herrn ent- 

—— ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

teitaa, den 12. Oltober, Wiorgen3 9 Uhr, vom 

Stauerbaufe, 56 Chefifeld Ave. nah der Et. 

Thereſien⸗Kirche. Die trauernden SHinterbliebes 


nen: 
John Kaiſer, Auna Kaiſer, geb. Funk, 
Eltern 


— George, Beter, Willie, Katha- 
na, Evs, Johanna, Anna, Geſho⸗ 
fter, nebit Echmwägerinnen u. Ehimäs 
gern, mdbo 


Todbes- Anzeige. 
Plattvütihe Gilde Chicago Nr. 1. 
Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nadricht, dat 
de Mitbegründer. der Plattdüts 
iden Gilde, unfer Broder 
Heinrih Steinohrt 
torben i3. De Beerdigung findet ftatt Fries 
—* den 12. Oltober, Na loben Rod 1, bon 
Sruerdus, 156 Milmaufee Ave. ut nah Walde 
eim. 
Clans Goetriche, Meifter. 
— Ehriemen 
Todes.» Anzeige 
eunden und Belannten die trauri 
riet, dab mein lieber Mann Rau 
Emil Kramer 


im Alter von 44 Nabren na geitorben tit. 
Die Beerdigung findet itatt am Camitag, Ytad- 
— * fe — e, Ro he Wella 

—S m ile 
bittet die tranernde Wittwe: ann 
Kramer. 


Beijie 
Martin ‚Gareis, Ontel. 


— 


Todes⸗ Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere geliebte Gattın und ae 


Minne Markwardt geb. Fuhrmann 
bon 56 1 
Im Akte 2 De, Dina 3 Zunge 
mittags feltg Herrn enti&lafen In Sie De 
digung fi am — 3. Ob 
Ben Er Hat er 
Sinterbllebenen: = ...1., "OneEnDc 


er — — 
* — 

u Ki — 

— 


Bargain 


Freitag 


Kleider-Bargains, welche das Stadtgeſpräch 
bilden werden 


— 8 506 für befte Sorte Covert Männer-Ueberröde, Größen 88 bis 
«dU ine goldene Gelegenheit Dee tleine, Torpulenter Männer, einen $12 

n zu kaufen. 

Freitag f. reinivoll. Männer-Anzüge in modijhen grauen Overplaids 

und gefreiften Muftern. €3 jind unfraglich gute Werthe zu $12, 


oder $l5-Uleberzieher zu einem Barga 


59.0 


dem früheren Preis. 


+: 


Freitag für $18 und $2O Trep:-Röde für Kutſcher in biauen und 
59.00 Te 


grauen Schattirungen. 


Größen 36 bis 40. 


82.00 Freitag für einzelne Männer-Hofen, von Unzügen. Wirkliche $3.50:Werihe, 


Jäünglings- und Kinder-Kleider 


82 2 ice für Kinder:-Anzüge, für Alter 24 bis 10, Sailor, Rufiian und 
Da) Buſter NRorfolt Styles. Jeder einzelne eine Schönheit. Ebenfalls 8 


Stüde Anzüge, Gr. 10 bi8 16 Jahre. T 


Die Anzüge in diefer Partie wurden regulär verfauft 


Yen und dunflen Farben. 


ie Stoffe jind abjolut von Wolle, in hels 


für 34.50 und B.00. (Nicht mehr wie zwei an jeden SKtäufer.) 


BAY 


Freitag für KindersKniehojen, Alter 3 bis 16, ftark gemacht mit Taped 
Nähte und Ertenjion Taillebands — einige mit doppeltem Sit u. Knieen. 


Die Stoffe find zuverläfjige Chepiot und ajjimeres in hellen und dunflen Effels 


ten. 


Dies ift der größte Bargain des Tages. 


* 3 Freitag für Jünglings-Anzüge von hellen und dunklen — Che⸗ 
+ id) viots, jorgfältig zugejchnitten in College und Verjity Styles, einfach 


und doppelbrüftig. Alter 14 bis 20. 


sy 50 freitag für Herbft:Reefers für Knaben und Mädchen, in 6 bis 1% 
8 » Jahre Größen. Kleine Partıen, einige etiwvas bejchmust, in Goverts, 
Serges und Cheviotd. Sowie ungefähr 50 Rufjian und Bor Coats in Fleinen Nunıs 


mern, 


Sie wurden Fürzlich verfauft zu 3.50, $t und 8. 


Knaben: Ausitatiungen und Düte 


35e der 3 für $1 Freitag für 50c Mus» 
® lin u. „lannelette Nacdthemden für 
Knaben. 
35c oder 3 für $1 Nreitag für farbige 
Negligeehemden für Knaben, in Ches 
biot3 und Madars. 50c und 75c Wertbe. 
25c Freitag für 500 Rull-Domwn Knaben» 
lappen, in reimmol. Stoffen. 
T3c Sreitag für Collegehüte für Knaben 
% 1. Mädden, in fhmwarz, braun und 
grau. Gebroh. VBartien dv. $1.50 Qualiäten. 
39€ steitag f. reinwollene Tam D’Shan- 
— ters Knaben und Mädchen, roth, 
blau und lobfarbig, T75c Werth. 


75e Freitag für rein lammwollene Kna⸗ 
— 
fade Körper— 3 Streifen um Kragen und 
Sandgelente. Werth $1.25. 


48e Freitag für reinwoll. 
Madchen-Unterzeug. Wert 


123e Freitag für 2öc berb 
„w2% fümwarze baummollene 
für Mädchen und Knaben, 


Ey 


Garter Xop. 


25 Sreitag für Negligeebloufen für 
F% Stmaben, mit gebügelten Kragen, 
Werthe bis zu $1.00. 


gerippteß 
iöc. 
erippte 
S Son 
nahtlos, mit 


Herbit:Ansftattungen für Männer 


29€ 
15€ 
49c 
1.15 


in allen Größen. 


Freitag für Odds und Ends von fliehgefütt. 
priggan Unterzeug, mitteljchwer und fchiver. 
Vreitag für mitteljchiwere jhwarze Balbriggan Strümpfe—die 20e:-Sorte— 


Freitag für Flannelette Männer-Rahthemden in allen Größen. 
macht und in gutem Mufter-Sortiment. 


und TDerbp-geripptem Bals 
Merth bis 7öc. 


Groß ges 
Gut werth Töc. 


yreitag für Auswahl don mehreren hundert fanch Meften, in den als 
lerneueften Modellen, Odds und Ends don unjeren $2.00 und 22.50: 


Partien, ein prächtige Sortiment von Muftern enthaltend. 


51.65 


Ben von 36 bi3 44. 


tem Athletic Hals. 


Freitag für jchwere Athletic Männer-Smweaters mit fchiverem geripp- 
( Die Farben jind blau und fchiwarz und die Grös 
Wirklihe $2.50:Werthe. 


Hile— Regenihirme— Lederwanren 


= Sreitag für Auswahl bon 200 
S1.45%5 weihen und jteifen Män- 
nerbüten im den beliebten SHerbitfacons— 
emadt um zu $2.50 berlauft werden, und 
ind auch jeden Went dabon Wwertb. 


75c Freitag fir die Auswahl bon 90 
Dugend meiden Männerblten—der 
Reft bon mehreren _'artien von $4.50 und 
$2.00 Qualitäten. Chwarz und andere Fars 
ben— moderne Vacons. 

51.95 me überzogen mit garnaer 
färbter Eeidentaffeta. Zu baten in 26 um 
28-zölligen Größen, mit Stablitangen und 
GSeitellen— Griffe bon feinem Auturleh und 
Perlmutter, einfah umd filberbeichlagen. 
Rirflibe $3.50 Qualitäten, 


45c Sreitag für Auswahl don 500 ins 

w der-Regenfhirmen, 22» und 24-3öU. 
Größen, mit Stahlitangen, Baragon_ Ges 
ftelle—Naturbolz-, Dresden: und Sorne 
griffe. $1.00 Werth. 


54 75 Freitag für Auswahl bon 150 
ed [ohfarb. Leder » Reifetafden — 
16°, 17: umd 13:3öl. Gröben — [ederges 
füttert. Geitelle bandgenäbt — geräumige 
Innentafchen. Werth $7.00. 


Freitag für Auswahl 
Sen —— a 
bautleder Suit Gafes, leinengefüttert. 
Ebirt Hold und Innentafden — außen 
ringsum mit Riemen—24> und 20s3Öölllge 
Größen. Wirllier Werth 87.60. 


Bargains in Schuhen für Jedermann 


81 Pr Sjreitag, f. bochfeine Velt Schuhe 
Dad dir Männer, aus Patent Colt, 
Bici Kid und Belour Calf. Moderne Balmo» 
tal und Blücher-Leiften. Einfache oder dop- 
pelte- Sohlen, je nah Wunſch. 


” Sreitag für Bor Ealf Shulfuhe 
S1.155: Knaben. Schr ftarf und tete 
dauerhaft gemacht. 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und Belannten Hiermit bie fraw- 
tige Nahricht, dab unfer aeltebter Bater 
Heinrih Steinohrt 
am Dienftag Morgen im Alter von 75 Jahren 
und 8 Monaten fanit entichlafen ift. Die_Be- 
erdigung findet ftatt am sreziag, den 12. Dlt., 
Nabmitlags 1 Uhr, dom Tromerhaufe, 106 
Vriiwaulee Avenue, nah Waldheim. 
m, Steinohri, Sohn. 
Emilie_Goot, Tochter. 
mbdo Edw.. Cool, Schwiegerfohn. 


Geitorben: Alerander Seit, 59 Jahre alt, ge 
liebter Gatte don Taroline Seit, _ Bater bon 
Carry 2. Ceig. Beerdigung am Sreitag, ben 
12, Oltober, um 1 Uhr Nadm., von Su 
Kapelle, 35. Strabe und Grand Bouledard, 
nad dem Ridge Lamn Yriedhof 

Geftorben: Ruder, Wim. H._ Chen bon 
Bm. E. und Kate Ruder geb, Dieg, am 9. Ol⸗ 
tober, im Alter von 1 Jahr, 3 Monaten und 9 
Tagen. Beerdigung Freitga. 2. Oltober, 


den 12. 
um 1.30 Nadhm,, vom TQrauerbaufe. 308 Shefr 


field Ave, nah dem Montrofe Friedhof. 


Weſtorben: Johauna Miller, 63_ Qabre alt. 

Beerdigung von ihrem Haufe. 623 Dalton Abe. 

Spanyion, Sreitag Nadmittag um 1 Uhr nad 
ole . 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feidhenbenatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185. 

Mufträge don allen Xbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,bibofa® 


Waldheim. 


Einziger deutider Tonfeffionslo 
Chicago. Durg Wietcopslite 35* dan 
ind in diefen 
* 


Mae Pre Mi 
önen_ ıyT au 

ar or Dat Pa efepdon 2 FR 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Übe. Tel. 751 Wett. 
Philipp Diaad, Geiz. Jacob Echwab, 533 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erivachiene, $10. 


5 Gent a irgend einem 
ZU vr 


Telephone Humbelst 1512. 


Auf! AUngarn! 


Die Mitglieder de3 Chica 
—— —— — dur —— De Koben Beifall 
der Aufführung des 3 „Die Tod» 
ter des Ritters“, am 27. Mat 1 und auf 


——— C — 
er € 
Samfag, den 13. Oftober *5* 
Tpalia-nalle. 18. Etr., Ede 

-8 Uhr Abends, bieraktige 
um zen Yan! — giebe: Er 
leben. non if — 


a 


tete —— er 


5 ef; we - 
F BYE u 2. * 


81 95 ßreitag für Welt Damenſchuhe, 
In Blüdier-, Anöpf: u. Schnür- 
facond, mit militär. Ubfägen, In Batent 
Colt und Bici Kid von einer Dualität iwte 
fie big jett nicht unter $3 verlauft wurbe, 
Freitag für Schulgrößen 
Kan LE Se 
n ca m ate zip. 
Knöpf-Facoıs. e * 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Thellnahme 
—* * Begräbniß meines lieben N nd 
5 5 
Nicholas Hartmann, 


fowie für die zahlreihen Blumenfpenden bon 
al den Berwandten, Freunden und Belannten 
bon nab und fern, und fir die troffreiden Worte 
bes Herrn Baftor Goebel aus Rojeland fomwie 
B* die troftreihen Worte der Douglas Loge 
tr. 432, fprehe ich als einzig binterbliebene 
Zodter meinen beraligen Dan aus. 


Ella Hartmann, 
Dankſagung. 


Hiermit fagen wir dem Northweſt Frauen⸗ 
Berein fe die Begleitung beim Begräbniß un 
ferer geliebten Mutter 


Frida Sinning, 


fowie für die brombte Auszahlung des Ster- 
begelde3 unferen verbindlichiten Dant. 


Die Kinder. 


Danktiagung. 


Allen Berwandten, Belannten und freunden 

biermit unfer beralide Dan! für die rege Theil» 

2 am en meiner lieben Frau und 
utter 


unferer guten 
Dorothea Liedike. 


Zunis — Gatte, nebft Kindern, 


78 N. Windefter Ude. 


Bol pridelnden Humord! 
nAushruh der Bersweillung.“ Bon U, von 
Kotzebue. — Vreis 108. 
KOELLING & KLAPPENBAOMH, 
106 Randolyh Str. — Zeleyhon: Gentzaf 5861. 


g::torr POWERS 
Theater in 
Leon Baßäner 
Sonntag, ben 14. Oktober 1906. 
4. Adbonnement3»:Borftellung. 
" Bur Erinnerung an Heurit Ibſen. 
Bum erften Male: 


Die Stau vom Meer! 


Schaufpiel in vier Alten von Henril Jöfen. 


s D ’ t en. 
Eine: 25c, 506, 785c, 51, 31.80 jet an baren. 


er BE — 


Herbfi-Ronzert 2 Ball 


beranftaltet bon der 


Badiihen Srängerrunde, 
te SR ne vn) Gain Om. 


Sonntag, den 21. Oftober 1906. 





STATE, ADAMS AND DEAPBORN. TEL. EXCHANGE 3. Mall ORDENS FILLED, 


Warme Kleider ;... 


für Damen unb Kinder. 
Schwarze mercerized italieniihe Sateen-Uintertöde, mit breitem lounce, 


bejeßt mit zwei Heinen Nuffles, andere haben Tuding und Rei 


Hemititch und jtrapped tiefe Unterlage, fpeztelle Auswahl zu 
Bearfkfin Bonnet3 für Kinder, nur in meiß, hübſch 


— 


mit ſeidener Braid beſetzt, große Roſetten von 


affeta Allas Band, von Pelz⸗Heads, hübſche 59e 


breite Ties, ſpegiell zu 


Aſtrachan Coats für Kinder, hübſche Box Facon, mit 
großen Knöpfen beſetzt, gerollter Kraͤgen, — 


hübſch gefüttert, ſpegiell, zu 

Nachtkleider für Kinder, von weichem 
lette, eckiges Yoke, mit fanch Braid beſe 
ſolide Farben, mit gerolltem Kragen, mi 
daillons beſetzt, Größen 2 bis1 
gen für nur 


+ 


fanch Flanne⸗ 
t, einige haben 
beſtickten Me⸗ 


Jahre, mor⸗ 50€ 


Nachıtkleider für Kinder, mit Fühen bon weich appres 


tirtem $lannelette, Drop Siß, hell- und Dunfel- 


farbig, hübjche Faconz, Größen 2 biß 8, 


30€ 


fpeziell 


hen von 1 x 39 


Sarpets und Rugs sie 


25c Granite Ingrain Teppich), Bruffeld Entwürfe, harte Gemebe, 
grelfen, hübfchen echten Farben, dauerhafte Qualität, undergleichlich, 


65e Brufjel3 Teppich, gute Auswahl 
Zimmer pafjend, Yard 


90c Schwerer Brufiels Teppich. Großes Sortiment mit dazu paſſenden 
Farben, Yard 


Borders. Neueſte Entwürfe, neueſte 


in dieſen Waaren, 


"15 
für jedes 54c 
(9 


$1.50 echte Body Brufiels Teppiche. Dies find meiftens die berühmten Hart⸗ 


ford Fabrifate, viele davon haben dazu pafjende ' 
für Treppen — find fämmtlich in guten Entwürfen und Farben — Die 


Yard für nur 


flende Border® — ebenfall3 einige 


% 


Schwerer bedructer Linoleum, in all den neuejten Entwürfen, pajjend für 


Fußboden = Belag, 6 Fuß; breit, per Quadrat-Yard, 370; 12 Fuß breit, 


per Quadrat-Nard zu 


die 


9 bei 11 und 9 bei 12 Bruffels Rugs, in Medallions, Blumen und Allover> 


Muftern, in hübjchen, grellen arben, 
bis $14.95 verfauft. Herabgejegt auf 


9 bei 12 nahtloje Velvet ein Stück Rugs, von den 


macht, von folch befannten Fabrifanten 
Entwürfe und Farben Kombinationen 


* 


modernen Ausſtattungen zu paſſen. Der reguläre Verkaufspreis 


wie „Smith“ 


dieſer Rugs iſt $24.00. Herabgeſetzt auf 


Gardinen, Bettzeng zur 


1800 Baar von ruffled Muslin Gardinen, N | Mn 
dinen und fämmtlich mit einfahem Muslin Auffle und bohlgejäumt, 
$1.10 mwerih, marfirt für den Vargain-Freitag, Das Paar zu 


ng Muslin-Gardinen, fehr feine Qualität und 2% 
Yang, hübjcher jheer Muslin, $1.25 Werth, daS Paar 


55.00 Srifh Point Spigen-Gardinen, 
Muiter, das Paar, ' 


11=4 — —— in 
weiß, grau und lohfarbig, 2 
volle Größe, Paar dc 
11-4 fchmwere geföperte baummol= 
lene Blankets, 
lohfarbig, 


t 


| 


oO 


werden regulär für $13.50 9,8 > 


beiten Kanımgarnen ges 
und „Beattic“, und Die 
find von erfter Klafje um zu den heutigen 


19.65 


ſämmtlich hübſch gemuſterte Gar⸗ 


79% 


Yard3 lang 89€ 
2 ımd 3 Paar bon einem 3.95 


1000 Feniter = Rouleaur — die beiten im Handel — jammtlih au 
Hartshorn Rollen befejtigt, das Stüd zu 


45€ 


11-4 graue wollene Blankets, leicht 


beſchädigt, 3.50 das Paar 
werth, das Paar 


+ 


Gomforter3, auf beiden Eeiten gemit= 


tert, mit weißer Watte ge- 
üllt, für 


1.59 


Blankeis — Die Räumung der größten Blanket-Fabrik im Oſten. Dieſe 


Blankets jollten fiir 7.50 das Paar im Retail verfauft werden. 


Abſolut 


reineWolle⸗Füllung mit feinem Cotton Warp, wodurch das Schrumpfen 


verhindert wird. Ertra Größe, 72 bei 84 Zoll, 5 Pfund, Hellgrau 


und lohfarbig, mit Seide-Binding eingefaht, Paar 


Nur reine Nahe 
zungsmittel, 
alle garantirt. 


Zuder — 25 Bid. | Junket Tablets — 
feiner granulirter, | Hanfjong, Padet, Sc. 
für 1.29 Gewürze — ganz ge: 
Kaffee — 35 Pib. | mifchte, Pfo., 19c. 
DO. 6. Java und | Ganze Allipice — p. 
Mocha, zu 1.00. | Pfund, 120. 

Thee — Old Fa- Cinnamon — ganze 
ſhion Japan, reg. Stüclke, Pfd., 350. 
50e⸗Sorte, Pfund, Sellerie -⸗Salz 
3960. Durkees, per 
Fancy Thee Duſt— ſche, 12c. 
Pfund, 120, ı Tiih = Saly — 10: 
Seife — 10 Stüde | Pfund = Sad feines, 
Marigalls Family, | für Te, 

für 39e. Backpulver — 1Pfd. 
Santa Claus Sei- Büchſe „Crown“, zu 
fe—10 Stüd 29e.| 12e. 

Banilla Ertratt — | Eier = Badpulver — 
Hanfons, ? Ungen: | Pfundbüce, 150. 
Flaiche, 23. Salat = Drefiing — 
Reiner Weinejfig— | Yacht Club — große 
Gallonenkrug 300. Flaſche, 390. 


Fla⸗ 


———— —— —— ——— —— — —— 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Fidekia = Damenber- 
ein ermählte in feiner. Ieten Gene- 
ralverfammlung folgende Beamte: Er- 
Präfidentin, Minna Weſtfall; Präf., 
Margaretha Doeſcher; Vize-Präſ., 
Zouife Schmidt; prot. Sekr., Kuni⸗ 
gunde Lange; Finanz-Sekr., Emma 
Hirſch; Schatzm., Chriſtiana Heiden; 
Führerin, Maria Reuſchel; Innere 
Mache, Adelheid Pagers; Aeußere 
Wache, Emma Frankenhauſer; Tru⸗ 
ſtees: Elſa Bühler, Friederike Klyn⸗ 
feldt und Henriette Schuermann; Fi⸗ 
nanz⸗Komite: Maria Meher, Ma: 
thilde Nettenbaher und Margaretha 
Washeit. 

Die Inſtallirung der Beamten fin⸗ 
det am Freitag, dem 10. Oktober, 
ſtatt. 

In Folz' Halle, Ecke North Ave. 
und Larrabee Str., werden ſich am 
kommenden Sonntag die Oeſterreicher 
und ihre Freunde zu fröhlichem Thun 
und Treiben zuſammenfinden, um als 
Gäfte des Deiterreihifh- Un: 
garifhen Militär- Krans 
tenunterftügungSperein? 
ein Weinlefefeit auf echt öfterreichtfche 
Art zu feiern. Die Ausſchmückung der 
Halle, Koſtüme und die verſchiedenen 
Luſtbarkeiten werden ein treues Bild 
cines heimathlichen Winzerfeſtes ge⸗ 
ben, und ber Feltausfhuß hat nichts 
unverfäumt gelaffen, den Gäften den 
Aufenthalt fo anheimelnd und. unter- 
haltend imie nur möglich zu machen. 
Das Feft beginnt um 3 Uhr Nacmit- 
tags, Eintrittstarten, für einen Herrn 
mit Dame, foften 25 Cents. — Um 
Donnerftag, dem 25. Oktober, beran- 
ftaltet der Verein im grogenSaale von 
Schoenhofens Halle ein mit beflama- 
iorifcen Vorträgen und Verlooſung 
verbundenes Kaffeelränzchen. Der 
Unterhaliungs⸗Ausſchuß wird Alles 
aufbieten, um den Gäſten fröhliche 


Tomaten-Catſup— 
Monarch oder Sni— 
ders, Pint-Flaſche 
für 160. 

Halibut Steak, friſch 
gefangen — Pfund, 
Be. 

Eodfisch = Steat — 
friich gefangen, per 
Pfund, Be. 

Market Codfiſch — 5 
bis 8 Pfund per 
Stück, Pfd., Ge. 
Haddock — friſch ge— 
fangen, Pfd., G60. 
New NYork Floun— 
ders —Pfd., 7o0. 
Mackrelen — friſch 
gefangen, per Stück, 
25c, 


Rate Superior Trout 
— per Pfd., 12c, 


&-roceries 


| 
| 
| 


3:95 


Tel. Central 17 
oder 
Exchange 3 


Scallops — friſche, 
Quart, 300. 
Auſtern — Balti— 
morer, ſol. Fleiſch, 
per Quart, 250. 
Auſtern —New Y't 
Selects, Ot. 350. 
New York Counts 
— Quart, 500. 
Krebſe — Harte 
Schale, extra groß, 
Dutzend, 400. 
Krebſe weiche 
Schale, Dutz. 750. 
Finnan Haddies— 
geräuch., Pfd., Ye. 
Geſalzene Codfiſch— 
Mittelſtücke — Pf., 
100. 

Holländer Häringe 
— Neuer Fang, p. 
Fäßchen, 650. 


wird ſich freuen, bei dieſer Gelegen— 
heit alle ſeine Freunde bei ſich verſam— 
melt zu ſehen. Der Eintritt koſtet 10 
Cents, Vereinsmitglieder haben bei 
Vorzeigung ihrer Vereinsabzeichen 
freien Eintritt. Die Unterhaltung be— 
ginnt um 1 Uhr. 

Sn der Park Kafino Halle, W. Di: 
bifion Str. und Kalifornia Ave., wird 
am fommenben Samftag\lbend der vor 
Sahresfriit gegründete Dr. Herz! 
Ihe Ungarifdhe Kranten- 
unterftügungd =» Verein fein 
erites Stiftungsfeft in Geftalt eines 
großen Balles feiern. Der mit den 
Vorbereitungen betraute Ausſchuß hat 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 
den Gäſten des beliebten, zur Zeit ſchon 
70 Mitglieder zählenden Vereins recht 
genußreiche Stunden zu bereiten, und 
ohne Zweifel wird er in dieſem Be— 
mühen auch erfolgreich ſein. Die an 
deren ungariſchen Vereine der Stadi 
werden bei dem Stiftungsfeſte des Dr. 
Herzh⸗Vereins ſehr zahlreich ver⸗ 
treten fein. 

— —— — 


Verlangt Genugthuung. 


Redaktenr Tange von der „Scandia“ und 
der Dichters ſohn Björnſon. 

Redakteur Anton Lange von dem 
norwegiſchen Blatt „Scandia“ ließ ge⸗ 
ſtern die vor Friedensrichter Severſon 
zur Verhandlung anberaumten An— 
klagen des unordentlichen Betragens 
gegen Erling Björnſon, Sohn des be- 
rühmten norwegiſchen Dichters, und 
deſſen Reiſemarſchall Guſtab Reimers 
fallen und erhob vor Friedensrichter 
Crocker neue Anklagen wegen thätli⸗ 
chen Angriffs. Beide ſtellten ſofort 
Bürgſchaft. Sie hatten, wie berichtet, 
am letzien Samſtag Lange an der Cen⸗ 
ter und Grand Ave. durchgeprügelt 
wegen Artikel über das angeblich an⸗ 
fiöfige Benehmen der beiden Reifen- 
* auf einer Vortragstour in Minne⸗ 
dia. 


—Gerade der, der das Leben 


los 
fein wid, nimmt fi, © 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— 


Abendvoſt. EGhteaao, Donnerſtag, oen 11. Vttobe 1906. 


Deutfhes Theater. 


Am nähften Sonntag Abend Ejentif Ib⸗ 
fens: „Nie $rau vom Meere”. 


Dem Andenten des vor Kürzem aus 
dem Leben ‚gejchiedenen noriwegifchen 
Dichters zul Ehren hat die Direktion 
MWachsner für tommenden Sonntag 
Ibſens Schaufpiel „Die Frau bom 
Meere” auf den Spielplan gejeht, ein 
Stüd, das — mie übrigens die weit- 
aus meisten anderen Stücke des nor— 
diſchen Seelenforſchers — hier noch 
nie zuvor zur Aufführung gebracht 
worden iſt. 

Der Dichter führt in dieſem Schau— 
ſpiel als „Heldin“ eine von argen 
Skrupeln geplagte junge Frau, Ellida 
Wangel, vor. Dieſe hat ſich als hal— 
bes Kind einem fremden Seemanne 
verlobt, ſpäter aber eine Konvenienz⸗ 
ehe mit einem verwittweten Arzte ge— 
ſchloſſen. In dieſer Ehe nun kommen 
ihr ſchwere Bedenken, ob ſie auch recht 
gehandelt habe; ob i’e jenem Seefahrer 
nicht die Treue gebrochen? Ob es jitt- 
lich zu rechtfertigen it, daß fie, nur 
der Verforgung wegen, den Arzt ge= 
ehelicht, für den fie eine tiefere Kei- 
gung bor der Hochzeit nicht aeheat? —- 
Und nun taucht jener Seemann, ein 
übrigens ziemlich profaifcher Gejelle, 
auf der Bildfläche auf und erinnert an 
feine Anfprüche und Rechte von ehe- 
dem. Dr. Wangel verfteht fi) dazu, 
feine Gattin freizugeben, diefe aber — 
nun fie die Wahl hat — entfcheibet fich 
nicht für ben zugereilten Seebären, 
fondern für Wangel. — Die Wirkung 
des Stückes mird hauptfächlich durch 
bie unheimliche Schärfe hervorgerufen, 
mit melcher der Verfaffer feine Cha- 
raftere gezeichnet hat. Daß diefe 
Zeichnungen bei ber benorftehenden 
Aufführung gut werden zur Geltung 
gebracht werden, dafür bürgt die treff- 
liche Bejegung, nämlich: 

Tr. Wangel, Diftriltsarät............ Emil Marz 


drau Ellida Wangel, feine zweite Frau.... 
Camilla Marbach 


er Ehe 
a ee Martha Bilfon 


DIEDE DO Martha Ramdor 
Oberlehrer Arnholm Conrad Bolten 
Lyngſtrand Curt Start 


— eheek Heinrich Loewenfeld 
Ein fremder Mann Berthold Sprotte 


Der Vorverkauf der Sitze iſt an der 
Kaſſe von Powers' Theater im Gange. 


Er’te Schülervor iellung. 


Am Montag, dem 29. Oktober, 
Nachmittags 23 Uhr beginnend, findet 
in Bomers’ Theater die erfte Schüler- 
borftellung diejer Spielzeit ftatt, in 
melcher Grillparzers fünfaktiges 
Trauerſpiel „Sappho“ mit folgender 
Rollenbeſetzung gegeben werden wird: 

Camilla Marbach 

Gucarias..(Dienerin en 

Melitta... - (Bio):  csuckuussn, ‚Martha Wilion 

tt Emil Mare 

Ein Landmann Julius Schmidt 
Dienerinnen, Knechte, Landleuie. 

Der Verkauf der Sitze beginnt Don— 
nerſtag, den 25. Oktober, an der Kaſſe 
von Powers' Theater. Briefliche Be— 
ſtellungen ſind unter Hinzufügung des 
Geldbetrages an L. W. H. Neebe, 
Powers' Theater, Chicago, zu richten. 
Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 
Dollars, obere 4 Dollars, unteres 
Haus 75 Cents, Balkon 50 Cents, 
Gallerie 25 Cents. 


—ñ r— —— —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Klee Bros. kaufen ein dreiſtöckiges Gebände 
für einen boben Preis. 


‚ Klee Brothers, die Befiter des „Na- 
tional Clothing Store”, haben von 
William D. Steinbed Gebäude und 
Grundftüd an der Südmeftede von 
Aſhland und Belmont Ave, 50 bei 
125 Fuß, für $51,000 gefauft. Diefer 
Preis ift der höchfte, der bisher für Et- 
genthum in jener Gegend gezahlt wor- 
den iſt. Im erſten Stockwerk des Hau— 
ſes befindet ſich das Geſchäft der Käu— 
fer, in den beiden anderen ſind Woh— 
nungen und Sprechzimmer. 


Andrew R. Dole hat von Frau Kate 
Tagney das dreiſtöckige Apartment— 
haus nebſt Grundſtück von 50 bei 148 
Fuß auf der Oſtſeite von Kenmore 
Ave., 250 Fuß ſüdlich von Lawrence 
Ave., für 326,000 gekauft. Es iſt mit 
815,000 belaſtet. Herr Dole hat die 
Südoſtecke von Magnolia und Law— 
rence Ave. für 815,000 und die Süd— 
weſtecke für 810,000 an Charles G. 
Branch verkauft. 


— +1 —— 
Sotelplan aufgegeben. 


Jofepb Beifeld Fonnte fib mit Präfident 
Stevens nicht einigen. 


Der Defiber des Sherman Houfe, 
Sofeph Beifeld, hat feinen Plan, an 
der Nordiweitede von Madifon und La 
Salle Str. einen Hoteldau für $3,- 
000,000 zu errichten, aufgegeben, nicht 
finanzieller Schwierigkeiten halber, 
wie er gejtern erklärte. Des Näheren 
wollte Herr Beifeld fich über die Ur- 
jache nicht ausfprechen, fondern jagte 
nur, er habe fich mit Präfident Ste- 
vens bon der Jlinois Life Infurance 
Company, in deren Händen das 
Grunditüd ift, nicht einigen fönnen. 
Auch mit der Commercial Affociation, 
die ein Stodiwerf des neuen Gebäudes 
zu miethen verfprochen, fei fein befrie- 
Zen Einverftändniß erzielt mor- 

en. 
—. 9 — — 


— Beredtigter Einwurf. — Mutter 
(au3 einem Buch über Wilde vor: 
lefend): „Nur zur Hälfte befleivet dre- 
ben jie jich in rafendem Ianze, wobei 
fie abgeriffene Worte ftammeln....“ 
— Rurtden: „Mutter, dann waren 
wohl auf Tante Klärcheng Hochzeit bie 
Balldamen Wilde?“ 


Fragt den nädhften Erzähler 
von Leidengefchichten 
„Wie fteht’3 mit Kaffee?‘ 


Soldde fünnten dein Leiden ent- 
gehen burdh den Genuß von . 


POSTUM 


Heinrich Steinohrt todt. 


Er war Mitbegründer der erſten Platident⸗ 
ſchen Gilde von Chicago. 


Heinrich Steinohrt, einer der Väter 
ber zu fo großem Wachsthum und 
Anfehen gelangten Plattveutichen Gil: 
ben von Chicago und ein weit befanns 
ter und allgemein hochgejchäßter 
Mann, ift aus dem Leben gejchieden. 
Herr Steinohrt mar am 29. Januar 
1833 in Flensburg in Schleswig=Hol- 
ftein geboren und betrieb feit Jahren 
mit feinem Sohne Wilhelm ein Zigar- 
rengeſchäft nebſt Pfeifendrechlerei. 
Bei der Feier des Geburistages ſeiner 
Gattin am 30. März 1884 wurde von 
ihm, ſeinem Schwiegerſohne Edward 
Cook und mehreren Anderen die Platt⸗ 
deutſche Gilde Chicago Nr. 1 gegrün— 
det, ein Stamm, der ſeitdem zahlreiche 
Zweige mit einer Geſammt-Mitglied— 
ſchaft von mehr als 7000 getrieben 
hat. Der Verſtorbene wird morgen 
Nachmittag um 1 Uhr von ſeiner 
Wohnung aus, 156 Milwaukee Ave., 
nach dem Friedhof Waldheim zu 
Grabe getragen werden. 

Williem Sprague. 


Seit mehreren Jahren kränklich, 
ſtarb geſtern William Sprague, Prä— 
fivent des Haufes Sprague, Smith & 
Eo., 167—169 Randolph Str., in fei- 
ner Wohnung, 537 Dearborn Abve., im 
Alter von 70 Jahren an einem Bruft- 
leiden. In Hallowell, Me., geboren, 
wohnte Herr Sprague feit dem Jahre 
1856 in Chicago. Er war Mitglied 
des Union League Klubs und nahm 
als Mitglied mehrerer mufitaliicher 
Drganifationen, mie des Apollo— 
Klubs, und als Dirigent in der 4. 
Presbpierianerficche Antheil an mufi= 
talifchen Beftrebungen. Er hinterläßt 
eine Witte, drei Söhne, Frederid W., 
Ralph und Richard, und eine Tochter, 
Yıl. Carrie Sprague. Die Berrdi- 
gung findet am Samftag vom Wohn- 
hauje aus nad) Graceland ftatt. 


Tr. 4. p. Si’more. 


Nach jechswöchigen Leiden ftarb 
Dr. Arnold Blummer Gilmore in Sei: 


ner Wohnung, 4948 Moodlamn Abe., 
an der Bright’ihen Nierenkrankheit. 


5,000 $ lan nelette 
Nahthemden für 
Männer, egira lang, 
gewöhnlich für 75c 
berlnuft, c 
Freita 

72000 extra ſchwere 
blaue Jerſey Win—⸗ 
gebroch. 


terhemden, 
tößen, $1 


x Cor: 
ten, Frei⸗ 


Männer-Trachfen 
| 


Neue Herhil-Conts für Damen, 52.98 


J Gemacht aus feinen Novelty Mifchungen, elegante „mannifh“ Stoffe, 48 


J 35.00 gefauft werben fann, für Tyreitag zu nur 


IB 


| 

J 
J 
| 


| 


| 
| 


! 
l 


Er mar in Uniontoton, Ba., geboren | 


und 54 Jahre alt. Seine ärztliche 
Prari3 begann er in Winona, Minn,, 
fiebelte aber im Jahre 1882 nach Chi- 
cago über. Einige Jahre war er am 
CountysHofpital thätig. Gr hinter- 
läßt eine Wittive und eine Tochter. 
— 


Der Pennfyivania- Bahnhof. 


Die Pläne für den Menbau nähern fi ihrer 
. Dollenduna. 


Wie aus guier Quelle verlautet, 


ierden bie Pläne für den neuen Penn= 
Iplvania-Bahnhof mit der Front an) 
Madifon Str., gegenüber dem von der 


Northweſtern⸗Bahn 


orthi zu errichtenden 
prächtigen Neubau, 


demnächſt 


fertig | 


geftellt werden. Das neue Bahnhofäge- 


bäude wird fich bem der Northweitern- 


Bahn würdig zur Ceite Stellen. Die ) 
ron! wird fih an Madifon Str., von | 


Clinton Str. öjttich bis in die Nähe 


bes Fluffes erftreden, und das Gebäus | 
de wird fich von diefer Linie füdlich 


bis zur Metropolitan-Hochbahn über 
etwa 31% Blod3 ausdehnen. Die Aus- 
führung Ser Pläne bedingt die Schlie- 


Bung von Cancel Str. zwifchen Ma= ! 


difon Str. und der Hochbahn und die 
Ermeiterung von Clinton Str. ziwi- 
Ihen Ban Buren und Madijon Str, 
Der. neue Bahnhof wird fieben oder 
mehr Stocdiverfe hoch werden und in 
Bau und Einrichtung das Neuefte und 
Deite in Siefem Fache bdarftellen.. Er 
twird meite Räume für die verfchiebe- 
nen Betriebsabtheitungen der Vennipl- 


bania=, Burlinaton, Alton» und St. | 


Paul-Bahn enthalten. Die Bahngefell- 
haft plant auch aleichzeitig den Bau 
eines großen Güterbahnhof3 am Fluß, 
zwiſchen Madiſon Str. und der Me— 
tropolitan⸗Hochbahn. Ein großerTheil 
des Grundes, auf dem der neue Bahn— 
hof ſtehen ſoll, iſt beretts im Beſit der 
Vennfplvania = Bahngefelichaft, und 
was noch fehlt, fann angeblich ohne 
Schmierigfeiten erworben werden. 
=—— 19 +90  —— 


Ging ziemlich ſchnell. 


Die Scheidunasklage von Frau Stribben wird 
in 23 Minuten erledigt. 


Frau Laura Stach Stribben reichte 
geſtern Nachmittag durch ihren An— 
malt S. B. Jamieſon bei Richter Healy 
eine Scheidungsklage wegen angebli⸗ 
chen Verlaſſens ein, zwei Minuten 
ſpäter nahm der Gerichtsſchreiber 
ſchon die Antwort des Beklagten, Ben— 
jamin Franklin Stribben, entgegen, 
in ber er beftritt, feine Frau verlaifen 
zu haben. Dann begaben jich die Klä- 
gerin und ihr Anwalt nach Richter 
Healys Gerichtäzimmer, wo das nur 
ivenige Minuten dauernde Zeugenver- 
Hör ftatifand. Dreiundzwanzig Mi- 
nuten nach Einreihung der Klage 
hatte Fra Stribhen die Scheidungs- 
urfunde in der Hand. Nährgeld im 
Betrage von $1000 wurde ihr zuge: 
Tprochen. 


a 
! Perfonal-Hadırihten. ? 


+ 
III IH HIHI r Hr 


— Am 28. September haben die Herren 
A. G. Hartwidh und Dr. Robert Wolferk, 60 
Tifth Ade., die Ehre gehabt, in Rom von 
Vapit Pius X. in Privataudienz empfangen 
zu werden, dank der Verwendung des Ret- 
tor8 des amerifmifchen College in Rom. 
Der Rapft jprady in Ausdrüden hoben Zobes 
über Amerifa und ermahnte die Vejucher, 
ihrem Lande umd ihrer Religion ftet3 treu 
zu.bleiben. Am Schluß ver Audienz über: 
reichte er den Herren feine Rhotographie mit 
eigenhändiger Unterjhrift und emtlıek fie 
mit feinem Segen, wie Dr. MWolferg in einem 
Briefe aus Rom der „Ubendpoft« meldet. 

—+— 


Europãifche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
&Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätjchen Wechfelraten mie folgt: 

Dentihland: 100 Mark... .323.73 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.24 
Schweiz: 100 Frand......:.. 19.28. 
.HoLland:: 100 Gulden: ....... 40,2 
Sänemart: 100 Kronen..... 26.08 


"Ruben: 100 Rübel........-185 


un 
LS 
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Muftern, 


Anziehende Pugwaaren 


J Vote, volle Front, hinten 


Zoll lang, lofer Bor-Rüden, tragenloje Facon, doppelbrüftig, Path-Ta- 
hen, alle Größen, ein Eoat, der nicht für weniger als 
ſchen, a öß ht f g 82.98 


Zibeline Damen-Coats, $5.98. Zibeline 
Damen- Coats, doppelbrüſtig, kragenloſer 
Style, um den Hals herum finiſhed mit 
Sammet und Outlined mit fanch Braid, 
Lap-Taſchen, neue Aermel, Cuff mit Sam— 


met und Braid beſetzt, w 98 
ein großer Bargain zu.. 85. 

Neue Herbſt Suits für 
Tamen, $7.50. 

An dem neuen halbpajien- 

den „Prince Chap- Stüle, 

Goat Ddoppelbriftig, Sam: 

met Coat-Kragen, Yap-Ta- 

ihen, neue Wermel mit 

Sammetbejegtem Cuff. Der 

Sfirt ift ein neues 1906= 

Model, Mlaitev Rottom, 

finifhed oben mit Belvet 

Tabs. Die Stoffe find No: 

velty Miihungen, Brofen 


Ched3 u. fanch Geivebe, eitt 
Suit zu beinahe halbem 


Wirth markirt, 7 

hier nur u. 50 
Hübſche neue Plaited Mo— 
dell reinw. Panama Slirts, 


Ihr erwartet nie, ſie unter 
$5 u kaufen, hier viele zu 


815 Kerſey Damen-Coats, 89.98, 50: 
zöllige Kerſey Damen - Coats, loſer 
Bor Rücken, Sammetkragen, doppel⸗ | 
brüftig, Zap = Taihen, neue Koat:Aer= | 
mel, aufgefete Cuffs, finiihed mit drei | 
Bias Tuds, ift ein auter 

Merth zu $15, bemertens- 


werth billig K> 

2 59.98 
Seidene Domen- 
Waifts, $1.59. 


Gemacht v. guter Taffeta 
Seide, mit Baby Tucked 


offen, neue Aermel, Stock 
befeſtigt, in ſchwarz, blau 
und braun, ſpeziell zu 


$1.59 


Flaiinelette Damen: 
Waijts, für 29c, 

In einer Auswahl von, 
gut gemacht, 
50c-Werthe, fo lange 300 
vorhalten, Eure Auswahl 


— 


in dieſem großen Laden. Der Preis tit fein Mabitab für 
den Wertd und die Schönheit der garnirten Hüte, wie 
fie bier offerirt werden — zum PBeilpiel, diefe Hüte für 
Freitag zu $1.98, 92.48 und $3.48. Die Facons find febr 
elegant, die Hütte find alle aut gemadbt und fchlieken fi 
dem NKopfe elegant an — die Facons vpaſſen —— — 
net für faſt jede Frau — keine bübfcher garnirten,, feine 
lünſtleriſcherer oder eleganter gemachten Hüte ſind irgend— 
wo zu dem Doppelten dre Vreéeiſe zu finden, die für Frei— 
tag hier martkirt ſind; kauft Freitag keinen Hut, ehe Ihr 


dieſe geſehen habt zu 
51.98, 82.48, $3.48 


Große Bündchen Trauben, in allen Yarden, mit netten, 
dazu daffenden CSammmetblättern. Ueberall in der Stadt 
für $1.00 bverfauft, Freitag babt Ihr wieder die 29€ 
Auswahl, per Bündchen ẽ 
Feine Filz Dreß Facons, in ſchwarz und in Farben, 
alle gewünſchten Fucons, ausgezeichnete 81.00 59e 
Werthe, morgen 
Budram- Formen, al die neuen Facons, 
garnirt. ganz ſpegiell zu 


— — 


Intereflanle Blankel-ITeuigkeilen 


in zwei Beziehungen— wegen ihrer Güte und Wärme und wegen ihrer Billigkeit morgen. 


1000 ſchwere Einzelbett-Blanlet3, fehr mwüns | 11-4 fehwere Twilled Baumwolle Bett⸗Blan⸗ 
denswerth jitr Einzelbetten und Cots, 19 lets, in weiß, lobfarbig und grau, alfort. 
—* der Vorrath reicht, Stück fanch Borders, IR warm, nie für weniger 


al3 $2.25 verfauft, Freitag, 51.29 


per Raar 
Schwere Gillolinesübergoaene Comforters, 
69 


mittl. Größe, geiteppt, mittlere umd 
dunkle Farben, morgen nr 

Fancy deutihe Vaderoben-Blanfets, große | Sateen-überzogene Gomforters, mit reiner 

Auswahl von Farben, in Clover und verfiihen weiber fantärer Watte aefitlt, fanch — 

Mustern, leicht befhmust, Font % ied, in einer Auswahl bon iFarbeır, reguläre 

Tofteten fie $2.50, Sreilan $3.98 Wertbe, 8 

Freitag nur 


Laliſfornia lammwollene ſchneeweiße Blan—⸗ 
ldets, langer vuffiger Nab, mit blauen und 
m — F er Dede für die lal⸗ 
en, Monate. Sollten für $6.59 4 

verfauft werden, per Raar....... Gr .38 


10-4 fhtwere aefließte baummwollene Bett-Vlan- 
fet3, in grau und weiß, rofa und blaue Bor» 
ders, andere Räden verlangen I8c, 6Y9c 
Sreitag, Paar 


Seine fildergraue aemifht wollene Bett-Blan- 
Bis. le 10-4 6 ſchwere Sorte, nett eitt« 


3, volle 10-4 Größe, I r 
ik affort. PBorderd, weich und 


gefaßte Ränder, af! E e 
Zuffia garamirt nicht eingehend, wären biß 
lig zu $4.08, Freitag, 83 4 


ver Paar 
Feine Qualität Silkoline-überzogene Eomforters, gefüllt mit feiner tweißer Sanitach Matte, 
fanch auilted und tufted, beide Seiten glei, im mittleren und dunflen Farben, 1 48 
Steitag zu nur S1. 


Borfels 


für folche Damen, welche gute 
für wenig Geld wünjcen. 


Gardinen 


Eriparniife, denen der Huge Käufer nicht glei 
eiltia gegenüber Kleihen wird. 


Sorten 


Dolle Grohe Nottingham Spigengardtuen, viele 
Paar eine Mufters. werth 84.25 das 
aara ton 8:0 biE 10:W, Stüd 


6. 2. a la Epirite Korjets. ©. 2. Ar. 
283 1. 349, populäre Modelle für jchlante 


Tiquren, gemadt don roſa und 59e 


blau. Speziell zu 

C. B. Nr. 516 und Modelle für die 
durchſchnittlichen Figuren, gemacht von 
American Coutil und Sateen. 69€ 


reitag nur zu 
€. &. Nr. 425, ein prächtiges Modell für 
mittlere und ftarfe Damen, gemadht von 


Nottingham und Cable Net Spikengarbinen, 


in ein und zwei Paar Partien, Werthe ger 

aufw. bi 3 das Paar, Freitag Etüd 69€ 
Nottingham, Gable-Net und edhte Iriih Point 
Spitengardinen, alles neue Herbft-Gntwürfe, in 


faft endlofer Auswahl. reg. Wreis 
aft endlofer Auswahl, reg —81. 98 


iſt 8.25. ſpeziell. Freitas 

Hübſche Portieren, alle neue Herbſt-Moden dar— 

ftellend, 300 Baar zur Auswahl, wertb auf: 

wärts bi3 gu $4.50 das Paar, fyreitag 61 
.69e 


999 


.n 


Stiid, 81.48, 81.19, Se und 


IREHEHE NEN EEE in], 


import. franz. Eoutil und Sateen, lange 
Hüften und Fan Front, befegt mit Spis 


gen und Baby-Pand. 


* 


Werth 


9 
.. 


1.48 


Spez. Pargain-Verfaufstiich von Mufter: 
Korfets, alle Standard Fyabrilate zu uns 
gewöhnlich niedrigen Preiien, 


48c, 39e und 


Farcyh Waaren 


Stempeln und Stid-Unterricht frei. 


99:35. Kiffen:Tops und 27-301, 
terpiece3, in netten Farben, 
N een 


fpeziell 


Gens 
2c 


Battenberg Muſter und geſtempelte Lei— 


ten Toilies, 


in berichiedenen Fa— 
con, Iveziel........-oraodurennereese 


et 


Handaemadte Pattenberg Doilies. All 


eder ıınd Leisten Genters, 7% 


bei7 


Bolt groß, für Freitag nur 


Shöne bandaehäfelte 
9 Dis 18, Wertbe bis 


wahl 396, 29e und 


Doilies. 


Größen 


Groceries 


Kartoffeln — Fauch 


mehlige Sorte, Buſhel (60 


per Pfund ö 

Zuder—ieiniter ara= 

nulirter 25 > Bhunds 
1.27 
«,; ⸗ 


Kaffee — Svegielle 
Be J 4Pfund 
Bade 813 * 
Fe ad... — 
Mehptf— Cream Duas 
IS: — — 
$1.25: Ia= 
Ne... 69€ 
Fadenbohren — ver 
DEd. 1.45; 12!c 


Corn — Morning 
* Brand, 
Dbd. 


G Sc 


— 


DI 
ini, 
Del, 
68€; 
und 


Sturals, feine 22 


c 


»10.), ed) 


Buchweizenmehl, 
5:Pfd. 


Geflügel » Butter — 
ver 100 w 
Bid, Sar 8 1.65 


Iulpen-Zwiebeln — 
fortirte Farben 
Dbd. 206; 


— friſche 
Baltimore Stans 


ard3, ber 


Halibut od. Codfiſch 
trilt friſch 
ver Pfd 


Tronut —Nr. 1ſtrilt 
friſch 
Pfd 


1le: 


Ertra jchwere Rortieren, mit fanch Borders, oder 
ſchweren Overthrow-Franſen, eine hübſche Par— 
tie don Farben, die Werthe rangiren aufwärts 


bi 8.50, freitag, Baar, 84.48, & m 

83.18, B2AS, BIOS at 81.59 
Fach Erok-Striped Grenadine, in fchr hüb- 
fhen Farben, pafiend für Ehzimmter- und Bett: 


yimmer:Gardinen; 19 ift der renuläre 11 
Preis; ein Freitag Bargain zu, Yard.... c 
— 


Möbel 


Preiſe die völlig ein Drittel niedriger 
ſind als Andere verlangen. 
Dieſer ſtarke ſolide Eichen Dining-Tiſch, 
Golden Finiſh, 
cqwere gedrehte 
u. Fluted Bei— 
ne, 423öll. Plat⸗ 
te, 5 Fuß aus⸗ 
ziehbar, überall 
inth. &5.50, 


32.98 


Tiefer Feine jolide Dat 
Trefier, Golden Finish, 
bolle Größe.Baje mit 3 
gr. Schubladen, 18. b. 30: 
zöll. franzöi. - Plate 
Spiegel, der gewöhn- 

liche Preis ift $10— 
morgen dh * 
85. 69 
Echte Cornhusk Ma— 
tragen, weihe Watte 
Iop, überzogen mit 
gutem jchiver.. Tid: 

ing.  Wlle "Größen, 
jollten für 33.50 verlauft 
werden; yreitag 


Diefes Hübiche folide echene Teller:Rad, 
Weathered iniiy, 36 Zoll lang, mit 
Meifing Haken für Tafien, 81:25 ift der 
gewöhntiche Breis — ineziel 39€ 
Freitag für nahen zeunsen dh 


LOWEST to OUR S ATTRACTIONS, 
HSLON JLOrE 
STATE ane MADISON STS, 


tbe, fpea. 
7 FREE" 


| Babies-Erahten 


| 
| 
| 
| 
| 


Dritter Flope — Benuät die beimegliche Treppe. 


Ganzwollene Zuh Coat$ für Babies und Kinder, 
ihinere8 Unterfutter, gros 
Ber, zumder Kragen, mit 
Seide Braidb beiegt, im 
Rath, Eadet und Ray, 
unzweifelhaft jehe ipe 


81.93 


eineBearſtin Coats j. 
Babies, ſehr 165 
gemadt, im i 
Rabr, —* 
koſten im Retail ge: 
wodnl. 4.50, Vreitag, 


$2.48 


2 u ittrahan und fanch 
Ra u Sımmet Coat3 für 
Babies umd Kinder, doppelfnöpfig, büsfh mit 
fanch Knöpfen ‚beiegt, in Grau, Roth, 
Praun und Grün, Größen von 1 2 69 
bi5s 5 Nahre, Freitag nur S ® 
Geftridie Jadets für Babied und Kinder, eng 
i in jhlihten Yarden, Navy, Noth und 
ogal, mit mweihem Gürtel und Reihen bon 
—— —* 3 2 bis 14 Yübre, 
vertb aufwärt is zu 9. gewöhns 
lich, Auswahl zu 98e und . 69 


Kurzwaaren 


Werthe, die das Intereſſe der Sparſamen 
erweden werden. 


J. & P. Coats' beſter Featherbore, 


6:Cord Epulenzwirn, 2 
20:9. Spulen, in —— 


zu oder Weiß, 
‚ bot 
= oe on 3 Mercerized Hälelgaen, 
in Sarben, 100» 1 
®. Spule für... LE 


“ 
Vorm. Me...dec 
Eurela beſte Nah⸗ 

Belding Bros.“ Comet 
Marke Kätcls 


Selde. 100. Yd. Spule, 
Gelbe, Spule.....DE 


re oder 
Xomato Rabels 
Pe 


arbige Shuten... LE 
Beſter 6⸗Cord Maſchi⸗ 


nenzwirn, 20⸗·Yard 
Spule Schiwarg oder 
Dug. in einer Schad: weiß, ale Nummern; 
tel, Auswehl, Dus. Spulen 3e 
Schachtel Sc; Spule A 


Asbeſtos Bugeleiſen⸗ Ganfielb’s — 
Halter, dopp. 3c Schweihblätter, mit 
bezogen, morgen.. Rainfoot und mers 


cerized Seide übers 
Royal fhwarge Näbs sogen, tn —— oder 
Seide, 50 VYd. Spule, meiß, Größen 1 bis 6, 
volles Mab, 10€ wertb‘ aufwärts 5e 
morgen, Spule. bis Sc, Paar.... 


farbig, 


ge 


MaihinensDcl, 
2 Hafen für. DE 


Usberzogene Knöpfe, 
alle Größen und Fars 
ben, in &eibe oder 
Mobairt, 3 Bis 12 


Strumpfwaaren 


Genau 3 qute Wertde bon einem Laden voll. 
50° importirte reine englifhe Gafhmere feine 
gerippte Damen:Strümpfe, voll modern, d 
velte Sohlen, fo lange 500 Dutzend 
vorbalten, Auswahl...ossunsonnsnencenenes - 


Wollene Strümpfe für Kinder, alle Gröken, 
edhtes Schwarz, fhwer gerippt, Toften 
gewöhnlich 19c, Freitag 


Ertra fhwere Rodford gemilhte Mäns 
ner:Strümpfe, Freitag 


I 


........n.... 


3, Floor Specials 


Moss’ Nem Yad Zigerren, Kifte von 50..91.42 
($reme Zigarren, Kifte mit 50 ⸗ 
Havana Swmokers Zigerren, Kiſte, 50... 81.25 
La Azora Zigarren, 4 für 22e 
Wilſon Whisky oder Cream Rye Whiso..7Tde 
Pennfpivania Nne, 5 Jabre alt, volles Ot..6Be 
Spiellarten, Paltt...ossososunsuonesneseurse 5c 
Voker Chips, 10 für 

500 Bogen Topeiwriting-Papier 

Tally Karten, 2ZOe Dup. Herunter bis ! 
Grepe-Bapier, die Rr 

Eoudenir-Poftfarten, 2 für 

Leder⸗Poſtkarten, Freitag zu.......... sec 


Peinen-Waaren 


Dieſe Artikel find einige der Bargain-Diferien 


für Freitag. 


89c 24 Mards lange extia fhhmere 
bleichte Linen Finiſh Tiſchtücher, 
Openwork Vorder, nur einer an ei— 


nen Kunden, Freitag zu.............. 39 


unge 
fanch 


509c ertra fchmwere3 Tafel-Badding, 59 Zoll 
breit, in Längen bon 2 bi3 5 Md8., 
jpeziel, per PDarb 


12%c garantirtes reinleinenes RulfianErafb 
Handtuchzeug, für Freitag, - 
Die Dar Eau nn > 


$1.19 extra aroße und extra fehlvere weiße 
Marfeilles Miuiter gelüumte Bettdeden, fo 
lange 800 borbalten, Auswahl 


500 extra ſchwere große werke Marieilles 


Mufter Beitdeden, ringsum 


vofitip $2.00 werth, 


TyEglell. 05a —RB S1.48 | 
Handſchuhe 


50c merceriged 
AL md niDe, 
ſpeziell zu 


ſeidene 
nur in ſchwarz, 


fDmer beiranft. 


Damen-Fauft- 
15c 


Simport. Glacebandihube für Damen, in 
al den neuen Serbftfarden. ein 
unbergleichlider Bargain 


Auffian Cape Münnerbandfchuhe, 
Schattirungen bon lobfarbig, 
weniger al3 $1 veriauft, 

TE BT BE ER ER dose» 


‚ alle 
nie für 


9% 


jaushalt-Artikel 


15:3öllige Iadirte 
Kobleneimer, 
itart. Boden 


6 = zöL. 


96:45. biered. boi; 


efütt. Dfen- 43c 


retter 
nett 
e 


Feuerſchaufeln, 
fadirt, 
zu 


—— * 
eruchlos 

£ rauchlos...... de 
Zint Deltuh  Pind» 
ing, vollitändig mit 
Eden und 

Rägeln 


3⸗Ply Black Diam’d 
Tarred Roofins— 


Weather Strips. — 
Rubber Inlaid 
100 Fuß 


350 
Den en, totb ans 
Eent. Grace... DIE 


<oilettenpabier, 
Gewebe, 


Reritellbare 


ui 
ing⸗Rahmen Pr 


| m. Slamps... MC ; 


Ofenrohren 


Economb FoodChop- 


ber, zum Schneiden 


j 50 


| 
| 
| 
| 
j 
| 
fh 
Brid Raid 
N 


Meffing 


intöffer — 
2 Sclüffein..... DE 
300 Kerzenft. 


0 RR Doble 
Air Ligbt, bollftänd. 
mit Opal Lu 

m he 


Globe, 

fü 

4Quart ®@ranite 
eıneill. Samcepfanne 
m = 
Dedel 


103x15 Gramite 
— Brat · 
pfaune, au.... 
Sranite email. 
Sootpfanne...... DE 


Sranite emalll. 
acht⸗ 


5Dt. n. 
— 1 


... 





Das Schließen 
der Geſchäfte 


an Milwaukee Ave. am 
Sonntag. 


Mein Laden an Milwaukee Avenue 
wird Sonntags nicht offen ſein. Mit 
wird geſagt, ein Mann könne an Mil⸗ 
waukee Abenue kein Geld im Kleiderge⸗ 
ſchäft machen, wenn er nicht Sonntags 
offen hält. Sg glaubeesnidt, 
und ich verlange pon Niemand, länger 
als fechs ITaae-in der: Woche für mic) 
zu arbeiten. „Es. entfpricht nicht ben 
Anfhauungen ver: meisten Bürger Ehi- 
cagos. Es iſt nicht in Uebereinjtim- 
mung mit den Ünfichten des Mannes, 
der fiir feinen Gebensunterhalt arbet, 
tet. E8 ift eine Sinechtung des Man- 
nes, ber, sım fich zu ernähren, gezmwuns 
gen ilt, Kleider zu verfaufen, eine Her- 
abdrüdung zu ihatfähliden Stla-= 
bereit ch aedente für Sonntag 
Freiheit für jeven Kleider-Verkäu— 
fer an Milmautee Une. zu kämpfen. 

Mag fein, dak mein Milmautee 
Ave. Laden mir Geldverlufte brinat 
mährend ber erften zwei Jahre, aber 
es ift bei mir Prinzip. Gerechtigfeit für 
meine Miimenjchen heifcht von mir, 
diefen Kampf für Sonntags-Freiheit 
für diefe Kleiver-Verfäufer und ihre 
Familien zu fämpfen und ich folge 
dem Ruf. Ach aleube, die Zeit wird 
große Veränderungen an Milmaufee 
Ave. im Kleidergeſchäft bewirken. 
Eine wird das Schließen der Geſchäfte 
am Sonntag ſein, und die andere wird 
der Beweis ſein, daß ich ehrlich in mei— 
nen Anzeigen bin. Ich werde Anzüge, 
Ueberzieher und Regenröcke zu 10.00 
verkaufen, (Ich verlange nicht mehr) 
folche wofür die Milmaufee Ave. Leute 
von 15.00 bi3 25.00 bezahlt haben. 
Ach bemeife e3 in meinem Laben in der 
unteren Stabt—trir find mit Kunden 
jeden Tag in der Woche befchäftigt — 
ein gejchäftiger Yaden — an manchen 
Tagen können wir fie faft nicht bedie- 
nen und noch nie war er am Sonntag 
offen. Und mein Milmaufee Apenue- 
Zaben wird auch nie am Sonntag offen 
fein. Meine qute alte Mutter hat mich 
nit dazu erzogen, um Sonntags zu 
arbeiten. 

Sch wende mid; an ‘eben ber arbei- 
tet, ganz gleich, in welcher Vebenzitel- 
lung, mid) hierin zu unterftüßen, Je— 
der von Euch würde den Nächſten vom 
Eririnten retten, ich erfuhe Euch, ganz 
gleich wo Xhr mahnt, Eure Mitmen- 
ihen vor der Sklaverei zu retten. 
Berlangt daß fie Schließen wie ich; fie 
werden, jie müffen es thun. Sie fün- 
nen e& aushalten, etmad meniger zu 
machen und einmal meniger nad) 
Europa zu reifen. „geben und 
leben !affen“, gebt ihren Ange- 
ftellten Gelegenheit, 
Tchnappen. 

Milwaukee Avbe. Kunden, fommt bit: 
te nach der Gtabt bi3 mein Laden ge- 
öffnet ijt, ih fan: Euch ein paar Dol- 
lar3 und das Fahrgeld fparen in mei- 
nem Down Zomn LBaben,... Jadjon 
Boul. und Clark Etr. 

Der Milmaufee Apenue "Laden 
Ede Afhland Uvenue, mird nächſte 
Woche eröffnet. — Beide Läden find 
Samjtags offen Hi3 10 Uhr. X ver= 
faufe jeden 2.00 Hut für 1.65. Ich 
führe Poitbeitellungen aus — fchreibt 
mir. 


Tom Murrap. 
würde ſehr fchwierig fein, das beſte 


Everett 
Piano 


aussuchen, denn Gveretts find 


nleihmähig in Qualität — eine Eigen- 
ſchaft, die dieſem Inſtrument eigenthüm— 


lich iſt. 


Dieſer 
Genins, 


Zuſtand beſteht, 
der 


Das 
Everett 


erzeugt, lebt und die Konſtruktion 
eines jeden Everett Pianes 
itberficht. 


weil Der 


Da8 Enerett Eoftet mehr als an- 
dere Pianos, aber ſeine unerreichte Qua- 
litüt in Betracht gezogen, iſt es das bil⸗ 
ligſte Piano in der Welt. 


Wir laden zu einer Beſichtigung der 
verſchiedenen Facons ein. 


The John 
ChurchCo. 


258-260 Wabash Ave. 


ofi1,14 


Richard A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


Crftet Ylasr 
95 Washington Str. 
; beforat biefige 
und Erxbi 
Klagen aller Art und 


5. Gonntags don 10 bie 12. 
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Rofalberidht. 
— ——— — — — —— 


Verlangt Beweiſe. 
Schulrath fordert Auskunft über 
BudelsBerdächtigungen. 


Nicht abgelieferte Strafgelder. 


Die County-Schulfafje angeblih um Huns 
derttaufende gefchädigt. Gelmdere 
Kühlhaus: Inipeftion. — Die Bewerbung 
um $Sernipreh:Öerechtfame. 


— — 


Der Schulrath hat geſtern Abend 
die hieſige „Tribune“ aufgefordert, 
den Nachweis für die in einem Leit— 
artikel in der geſtrigen Ausgabe er— 
hobene Anklage zu erbringen, daß die 
von Bürgermeiſter Dunne ernannten 
Mitglieder des Schulraths „geiſtige 
Mißgeburten, Cranks, Geiſteskranke 
und Budler“ ſeien, ſolche Beweiſe dem 
Staatsanwalt vorzulegen oder aber 
die Beleidigung zurückzuziehen, an— 
dernfalls das Blatt eine Beleidigungs— 
klage zu gewärtigen habe. Es wurde 
unter der Hand auch angedeutet, daß 
in dieſen Streit der vor vier Jahren 
auf ein Jahrzehnt abgeſchloſſene 
Pachtvertrag für die Schulraths— 
räumlichkeiten in dem Gebäude des 
Blattes hineingezogen werden möchte. 

Supt. Cooleys Empfehlung, die 
Durchführung der neuen Verordnung 
über die Abgrenzung der Hochſchulbe— 
zirke auf neue Schulen zu beſchrän— 
ken, wurde angenommen und dem 
Superintendenten hinſichtlich der 
überfüllten Medill-Hochſchule freie 
Hand gelaſſen. 

Chas. W. French, welcher vor eini— 
gen Monaten aus Geſundheitsrückſich— 
ten als Vorſteher der Hochſchule in 
Hyde Park zurücktrat, wurde als Leh— 
rer in der Hochſchule in Hyde Park 
—— Höchſtgehalt von 82000 ange— 
tellt. 


Jas. H. MacQueary, der frühere 
Leiter der Zwangsſchule, erſuchte um 
Rückerſtattung von 8215 aus dem 
Penfionsfonde, das Gefuh murbde 
aber nach langer Erörterung infolge 
bes jcharfen Einfpruches der Frau 
Sußman, Präfidentin des Lehrer- 
‚bunde3, abgelehnt. 

Die Trage, melches Lehrbuh für 
den Unterricht in der Volfsmwirthichaft 
in den öffentlichen Schulen eingeführt 
werden fol, wurde fehr fchnell ent- 
fchieden, da fich Herr Dubdplefton mit 
bem bon Frl. Jane Addams ausge— 
wählten Buche, dem MacMillan'ſchen, 
zufrieden erklärte. 


Wie das Komite für Schulleitung 


friſche Luft zugerichtete,iſt verſchiedenen deutſchen 


Lehrerinnen, die im Jahre 1901 ihre 
Prüfung beſtanden, verſehentlich kein 


Zertifikat als Elementarlehrerinnen 
verliehen worden; das Verſäumte wird 
nachgeholt werden. 

Die Gedächtnißfeier zu Ehren des 
verſtorbenen Schulmannes Albert G. 
Lane, welche infolge eines Schreibfeh— 
lers auf den 5. Oktober angeſetzt wor— 
den war, als es zu der Veranſtaltung 
bereits zu ſpät war, wurde auf den 
19. Oktober verſchoben. Feierlichkeiten 
werden in allen Schulen ſtattfinden. 

Präſident Butler von der Kolum— 
bia-Univerſität in New York theilte 
mit, daß 500 engliſche Schullehrer im 
nächſten Jahre auf Koſten des engli— 
ſchen Großinduſtriellen Alfred Moſely 
eine Studienreiſe nach Amerika ma— 
chen würden, aber ihre Reiſe hierzu— 
lande ſelbſt beſtreiten müßten. Die 
Lehrer in England ſeien nun durchweg 
ſchlecht beſoldet, und es ſei wünſchens— 
werth, wenn ihnen ſeitens der ameri— 
kaniſchen Schulbehörden und Lehrer— 
ſchaften die weitgehendſte Gaſtfreund— 
ſchaft erwieſen würde. Der Schulrath 
beauftragte ſeinen Anwalt, feſtzuſtel— 
len, ob Schulmittel zu ſolchem Zwecke 
verwendet werden dürfen. 

Die Security Auditing Co. berich— 
tete, daß die Bücher des Schulraths ei— 
nes gehörigen Syſtems ermangelten, 
und daß im Amt des Rechnungsfüh— 
rers etwa zwölf Belege über Zahlungs— 
anweiſungen in der Höhe von 82, 
775.60 fehlten. Der Rechnungsführer 
verſichert, 
finden laſſen müßten. 
ter erklärte dem Schulrath, 
Buchführung verändert werben Sollte, 

Nach der Situng der Behörde be- 
riethen fieben der neuen Mitglieder in 
Louis Poſts Privatbureau über ſeinen 
Bericht mit Bezug auf das Syſtem der 
Beförderungsprüfungen; Herr Poſt 
verſichert, er habe nur die perſönliche 
Anſicht der ſieben Amtsbrüder erfah— 
ren wollen. 

Einbehaltene Gebühren. 


Am 1. Dezember erliſcht die Amts— 
zeit der Friedensrichter. Daher hat 
County⸗ Schulſuperintendent Night⸗ 
ingale Präſident Brundage vom 
Countyrath erſucht, ſofort eine Unter— 
ſuchung über die von den Friedensrich— 
tern einbehaltenen Strafgelder und 
Prozeßgebühren anzuſtellen und die 
Säumigen und ihre Bürgen haftbar 
machen. Supt. Nightingale verſichert, 
daß er in den vier Jahren ſeiner 
Amtszeit jährlich $3000 bis $5000 an 
folcden Geldern erhalten babe, er ver= 
anfhlagt ben dem Schulfonds recht> 
mäßig zuftehenden Betrag aber auf 
$50,000 das Jahr. 
dage wird ber Empfehlung gemäß den 
Countyratb Montag um Veranftal- 
tung einer folden Unterfuchung bitten. 
Herr Nigbtingale macht darauf auf: 
merffam, daß die FFriedengrichter 
Strafen freigebigq verhängen, deren 
Bezahlung aber häufig aufheben, wozu 
fie nicht befugt find. Sie follen daher 
biefe Strafgelber aus der eigenen 
Tafche erfegen. 

Die Kühlhbaus-Interfuchuns. 
Unter dem Einfluß der Kommif- 


fionshänbler an der ©. Water Straße 
hat der Stadtrathsausſchuß fürRechts⸗ 


sn. enbeiten den nom Gejunbheits- 


ausgearbeiteten Entwurf 


Präfident Brun- | Angebote 


daß die Anmeifungen fich | 
Präfident Ri: | 
daß die | 


Asheitog gefütterter Herd, bon beiten 
Gauge blauen Stahl und maffivenGuß- 
theilen gemadt; verjtärfte Platte; großer 
QDuadrat-Badofen; mit balanzirter®lats 
formThüre, großer Feuerplat mit patent. 
automatifches Dupler Grate und Broiler 
Thür. Volles Asbeitos Futter und ele- 


verziert, ohne 
Stahl⸗Herd⸗ 


23.85 


gant mit Nicdel 
Trage Der  beite 
Werth in der 

Stadt Chicago 

für 


fene3 Konto — Privat-Ablieferung 


zur Einführung einer ftrengen Auf: 
fiht über die Kühlhäufer bebeutend ge= 
mildert, fo 3. ®. das Verbot der Spei- 
cherung von nicht audgenommenem Ges 
flügel ganz aufgehoben, die Lizens von 
$500 auf $300 das Jahr herunterge- 
febt, die Infpektion aber auf di: Kühl- 
häufer, in denen Butter, Eier und an= 


dere Lebensmittel geſpeichert werden, 


ausgedehnt. Dieſer letztere Satz trifft 
die Großfleiſcher. Dahingegen wurde 
die Vorſchrift beibehalten, wonach je⸗ 
des gelagerte Packet Waare, jedesStück 
Geflügel uſp., mit dem Datum bes 
Empfanges und ber Entnahme ber- 
fehen werden muß. SHiergegen hatten 
fich die Kommiffionshändler auch ge= 
jträubt, doch fetten fie es dur, daß 
die Vorfchrift nur auf die in Chicago 
verkaufte Waare Anwendung finden 
Toll. 

Die Zeit der Lagerung bon Lebend- 
mitteln war in vem Entwurf als hödh= 
jten3 jech8 Monate angegeben morden, 
Die Kommiffionshändler behaupteien, 
daß Hühner, Eier, Yutter uf. fi 
viel länger frifch erhalten laffen, und 
perfprachen, dem Ausihuß am näd)- 
ften Mittwoch Beweife vorzulegen. 

Der Gefundheitsfommiffär Hat den 
Gejhäftsführer der „North American 
Gold Storage Co.“ bezichtigt, geftattet 
zu haben, daß 48 Faß vom Gefund- 
heitsamt fonfiszirtes Geflügel troß 
Verbot des Nichters MeEwen durch 
frifches Gefliigel erfegt wurde. Bei der 
Fortichaffung des für untauglich er⸗ 
klärten Geflügels brach nämlich ein 
Frachtaufzug in dem Speicher zuſam— 
men. Ehe der Aufzug ausgebeſſert 
werden konnte, hatten die Beſitzer der 
Waare, Becker & Co., einen Gerichts⸗ 
befehl erwirkt, wodurch die Stadt 
an der Entfernung des Geflügels bis 
nach erfolgler Unterſuchung der Be— 
ſchaffenheit durch einen Gerichtsrefe— 
renten verhindert wird. Auch befahl 
das Gericht, die polizeiliche Ueberwach— 
ung der Fäſſer aufzuheben. 

Vor dem erwähnten Stadtraths-— 
ausſchuß ſetzte „Skinny“ Madden die 
Gutheißung einer Verfügung durch, 
wonach alle ſtädtiſchen Bauhandwerker 
doppelten Lohn für Ueberzeitarbeit er⸗ 
halten ſollen, da Madden andernfalls 
mit völliger Arbeitsverweigerung in 
Dringlichkeitsfällen, außer der ge— 
wöhnlichen Arbeitszeit, drohte, was 
beim Bruch einer Waſſerröhre oder 
in der Maſchinerie einer Brücke ſehr 
böſe Folgen haben würde. Die Mehr⸗ 
koſten an Löhnen werden auf $100,- 
000 das Jahr veranſchlagt. Bislang 
wurde fünfzig Prozent Lohnaufſchlag 
bezahlt, die Gewerkſchaften waren 
aber damit nicht zufrieden. 

Fern prech⸗ Freibrieffragen. 


Der Stadtrathsausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht hat alle Be— 
werber um die neue Fernſprechgerecht⸗ 
ſame aufgefordert, am 24. Oktober 
mit allen Einzelheiten 
über Gebühren, Abgaben uſw. 
einzureichen. Die Ediſon und 
die Commonwealth Electric Light 
Co. werden an jenem Tage auch 
Gelegenheit erhalten, ſich über die vom 
Bürgermeiſter angeſtrebte Vollmacht 
zur Regelung der Raten für elektri— 
ſches Licht zu äußern, ſowie über die 
von der Stadt geſtellte Forderung des 
Rechts zur Prüfung der Bücher ber 
Gejelihaft, um die wirklichen Ber 
triebsfoften zu ermitteln. 

Soweit bewerben fich ſechs Geſell⸗ 
ſchaften um die Fernſprech-Gerecht⸗ 
ſame. Sie müſſen, um ‚in 
Betracht gezogen zu werben, aud) über 
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: belbahnlinien der Norbjeite 


1906-1908 
Wabash Ave. 


3011-3019. 
State Sir. 


(901 bis 1911 State S 


tr., durch bi 


\ 219-221 
$, E. North Ave. 


501-5305 
Lincoln Ave. 


s Wabash Ave. , 


Doppelte His Trading Stamps 


Freitag den ganzen Tag 


Bilden eine bedeutende Eriparnif; an jedem Eintanf, Den Ihr in irgend 
einem unferer fünf großen HSausausftattungs-Läden madıt. | 


Fifh'3 Stamps iverben auch von erfter Klaile Retail-Läden in allen Theilen der Stabt weggegeben — 


rer Prämien in anderen Läden von 86.00 bis 87.50 koſten würden. 
Unſer Difenes Konto-Syitem gibt Kredit ohne die Veichränkfungen und IUnannehinlichkeiten wie ſonſt beimftreditgeben. 


Keine unangenehme Nachfragen, Hppothefen oder Kolleftoren. Säimmtlicdhe Waaren in einfachen Ziffern marfirt m. 
in einfachen, unmarkirten Wagen abgeliefert. Keine Zahlungen wenn frank oder ohne Arbeit. 


Unfere fammtlichen 


Freie private Ablieferung Prämien erden frei 


abgeliefert in unjeren unmarfirten Wagen— und fämmtlihe Waaren, ob mitStamp | 
Büchern oder auf unjer Offenes Konto-Spftem gekauft, werden in derjelben Weiſe 
abgeliefert, wodurch jeder Einkauf in ftrift privatimer Weije gefchicht. 
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Diele echte Leder-Coudh, garantirt vom beiten echten Unfplit Eoiwhide gemacht 
zu fein, volles Set Del temperirte Eoil Spring, Patent Stahl Fajteners, gas 
vantirt nicht lojfe zu erden, Gejtell von feinem mafjivem Eichen, ſchwere 
Hand-Schnikerei und hochfein polirt, 
von erjter Klafje Material, ein Stüd Möbel, daß in Bezug auf Dauerhaftig- 
feit und Neichhaltigfeit des Ausfehens 
was der Preis beträgt — dies ijt ohne Örage der größte 
Couch) = Bargain der Satfon — in allen 5 Of⸗ 


die Polſterarbeit von Expert-Arbeitern, 
nie übertroffen wurde — ganz gleich 


äden — 


ihre Kapitalskraft zur Ausführung 
der Fernſprechanlagen Aufſchluß ge— 
ben. Die Chicago Telephone Co. ſieht 
ſich ſomit genöthigt, genau anzuge— 
ben, was für Raten ſie nach Erlöſchen 
ihrer gegenwärtigen Gerechtſame in 
drei Jahren zu gewähren gewillt iſt. 

Joſeph Harris, Vizepräſident der 
Automatic Electric Co. und andere 
Kapitaliſten haben ein Syndikat ge— 
bildet, um hier ein unabhängiges 
Fernſprechnetz zu gründen, und die 
gleiche Anlage der Home Telephone 
Co. in South Bend, Ind., erworben, 
um ſie mit New York und Chicago 
zu verbinden. Das Syndikat beab— 
ſichtigt, die Fernſprechanlage der Il— 
linois Telephone Co. zu kaufen. Dieſe 
Geſellſchaft hat bereits mehrere tau— 
ſend Fernſprech-Automaten im Ge— 
brauch und will deren Zahl auf 100, 
000 erhöhen. Gleichzeitig ſoll ein un— 
abhängiges Fernſprechnez im An— 
ſchluß an das bereits beſtehende über 
den ganzen Oſten, ſpäter auch im We— 
ſten, eingerichtet werden. 


Die nichtzeheizten Wagen. 


Der ſtädtiſche Verkehrsſuperinten— 
dent Dr. Doty hat den Straßenbahn— 
geſellſchaften unter Androhung von 
Strafanträgen die ſofortige Heizung 
aller Wagen aufgetragen; heute war 
nicht ein einziger Wagen auf den Ka— 
geheizt. 
Dr. Doty fordert die Baffagiere auf, 
die Nummern des Wagens, in welchem 
fie fahren, nach dem Tihermometer im 
Magen die Temperatur und die Na= 
men mehrerer Paffagiere feitzuitellen, 
um gegen die fchuldige Gejellichaft 
vorgehen zu fönnen. 

Kommen um ihre Kizens. 

Auf Empfehlung des Polizeichefs 
bat der Bürgermeifter die Lizenfen 
der Wirthe Andrew Steropoulos, 324 


Halfted Str., und Emil Germfer, 54 ; 


Wells Str., widerrufen. Erfterer ift 
unlängft wegen Betriebs einer Spiel: 
böle um $50 aeftraft morben, und in 
dem Gejchäft des Ießteren find mie- 
derholt Rubeftörungen vorgefommen. 
Trank Yagla, 1060 Diverfey Boule- 
bard, erhielt jeine Qigen3 mieber. 
Yagla hatte von den Eltern gefandten 
Kindern Keffelbier verfauft, auch ei- 
nem Sünaling, obwohl diejer feinen 
Geburtsfchein nicht bei fich hatte, 
Ter Zopf in Wafhrnaton. 


Das por zwei Xahren von der Ab- 
majferbehörbe geftellte Gefuh um Er— 
laubniß zur Erniedrigung der Regie> 
rung3dämme in 2a Orange und 
Kampspille, um bei Hochwafler Ueber: 
hmemmung des Kanalgeländes zu 
bermeiben, it jebt endlich vom Krieag- 
bepartement in Wafbinaton bemilliat 
morben. Auch haf die Behörde um Er: 
laubniß nachgeſucht. das Waſſer im 
Kanal in den Illinois abzuleiten. 

— —— — 


Zur Denkmals⸗Weihe. 


Die „Chicago Commercial Aſſo— 
ciation“ will verſuchen, durch freiwil⸗ 
lige Beiträge der Geſchäftsleute im 
Hochbahnſchleifen-⸗Diſtrikt eine Sum— 
me aufzubringen, die es dem Erſten 
Regiment der Staatsmiliz ermöglicht, 
nach Vicksburg, Miſſ. zu reifen und 
an der bevorſtehenden Einweihung des 
dortigen Denkmals für die Illinoiſer 
Truppen im Bürgerkriege theilzuneh⸗ 
men. Auf gi q be Vollzugs⸗ 
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Biertel geſägter Eichen-Ausziehtiſch, von fei— 
nem viertelgeſägtem Golden Eichen, Politur 
wie bei einem Piano; maſſtver Mittelpfeiler 


u. ſchwere geſchnitzte Klauen— 
Füße. Ungewöhnl. feiner 
“ 


Bargain zum Preis...... — 


Familie Allen. 


Ter Ruf einer £ehranitalt anf dem Spi>l 


Der frühere Börjenmaller Samuel 
MW. Allen hat ji) an Richter Gibbons 
mit der Bitte gewandt, zu entjcheiben, 
ob eine Erziehungsanitalt, die zu 
Hilfide, Wis, von zwei Schmweitern 
des befannten hiefigen Geiftlichen Jen- 
fin Lloyd ones betrieben wird, der 
paflende Plaß für feinen, des Gejudh3- 
fteller3, zmölfjährigen Sohn jei. Allen 
ift bon feiner Frau gejchieden, oder 
eigentlich fie von ihm, Er behauptet, 
daß er weit gewwichtigere Gründe gehabt 
hätte, die Scheidungsflage gegen fie 
einzureichen, al3 fie gegen ihn borge= 
bracht habe; er hätte um des Sohnes 
willen die Mutter jchonen zu müffen 
geglaubt. Bon diefen Angaben hat 
aber der Richter nicht? hören tollen. 
Er ging nur auf die Hauptfrage ein 
und wunderte fich, daß Allen, obaleich 
er angeblich fchon im Mai feit ent- 
-Ichloffen gemefen ijt, feinen Xungen 
nad) Ablauf des Schuljahres nicht mie- 
der nach der Anftalt der Gefchwiiter 
Jones zurüdzufchiden, im Laufe der 
Monate Auli und September mehr: 
mals an diefe Damen gefchrieben und 
bei ihnen angefragt hat, ob fein Sohn 
in der folge nicht feinen Freund Char= 
len ohnfon zum Stubenfamerad er: 
halten fonnte. Das Hauptbemeisftüd, 
welches Allen gegen die Zuftände in 
der befagten Schule beibringt, ift ein 
Brief, den fein Junge ihm gefchrieben 
hat, und in melcddem es heißt, e3 
herrfchten in der Anftalt gar zu ver- 
traulihe Beziehungen zimwifchen ben 
——— und den weiblichen Schü— 
ern. 

Der Aufenthalt in der Nähe ſeiner 
Frau Mama wäre für den jungen 
Allen nach der Anſicht ſeines Vaters 
noch viel nachtheiliger, als der in dem 
beſagten Inſtitut der Damen Jones. 
Frau Allen iſt beiläufig eine Schweſter 
der Gattin des Majors Gibſon von 
Fort Sheridan, gegen welche von dem 
Major in einer vor kurzem eingereich— 
ten Scheidungsklage Anſchuldigungen 
der ſtandalöſeſten Art erhoben werden. 
Der Richter entſchied ſchließlich, daß 
der Junge nach der Anſtalt zurückzu— 
kehren habe. 


— —— ——— 


Sieck's neuer Laden. 


Der bekannie Geſchäftsmann Wil— 
liam Sieck, der viele Jahre hindurch 
an der Ecke von Wells Straße und 
North Ave. einen Departement-Laden 
führte, ſah ſich durch das ſtetige 
Wachsthum ſeines Geſchäftes genö— 
thigt, ein neues Quartier für es zu 
ſuchen, und er fand es in dem allen 
modernen Anforderungen entſprechen⸗ 
den Gebäude Nr. 286—288 Oft Storth 
Ave, Südmeftede Mohatf Str., mo 
heute, morgen und übermorgen ber 
große Eröffnungsverfauf abgehalien 
wird. Herr Sied hat ein vollitändig 
neues Lager und verjchiedene neue De- 
partement3 eingerichtet, fodaß fich fein 
Gefhäft im jeder Beziehung auf ber 
Höhe der Zeit befindet. Der Laden ift 
während des Eröffnungsverkaufes 
hübſch geſchmückt, und Nachmittags 
und Abends konzertirt eine vorzügliche 
Kapelle. Jeder Beſucher, welcher einen 
Einkauf im Werthe von 50 Cents an 
macht, erhält während des Eröff⸗ 
nungsberkaufes als bleibendes Anden⸗ 
fen ein werthvolles, eingerahmtes Bild 
zum Geſchenl. 


Loret die Sonntaspon ·n. 


— 


ſie werden in der ganzen Stadt geſammelt, denn unſere Prämien übertreffen im Werthe und in der Auswahl J 
alles je zuvor Gebotene ſeit dem Erſcheinen der Trading Stamps. 
Jedes volle Buch hat einen garantirten Werth von wenigſtens 83.50, während viele unſe⸗ 


Der beruhmte „Jewel“ Baſe Burner — bon den 
Detroit Stode Worls gemadht und völlig ga— 
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Ganz maſſives Meſſing-Bett. 


den Glanz nicht zu verlieren. 


den, um es ſchätzen zu können. 


ein ziemlich arößes 
Ein ungewöhnlicher 
Bargain 
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Volles 
zöllige Chills und ſchwere Füllung von maſſivem nahtloſem Meſſing⸗ Tub⸗ 
ing, mit dem beſten japaniſchen Lacquer, angebrannt und garantirt, 
Genau wie im Bild gezeigt. 


haltigkeit dieſes einfachen Entwurfs muß geſehen wer⸗ 
| Als ein ertra fpezieller 


Bargain beträgt der Preid......... 


tt, Schwere Gußeilen-Ttbeise und fehr or» 


namental bvernidelt: automatifher Pouch Feed; 
aasdiste Ihüren; aasberzehrende ReturngFlues. 


aber Ktobleniparer un) ein prädtiger 
ale Burning Heigofen; groß genug für 
Ü 


827.50 


Alle Südſeite Caus 


halten entweder oder trausferiren direkt 
nach unſerem Haupt-⸗Laden. State Str. 
Eingang, 1901—1911 State Str. Durch 
bis Wabaih Ave. 


2zölliges Contimuous Gejtell, 4 
Die Reich» 


......... 


Reiſen Sie weſtlich? 


Gut denn, ſo beachten Sie dieſe Ein-Weg-Raten. Tickets 
find täglich zu haben bi3 zum 31. Dftober via der Chi- 
cago Union Pacific und Northieitern-Linie. 


933.00 


nad San Franzisfo, Saframento,2o8 
Angeles, Santa Barbara, San Diego, 
ktersficld, Fresno, 


Bortland, Tas 


coma, Seattle, Victoria und Bancouver. 


$31.10 
$30.50 
$30.00 


lena. 


nad) Botje City, 


nad Spofane, Walle Walla, Letvißs 
ton, Baker Eity, Huntington, PBendles 
ton und Umatilla. 
nad Lake Eity, 
Springs, Leadville, Butte 


Glenwood 


Ogden, 
und He⸗ 


Tägliche und perſönlich geleitete Exkurſionen in Pull⸗ 
man Touriſten-Schlafwagen, doppelte Schlafſtellen, nur 


Genaue Auskunft betreffs dieſer Ex⸗ 
kurſionen kann man erfahren von S. 
A. Hutchinſon, Manager des Touri⸗ 
ſten-Departments, 212 Clark Str. 

Es ſind ferner niedrige Rundfahrt— 
Raten täglich nach der Küſte in Kraft. 

Erkundigt Euch nach dem vorzügli— 


chen 


Zugdienſt und erhaltet genaue 


Auskunft über die obigen Ein = Meg» 
Raten in den 


TICKET OFFICES 


212 Clark Str. (Tel. Central 721) und 


Geleimter Gimpelfänger. 


Ein feblgefhlagener Handel mit Goldgru- 
ben» Aftien. 


A. 3. Bonderter oder X. %. Derter 
wurde von den Geheimpoliziften Wool- 
dridge, Cubmore und DO’Malleyg im 
Gebäude 56 5. Une. nach vergeblichem 
Tluchtverfuch verhaftet und muß fich 
am 20. Dftober vor BPolizeirichter 
Prindiville unter der Anftlage der 
Bauernfängerei berantimorten. 


120 Jadion Blod. 


Wur für Herren! 


' 


Er, 


hatte R. ©. Grant 10,000 Antbeils 


fcheine der Eripple Ereet Gold Min- 
ing Co. zu 65 Eent3 ba3 Stüd ange: 


boten und behauptet, Grant fönne fie , 


zu je $2 mwieberverfaufen, führte den 
3meifelnden auch zu einem „Makler“ 
an der LaSalle Str., der ihm verfich- 
erte, er faufe alles, was er an folchen 
„Papieren“ befommen fönne. Der 
Befiger der 10,000 Attien follte in Ke- 
noſha mohnen, und dorthin mollte 
Ponbderter mit Grant fahren, biefer 
aber gab der Volizei einen Wint. Un: 
ter ähnlichen Umftänden ift der Ge- 
fangene fon miebderholt verhaftet 
morben. Den „Makler“ fucht die Po- 
lizei noch. 


— Kindermund. —Das kleine Söhn⸗ 
chen eines Gutsbeſitzers hat zum Ge⸗ 
burtstage ein künſtliches Schaf be— 
fommen, das, »ufgezogen, von felbft 
läuft und fortwährend „Mäh“ dazu 
blött. Ernfthaft Schaut der Kleine zu. 
Enblich zieht er feinen Vater am Rod: 
[hoß und meint: „Du, Papa! Das 


hier hat wohl eine „Mäh-Mafchine“ | 


— Höchſtens. — Sommerfrifchler: 
—— ——— 


— — 


— 


Wenn in CEdlicaso, beſuchen Sie die 


Gallerie der Wiſenſchaſlen 


344 8.STATESTR., CHICAGO, ILL, 
. „Eintritt freil 
Eehen Eie die S des Knochenhaues! 
en . es die Wunder des rıeıfhliden Drgas 
en Eie die Wunder des Nerbenfuftems! 
gen Be die Wunder der menſchlichen Ge— 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen don bes 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungeheuerlichteiten u. Mißbildungen der Natur. 
Gebdffnet täglich von 9 —8 Morgens Bis 12 


| Mr. 344 ©. Etate Etr.. Chicaas, U. 
| Berlangen &ie an ber ein 2 Buch. 


| Altes freiı 
Kommen Sie den⸗en 


deaſedea 


Kur) und Rem, 
* Kohn Harris murbe gejtern vom 
; Richter Gary zu 14 Jahren Zud 
ftrafe verurtheilt, weil er Odlar Reebe 
durch einen faljchenChed betrogen hats 
w —* * zu den Leuten gehörte, 
ie 





Abendvoit, Ehicano, Donnernag, Den 11. Driover 1906. 


— — 
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Müden. 

„Verfl...!“ Beinab hätt!’ ih e 
ausgejprochen, aber die Hand unjerer 
Freundin legte fi mir auf die, Lippen, 
und ein jehelmifches Lächeln huſchte 
über ihr immer noch ſchönes Geſicht. 

„Verwünſchen Sie mir nicht die 
Mücken, ſie ſtehen unter meinem beſon⸗ 
deren Schutz!“ 

„Aber liebſte, gnädige Frau,“ wagte 
ich einzuwenden. „Ich theile ja in al⸗ 
len Dingen Ihre Anſicht, aber dieſe 
ekelhaften Blutſauger“ — ſchwapps — 
ſchon wieder ſchlug ich wie toll auf 
eins der zahlloſen Inſekten, die uns 
umſummten. 

„Nun, vielleicht kann ich Sie bekeh— 
ren!“ Und die liebenswürdige Dame 
blickte fragend zum Gatten hinüber. — 
„Soll ich erzählen?“ 

„Es iſt nämlich“ — fügte ſie, zu 
mir gewendet, hinzu mit wichtig ge— 


515 Männer: Anzüge zu 
515 Männer-Sradanettes 


815 Männer⸗Ueberzieher 7. 50 


7 50 für 315 Anzüge und Cravenettes für Männer, 

+ in den neuejten Herbit = Facons nud ausgezeich- 
net gejchneidert. Wir fönnen die uns 
gebeuren Werthe in Ddiefem fenfatio- 
nellen Verkauf nicht erflären. Ahr 
müßt die Kleidungsftüde jelbit jehen, 
um deren außerordeiftlihen Werth 
richtig Fhäben zu Fünnen. Wir fpar: 
ten gerade die Hälfte beim Stauf der 
Rartie, und hr thut morgen da3= 
jelbe. Anzüge und Crabenettes, die 
zu $156 jchmer erhältlich find, mor= 
gen für 7.50. 


Die Anzüge find in den neneiten 
einfac)> und Doppelfnöpfigen 
Facons. Bon feinen reinmwolle- 
nensanımgarnen, hübjchen dunz 
felgrauen Ched3, Plaid3 md 
eingetvobenen Effekten. Jede 
Nummer von 34 bis 44. Die 
Cravenettes ſind ſtrikt modern. 


Jetzt folgt ein ſenſationeller Verkauf von 
Coats und Zuits für Damen zu 


morgen für Suits für Tamen, welche regrlär zu $10.00 bi3 12.50 
da3 Stüd verfauft wurden. E3 find elegante Eton Suit3 von Banama, 


Herbft-Hüten, werth $5 und 
für Damen, $5.00 und 
erregen. Genau 200 im Ganzen und 
Sind jämmtlid elegant garnirt. Ahr 
2.45 für Mädchen -» Hüte. Große 
nirt. 


Aufregender Verlauf von Damen» 
$6, zu 3.95 
3 95 für hübſche Filz⸗Hüte 
e 86.00 werth. Dieſe 
Hüte werden ſicher Eure Bewunderung 
fie find in wirklich jchönen Kombina= 
tionen von Sammet, Braids und dal. 
findet jehiwerlich deren Gleichen unter 
$5 und $6. Auswahl morgen für 3.95. 
Auswahl in gepreßtem Filz. — Mit 
Flügeln, Ouill3 ımb Bändern gars 
1.45 für fertig geriet Hüte, jo hoch wie $3.00 werth, 
Hüte von Seiden-Praid gemadt, in allen neuen Kacons. 


heimnißpoller Miene — „die Geihichte 
einer Cheirrung. Aber da es die ein- 
zige meines Lebens war und eine Wie: 
derholung nicht mehr zu fürchten tft“ 
— faſt fofett ftrich die Schmale Hand 
über das leicht ergraut® Haar — „und 
übrigens können Sie, junger Freund, 
ganz heilfame Lehren daraus ziehen.” 

Als wir in dem hoben, behaglichen 
Speifezimmer inftalirt waren — mir 
hatten ung eine neue Zigarre angeftedt 
und die Gläfer wieder pollgefchentt — 
begann die Hausfrau zu erzählen: 

„Haben Gie eigentlich noch unfern 
Nachbarn gefannt? Aber nein! Das 
Grundftüd hat ja [hon den dritten 
Befiter, feitvem der junge Herr bon 
Flemming außer Landes ging. — Und 
der Herr von Flemming—bas ilt eben 
der Held der Gefchichte. Unfere Grund» 
jtücte jtießen mit den Gärten aneinan= 
der. Nur ein niebriger Drahtzaun 
war dazmwifchen und eine Hede. 

An unferer Seite Lebensbäumcdhen 
und drüben Jasmin. Aber in dem 
Auguft, al3 die Kataftrophe ftattfand, 
war der Jasmin jchon abgeblüht. Sch 
fann zur - Entfhuldigung meiner 
Dummpheiten nicht einmal den berau= 
chenden, mit Recht To beliebten Jas— 
minduft anführen. 

Alfo bleiben mir nur no meine 
zwanzig Jahre und die Thatfache, daß 
Tlemming Arved hieg — ein Name, 
der mir einen gewaltigen Eindrud 
machte — und fich mit tadellofer Ele- 
ganz zu Kleiven verjtand — mein 
Mann beliebte es gedenhaft zu nennen. 

SH mar damals etwa zwei ‘ahre 
verheirathet und natürlich unglüdlich 
und mißpverftanden — lehteres bin ich 
ja heute auch noch, aber ich habe mich 
im Laufe der Zeiten daran gewöhnt“ 
— fie ftredte vem Gatten lächelnd bie 
Hand Hin, die diefer galant an bie 
Lippen führte, 

„Anfer fchöner Nachbar verfolgte 
mich mit Feuerbliden aus jeinen bren- 
nend [hwarzen Augen. Aber er wollte 
beileibe nicht diefen Blicten eine faljche 
Deutung beigelegt willen. Er Tiebte 
mic nur vom Standpunfte des Künft- 
ler3 aus. Er war zwar nicht Künft- 
ler, fondern nur „Wejthetifer”, aber 
das galt ihm minbeften3 ebenfoviel. 

Man hat mir in damaliger Zeit oft 
gejagt, daß ich fchön fei, und mein 
Freund Urbed nicht am feltenften. 

Das heißt,er frittelte dabei fortmäh- 
rend an mir herum: „Onädigjte Frau, 
die Haare mehr aus der Stirn, der 
Scheitel drüdt ja fürmli) auf die 
Brauen! — Kiebjte, Gnäbdigfte, Sie 
dürften wahrhaftig feine hohen Kragen 
tragen, das jtört ja alle Schönheit der 
Halzlinien. — Uber theur-ite ran, 
mie fünnen Sie Roth tragen, wo Yhr 
Haar fo einen Schönen Kaftanienglanz 
hat, wenn Sie ihn mit anderen Farben 
heben!“ 

Und ich war dumm und eitel genug, 
diefen Wünfchen nachzugeben und mir 
dabei folofjal äfthetifch ı.nd feinfinnig 
vorzukomme 

Das alles war aber erſt die Einlei— 
tung. 

Alſo es war im Auguſt, ſo ein hei⸗—⸗ 
ßer, mückendurchſummter Spätſom— 
mertag wie heute — das habe ich ſchon 
geſagt, nicht? Am Vormittag dieſes 
Tages hatte ich Blumen bekommen — 
was keine Seltenheit war, der Nach— 
bar ſchickte uns öfters Erzeugniſſe ſei— 
nes Gartens — und einen Brief von 
meinem theuren Arved. 

Es war das erſtemal, daß ich ſeine 
ſtilpollen Schriftzüge zu ſehen bekam 


Wie Rheumalismus 
zu heilen. 


Ein nie verſagende Hausbehandlung aus 
den einfachſten Mitteln zu⸗ 
ſammengeſetzt. 


Der Berſuch koſtet nichts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten werden 
heutzutage mit den einfachſten Artikeln, die je 
den Tag im Haushalt gebraudt werden. und 
deren Gebrauß dor ceilihen Jahren verlacht 
imorben wäre, geheilt. Gitte iverben immer me 
niger gebraudjt, da fte fhlimmer find als die 
Steanfdeit, die fie heilen follen. 

Die meilten Beute mwilfen, dab Cream of Tar« 
tar ein abfolutes Heil- und Vorbeugungsmittel 
für Blattern tft, oder dab Blutungen mit Sala 
geitillt werben lünnen. Eo fönnen audh  Rhecus 
matismus unb andere Krankheiten duch Harn 
fäure im Blute verurſacht, wie Hüftweh, Gicht, 
Hüftgicht, Kreugzſchmerzen und beſonders alle 
Blutkrankheiten, Skrofeln, unreines Blut, Pickel 
und Flecken gebeilt werden durch ein wenig 
Stillingia, Jodide of Potaſſium, Poke Root und 
Guaiac Refin. Jedes einzelne dieſer Mittel 
kann ſogar ein kleines Kind in vernünftigen 
Doſen nehmen ohne Geſahr zu laufen, daß es 
ſchadet, und die Reſultate waren erſtaunlich. 
Dieſe Kombination erwies ſich als das beſte 
Blutreinigungsmittel und ein abſolutes Vernich⸗ 
tungsmittel don Harnſäure im Blut. 

Die vier einfaden, oben erwähnten Mittel, 
sutammen mit anderen einiagen Ingredienzien 
um fie ſchmachaft au maden uno daß fie eicht 
vom Blute aufgenommen werden, find in der 
wirlfamiten, angenebmiten Szorm bereinigt, und 
wird „Smith’3 Botafjium mpound“ aenannt, 
welches in jeder Apothele für 50: au baben iit. 
Wenn Ihr an irgend einer Form bon Harn 
fäure im Blut oder an Blutunreinigleiten lei 

und Rbeumatismus, Gicht, Hüftiweb, Hüfts 

e [ leden babt. fo ilt dies das 
Mittel, um diefe Xeiden aus Eurem Körper 
fhnell zu berteeiben, ohne daß ar wit daß 
br etwas nehmt, zu geringen Untoiten. 

Erprobt diefes großartige Mittel Toitenfre 
indem Abe wegen 8* be an die John 


* 


Extra langer Schnitt mit lan—⸗ 
gen breiten, geformten Schuls 


ü tern. 
10.00 für Anzüge und Cravenettes 


Gleichen hr nie unter 16.50 und 18.00 fauften. Auch die 
neuejten Jacons. E3 ift ein wirklich jenfatroneller Preis, der 


$5 


neller Breis für 


für Männer, deren 


durch dverjchiedene große Einkäufe ermöglicht wird. 


S3 ganzwollene Knaben: Anzüge 81.25 

1.25 für $3 Anzüge für Knaben, Größen 8 bi3 16 Xahre, 
Nniderboder oder Siniehofen. $3 ijt eine niedrige Schäßung 
des wirklichen Werthes diefer Anzüge. Sie find thatjächlic) 
zu diefem Preis jchwer zu finden. Die Stoffe find * 
ſtrikt reinwollene ſchottiſche Cheviots, Tweeds und 


glatt appretirte Caſſimeres. Nocfolk- und einfache 
— Facons. Poſitive $3 Werthe, für 
26. 


3.95 für feine Anzüge für Knaben. Größen 3 


bis 16. Ausgezeichnetes Sortiment der allerbeiten I 


Facons für Herbſt- und Winter-Gebrauch. Hüb⸗ 
Miſchungen, Plaids, Kaxrirungen u. ſchlichtfarbig. 
3.95 für lange Weberzieher fiir Knaben. Gro= 


ßen 7 bi3 


16 Sabre. Strift reintwollene Stoffe. 


Ertra langer, voller Schnitt. Dauerhaft gefüttert. 


Sterling Werthe zu 3.95. 


1.75 für $3 ruffiiche Ueberzieher für Anaben. 
Größen 2312 bi 8 Jahre. Elegante Stoffe. 


John B. Stetfons: Hüte 


zu 


23 


2.50 


für die berühmten Nohn 
3. Stetjon meichen 
Hüte, die nirgends 
in Chicago unter $3.50 zu faufen 


Hüte. 
I 
ind. 


Sn den fämmtlihen neueiten Herbit- 


Facons und 
und großen 


fon = 


fleinen, mittelmäßigen 
Facons, i 
Negligee3 und Fedoras. 
Hüte, in braun, Tohfarbig 


in Teleſcopes, 
Echte Stet— 


und 


Nutria, für Freitag zu nur 2.50. 


Wünſchenswerthe Reſter von ausgezeichneten 
10e und 123e Waſchſtoffen zu 6ie 


Alle Reſter von unſerm ganzen Lager von Flanell. Flannelettes, Percales und der— 
gleichen zuſammengeſucht und in 3 große Partien vereinigt um morgen ſchnell 


damit zu räumen. 


3 
bie der -Percales, 


Preis, von 640. 
9! die PVd. für furze Stüde von 

2C Merford Suitings, Yardbreite 
Gretonnes, Silfolines, feine Stleider- 
GSinghams, Tlannelettes und Kleiverz 
Maids. Hübjche Mufter u. Schattiruns 
gen. Regul. 1230 bis 19c:MWaaren, für 
Treitag zu Ye, 


— nebenbei machten fie fich jo übel 
nicht in beliotropfarbener Zinte auf 
filbergrauem Papier. ch jeh’3 no) 
wie „heut. Gott, ic) muß den Brief 
noch irgendwo haben. Na, thut nichts 
— ich habe ihn an dem einen Tage jo 
oft gelefen, daß ich ihn noch jetzt, nach 
25 Sahren, beinahe auswendig Tann, 


i Er fchrieb in fehr refpeftvoller Form, 


daß es ihm ein äfthetifcher Hochgenuß 
fein würbe,bei Sonnenuntergang mein 
fliederfarbenes Kleid durch die grünen 
Wände unferer Taruslaube jchimmern 
zu fehen. Ob er fi al3 Erhöhung 
des äfthetifchen Genufjes meine Man- 
ne3 weißen Flanellanzug daneben dad): 
te, fchrieb er nicht. ch glaube es auch) 
faum, 

Schließen that er feinen Brief: „Ich 
ergreife in Gedanken Ihre beiden fcho- 
nen Hände und preffe meine heißen 
Lippen darauf — das dürfen Sie doch 
nicht vermehren Ihrem treu ergeben- 
ſten A. v. F.“ 

Dieſen Brief ſchob ich in meine 
Taille, ohne meinem Mann etwas da— 
von zu ſagen. Obgleich ich nicht etwa 
daran dachte, mich bei Sonnenunter⸗ 
gang in die Taxuslaube zu ſetzen, hatte 
ich trotzdem Abends das fliederfarbene 
Kleid an. Wie das geſchehen, weiß ich 
heute noch nicht. — 

Und beim Abendbrot bekam ich plötz— 
lich mit meinem Manne Streit, — 
warum, weiß ich nicht mehr — ich war 
jedenfalls nervös, konnte keinen Biſſen 
eifen — ich behauptete, Ruhe zu brau- 
hen und lief hinaus, 

Auf der Treppe zögerte ich ein paar 
Gefunden, dann ging ich hinunter und 
lief quer durch den Garten in die Tas 
ruslaube. Daß mein Mann mir nicht 
nachkam, wußte ih. Erjtend” — mies 
ber flog ein Ichalthaftes Lächeln zu 
dem Gatten hinüber — „war er beim 
Abendbrot und ließ e3 fich fchmeden, 
dann war er fchon damals durd) feine 
Macht zum Aufftehen zu bewegen, Und 
zweitens hätte er mich in feiner Bod- 
laune fo mie jo nicht aufgefudht. Vor 
ihm wußte ich mich alfo ficher, und ich 
fann nicht verhehlen, daf mir die Ge- 
fühl eine gemille Befriebigung ges 
währte. 

Ich legte mich in anmuthiger Poſe 
in einen Gartenſtuhl, zog meinen Brief 
hervor und ſchwärmte. 

Die Situation paßte großartig zu 
meiner Stimmung,oder vielleicht paßte 
fich auch meine Stimmung der Umges 
bung an. 

Sn den flimmernden Golpftreifen, 
die bie tiefftehende Sonne dur die 
dichten, fteifen Tarusmwände marf, 
tanzten zabllofe Müdenfhmärme, vom 
Teich herüber hörte ich das Qualen ber 
Yröfche, und irgendivo, ganz in ber 
Nähe, flötete eine Amel, 

Da fam e3 über mich mie bie Ah- 
nung bon etwas Großem, mie eine 
bange und do freudige Erwartung, 
und mit beißen, fehnjüchtigen Küffen 
bebedte ich da3 Briefblatt, das.ich in 
Händen hielt.” Es war mirflidh ro» 
manzenhaft ſchön. ER 


Prädtige Stoffe in den neuen Muſtern. 

die Yord für Nefter von Outing Flanell, Shaker Flanell, Wrapper lan: 
nelettes, Somforter Gretonned, Kleider-Ginghams und PYardbreite Klei— 
Begehrenswerthe 10c bis 123c:Stoffe zu diefem einen 


12! Nd. für Nefter von franz. 
2€ Velours, Yd. breite Flanne—⸗ 
lettes, Henley Serge, graues Eiderdomn, 
Tailord Broadeloth und feines Kleider: 
Sateen. Hübjche Herbit-Styles, mwerth 
19e bis 25c die Yard, für den Freitag— 
Verlauf zu 123c. 


Nur fhade — ich hatte die Nech- 
nung ohne die Mücden gemacht. Ach, 
lieber ‘sreund, ich glaube faum, daß 
Sie willen, wie Meüden einen quälen 
tönnen! 

Sch mollte mich nicht in meiner fü 
Ben Stimmungsdufelei ftören lafjen. 
Sch beachtete jie gar nicht, aber fie mich 
beito mehr. ch jcheuchte fie mit gra= 
ztöjen Handbewegungen fort, und mei- 
ne Gedanfen flogen zu Arved. Die 
Mücen jedoch flogen nicht mit, jon= 
bern überfielen mich mit immer erneu= 
ter Gewalt, Meine Hände jchmollen 
Ichmerzhaft auf. Da fiel ich in einen 
Wuth-PBarorismus. ch fprang mie 
eine Tobfüchtige auf und vernichtete 
alles um mich her. Auf meinen Stlei; 
dern, auf meinen Händen fchlug ich Tie 
todt; ich zermalmte die arglos im 
Strahl der untergehenden Sonne flir- 
renden, ich verfuchte jogar, fie mit den 
Füßen gegen die Iarusbäumden zu 
treten. E53 war ein fehauderhaftes Ge= 
metzel. Erſchöpft ſank ich ſchließlich 
auf meinen Stuhl zurück. Ich hoffte, 
ein paar Minuten Ruhe zu haben. 

Von Neuem wollte ich mir die ver— 
flogene Stimmung aus meinem theu— 
ren Briefe holen. 

Ich hob den Bogen, um ihn an die 
Lippen zu führen. 

O Graus! Er war mit Blut beſu— 
delt, und gräßlich zerquetſchte Leichen 
klebten daran. 

Schaudernd ließ ich ihn fallen. 

Aber ich war noch nicht genug ge— 
ſtraft. Meine Plagegeiſter verfolgten 
mich weiter. 

Meine Hände waren roth und dick, 
meine Augenlider, meine Wangen, ſo— 
gar meine Lippen waren mit ſchmerz⸗ 
haften, juckenden Beulen bedecki. 

Sollte das ein äſthetiſcher Anblick 
ſein? 

Ich mußte mich zum mindeſten im 
Spiegel ſehen. 

Außerdem war der aufreibende, un—⸗ 
gleihmäßige Kampf — einer gegen Les 
gionen — nicht mehr zu ertragen. So 
taffte ich denn mein fliederfarbenes 
Kleid zufammen und floh in’3 Haus, 
juft in dem Moment, da die Sonne — 
zoth mie Blut — hinter den fehwarzen 
Taxuswänden verſank. 

Vor meinem Spiegel brach ich wei— 
nend zuſammen. 

Als ich meinem Mann unter die Au—⸗ 
gen kam — nachdem ich mich ausge— 
weint und eine Flaſche Salmiakgeiſt 
über mich entleert hatte — begrüßte er 
mich mit der theilnahmsvollen Frage: 
„Bilt Du ganz verrückt geworden? Wie 
fann man fi um aller Heiligen willen 
fo zurichten laffen?“ 

Daß ich ihn feiner Antwort mür- 
digte, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Unſer ſchöner, eleganter Nachbar 
aber war kurze Zeit darauf mit Hin⸗ 
terlaſſung ſämmtlicher Schulden plötz⸗ 
lich verduftet. Er ſoll über'n großen 
Teich gegangen und drüben dann ir⸗ 

endwo verdorben — geſtorben ſein. — 

b er mich mitgenommen hätte, wenn 
unfer Rendezvous zuftande gelommen 


wäre — ob ich mitgegangen — maß 


der Yacon. 


Freitag. 


Sreitag für 


in allen Farben, in anfchliegenden und Eton-yacons, in Mifchungen 
von mehreren Muftern, und jehivarze Cuit3 in Eton= und hbalbpafien- 
Euit3, die völlig $10.00 und $12.50 werth find. 


Senſatio⸗ 


Eure Auswahl von die— 


ſer ausgezeichneten Partie von Suits. 
Jeder Suit in den neuen 1906Herbſt— 


Facons und 


kaum eine Woche aus der 


Werkſtatt. Suits ſowohl in ſchwarz 
wie farbig und die faſhionablen kleinen Karrirungen 


in braunen und grünen Kombinationen. 


Mit Norfolk 


303ölligen Box Coats, Prince Chap und angepaßte Fa— 


cous. Suits, die 815. 00 und 
be 8 2 $10.00. 


für elegante $10 Coats. 
Bartie find Prince Chap 


Sacons. In der 
Coats, +48 
ſchwar 

Bond & 


Do 
2* ne Op ze. 
und meiß karrirten Coats, Tweed 
— oats, ganz mit Atlas gefüttert; loſe 8 N 
MelinsCoat3 mit Sammetsfragen, Cheviot Coats |} 


818.75 merth find, für 


DR 
LH 

FH 

Hr 


er 
5 
17777 
.. 


An mehreren 


lang; die beliebten 


TR 
cr 
k FR rt 


in drei Viertel Länge;Broadeloth Coats, mittels 


Ichiver; gejchneiderte Coat3 u. dgl. 


Heue Facon $5 Pr 


2.50 das 


Verkäufe eines Tages, 
dauerhafte Stoffe, in 


einjchließl. hellen Mijchungen. 


— 


für Promenaden-Röcke, werth 85 
Stück. Kaum genug für die 


5.0 


Fünf Styles. Gute 
ſchwarz und farbig, 


Kurze Stüde von Kleiderftoffn, Die wir zu 
75e und 1.25 verkauften, Die Yard zu 48e 


48c die Yard morgen für Refter 
von 75c bis 1.25 Stleiderftof: 
fen in den beliebteften Muftern der 
Saijon. Hübjche Herbit-:Schattirungen 
in reinwoll. Roplins, Panama Suit- 
ings, wafjerdichten Cravenettes, Seide: 
appretirten Henriettas, reinwollenem 
Novelty Voile, Shartſtin Suiting, f'cy 
Overplaids, Checks ete. 


Ic die Yard für furze Stüde von 
hübſchen Herbſt-Kleiderſtoffen, 
in ſeidebeſtickten franzöſiſchen Flanell 
Waiſtings, Canvas Cloth, Panama 
Suitings, Voiles, Basket Cloths, Man— 
niſh Suitings, engl. Tweeds, ſchottiſchen 
Suitings, Checks, Streifen und Plaids. 
Jedes Stück in der begehrten Schatti— 
rung für die Herbſt-Saiſon. Keine Yard 
unter 59e wth. u. viele ſind 75e-Sorten. 


12e für Refter von 25c bis 39c Mannijh Suiting, Tmeeds, Wolle appretirten 


Plaids, Wolle Serge, Shepherd Ched3, 


39e für Refter von 75c bis 1.25 reinmwoll. 


Wolle Erepe Eloths. 


ſchwarzen Kleiderſtoffen, reinwoll. 


Cheviots, Novelty Granite Cloths, Storm Serges, ſchweres Tailor Suiting, Sei— 


de finiſhed Brilliantines, anvas Suiting, Basket Cloth. Längen 3 bis 7 Yds. 


dann daraus geworden wäre — dar— 
über hab' ich mir ſchon oft den Kopf 
zerbrochen; aber wir werden's jetzt 
nicht mehr ergründen. 

Ich meine jedoch, daß ich jedenfalls 
alle Urſache habe, den Mücken dankbar 
zu ſein.“ Und ihre kleine Hand legte 
ſich feſt auf die des Gatten. 

Ich aber war nachdenklich geworden. 

„Was Sie da erzählten, liebe Gnä— 
digſte, wirkt faſt wie ein Gleichniß 
Was uns hindert, unſere großen Tha— 
ten zu thun, unſere großen Werke zu 
ſchaffen, ſind es nicht faſt immer Mü— 
cken? Selten iſt es die Ahnung von 
der ungeheuren Verantwortung, die 
uns von eigenmächtigen Wendungen 
unſeres Schickſals zurückhält, tauſend 
kleine Wirklichkeiten ſtellen ſich uns in 
den Weg, treiben uns hierher und 
dorthin... .“ 

„Snade, um bes Himmel millen, 
Gnade!“ unterbrah mich pathetifch 
unfer gemüthlicher Hausherr. „Bei 
derlei Dingen kann man fi in die 
tiefften Abgründe der Philofophie ver- 
lieren. Trinken mir lieber no eins 
darauf!“ 

Und lachend füllte er von Neuem 
unjere Gläfer. 

en 
Das deutihe Effen in Franzöfifher 
Beleuchtung. 


sm Berfolg feiner Wrtifel über 
Deutfchland tommt AYules Huret im 
Barifer „Figaro“ auf ein für einen 
Tranzofen höhft amüfantes Thema 
zu Sprechen: das Effen. Wer an fran- 
zöfifche Küche gemöhnt ift und in 
Deutfchland reift, der fann allerdings 
immer noh faum von Befriedigung 
reden, wenn auch jeder, der in ber 
Melt herumlommt, zugeben muß, da 
da3 Efien in Deutfchland beijer wird. 
„Huret — fchreibt ein Berliner Blatt 
— hat nit fo unrecht, wenn er 
feinen Xrtitel mit dem Gab beginnt, 
daß die Kunft zu eifen in Deutich- 
land im allgemeinen immer noch nicht 
verbreitet ift.. Er führt dad darauf 
zurüd, daß Deutichland lange arm 
mar und erft jet unter dem Einfluß 
feines eigenen Reichthums, bes geftei- 
gerten Waarenverfehr3 und der Ein 
fuhr aller möglichen erotifchen Nah- 
rungsmittel anfängt, fich beifer zu 
nähren. „Barbareien“ aber findet er 
trogdem no auf Schritt und Tritt. 
Die Kirfchluhen fände er recht aut, 
wenn man nicht die jchredliche Schlag- 
fahne darauf thäte und ein Ragout 
mit Kartoffeln wäre ganz erträglich, 
wenn man nicht Kohl dazu gäbe. Am 
Salat mit Zuder und Sahne läßt er 
fein gutes... . Blatt und die Suppe 
mit Simmt, gelochten Kirfchen und 
Schlagfahne liegt ihm mie ein Schre- 
den immer noch im Magen. Bon den 
fürcterlichen Wein- und Zitronen- 
gelee3 läuft er ebenfalls mit Entfegen 
davon. Die Getränte findet er fchlecht 
behandelt. Man mifcht die Weine, 
pfeffert und parfümitt fie, ohne Rüd- 
Sicht die „Ariftofratie” der alten 
Bordeauzs 


— — — — — — — — — —— — — — — — nn ann —— —— — — 


ft und Burs| 
——— Nur in Bremen, Ham—⸗ 


burg und Lübeck hat er dieſe Gewohn— 
beiten nicht gefunden, Und man kann 
felbjt al3 quter Deutfcher Herrn Hus 
ret zugeben: die fogenannte bdeutjche 
Borole tft ein Weberreit barbarifcher 
Vergangenheit. Auch daß der feine 
Sognaf in langen GStielgläfern mit 
breiter Schale eisfalt gereicht wird, 
tadelt Herr Huret, der ſehr wohl meiß, 
daß dem fchmalen hohen Kognafgläs- 
hen die Mittheilung der Wärme der 
für ein paar Augenblide das Gläschen 
umliegenden Hand fehr gut thut 
und das Parfum frei macht. Huret hat 
entbedt, daß das Hauptnahrung?- 
mittel in Deutfchland immer noch die 
Kartoffel ift. Das Brot fommt erft in 
zweiter Linie. 


ftaurants nichts often. Wenn zwei 
Yranzofen fich zu Tifch fegen, haben 
fie gemwöhnlihd zum Schreden des 
Kellners die Brodkörbchen ſchnell ge— 
leert. Deutſche Arbeiter eſſen Brod nur, 
wenn ſie nichts anderes zu eſſen be— 
kommen, und dafür glaubt Huret eine 
Erklärung in der „thörichten“ Be— 
hauptung zu finden, daß dasSchwarz⸗ 
brod unverdaulich iſt. Hammel gilt 
angeblich als eine Nahrung für Arme 
und Dienſtmädchen in Frankfurt. 
Diejenigen, die Hammel bekommen, 
weiſen ihn entweder zurück, oder eſſen 
ihn mit Widerwillen (2) 


Daß in Deutſchland zu viel gegeſ— 
ſen wird, iſt für Huret eine ausge— 
machte Sache. Ein bekannter deutſcher 
Arzt ſoll ihm das auch in Köln be— 
ſtätigt haben mit der Verſicherung, 
daß der Menſch, der zu viel ißt, keine 
geiſtigen Fortſchritte machen kann. 
Daran anknüpfend, zählt Huret die 
ſechs Mahlzeiten eines rheiniſchen Ar— 
beiters auf und wärmt die alte Ge— 
ſchichte von dem Engländer und der 
deutſchen Wäſcherin auf, die um ſechs 
Uhr Morgens anfangen will zu arbei—⸗ 
ten, aber ihre Mahlzeiten um ſechs, 
acht, zehn, eins, vier, ſechs und acht 
Uhr verlangt und dann 3 Mk. 50 Pf. 
für den Tag fordert, wobei er freilich 
verſchweigt, daß dieſe deutſche Wä— 
ſcherin an einem Tage ſo viel Arbeit 
ſchafft, wie eine franzöſiſche in einer 
halben oder ganzen Woche, wofür dieſe 
allerdings nur dreimal am Tage ißt. 
Huret findet die Deutſchen in den Re— 
ſtaurants höchſt langmüthig. Sie be— 
klagen ſich nie übers Eſen, nehmen 
was ſie kriegen, weil ihr Appetit ſelbſt 
den dickſten und fetteſten Saucen wis 
derſteht. Ein Wirth erzählte Herrn 
Huret, bei einem großen Eſen in einem 

Hotel des Südens, hätte er mal einen 
friſch von Paris gekommenen Koch 
verwandt, der für 300 Gäſte 300 
Seezungenfilets machte, und aus den 
Wolken fiel, als die Kellner nach Be— 
dienung des hundertſten Gaſtes be— 
reits in die Küche geſtürzt kamen und 
neue Filets verlangten. Jeder Gaſt 
hatte ſich drei genommen. 
Ueber die ſchöne deutſche Sitte, ſich 
bei jedem Eſſen vorher und nachher, 
ben und unten, hinten und vorn zu 
bemahlzeiten“, fällt Huret mit gelin⸗ 


” 


omenaden-Rörke, 52.50 


für Sfirts, die wir requlär zu 
8.50 verkaufen. 
gains zu diefem Preis. Prächtige Hein Tar: 
rirte Worfteds. Panamas in jchiwarz. Rund 
herum Plaited und Strapped Styles. 


Daher denn auch die | 
Sitte, daß die Brödchen in den Re- 


95€ für StraßensHüte für Damen. Bon japani 


t Seide 


gemacht. Sammet⸗Krone, in ſchwarz. braun und 


1.45 für gepreßte Sammet Kleider 
ge Facond und Farben. 
de für Tams und Kappen für Kinder; guie 


Anzahl von 
50r und 
Qualität. 


Shapes. 2* einer 


25e für große Flügel, zum Garniren von Hüten. Eine 
ausgezeichnete Offerte. 


Eure Auswahl von diefen jhören 
Lawn Waiſts in neuen Herbſt⸗ 
Facous, morgen zu 480 


aa ——— un⸗ 

gewöhnlichen Partie von 

weiten Lawn u 
ür genau 


morgen 
das Stüd. 
lid munderbare 
zu * Preis. 
zelne 


Es ſind wirk 42 

Waiſts 6 
Ein⸗ 

artien bon einer 8 


und zivei Waijts, tie Yhr 


toißt. 


Sie jind übrig 


geblieben von den bedeu= 
tend theneren Sortimen- 


ten. 


Ein Tifch davon für diefen Verkauf gefüllt. Nas 


— 
weiß 


48€ 


iwie je. 


Unerhörte Bar: 


1.50 


türlich meijen fie Zeichen de Befafjens auf, mern 
fie aber geiwafchen werden, fo find fie jo fchnee- 


roße Bargains au 


48. 
für 7de Sateen Waiſts. Hübſch ausfehend md 
von einer guten. glänzenden Qualität gemacht. — 
Ausgezeichnete Waiſts für den täglichen Gebrauch. 
für ſfämmtliche Waiſts auf dem Tiſch. Partie 
bejteht aus Voiles, Seide, Albatrojie und dies 
len anderen Stoffen. Hübjiche Waiits 
Faft jämmtliche find leicht beichmust, 


y gute Facons. 
e 


r nicht im Ges 


ringſten beſchädigt, und ſind ungeheure Bargains. 


Reſter von modiſchen Herbit⸗Seideſtoffen, werth 
von 85e bis 1.50 3un.39e und 49c 


In diefer großen Partie von Seide-Reitern für Freitag fins 


fon. 


39 


und 


4% 


49€ 


zu 39e und 49. 


det Shr fait fümml. modernen Getvebe und Mujiter der Sai 
Elegante Herbit =» Seidenftoffe, in Zarrirten Louifines, 
Del gelochte Taffeta, feidene Suitings, farbige reintvollene 
Taffetas, fanch Seidenitoffe, reinjeidene Crepe de Chines, 
Beau de Engned, Satind, China Seide, fhiwarze Del gelocdhte 
Taffetas und jehwarge reinfeidene Peau de Soie. 
zeichnete neue Seidenitoffe, in Längen von 3 bis 18 Yards, 
und von Söce biß 1.50 merth, in diefen zwei großen Partien 


Ausge⸗ 


Yd. für dieſe Partie Reſter von prächtigem ſchwarzem u. farbigem Seide 
Velvet. Alle begehrten Herbſt-Schattirungen, Velvets wth. von 12350 b. 92 


die Yd. und ſehr begehrenswerthe Längen für dieſ. Freitag-Verlauf zu 400. 


dem Spott her. Es iſt amüſant, daß 
Huret an die Regel der Karthäufer er- 
innert, die, wenn fie fich in den Wan- 
delgängen des Kloſters begegneten, 
einander ſagen mußten: Bruder, man 
muß ſterben. Die Deutſchen, die das 
Leben höher ſchätzen, meint Jules Hu— 
ret, ſind übereingekommen, ſich den 
ganzen Tag zuzurufen: Daß es Dei— 
nem Bauch wohlgehe, Bruder! Auch 
das kann man Herrn Huret zugeben, 
daß bei uns noch viel zu ſehr die für 
einen ſelbſt beſcheidenen Feinſchmecker 
unerträgliche Unſitte herrſcht, vier, 
fünf, ſechs verſchiedene Sachen zuſam— 
men auf einen Teller zu packen und 
zuſammen herunterzuwürgen, wobei 
manchmal das Meſſer für Verrichtun— 
gen benutzt wird, für die es nicht da 
iſt. Ferner will Herr Huret beobachtet 
haben, daß man der deutſchen Frau 
nach Tiſch zu ſehr anmerkt, daß ſie 
eben von der Tafel aufgeſtanden, daß 
ſie vollgepfropft ausſieht, einen rothen 
Kopf hat und jede Koketterie vergißt. 
Damen und Herren ſtehen in ſolchem 
Moment angeblich auf gleicher Stufe. 
Alle reden laut und heftig. Und die 
Zurückhaltung der erſten Stunde iſt 
völlig verſchwunden. Wir nennen das 
„Nicht wahr, das Eis iſt gebrochen?“ 
Und wir freuen uns darüber, während 
Huret die Naſe rümpft. Daß die deut⸗ 
ſche Frau nach dem Eſſen manchmal 
um einen Ton röther und eine Nuance 
luſtiger iſt, als am Anfang, das liegt 
vielleicht daran, daß ſie noch nicht ver» 
zärtelt iſt, wie die Pariſerin, ſondern 
geſund und kräftig, und daß ſie einen 
Appetit hat, der dieſer Geſundheit 
entſpricht. Hoffen wir auch, daß es 
vorläufig ſo bleibt!“ 
— — — — 

Die Erſindung des Papiers. 

Nachdem in der chineſiſchen Urzeit 
die Knotenſchrift durch ein hieroglh⸗ 
phiſches Schriftfyftem erfegt morben 
war, jchrieb man zunähft auf Bam- 
busblättern. Diefem Umftand tft zus 
gleich, wie der Sinologe Friebr. Hirth 
meint, die Eigenthümlichteit bes 
Schreibens in linf3läufigen Schrift- 
fäulen bei den Chinefen zuzufchreiben. 
Bom dritten Jahrhundert nor bi3 zum 
dritten Jahrhundert nad Chriſtus 
fchrieb man auf einem befonber3 zus 
gerichteten GSeibdenftoff; erft im Yahre 
105 n. Chr. murde bie Herftellung von 
Papier aud Baumrinde, Hanf, Habern 
und alten Fifchernegen erfunden. Die 
damaligen Annalen berichten ausbrüd- 
lich, daß Hadern vermenbet wurden, 
boch wird von „Habernpapier” bei der 
Einführung der Papierinbuftrie in 
Beftafien nicht gefprochen, fo daß ge- 
gen das 13. Kahrhundert die Art Pa- 
pier, die biß auf den heutigen Tag 
auch bei ung noch am gebräuchlichften 
ift, von neuem erfunden werben muß- 
* Fer —*** Men Da — 
ge u3 ara 
nachgewieſen worden. daß chineſiſche 

i angene, man nad einer 
blutigen Schlacht am Thar 
macht hatte, das 


—Bei 0 
Sie haben fie ja vorhin 


brifation in Samarland einführten. 
Sinfolgedeffen darf das Yahr 751 als 
der Zeitpuntt betrachtet werben, in 
dem zunächit Weftafien mit biefer 
hochwichtigen Erfindung beglüdt mwurs 
de. Bon dort verbreitete fich die Ba-- 
pierinduftrie auf dem Gebiete deö %3- 
lam weiter, und von biejem aus haben 
auch) wir an den Segnungen biefer ur= 
ſprünglich hinefifchen Erfindung theil= 
genommen. Um aber die Rolle beö 
PBapier3 eine jo gemaltige werden zu 
lafjen, wie fie e3 in unferem Zeitalter 
ift, das man deshalb nicht mit Unrecht 
das Zeitalter des Papier? zu nennen 
pflegt, war noch eine andere Erfinbung 
nöthig: bie eines billigen, in faft unbe» 
Ichräntten Maffen vorhandenen Roh 
ftoffes. Diefer Rohitoff ift das Holz, 
Er wurde vor 62 Jahren von dem jächs 
fifhen Weber %. ©. Keller entbedt,bem 
ed im Dezember 1844 gelang, bas erfte 
Holzihliffpapier zu erzeugen. Geine 
Lehrmeifter waren feine vernunftbes 
gabte Menfchen, jondern „unvernünfs 
tige” Ihiere, Kleine, armfelige Wefpen, 
Diefe bauen die papierähnlihen Wän- 
de ihrer Eleinen Wohnungen aus Holz= 
fafern, die fie mit ihren Beigmwerkgeu- 
gen abreißen unb zufammentleben, 
Ein Zufall fügte e8, daß Keller bie 
MWeipen beim Neftbau arbeiten jah und 
das Geheimnih ihrer Bauthätigteit er» 
gründete, Da fam es über ihn mie ei= 
ne plögliche Offenbarung, und er ers 
fannte, daß die Heinen Papiermacher 
den von ben Menſchen eifrig geſuchten 
Robftoff Thon Tängft ausfindig ges 
madt hatten. Da er aber bei feiner 
Bereitung nicht jo wie die Weſpen 
verfahren fonnte, verfiel er auf den 
glüdlichen Gebanten, das Holz burdh 
Schleifen zu zerfleinern. Mittellos, 
wie Keller war, juchte er Kapitaliften 
unb Regierungen für bie Vermerihun 
feiner Erfindung gu gewinnen, 
vergeblich. Und fo erging ed ihm mie 
ben meiften Erfinbern: er mußte bie 
Verwertung feiner Erfindung jließ- 
lih anderen überlaffen unb ftarb im 
Armut. Und do ſchulden alle Kul- 
turvölfer diefem DManne unendlich viel. 
Jetzt endlich, nachdem ſich längſt de— 
ven ungeheure Bedeutung 

ſtellt, ſoll dem Erfinder in ſeiner Ge⸗ 
burtsſtadt Hainichen ein Denlmal ge⸗ 
ſetzt werden. 


— Shlagend.— Sie: Nicht wahr, 
Oskar, Du haſt mich bo nur bes 
Geldes wegen aeheirathetf— Er: Aber 
nicht do, Kino! Daß mir am Gelbe 
nichts liegt, fießit Du boh daraus, 
daß ich’3 fo raſch durchbringe! 

— Ein Schlauberger.— Wärter 
Zoologifchen): Können Sie benz 
lefen? Hier fteht doch chrieben. 

n, und = 
ucer: Na, —— 





Lofalberigit. 
Shneidiger Polisifl. 


Schoß Schanfwirth David Allman 
nieder und verwundete ihn jchwer. 


Angeblich Nothwehr. 


Poliziſt Crowley behauptet, daß er von All⸗ 
man und Gäſten angegriffen wuide, als 
er nach ein Uhr Morgens auf Schließung 
des Lokals drang. 


— — 


Poliziſt Henry Crowley von der Be⸗ 
ziriswäche von South Chicago ſchoß 
heute früh, kurz nach ein Uhr, den 
Schankwirth David Allman, Nr. 191 
95. Straße, South Chicago, nieder 
und verwundete ihn lebensgefährlich, 


weil der Wirth und mehrere Gäjte id} | 


angeblih der von ihm eritrebten 
Durhführung der Polizeiitunde thät- 
lich mwiberfegt hatten. Mit zwei Ku: 


geln im Rüden und im Iinten Schentel | 


ringt der Verwundete im South Chi: 
cagoer Hofpital mit dem Tode. Er ift 
42 Xabre alt, verheirathet und Bater- 
breier Kinder. 

Kapitän Badus mill beantragen, 


daß ihm die Lizens entzogen merbe. | 


Allman fol häufig nad) ein Uhr Mor- 
gend offen gehalten Haben. Aus bie- 
fem Grunde beauftragte Badus angeb- 
lich den Boliziften Erorley, das Lokal 


tim Auge zu behalten und den Wirth | 


zu verhaften, jobald er fich nochmals 
einer Webertretung ber „Ein Uhr: 
Sälußverorbnung” Thuldig made. 


Yıhm’s nicht fo genau. 


Crowley fah angeblih heute Früh 
nad ein Uhr von der Straße au, mie 
Alman mehreren Gäjften Getränte 
verabreichte. Er mill mehrere Minu- 
ten vor dem Zofal gewartet haben. Als 
aber Allman feine Anftalten traf, zu 
Tchließen, betrat er die Wirthfchaft und 


machte den Herbergsvater darauf auf: | 


merffam, daß er fofort die Bude zu— 
machen oder ihn nach der Wache beglei- 
ten müffe. Allman ſoll erwidert ha— 
ben, er nehme es nicht ſo genau mit 
der Polizeiſtunde. Crowley will nun 
zwei der Gäſte gepackt und ihnen die 
Thür gewieſen haben. 
Leineten anaeblich Widerſtand. 


Da habe ihm Allman den Knüppel 
aus der Hand geriſſen. Die Gäſte 
ſollen ihn dann umringt und eine dro— 
hende Haltung angenommen haben. 
Als er verſuchte, Allman den Knüppel 
wieder abzunehmen, habe der Wirth 
ihm einen wuchtigen Hieb verſetzt, ſei— 
nen Helm zertrümmert und ihm eine 
ſchwere Schädelwunde beigebracht. In 
Nothwehr habe er nun ſeinen Revolver 


gezogen und drei Schüſſe auf ſeine An- 
Von zwei Kugeln | 


greifer abgegeben. 
getroffen, jei Allman zufammengebro> 
chen. Die Gäfte hätten fich nun aber 
auf ihn, Crowley, geftürzt und ihn 
fhmwer mißhandelt, bis es ihm gelang, 
nodh einen Schuß abzufeuern. "Lebte- 
rer hätte die Angreifer verjcheucht. 
Eromlen benachrichtigte die Bezirks⸗ 
mache zu South Chicago. Deren Am> 
bulanz beförberte den jehwer verwun- 
beten Wirth nach dem Hofpital. . 


Erne ate B:fannte. 


Kapitän MceGann von der Bezirks: 
wache an der 22. Straße ilt angeblich 
entjchlofien, den ihm. unterftellten Be- 
zirk von lichtfheuem Gefindel zu fäu- 
bern. Er begann gejtern damit, in= 
dem er Mollie Mott, die einft in dem 
Auf ftand, das Haupt einer Bande ge- 
mandter Zadendiebe zu fein, in ihrer 
Mohnung, Nr. 26 Elgin Str., per- 
haften ließ. - Sie wird bezichtigt, ein 
verrufenes Haus zu führen und fi 
des unorbentlichen Betragenz fchuldig 
gemacht zu haben. In ihrem Haufe 
wurden feine Verbrecher angetroffen. 
„Die Mott ift fchon häufig mit dem 
Strafgeſetzbuch in Konflikt gerathen,” 
fagte Kapitän McCann. „Sie beher- 
berat eine Menge Diebe, oder verkehrt 
menigjtens mit Verbrechern. Gie be- 
theuert zwar, jebt einen ehrlichen Le- 
benswanbel zu führen. Da fie aber 
ebenjo unberechenbar wie dag Metter 
tft, fo habe ich ihre Wohnung von Des 
teftives bermachen unb bie Leute, bie 
bort aus- und eingehen, beobadten 
laffen. Auf Grund der mir von mei- 
nen Leuten erftatteten Meldungen ord> 
nnete ich Ichließlich die Verhaftung des 
Frauenzimmers an.“ 

Vor zehn Jahren war die Mott ein 
häufiger Gaſt in dem Zwinger der Be— 
zirkswache und in den Polizeigerichten. 
In letzter Zeit hatte ſie aber der Poli— 
zei keine Gelegenheit gegeben, ſich mit 
ihr zu befaſſen. 

Ihr Plan durchkreuzt. 

Frau Mary Szakranski, die 28jäh⸗ 
rige Gattin des Schankwirths Georg 
Szakranski, Nr. 8500 Buffalo Ave., 
wurde geſtern Abend auf dem Bahnhof 
der Illinois-Zentralbahn in South 
Chicago unter der Anklage verhaftet, 
ihrem Manne 887.50 ſtiebitzt zu ha⸗ 
ben. Den Angaben der Polizei gemäß 
hatte ſie geplant, mit einem gewiſſen 
Edward Krall, der bei ihr wohnte, 
durchzubrennetn. Ihr Gatte ſchöpfte 
eHtzeitligVerdacht und benachrichtigte, 
'nbald er das Geld vermißte, die Polt- 
Die Frau wurde dingfeſi ge— 
met, als fie angeblich auf dem Bahn- 
hof: ihres Werehrer3 harrte, 


Dern Tanıe's ar Bwei'en. 


€. %. Forfter, ein mohlhabender Be- 
mwohner Franklin Parks, wurde geftern 
dem Richter Steven? megen angeb- 
lichen. unbefugten Berlauf3 geiftiger 
Getränte vorgeführt. ALS Hauptbe- 
‚Iaftungszeuge trat Herr McAuliff, der 
- Vorftieher de Gemeinderaths, auf. 
Diefer hatte fich bemüht, den Sonn« 
tagdzwang einzuführen. Die Wirthe, 
tie ihre Lolal an Sonntagen nicht 
hlöffen, wirrben verhaftet. Unter An- 
auch Forſter. Es wurde nachge⸗ 
wieſen, in der fraglichen Wirth⸗ 


3 
‚et 


* 


zwei Baſſermann'ſche Geſtalten. 


Spirituoſen verkauft worden 


waren, obgleich der Wirth keine Lizens 
erwirkt hatte. Da aber nicht der Be⸗ 
weis erbracht werden konnte, daß For⸗ 
ſter Inhaber oder Theilhaber der 
Wirthſchaft iſt, mußte er freigeſpro⸗ 
chen werden. MeAuliff iſt ſelbſt Ei⸗ 
genthümer einer Wirthſchaft in Frank⸗ 
lin Park. 
In Ur. Sicher. 

Der 19jährige Ellis Campbell wur⸗ 
de geſtern Nachmittag von dem Poli— 
ziſten Barchard von der Bezirkswache 
zu South Chicago verhaftet. Er wird 
bezichtigt, der Haſtings Expreß Com— 
pany etwa 850 unterſchlagen zu ha⸗ 
ben. Der Häftling war im Kenſing⸗ 
toner Zweiggeſchäft der Firma beſchäf⸗ 
tigt geweſen. 

Erlaaen der Verſuchung. 


Um ſich die Mittel zu verſchaffen 
zum Beſuch des Ballſpielplatzes, auf 
dem zur Zeit der Kampf um tie Welt- 
Meifterfichaft ausgefochten wird, ber= 
übten angeblich der 17jährige Frank 
Scenelisfi und der um ein Nahr 
jüngere Ted Habrozlemicz einen Ein- 
bruh in die von Wu. Bartiwedi tm 
Haufe Nr. 667 N. Afhland Ave. bes 
triebene Kolonialmaarenhandlung. Sie 
erbeuteten $60. Geftern wurden fie ver- 
haftet. 

ol en 'bmwe fein Schatten 

Als heute früh Peter Quinlarn cn 
ber Chicugo Ape. = Halteftelle ber 
Northmweitern-Hohbahn ausitieg und 
ben Weg nad feiner Nr. 202 Franie 
Iin Straße gelegenen Wohnung ein- 
Ichlug, folgten ihm, wie fein Schatten, 
Er 

hatte die hinter der Poliklinik gelegene 
ı Gafle erreicht, als die beiden Kerle 

über ihn herfielen, ihn fehmer mißgan- 
beiten unb um $20 beraubten. Geine 

Hilferufe Iocdten einen Poliziſten hers 

bei. Der Mikhandelte fand Aufnah— 

me im borermähnten Hofpital. 


Der heim.ihe Gaıt. 


Während geitern Abend Charles ©. 
Dames, Präjident der Central Truft 
| Eompany und früherer Stontroleur der 
Umlaufsmittel, wohnhaft Nr. 1228 
ı Foreit Aoe., Evenfton, dort mit feiner 
| Yamilie fpeilte, drang ein Veranda— 
| Eletterer in daS obere Stodiwerf, eig- 
| nete fih Schmud im Werthe von $800 
an und verjehmand geräufchlos mie er 
gefommen mar. Die Wohnung befin- 
bet jich im vornehmften Theile der Tyo= 
zeft Ave. Niemand hat den Dieb geje- 
ben, obgleich zur Zeit ein Iebhafter 
Verkehr auf der Straße herrfchte. Als 
der Diebftahl entoedt wurde, war der 
ZIhäter über alle Berge. Der Schmud 
hatte auf einer Kommode gelegen. 


Um die Sete 


In einer Wirthichaft geriethen heute 
| 9. ©. Clinton, Nr. 723 W. 36. Str, 


| und ein gewiffer Patrid O’Brien über | 


die Bezahlung der Zeche in Gtereit, 
Diefer artete bald in eine Keilerei ara. 
Sn deren Verlaufe zogen die Kampf- 
hähne Meffer. Clinton wurde berar» 
tig zugerichtet, daß er nach dem Eoun= 
tg-Hofpital gejchafft werden mußte. 
Sein fiegreicher Gegner wurd: verhaf- 
tet und in der Bezirkswache an der 35. 
Straße eingefperrt. 
et 
Verband der jjeuerwehrleute, 


Geftern wurden 150 neıre Mitglieder anfges 
nommen. 


Während der geitrigenBerfammlung 
des Verbandes ver Feuerwehrleute, die 
im Frreimaurerternpel abgehalten wur— 
de, fanden 160 neue Mitglieder Arf: 
nahme. Bräjident George B. Hargan 
gab an, daß, feit e8 befannt wurde, 

i daß die ftädtifchen Feuerwehrleute fich 
der organıfirten Urbeiterfchaft ange: 
gliedert Hätten, tie Anträge um Auf: 
nahme in den Verband fchneller einlau— 
fen, ala fie erledia* werden fönnten. 
Bisher jeien 900 der 1200 Mitglieder 
der Feuerwehr dein Verbande beigetre= 
ten. Sie Ylle treien mit Eifer für das 
Zweiſchichten⸗Syſtem ein. 

Erfreuliber Er olv. 

Geftern hatten 29 der 57 Schmud: 
mwaarenfabrifanten, deren Arbeiter an 
den Streif ginaen, deren Tyorderung, 
den Achtitundentug, bemilligt. Ahre 
Zeute nahmen heute die Arbeit wieder 
auf. Nunmehr Tefinden ji nur no 
257 Arbeiter Diejes nduftriezmeiges 
am- Streik. Die Beamten der Gemert- 
fchaft hoffen, de in Bälde auch die 
übrigen Fabrifanten nachgeben werden. 

— — —— 
Einmal und nicht wieder. 


Richter Landis ſtellt Seaſtroms Piano unter 
Obhut. 

Durch Erfahrung gemwigigt, berei- 
tete gefternffichter Landis im Bundes- 
gericht dem banferotten Schuhhändler 
Karl Seaftrom eine Ueberrafchung. 
Geaftrom wünfchte, daß ein merthoo!: 
les Piano, von ihm gefauft, aber noch 
nicht bezahlt, nicht zur Banferottmajfe 
gervorfen würde. Der Richter hatte 
aber neulich einen Mann, den er feiner 
Schulden ledig gefprodhen, in einem 
foftbaren Kraftwagen fahren fehen, 
und bejchloß, auf der Hut zu fein. Er 
ließ deshalb das Nnftrument nicht in 
ben Händen bes Schuldners, fondern 
ernannte die Royal Truft Company 
zur Hüterin darüber, bis der Fall ers 
ledigt fein wird. 

— — — 
Kla:fc. 


Er trieb Edward Kipa r d zu einem Selbft» 
mordverſuch. 

Weil Jemand ſeiner Braut erzählt 
hatte, daß er ſchon verheirathet ſei, 
machte geſtern Abend der 30jährige 
Edward Fitzpatrich, Nr. 531 Root 
Str., einen Selbſtmordverſuch. Man 

fand ihn mit durchſchnittener Kehle in 

| einer Blutlache auf den Dielen: feiner 
Küche liegend. Die Polizei fchaffte ven 
Lebensmüden nad) dem St. Bernhards⸗ 
Hofpital. Sein Zuftand wird für fehr 
bebentlich gehalten. 


— Die 22jührige Lehrerin Mary 
Shepparb von Sputh Euclid, bei 
Eleveland, wurde an der Thür des 
Schulgebäubes von einem linbetannten 


—— 


— 


Abendvon. Chiteagao, Donnerſtag, den 11. Oftober 1906. 
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Damen-Loats, Suits und Sfirts in eleaanten Sacons und beiten Stoffen 


Allerneuefte Jtems in modifchen HerbftKleidern für Damen, welche auf den erften Blic jene Eleganz aufweifen, telche bei den Damen von Gefhmad fo äußerft beliebt find. In Bezug auf die 
borherrfchenden Moden ift daran durhaus nihts auszujeken. Jedes einzelne Jtem iit ein deutlicher Beweis, daß wir in unferem Baiement jederzeit die beften Werthe offeriren. 


1. 
j 


' 


| 
| 


! 
i 


i 


| 


‚ 50göllige Kerjep Coat3 für Damen, 
itrapped Rüden, Sammet Coat = fira> 


mit Atlas gefüttert, von 


| 


I 


Damen, 
gen, urit Hercules Braid beießt, Bodn | zöllige Atlas gefütterte Fragenloie 
ſchwarzem con. 


für | 
24⸗ 

Fa⸗ | 
bon | 


Geichneiderte Broadeloth Suits 
ivie abgebildet. Neue 


Neun gored plaited Sfirt, 


Kerjey Eloth gemacht, wie abgebildet, | jhwarzen, blauen und braunen Vroad- | 


dad Stüd $8.75. 


cloths, Stück $11.75. | 


Ein pradtvollee Affortiment von 


Eine Ausfnge von wohlleiten Puhwanren 


d s 
A * 
* 
— 


—— 


eleganten, praktiſchen Hüten, und alle 
zu ſpeziellen Preiſen. Die allerneueſten 
und hübſcheſten Deſigns und Far— 


ben-Kombinationen ſind unter dieſen ſehr 
großen Partien zu finden. Zu den Preiſen, die 
wir hier quotiren, bietet ſich Euch eine außeror— 
dentliche Gelegenheit zu Geld-Erſparniſſen. 
Kürzlich erhielten wir eineSendung von hun— 
derten hübſcher, wirklich eleganter Hüte, und 
dieſelben wurden unſerem regulären Lager hinzugefügt, 
in welchem nun Alles zu finden iſt, was in Bezug auf 
Putzwaaren für Damen und Kinder gewünſcht werden 
mag. Von ganz beſonderer Wichtigkeit jedoch, wodurch dieſe Ab— 
theirung um ein Bedeutendes verſchönert wird, iſt der in jeder 
Beziehung befriedigende Geſchmack, welcher dieſen Erzeugniſſen 
eigen iſt. Modiſche und praktiſche Hüte zu den nachſtehenden Preiſen. 


51.95, 52.95, 53.5 um 54.75. 


Zur ruffiih - englifpen Yreund: 
ſchaft. 

Der „Köln. Ztg.“ wird am 21. 
Sept. aus Petersburg geſchrieben: 

Das Petersburger „Komite der ruſ— 
ſiſch-engliſchen Freundſchaft“ iſt vom 
Londoner Komite benachrichtigt wor— 
den, daß Ende September alten Stils 
eine Abordnung aus angeſehenen Ver— 
tretern der engliſchen Geſellſchaft nach 
Petersburg kommen werde, 
an die ruſſiſche Geſellſchaft gerichtete 
Adreſſe zu überreichen. Vorſitzender 
des Petersburger Komites iſt Profeſ— 


um eine 


ſor Miljukow, bekanntlich auch Vor- 
ſitzender des Petersburger Verbandes 


der konſtitutionellen Demokraten, 
Mitglieder ſind Profeſſor Chodski, de 
Plancon, Scheitnikow u. a., Sekretär 
iſt D. W. Soskis, der hieſige Bericht— 
erſtatter der Londoner Tribune. Die 
Adreſſe haben unterſchrieben viele 
Vertreter der Ariſtokratie, mehr als 
200 Parlamentsmitglieder, 68 Bi— 
ſchöfe und Geiſtliche, 38 Profeſſoren, 
70 Künſtler und Journaliſten, 24 
Herausgeber und Verleger, u. a. die 
von Speaker, Spectator, Contempo— 
rary Review, Daily News, Tribune, 
Morning Leader ufi., 40 Bürgermeis 
fter verfchievener Städte und 150 
Vertreter der Trade Unions. m gro- 
Ben und ganzen hat die Nachricht von 
dem bevorjtehenden Eintreffen ber eng= 
liſchen Abordnung in der Preſſe herz- 
lich wenig Beachtung gefunden. Man 
hat jebt feine Zeit in Rußland, fich 
mit derartigen Dingen zu befchäftigen. 
Das ganze Intereffe wird von Den 
Vorgängen auf dem Gebiete der in- 
nern Politit in Anfprud genommen. 
Abgeſehen davon ſcheint die Adreſſe 
aber auch inhaltlich nicht zu befriedi— 
gen. Ein bekannter Mitarbeiter der 
„Nomwoje Wremja“ bezeichnet fie als 
„beuchlerif und taftlos" und das 
Blatt felbft fagt von ihr in einem Ar- 
titel „... fie ift fogar eine: befcheide- 
nere, ala es in folchen Fällen üblich 
if, Zufammenftelung bochtönender, 
aber nichtsfagender Redensarten. \n 
einem geiwijjen Theile unſerer Preſſe 
heut: man natürlich feine Bemühun- 
gen, um biefe Fliege in einen Ele- 
phanten zu verwandeln. Die Times 
urtheilt durchaus richtig über diefes 
Unternehmen, da$ nach den verjchiebe- 
nen europätfchen und ameritanijchen 
Sendbotſchaften in -jübifchen und -fin- 
nifchen Angelegenheiten durdaus nicht 
mehr neu ift.“ Ueberhaupt fpricht die 
Nomoje Wremja jet für eine beobach⸗ 
tende und zurüdhaltende PBolitit Rup- 
lands in Europa. So fprad) fie fi 
dieſer Tage in einem Leitartitel: 
Deutſchland, England und Rußland, 
dahin aus, daß Rußland, ſolange 
ſeine innern Wirren andauern, an ein 


) Ablommen mit biefen‘ Staaten nicht 


un 


men jet jebt nicht am Plabe, da es bet | 
der augenblidlihen Sachlage für 

Rußland ungünftig ausfallen müjffe. | 
Nach zwei oder drei Jahren werde ' 
fich Die Lage vielleicht vortheilhafter 

geftalten, dann fünne man an ein, 
Ablommen denken. Der MWetttreit | 
zwifchen England und Deutfchlaud | 
berühre Die interefien Ruplands | 
nicht. Diefes müffe jegt eine paffive | 
Politik treiben und fich in feiner au— 
genblidlihen Zage auf Erhaltung au= | 
ter Beziehungen zu allen Mächten be- 

fhränten. Mit England und Deutfch- 

land befaßt fih auch Profefior | 
Marim Komwalewsti in der „Strana“. | 


Modell, 
blauen und y 
wie abgebildet, ſpezieller Preis, für 
$3.95. | 


Promenaden =» Rode für Damen, eles 
ant Clufter plaited und Bor platted 
bon reinwollenem ſchwarzen, 
Cloth, 


braunen Panama 


| 
| 


22göllige eng anichlteßende TCoat Suit3 
von Vroadeloth, tie a 

tender Militär = Cogt_ bon 
Elujter und Bor plaited Sfirt3, das Stüd 


für -$15. 


roadeloth, wie abgebildet; halb pal= ! 
i Broad⸗ | 
clotd; Coat mit Taffe-Sceide gefüttert, 


4Szöllige Kerien Covat3 für Damen, 
neue Fragenlofe Facon Coat Front 
md Nüden, eingelegt mit Sammet 
und mit Braid befegt, ausgezeichnetes 
jchwarzes und. blaues Steriey Clotb, 
Stüd $8.75. 


Borrek'e Herbfi-Bleider für Männer in einer großen 
Auswahl von modernen Aluftern 


Neue Herbft-Kleider für Märner geeianet, welche qut paflende, formbeibehaltende Kleider zu 
billigen Preifen zu kaufen gedenten. Die Auswahl der Mufter u. die Tadellofigteit der Herftellung 
diefer Kleider befriedigen jomohl die allergenaueften wie fachkundigen Käufer. 


Männer:Hofer in geitreif- 
ten Worfteds, tadellos paſ— 
fend und aut geichneidert — 
Mufter, 


alles Hübfche 
Paar zu 93.50. 


Handgefchneiderte Anzüge für Männer— 
ans fancn Eheviot3, in allen neuen Muitern 
und korrekt in Facon, ſowie 
Rücken, tadellos paſſend ,richtige Länge, ſo— 
wie die neuen Lapels, Größen 34 bis 44, zu 
einem ſehr mäßigen Preife, Stüd, $12.50. 


hübſche 
Cheviots, guter und voller Schnitt, Futter und 
Trimmings von ausgezeichneter Qualität — 
Größen von 35 bis zu 44 — das Stück zu 


mit 


| Männer = Weberzieher, 


das | 


} 
i 


812,50, 


einfachen 


Ieder, 
512.50 


Diaconal 


Gut gemachte Anzüge für Knaben 


Doppelfnöpfige fanch Anzüge für 
Jahre, auch ruſſiſche und Matroſen— ‚in 
und rothen Serges und fanch Milchungen, eintg 
Auswahl in diefen Partien, das Stüd zu 83 Rn 8 
Sehr groie Ausivahl in Knaben-Kappen, Yachting, Solfing und Etons, 


Sintereffen in Perfien Enaland gegen: 
über mehr Vorficht und weniger Inge: 
ftüm anzuempfehlen, jo heißt das nod) 
lange nicht, daß er fich in’s englifche 
Shlepptau zu begeben oder im Bunbe 
mit England eine. aktive Politik gegen 
Deutfchland zu betreiben beabfichtigt. 
Herr Jsmolsfi hat mährend feiner 
Amtsthätigfeit ala Gefandter in To⸗ 
kio genügend Gelegenheit gehabt, bie 


| Bedeutung der englifchen Politik für 


Rußland tennen zu lernen, und an- 
berfeit3 ift er fich auch durchaus be= 
mußt, melden ausſchlaggebenden 
Merth für Rußland, gerade in der ge- 
genmwärtigen Zeit noch mehr wie font, 


Wenn feine Anfichten zur Zeit auch ! gute Beziehungen Deutſchlands zu 


faum ernftere Beachtung verdienen, fo 
find fie doch immerhin infofern inter- 
eſſant, als Kowalewski von den Ka— 
detten ſeinerzeit für den Poſten des 
Miniſters der Auswärtigen Angele— 
genheiten in Ausſicht genommen war. 
In ſeinem Artikel: Der Mettſtreit 
Englands und Deutſchlands im 
Orient und die Intereſſen Rußlands, 
ſchreibt der bekannte Gelehrte: „. So— 
mit ſtoßen im Orient, von Konſtanti— 
nopel bis Dalni, unſere Intereſſen 
nicht mit denen Englands zuſammen. 
Die Engländer haben aufgehört, in 
uns eine Gefahr zu ſehen, und fin— 
den ſogar einen Vortheil darin, ſich 
uns zu gemeinſamer Abwehr der 
Deutſchen zu nähern. Da aber dieſe 
auch für uns einen gefährlichen Ne— 
benbuhler im ganzen muſelmänniſchen 
Diten daritellen.... jo wird mohl 
faum jemand den. Standpunft unjerer 
Diplomatie theilen, die in der freund- 
Ihaftlihen Annäherung Englands 
nur den Berfudh Sieht, uns mit 
Deutihland zu verfeinden.... Wäbh- 
rend wir uns nicht entjchließen fon 
nen, die und entgegengeitredte Hand 
zu erfaffen, veranjtaltet Kaifer Wil- 
heim II. eine Zufammentunft mit Kö- 
nig Eduard, Tadet den englifchen 
Kriegsminifter ein, der Truppenfchau 
beizumohnen, und bie Vertreter der 
öffentliden Meinung -beider Qänder, 
Profejforen und Yournaliften bereiten 
durch Fahrten den Boden für eine An- 
näherung bor.. Wenn diefe zur That: 
fache aemorden fein mird, :merben mir 
mit Bedauern an die jchönen: Tage 
zurüddenfen-müffen, ba die Briten 
felbft an unfere Thür Llopften und 
uns ihre Unterftüßung im Often und 
Weiten verfprachen”. Ach Habe Grumd 
anzunehmen, daß.die Nomoje Wremja 
über die Anfichten: und Abfichten des 
die auswärtige Bolitit Ruflanbs lei: 
tenden Miniſters Iswolski beffer un: 
terrichtet ift als bie „Strana“ umd 
Profeffor Komalemati. : Wenn Herr 
Iswolski in den letzten Wochen auch 
wiederholt Gelegenheit genommen hat, 
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Rußland befiten. 

— —— — 
de utſche Liebenswür⸗ 
Digfeiien. 

Der deutfche Lejer, der am 8. Sept. 
in der gut franzöſiſchen Seeſtadt Le 
Hapre die Zeitungen aufichlug, konnte 
in ihnen lange Xıtifel finden, deren 
ausgeſprochen deutſchfreundlicher In— 
halt ihn angenehn überraſchen mußte. 
Anlaß zu den Artikeln hatte die An— 
weſenheit eines deutſchen Touriſten— 
dampfers gegeben. Und aus der Art 
und Weiſe, wie die franzöſiſchen 
Blätter dieſes Ereigniß behandelten, 
konnte man von neuem die Erfahrung 
beſtätigt finden, daß Ozeanſchiffahrt 
eines der allerbeſten Mittel iſt, die An— 
näherung der Völker nicht nur auf 
wirthſchaftlichem, ſondern bis zu 
einem gewiſſen Grade auf politiſchem 
Gebiet zu fördern. 

Der oben erwähnte deutſche Touri— 
ſtendampfer war der Meteor der Ham—⸗ 
burg⸗Amerika Linie; er befand ſich 
auf ſeiner Reiſe nach berühmten ſüd— 
weſteuropäiſchen Badeorten, einer 
Tour, die er bereits im vorigen Jahre 
unternommen und die auch damals 
ſchon in franzöſtſchen, engliſchen und 
ſpaniſchen Häfen ein bemerkenswerth 
freundliches Echo in der Preſſe der ge— 
nannten Länder gefunden hatte. Bei 
ber diesmaligen Anweſenheit des 
Dampfers in Hapre hatte der Kapitän 
Gelegenheit aenommen, Notabilitäten 
und Vertreter der Preffe an Bord zu 
bitten. Der Erfolg. diefer Höflichkeit 
war höcht erfreulich. Nicht nur, daß 
die franzöftfchen Herten von Bewun- 
derung für die Einrichtungen und die 
Aufgaben der. deutfchen Zouriften- 
jacht erfüllt warden, „deutfche Gaft- 
freundf&haft“ fand ala Nationaltugenb 
der Deutichen: brralichites Lob. Der 
Vertreter des „Journal du ‚Habre“ er- 
innert in jeinem Beriht an einen 
&harakteriftiichen Ausfpruch eines Pro- 
fefforö der  deutfchen : Sprache in 
Havre, der Jautele: „Gebt nad 
Deutichland! alle Thore werben fi 
für eu aufthun und ihr merbet mit 
offenen Armen . empfan 


ER a FERRSS, 
FRE ee 


53.0. 


Mit Stolz jchildert ferner ber Ver— 
treter des „Hapre Eclait“, dab die 
Deutfhen bei ihrem Ausflug nad 
Irouvile Barifer Lebensart, Parifer 


Mode, PBarifer Flrt ( den „ungebuns | 


denen Flirt“) fennen lernten; mit 


Stnaben, auch. in jchlichtichtwarg, Größen 8 bis 15 
Anzüge, in Größen 2:2 bis 10 Jahre, in blauen 
e beiegt und einige jeblicht, fehr große 


— 
das Stück 50e. 


Streitträfte zu Lande und zu Waſſer 
haben in den Anſichten der Chineſen 
über die Macht der „rothborſtigen 
Barbaren“ überhaupt eine förmliche 
Revolution hervorgerufen, denn ſie ſa— 
gen ſich ſelbſtverſtändlich, daß, wenn 


Aufrichtigkeit geſteht er andererſeits die Ruſſen nicht ſo mächtig ſind, als 
beim Anblick des Meteor den Nach- man angenommen hat, auch die ande— 
barn jenſeits des Rheines die Führer- ren Staaten Europas und Amerikas 


ſchaft in der Veranſtaltung derart | 


großzügiger Vergnügungsreiſen, mie | 
jie der Meteor unternimmt, zu. Und | 
wie ftarf die Wirkungen deutjcher 
Seetühtiofeit und deutfcher Lieben?= | 
mürdigfeit auf ihn gemwejen find, da=- 
von zeugt zur Genüge der Schluß j 
feiner Ausführungen, der in folgen- 
den bemerfenswerthen Worten gipfelt: 


| „Da mir gerade das Mort ‚Entente 


cordiale‘ in diefyever fommt, fo werben 
mir die liebenswürdigen Beranitalter 
der Erfurfionen mohl aejtatten, ihnen 
meinen Dant für ihre wundervolle 
Gaftfreundfchaft zu Jagen, mie ange- 
nehm wir in Hapre durch die Zeichen 
der Sympathie, mit denen uns ihre 
Zand3leute überfchütten, berührt find. 
€3 hängt nicht von uns ab, daß fich 
ber bon ihnen geitern an Borb fo leb- 
haft ausgedrüdte Wunfch verwirklicht, 
daß ſich Frankreich und Deutfchland 
den Friedens- und Verſöhnungskuß 


aeben, aber mit der Zeit und bei gutem 


| 


| 


— 


Willen auf beiden Seiten, bei fried— 
lichen Invaſionen gleich denjenigen der 
Hamburg-Amerika Linie kann man 
hoffen, daß diefe ‚Entente corbiale‘ 
Ihatfoche werden wird zum arößten 
Bortheil ver beiden aroken Völker, die 
dazu oeichaffen Find, fich au verſtehen 
und ich gegenjeitig zu unterftügen.“ 

NETTER 

Chinas Erwaden. 

Die japanifchen Erfolge im Kriege 
gegen Rußland, der Sieg der gelben 
Rafje über die weiße haben in China 
vielleicht no größere Wirkungen 
ausgeübt als in Yapan jelbit. Die 
Japaner, welche von den Chinejen 
noch bis vor kurzem verächtlich als 
„Zwerge“ bezeichnet wurden, hatten 
ſchon ſeit drei Dezennien mit allen 
Kräften daran gearbeitet, in den Kün— 
ſten des Friedens und des Krieges den 
weſtlichen Mächten gleichzukömmen, 
und das Ergebniß dieſer Bemühungen 
und Anſtrengungen war eben der Sieg 
über die Ruſſen. Dieſe Erfolge wa— 
ren in Japan ſelbſt mit Sicherheit er⸗ 
wartet worden und konnten daher 
feine jo überrafchende Wirfung aus- 
üben, al3 e& unter anderen Umftänden 
der Fall geweſen wäre. Anders in 
Ehina, wo man noch biß zu dem Aus- 
Bruch des ruffifch-japanifcgen Krieges 
ben arößten Reipelt por ber Madit 
ber Ruffen und die größte Angft vor 
ihrer Gemalithätigteit hatte. - Die 


gründlicgien Niederlagen ‚der zariſchen 


% 


nicht mehr China jo gefährlich werden 
fönnen, als die bejtunterrichteten Ehi- 
nejen bisher glaubten und fürdhteten. 

Diefe Aenderung der Anfchauun- 
gen, die fich zunächjt wohl noch auf 
die Regierungskreife und die Intelli- 
genz Chinas befchränft, findet natür- 
lich aud in der ausmärtigen Politit 
der Pelinger Regierung Ausdrud. 
Ueberall fpürt man eine Erftarfung 
des chineſiſchen Selbſtbewußtſeins. 
Bei Konflikten zwiſchen Einheimiſchen 
und Fremden beeilen ſich die Behörden 
nicht mehr ſo wie früher, den Forde— 
rungen der auswärtigen Regierungen 
nachzukommen, und die Veränderung 
der Lage zeigt ſich auch in dem Be— 
ſtreben, die ſtaatlichen Kräfte zu kon— 
zentriren und auf allen Gebieten Re- 
formen einzuführen. Während die dhi- 
nejiihen Staatsmänner früher das 
Hauptgewicht auf die Vermehrung der 
lotte legten — mie boshafte Men- 
Ichen behaupteten, meil bei der An: 
Ihaffung eines Kriegsfchiffes mehr zu 
verdienen war als bei dem Anfauf von 
Geſchützen — fuchen fie jet die Ar: 
mee zu heben und auf einen Stand 
zu bringen, der ben beften europäifchen 
Verhältniffen entipriht. Dak dies 
wenigſtens Inanſchikai, dem Vizekö— 
nige von Tſchili, wo auch die Haupt- 
ſtadt liegt, beinahe bereiis gelungen 
iſt, wird von vorurtheilsfreien frem⸗ 
den Beobachtern zugeſtanden. Sicher 
iſt, daß der Chineſe, namentlich im 
Norden des Landes, alle Eigenſchaften 
zu einem guten Solbaten befigt. Ne- 
ben der Wehrkraft des Landes wird 
aber auch der Beijerung der Verwal: 
tung desjelben befondere Aufmertfam- 
teit gewidmet, und es ift befannt, daß 
eine Kommifjion, welche die Vereinig- 
ten Staaten von Amerifa und Europa 
bereijt hatte, um bie Berfajfungszu- 
fände in diefen Ländern zu fludiren, 
erft jüngft nah China zurüdgelehrt 
ift und die allmähliche Einführung ei- 
ner Konftitution für das gemaltige 
Reich empfohlen bat. 


——2[-———— 

— Der Alligator. Frau Lehmann, 
fagen Sie "mal, wo ift denn jeßt ihr 
Sohn? — Der ift in Afrita auf der 
Jagd; er hat ſchon einen Löwen, zwei 
Krolodile und einen Irrigator geſchoſ⸗ 


en! 
— Abgelehnt. — „Mein Yrinfein, 
bemerten Sie nicht, daß ich n twie 
hr Schatten folge”—,D. Mei⸗ 
Schatten habe ich mir viel netter‘ 





Nur um Euch willen zu fallen, wie wir 
Wanren verkaufen. 


Spezieller Berfanf 


—— für —— 


Freitag, Samitag, Montag, 


ven 12., 13. und 15. Oktober, 


—— in den —— 


IOWA BUTTER 60.'S Lüpen. 


Einige unjerer Dreife: 


Granulirter Zuder, dn3 Pfimb... „de 
Große Zmetihen, das Pfund. ....Te 
Ertra größe Ziwetichen, Pfd.......9e 
Kernloje Roſinen, Pfund........Ge 
8 Crown Roſinen, Pfund.. .8c 
Auitern = Graders, Pfund..... ...De 
ThiersSiuchen, Plud.....20.....68 | 
Lemon Kuchen, Pfund...........6€ 
Ginger Enaps, Pfund 
Beite XXX Soda Eraders, Bfd.. .de 
Beite Cocvanut Bars, Pfund... ...9e 
Beite Vanilla Wafers, Pfund... .Ic 
Beiter froited Honig-Hucen, — 

dad Pfund für ee 
Beſte Marſhmellow Kuchen, Pfd. 9e 
Crispo Crackers, Packet 4c — 

8 Stück für 
Santa Tlaus-Seife, 3e das Stück, 

9 Stücke für 

Beſte ſchottiſche Erbſen, Pfund... 
Beite weite Bohnen, Pfund... .Ilgc 
Fancı Reis, das Bund für......de 
Beiter fanch Reis, Pfund........”7 
Be, 2 Mt... 


Gold Duit, dc Badet für......dbgre 
Kairh Ceife, das Stüd. een 
A. B. Ofenwichſe, Flaſche.. 
Gutes Zucker⸗ Korn, Büchie. . 
arlor* Streichhölgzer, Radet.. 
ebb3 Kakao, 4 Pfd. Büchle für... Sc 


men. ®. 


Webbs Stafao, 1% Pfd.-Büche.. 
Belte Stärke, das Pfund für....dige 
Eımny Monday Eeife, da3 Etüd. .4c 
Frühe Juni-Erbſen, Büchſe 
Gebackene Bohnen, 2 Pfd.Büchſe für 5e 
Roſa Lachs, Büchſe 
Oel-Sardinen, mit Schlüſſel... 
Senf-Sardinen, Büchſe.. 
Tip Top Milch, Büchſe.. a 
Beite CeifensEhips, Pfund....... .4e 
Beitelima Bohnen, Pfund... .....7e 
Deutiche füge Chofolade, Etüd. .3igc 
Deniihe Eiernudeln, Pfund... ...7e 
Zemons od. Vanilla-Extraft, Flafche De 
Gold Duft, großes Padet .15c 
Preßel3, Handgemadt, da3 Pfund. .Te 
Feigen-Barz, die beiten, dasPfund 10c 
Himbeeren Bars, die beiten, Pfd.. .10c 
Frucht-Kuchen, das Pfund 
Crocknells, friſch gemacht,.... 
Beſte Eier, das Dutzend 
Mothers Dats, da3 Pudet für... 
Borar, de Badet für.... 

Borar, 10c Radet für 
Zoilet:Seife, großes Badet für. 
Toilet-Seife, Amour3 und Glyces 
rine, für. 
Toilet et Seife, 


‚Slac 
BR: 


.de 


.8c 
.4c 

ic 
„4 


be 
Witch Hagzel, 2 für. HDe 


Unſer Vuller-Dept. 


Beite Elgin Ereamerh Butter, Bd. 27ec 
Und 10 Stampa. 


Beite Wisconfin Ereamerhy Butter, 
BOBUBTEND. Su nraennnee 
And 10 Stamps. 

‚Befte Elgin Dairt Butter, Pfund. .2 
Und 10 Stamps. 
Gute Dairhy Bütter, da3 Pfund.. 
Und 10 Fiſh's Stamps. 
Beite Butterine, da3 Pfund... ....18c 
Beites Schmalz, das Pfund......1ie 
Gutes Schmalz, da3 Pfund... .....9c 


| Anſer Kaßfer⸗ Depl. 


Guter geröiteter Kaffee, da3 Vfund 
| für nur. 121gc 
Kaffee — 


nr 1.1.1 rn nn. . 


> 


| Feiner aeröiteter Santos⸗ 
| bas PBımd. 
Guter Jaba- und Mokka-Kaffee— 
08 Bd. 
Ind 10 Stamps. 
Spezieller Raba=- und Moffa- Kaf⸗ 
fee, das Pfund 
Und 20 Stamps. 
Beſter Jaba⸗ und Mokka⸗Kaffee — 
das Mund. — — 
| Ind 20 Stamps. 


Mit jedem Pfund Kaffee zu 22c das Pfund oder mehr, oder mit jedem Pfd. 


Butter zu 23c da3 Pfund oder mehr, oder jedem 3 


Pfund Thee zu 50 das 


Pfund oder. mehr habt Ahr die freie Auswahl von einer großen Partie bon 


brauchbaren Gejchenfen. 


lowa ButterCo, 


1136 Milwaukee Avenue, 


Gegenüber Girard. 


931 West 22. Strasse, 


Ecke Hoyne Avenune. 


219 Blue Island Avenue, 


Zwiichen 11. und 12, Straße, 


669 Loomis Strasse, 


Erfe Blue Ksland Ave. and 18. 


Lolalberidht. 
Wedergeugende Argumente, 


Charles €. Coles hatte ein aufregemdes 
Abenteuer zu beftehen. 


An der Nähe feiner Wohnung Nr. 
2379 Clarendon oe. tvurde geitern 
Abend Charles E. Coles von drei be> 
waffneten Banbiten überfallen. Einer 
der Kerle jehte ihm ein Schiekeifen an 


den Kopf, drohte, ihm den Schädel zu 


zerfchmettern, jobald er den geringiten 
Raut äußere, und zwang ihn, fi vor 
einen Zaun zu ftellen und bie Hände 
body zu ftreden. Coles machte gute 
Miene zum böfen Spiel und that, mie 
ihm geheißen. Er wurde im Handums 
drehen um feine goldene Uhr und 
Baarfhaft im Betrage von $20 er: 
leichtert, AlS die Räuber fi aus dem 
Staube gemacht hatten, begab er fich 
nach der Townhall-Bezirkswache und 
meldete fein Abenteuer, 
— —— — 


In der Tinte. 


Der bekannte Makler und Sports⸗ 
mann Charles Head Smith, Mitglied 
der Aktien- und der Produktenbörſe, 
iſt von dieſer geſtern vorläufig ſeiner 
Mitgliedſchaft enthoben worden, weil 
er eine fällige Schuld von über $100,- 
000 nicht beglich, obwohl man ihm das 
zu genügend Zeit gelaffen hatte. Vor 
gar nicht langer Zeit madte Smith 
bei einem ‘Handel in Union Pacific: 
Aktien einen „Schnitt“ von einer Vier⸗ 
telmillion Dollars. 

—+—— 
Berband der Briefmarkenfammier, 


' _ Der ne ver Zweig ber American 
Fon art octation hält heute Abend 
ben Klnbräumen Nr. 157 Wafhings 
don Straße eine Verfammlung ab. 
Bel: €. Belloiw3 wird feine Sanım 
merifanifcher Marken und Ales 


Holland feine Haiti'er Samm: 


1 rn — 


Str. (Poſtoffice Gebäude). 


Dr. Wertheim geehrt. 


Dr. Wertheim aus Wien war ges 
ftern Abend bei einem bon der Gynäfos 
logifchen Gejelfchaft in den Räumen 
des Union League Klub gegebenen 
Efjen Ehrengaft. Etwa fechzig Aerzte 
waren zugegen, darunter Dr. Merder 
von Pittsburg und Dr. Cullen von 
Baltimore, die auhAnfprachen hielten, 
Gewiſſe hirurgifdhe Behandlungsar⸗ 
ten, die jetzt in der ganzen Welt änge— 
wendet werben, verbanfen bem ges 
feierten Gaft bes Abenda ihre Ents 


ftehung, 
Neuer Präfident, 


Die erftie ungarifche Gemeinde 
„Agudath Achim“, Ede Bolt und 
Marfhfield Ube., hat in ihrer Ieten 
Generalverfammlung Heren Wbolf 
Frifch, 419 Jadfon Voul,, zu ihrem 
Präfidenten gewählt. 


— {1-0 — 


Blättyen wendete fidh. 


Hatten im erjten Spiel um bie Meis 
fterfchaft der. Welt die „MWhite Sor“ 
die „Eub3" gejhlagen, fo zahlten ib 
nen bieje geftern bie Niederlage mit 
Zinfen heim, indem fie mit einem 
Score von 7 zu 1 als Sieger auß dem 
Spiel herborgingen.,. E3 hatten fidh 
troß der Kälte 12,593 Zufchauer eins 
gejtellt, von denen "viele aber Thon vor 
Beendigung des Spiels den Ballplat 
verließen, da das Spiel fehr einfeitig 
und der Yusgang bald vorauszuſehen 
war. Heute meljen fich die beiben 
Riegen wieder auf dem Weitfeite-Ball- 
plaß. Sieger ift, wer aus fieben Spie- 
len vier geivinnt. 

—.— — 


— Selbſtkritit. — Kommis: 
lann den Brief nicht leſen, Herr Prin⸗ 
zipal. Die Handſchrift iſt zu ſchlecht.“ 

„A, Unlinn! Das kann dere 

Eſel teten! & In Sie ’mal. Ber!“ ..: 

— Man foll. die Frauen . — vor 
* Hochzeit loben. 


Ich 


—— —— — — — — — ——— ——— ——— — — ———— — ——— — ————— — ————— —— ie 
2 a 


_Abendpoit, Ehicaad, Donnerftaa, den 11. Drtober „1306, 


— 


Kämpe Comflot blieb aus. 


Theodor. Schroeder und die „Purity‘’= Kon« 
.ferenz warteten vergebens. 


Iheodor Schuoeber, Anwalt der 
„Free Speech League“ in New VYork, 
und Erzwiderſacher des großen Tu⸗ 
gendkämpen Anthony Comſtock, war 
eigens von New Pork hierher geeilt, um 
geſtern Abend in der Verſammlung der 
„Purity“⸗Konferenz mit Comſtock die 
geiſtigen Klingen zu kreuzen. Abdrücke 
von Schroeders heftigem Angriff auf 
die Lehren des Tugendapoſtels waren 
zahlreich vertheilt worden, und die 
Verſammlung ſah mit Spannung An— 
thonys vernichtender Erwiderungsrede 
entgegen, aber er kam nicht, ließ über— 
haupt nichts von ſich hören. Biſchof 
Fallows, der Vorſitzer, meinte, Herr 
Comſtock ſei wahrſcheinlich noch krank, 
aber Herr Schroeder machte darauf 
aufmerkſam, daß ſein Gegner krank ge⸗ 
meldet worden ſei, ſowie er die Ein— 
ladung zu der Tebatte erhalten hätte. 

Schroeder hatte am Nächmittag in 
feiner Rede über „Rebe- und Prepfrei- 
heit al® Grundlagen der Puritätz-Be- 
megung“ kein guies Haar an Comjtod3 
Grundfäten gelajfen und doch viel 
Beifall geerntet, obwohl die Puritijten 
meist Anhänger des großen Anthony 
find, 

Pajtor Hohn B. Sham fprach über 
Zuftände in Chicago, vornehmlich über 
die Zage der Arbeiterinnen, die im be= 
jten Falle in großen MWerkftätten $8 
bis $9 verdienen, meijt aber meniger. 
Viele fommen: von auswärts, müjffen 
in elenden Räumen zur Miethe woh— 
nen, in billigen Speifehäufern Tchlech- 
te3 Effen genießen, werben in Ber: 
fuhung geführt und erliegen ihr im 
vielen Fällen. 

— — ñN — — 
Martio.riot. 


Chicago, den 11. Oktober 1906. 
(Die Bretie gelten nur für den Grobbandel). 
Getreide und He. 

(Baarpreiie). 

VBinterweizen, Nr. 2, roth, 73e; Ne. 23 
roth, IT; Nr. 2, hart, 73-706; Nr. 5, 
bart, TI--74c, 

Bekblopesmeisen Nr. 1, OS; Ne. 2, 
7780; Nr. 8 T2—81e, 

Mais, Nr. 2, 45%c; Ar. 2, Weiß, 46460; Ne. 2, 
g 4öt; Nr. 3, 45%c: Nr. 8, weiß, 4 466; 
Nr. -8, gelb, 46 46i4c; Nr. 4, VE 

Hafer, Nr. 2, 80; Nr, 2, weib, Hie—Böc; 
8, 833563; Re, 3, weiß, 3-84; Nr. 4, 
eye, Standard, H— dit. 

Mehl. Winter: Patente, 83.20-83.25 das ab: 
„Sttaights“, 3.108. 15; Minnefota Hard Pa: 
tent, —— Exbort Bags, 43.15-84.00; be: 
fondere Marien, $4,70. 

Heu „Berkauf auf, den Geleiien).—Mefted Xintotbn, 
815.00-$15.50; Nr. 1, 814.00-$15.0; Nr. 2, 
$12.50-$13.50: Nr 9, $10.00--$12.00; beftes 

Brairie, $13.50-$14.00; Ditto, Nr. 1, $10.00- 

13.00; Nr. 2, 89.00-$10.00; ‚Ne. 3, 97. 60 - 

0. Nr. 4 87.00-87.50. 


(Auf künftige 
Weizen, Oftober, Tlise; 


Tel. 
Mats, Oltober, 44T; 

4314 a Uc. 

Hafer, — 366; 
Mai, 33%c. 

Die geftrige Unfuhr von Weizen file den biefigen 
Markt ftellte jih auf 137,000, von Mais ‚auf 474,943, 
pon Safer auf 476,695 Buihels. Terichiet von bier 
wurden 32,090 Buihels Weizen, 694,151. Bufbels 
Mais und 199,945 Lujhels Safer. 


Broviſionen. 
Schmalz, Oktober, 


89.25; 
Kanuar, 88.10. 
— —— Schweinefleiſch, 


Rippchen, Oktober, 8.30; *7.45. 


A 


Sieferung). 
Dezember, 74lKc; 


„N 


Mai, 
Dezember, 424:; Mai, 


Dezember, ZU38560; 


November, 88.80; 


Januar, 


Januar, 


0.09% 
0.1038 
0,1113 
6.13 
16 
0.35 
0,37 


081 


Prime, meiß, 
Merfeftion 
A , 


Leinjamen= Oel, roh, pe 
do., gereinigt, pe 
Terpentin 


Sajladjtvien.- 


Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiete — 
86.25-87.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 34.09-84.35; gute bis audge: 
juchte Kübe, 83.15—85.60: aewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 83.00-87.00: aute bi8 ausgejuchte 
Kälber, FT.OO-HR 2 Bullen, geringe bi5 auss 
gefuchte, 82.25-84.63. 

Shmweine. Nusgejuhte bis befte (zum DVerjandt), 
36.55—$6.75 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
jucdhte fyleifheriwaare, 86.20-86.58; mittlere bis 
ante Ferkel, 85.30-86.30: 
— Waare, 86.2086. 


€ — Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
S. 40;: gute bis ausgeſuchte Schafe, u 
—$5.25; gute bis ee „Yearlingst, 
—$5.00: „Native Yamıbs‘ 
fuchte, 86.T5—PR.00. 
=olterel-Brodulte, 


per Pfund... .$ 0,2645 
02 0.238 
0.19 gr - 20 


> bis ausgejuchte 
3; „Eule“, 88. - 


geringe bis ausze 2 


Butter— 
„Creamerh“, — 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Viund 
"Eooleys“, per Bund... 

Nr. 1, per Bun 

Radıvaare, frijch, per Pfund 

ſt äa ĩ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0% 

„Daijies*, das Pfund... RE 

„Young America“, das wie. — 0: 

Limburger, das —— 0, 

Prid, das Bf 

Schweiger, a das Wiund..... 
Eier— 

Brühe MWaare, ohne Abzug von 
Werluft, ver Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt oder einaeichlofien).. 
Firſtẽ“, das Dutzend 
Prima, 60 Vrozent friſch 
. für den Stabtverfauf vers 


0.15 


Geflügel, Flidhe, Ralsfleiie, 


Beflügel (Ichend)— 
Hühner, da3 Pfund. .oaccononscnese 
„Springs“, das Pfund.. 
äbne, das Pfund..... — 
truthühner, das Pfund... 0.13 
Gänſe, das Dutzend........... 6.00 
B äö 
Geflügel (Küplipeiher)— 
übhner, das -Pfund...... söseanr Al 
„Springs“, das Pfund......... 0.10 
Truthühner, das Pfund.......55 
Enten, das Pfund .............6 


iſche— 
Beißfiſch, At. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barſch, das Pfund.. 
Weißer Barſch, das Pfund....... 
di, das Pund........ Böses 


* 


— 
J 


Fir 


Be 
222 
WU 


ee>p9> & 


echte, das Pfund....... 
arpfen, das Pfund., — 
—5— guet tet), das Pund.. 
8, DaB Plund..oounoncne .... 
—— das Pfund 
Halibut. das Pfund.. — 
lundern, das B—— 
ee m. ss — ———— 
ering, das un 
Trout, Nr. Undas Pfund.. 
Maderel, das Pfund 
Summer. (gelodt), daB Bfund.... 
Kälber (gefnlahten-— 
50— SI Rfd. Gewicht, 
0 75 Bir. Gericht, 
8-10 a 


15—175 


> 
4 
k 


525 se>»2>2L 
—88 
DS 


—— 
ER 


das Nfund 0.06 
das Pfund 0.07 
Sremwiht, das Pfund. 0.00 
Gewiät, das Pfund 0.04 


Sriſche ruchte, Gemuſe. 


ab ——ö 

Grad: Hepfel, Buſbel63 
—— Aaliſornia, per Kiſte....... 6.00 

rangen, Kalifornia. der Kille 3. 
Bananen, Jumbo, das Bund. 1. 
Melonen, — die Kite... 1. 

flaumen, Onari...... 

De 8. Pfund⸗Korb 
Birnen, per Buihel. 
Keonsbeesen, Cape Sod, das Hab... 
Kraut, die Rifle..snnasuunsunenennen 
gut opfiafat, per erinnern ®. 
lattjalat, die Kifte.... 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, ber R 0.% 
Blumenkohl, —— —— — u... 0 
Rofentohl, das 
üben, on 
Mobrritben, biei — 
Rettige, Velen > 
Gurten, da 
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obhLlL, 
aus Asıen 
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se nittbohn er Sad... 0.7: 
. — a „Eat... 2 
en un Domes —— 


ID 
Limabohnen, Lalifornifhe, 100 8. io 
Rertoffeln, | Wisteniin, in Car-Pabuns 


Epferifien, sAnbenneneesrense 


7 
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‚Gele Die „Sonntagponn. 


85.3. 


Zobebfäle. 


ha) olgend beröffentlidden wir die Namen bee 
utihen, über deren Tod dem Gejundheitsams 
Weldung suging: 


——— William, 24 —J 2% 3. Etr 
teenberg, Lillie, 7 Mo.; u. R em Place, 


6 
zaß Sr ee 7.8 2 be öheftierb Ave. 


ailer, Matthias, 
Loeb, Upolph, 67 N; 9 Grand Bibd. 
Sihptenitein, Israel ð. 13. 62 Milwaulkee Ave. 
Maper, Marie, 6 2 .,.194 m. 18. Str, 
Die, Wilheln, 63 3.: 7350 Champlain Une, 
tetel, Frant, 25 3.; 473 W. 14. Place, 
Rinter, aby, 3 aut. 


Rangte, Kohn, 3 N; 5 Bert 
——IJX — 30 3 Indiana Ave. 
45 % Wood Str., 


Wegner Roy, 9%; 
3204 Wallace Str. 


gi Alerander, 60 k.; ( 
unft, Gilyelmina, A 3; 78 Bingham Str. 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice de3 Countb-Elert3 ausaeftellt- 
Heinrich Vocella, Marp Gaspar, 25, 3. 
Nojeph T. Kellner, Alice %. Kaibarek, 2, 19. 
Seth Piper, Gertrude Madigan, 24 
Seonard C. Aohnjon, Dela KHolit, 21, 19. 
Erward €. MeDnillan, Sıln M. Ei soft, 3 2. 
Eimer Grandall, Nelda Maiiey, 27, 26. 
FMAZ Mitosz), Eva Strasjna, 21, 19. 
ing Vinzai, Bronis lawa Lesniewicz, 24, W. 
— H. Vhillipſon, Ruth G. — 31. 23. 
Henry C. Jacobs, Margaret & See, &, 2. 
Einer J G. Veilerfen, Mard Underion WB. 22. 
Glarence Boyer, Joſephine Richardſon, 21, 19. 
Charles H. Schinglan, Anna E. Swanſon, 24, B. 
Joſef Muzen, Maxyanna Jerzyt, N, 18. 
William Wismenski, Lottie Wiobel, 93, 20, 
John Tato, Suſanna Kubica, 21, 10. 
John Patton, Verda Barnen, 24 19, 
Carl Kloth, Martha Kunze, 55, 46. 
Thomas Rafter, Johanna Kelley, 51, 4. 
Charles J. Anſtrand, Hattie E. Kobnfon, Bi, 24, 
9 —— Haddor, M. Vivian Kennedy, 25, 20, 
James J. O?Connor, Annic E. Reilly, 40, 3. 
Nicholas Bath, Lena Roderig 35, 6. 
Alsrander Francis Aladnan, Eamilla Elatice Dys 
man, 21, 18. 
Edward 3. Onsrud, Aulia Sram, 3, 21. 
George Elifford Matbens, Ubbie Frances 
ſenowles, 34, 
Louis C. Klaus, En Chrdobba, 20, 24. 
Michdel Halloran, Rebecca Gilligan, 35, 39. 
Mateusz Bieneszewski, Julyanna Binniek, 2, N, 
Michael Giute, Marie Loniie von Mayer, 8. 
Glarence %. Nelan, Cdra Murphy, 27, 27. 
Will X. Meeder, Thereja MeLaugblin, 24, 2, 
Frank ſKtlimas, Elmeno Martinkajle, W, M. 
Franziszek Woiderchowski 


ojcier Anna Will, 27, ©. 
Sohn Adolph Earlion, Fllen MarnWyides, 27, © 
James Ryan, 


Alice Walſh, 26, 27. — 
Sant Reacch, Catherine Heslop, O, 8, 

Grant 9 ®, Adler, Mae Therefa Ben Yrstale, 
Elfa Wlice Zimmer: 


William A. Narihall, Mary €. Mar, 44, 86. 
Noicph Benrema, Alice Kosletof, 24, 21. 
Anief Crod, Karolina Latet, 24, 9. 
Wilftam 3. Wids, Emma Stewart Nice, 49, 9. 
Garl M. Ranen, 9. Marie Roll, 2, M. 
Mecritt Brown, Marn Kennedy, 21, 18. 
Malachy F. KCondon, Mary Ryan. 25, 98. 
Henry F. Setton, Bertha Shulk, R, 8. 


— ee - — 
Bankerott-Erflärungen, 


Narıin Gatines, Helda Anderfon, 53, 
EHeiter Wallace Douglas, 
mann, 25, 9. 


Berbindlidiletten 
8537; 


375; Ve⸗ 


235; 


Um GEntlafiung bon ibren 
fügen im Diftriltsgeriht nad: 

Pattick John Walſh — Verbindlichkeiten, 
Beſtände, *862. 

Ettel Kavishanskty — Verbindlichkeiten, 
ſtände, 8195. 

George m. Read — Verbindlichkeiten, 
ftände, 855. 

— || pe —— — 


Sceidungsflagen 


Des 


wurden eingereiht bon: 

Mary gegen Gottlieb 9. Mofcheroih, graufaıe Bes 
handlung; Martha gegen Theodore S. Faber, graus 
ame Behandlung; Klara gegen Gdiward Waller, 
graufane Vehandlung: Noia gegen Nohn Woka, 
zZeunfjuht; Mamie gegen Charles N. Hamblin, 
eranfanıe Behandlung; Naurie gegen Benjamin F. 
Striblen, Verlaſſen; Alice gegen Dock Hughes, 
Verlaſſen; Mathilde gegen Charles Hanſeemo, graus 
fame Behandlung; Clizabethb gegen Fdmard Budlch, 
graufame Behandlung; Rofa gegen Charles Rieger, 
eraufame Behandlung. 


ei 
Der Grundeigentyumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums » Uebertragungen 
in der Hohe bon HLULV umd dDaruber wurden 
amt eingeltagen: 


Paton Ave, WL F. nördl, von Touby Str., Dit: 
trout, id ber 142, Jatob Phillips an Jatob W. 
PByhyitlips, WB,WV. 

Touhy xuDe,, 10 F. weſtl. 
front, So ba 10, ©. 
Walter, EU), 

Arlington Place, 
Suorront; 54 bei, 11444; 
an Mary Seedorf, Kid). 

Parıy war “dl 3. Melt. von Racine Ave., Süd⸗ 
tout, 25 bei 125, Unna Eıymidt an Yugult Darts 


man, $2,600 

Reimont ante, Südweſt⸗Ecke Herndon Str., Rordfr., 

50 bei 125, WeBrıde Bros, & tuobbe an Charles 
&Salteriit, 8,000. 

Erescent Bıace, Nordoft:Ede Evanfton 
front, 19 bei 188, A. N. Spread u. 
ouſta B.HGeagſtedi, —8 

Hermitage ve. Zi 6. nordl. 
2ivd., Ditfront, 3 vei 1, ©. 2. Gontlin an 
Durm u. Wtarot, 4,4. 

Satewood Ave., 49 5. mol. von Bryn Mamr Üve,, 
Weitgr., 30 bei 123, &. 2, Moore an Jojephute 


jüdl, von Alexander Place, 
Nerr., Je bei 12, Frau Roje KW. Hecht und 
Saite an „Jolmes H. Johnſon, 88000. 

Wıilton Upe., 1% 3. yüdl. von Adoption Str. Weitz 
front, 25 bei 1246, Johann Kepler an John O'⸗ 
Malley, 87100. 

Dickens Ave., 84 F. öſtl. von Ballon Str., Südfr., 
3 ber 125, U. Roſt Ir. an Peter Edward Pe— 
derſen, 850. 


Hamlin Ave., 241 F. ſüdl. von Irving Park Blod., 
Weitir., 50 bei 125, Walter W. Wilcox an Stis 
phen M. Perrigo, 8,800. 

Homan Ave., 18 nordl. von Irving Park 

Hill an Annie 


von Ceutral Str., Nord⸗ 
B. Vaxham an Naura & 


2W00 F. weſtl. von Hamilton Str. 
Rachlaß von G. C. Roy 


Ave, Süds 
Qu. an Yus 


von Irving Park 


u. Del, SEM. 
Sheridan Road, 6O F. 


Blod., Oſtſront, 23 bei 125, A. H. 
Lindner, 82,500, 

Palmer — 248 F. ſüdl. von Center Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 15, A. H. Hill an John A. Lange, 
*ꝛ. 50. 

Binſell Str., 80 F. ſüdl. von Garfield Ave., Oſtft., 
25 bei 125, P. W. Bourke an Ottilie denſchel, 
*4,300. 

Huron Sir., Rordoſt-Ecke Caß Str., Südfr., 74354 
as — J. M. Rumſey an Martha R. Elinne 

750 

Von ied Str, 315 F. ſüdl. von Hillod Ade., Oſt⸗ 
ront, 50 bei 100 und anderes Grundeigenthum, 
ey Niedergang an William G, Thurn, — 
15 000, 

Dasjeide Grundſtück, W. GC, Thurn an Barbara Nies 
dergang, $15,000. 

Deardorn Sit 159 $. nördl. von Harrifon Sir., 
Weſtir, 5 bei 65, Frau Biolet Hamticy an die 
Firſt Ieait & Saving Pant, 34,937. 

Sonne Noe., 401 F. jüdl. don 36, Eir., Oftfront, 
25 bei 134, H. Coakley an Henry 8. Waifer, 
v 

Racirie Une, Nr. 68 und 70, 49 bei 105, Nadia 
von Eliza ©. "Hoffman an Edgar U. Buszzell, 
30,0% 

Wabaih Abe., 1126-148, 50 bei 145, Gonnecticnt 
Mut. Life Inj. Ev. an Fayette W. Red, — 
80,000. 

Dasſelbe Grundſtüch F. W. Reed an 

Richords, 855, 00. 

Wentwor ih Ave. 113 5 nr ton 31. 

. €. Bromn 


George €. 


Str, Cits 
— 24 19:12 bei 125 an Marcus 
Rierman, $9, 100. 
Avenue „N, 3 F. jet von 8. Str., Oftfront, 
25 bei 125, X. &. Bihl an Yuguft Binde, 83,5% 
Dregel Ane., 9 #. nördl. von 58. Str., Weftit., 
50 bei 13016, ar 3. Barkhil an Charies D. 
Malin, 8,0. 
Drezel ve, 98 8. nördl. von &. Etr,, er fe., 
% bei 15, D. %. Merrit en Michael E, Hidey, 


En 
Kadion ‚Ave, %0 8. nördl. von 79. Str, Oftfe., 
S. Word an Thereſa Roepte, 


25 bei 185, €. 
2,60. 

Madiſon Ade. Nr. 5137, Frau Eda N. Mood an 
Luch K. Richards, 810 00. 

Marguette Ave, 85 F. ſudl. don SZ2. Sir., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124, P. A. Hodman an Jebn a⸗ 
any, 83,000, 

Michigan Ade. 


19 5. nördl. von 4. Str, Welt« 
front, 


50 bei 16], Comntercial National Pant 
an Laurietta 8. EStrejenreuter, 6,750. 

Michigan Ave. 73 $. nördl. von 56. Str.,. Oft 
front, 25 bei 161, Wan 2 Sohn Nortman 
an David Evenburg, 811,9 

Mihigkn Ave, 75 & füdt. - 58. Etr., Dftfr, 

Da leg. Irwin an- Margaret A. Allen, 


$ 
Monroe Ande., 19 $. nörbl. von &. Etr., Welt. * 
— *44 10, James Y. Duinn an Cora L. Rene 
ner, 
Ontario un * "205 F. a bon 9. Str., Weftfr 
. Segener an Micael ie 


25 bei 10, 8. 8. 
It, 33,400. 

füdl. von 0. Str., Oftftont, 
M. LettS an Foree Bain, 


Prairie Ape.. 
. nötbl. bon 70. Str., Oftte., 


5 bei 1, Ge 
89,500. 
Vernon Ade., 48 
. Rieder an James Kennings, 
nördl. Don 4 Ste. Weſtft. 


50 bei 124, ©. 

Lion Etr., 35 F. 
25 bei 1%4, Firt Sweriib 2 2. Aj’n. an 
Undreiv Malmanift, 83,500. 

54. zur, Südweſte Ede Peoria Str. 


are 
bei IM. Unnie Yolles an Grant W 


. Sallen, 


ach ‚Str, Nordoft:Gde &. Str., Weftfront, 
bei” 124, R. P. Anderſon an Leonard 8. Ries 


Lome Abe. 6 * jübl. von 76. Etr., Oftftont, 80 
bei, 125%, Bred Bellenderg at Bridget Madigan, 


86,75 
May Sir. 3 nördl. von J. Str. Offftont, 
Bbei 12 X* ed an Adolph U. Wagner, 83,000. 
Baulina Ep: %. fübl, von 8. Ste., Dftfe., 
25 bei I . Kodges un Mitte D. Senechal. 


8W84 
61. Biace, 461 %. öl. von Halfteb Str., Nordfront, 
* 125, U. Linnftrom an Henry I. Schmidt, 


ae Une. B ne fübl. von Gortland Str., We: 
a . Fernihild an Ole Thore⸗ 


Genter. ag 75 _$. .nörbl,_von Yrtbington Str., 
ftiront, % ber 110, ®.. Greenberg on doſef 


— weft. ‚don, Ribpenen, Hoc, 
on ı 
. es Benfon an Martens 


Be an IE 


"Eu Ss 
neh SU an donis M. 


3 da 


Eh 
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ESTABLISHED 1876 138-144 STATE ST. 


BARGAIN - LADEN 


Großer Einkauf von von Seide: und 
Sammet:Enden und Miniter-Stüde. 


6,500 Weiter fanty Seide, Satins, Taffetas, Beau 
e Engned, Greve de Chines, Beau de Spies, Ron: 

geed, Plaids, Seide etc., werth 50c bis $1.25 ww 

Die Yard; für den fyreitags-Berkauf, per 50 

—* 39e, 29c, 18e, 156, 10e und.. 
3,50 Yard: 

Schr, veau de Soie, Taffetas, Satin Ducheiſe, 

VPeau de Cygnes, Crepe de Chines ete, vom Stüuck 

zu $1 bi8 82.50 die Vard verrauft, fpeziell = 

für Freitag, per Stüd, 5De, 49e, 39e, Idc 

28e, 19e umd 

50 Stüde f’cy Kleider-Sateens,große An: 

wahl von Muftern, werth 25 Yard, jbe: 

stell, per Yard 

175 Stide neue Novelty farririe 

cr — We die Vard, morgen, 
d 


Sui⸗ 
per 


Nzöll. und 363öll. feine ſchwarze Seide- 


1.800 Reſter, ſchwarze und fatdige Sammt und Vel—⸗ 
deteen Enden, ivertb_ don 50c bis 2.00 die 
Vard, Freitag, per Etüd, 18e, 15e, 106 c 
Sözöllige beite Qualität frlannelettes, heller — * 
mit hubſchen Floral⸗Effelten, paſſend für 2 
31* Socques und Kimonos, >ic 
121g: Werth, jpeziell, Yard 
S6zÖöllt ger feiner Seide:finijhed mergerijirter Satcen, 
in jchiwary, weik, ercam und allen Farben, 
werth Be die Yard, Freitags = Preis, c 
Yard 

Ryöllige feidegeftreifte Plaids, 
einfache und fach Mobalrs, 


500 Stücke neue 
roſe Cloth, Crepe Voiles, Panamas und — 


graue Nopitäten, Mel: 
Senriettas, werth von We bis 80e die Vd., 
Freitags Spezialpreis, VYard 


Strümpfe und Unterzeug. 


Echt ſchwarʒe baumwollene Kinderftrümpfe, 
und were gemijchte Vlänierioden, 10° und löc 
Werthe. Vargain- Freitag: Preis, Baar 
Tamenftrümpfe, echt fchiwarz, ertra fchwer fliehge: 
füttert, zunz nabtlos gemacht, liberal zu 19 

da3 Paar verkauft; jpeziell zu, Baar 

Anfants Gaibmere:Strümpfe, in fhiwarz oder mweik 
init Seideferjen u nd geben, redulärer 1% ⁊ 
Werth. Bargain-Preis I 
Tamenleibchen und =Beinkleider, gemadht von feiner 
ecpptiicher Laummoll, aut — regulã⸗ 330e 
ter Me Werth, ſpeziell zu 


Faney 


Morgen Verkauf von Reiſemuſtern in 
Bett-Blankets. 


409 Vaar Stadtreifende Muſter Betten-Blanlets in 
10-4, 11:4 und 12:4 Größen — in ganz Wolle, Cot— 
ton Warp und Wolle gefüllt, ebenfalls in allen 
leichten und jchiveren Sorten, fliehgerüttert, 
Grau, tohfarbig, Plaids, 


Muſter-Blanket Verkauf von —— 324 
morgen von 3890 das Paar bis, Paar. 56.98 


Ebenfall3 360 mwarıne Betten a überzogen 
mit guten Silkoline und Satecn, Duilted 
bandgebundene weise Watte gefüllte — groke Sorte 
für doppelte Petten — befte Farben und Muiter 
ertra spezieller Nerfauf von 
KComforter3 ınorgen von 69e * 


800 neue Herbft- Anzüge 
für Knaben, 


Fabrikanten-Muſter 


81.20 


von doppelbrüſt. Nor— 
folf, Sailor Blouſe- und Buſter Brown An— 
zügen, Alter 3 bis 16. Zuverläſſige — * 
hübſche Miſchungen und ſchlichte Farben. R 


guläre 82. 00 und 32.30-Anzü⸗ 1 
8* 20 


ge. Eine Partie, Freitag 
Alter 3 bis 8. 


Ruſſian Knaben-Ueberzieher, 
Reinwoll. ſchott. Cheviots, hübſche Miſchun— 
gen. Emblem... Gürtel: Rüden; —— 
Knöpfe. Regulär 82.50. 


Handgeſtrickte woll. Knaben- und Mädchen— 
Toques, alle Farben; ſowie ſchlicht 
weiß, 50e-Werthe, Freitag 


5,000 Paar Damen- und — nicht 
die neueften Styles, jondern die allerbeite 
Qualität Kid und GalfsLeder, handgenäht 
und handgewendet, Rod Dat Sohlen, $1.50 


bis $3.50 Werthe, * alle Grö⸗ 
39e 


hen, 590 und 
Slippers für Damen, 


Pluſh eingefaßte Sit: 

ftarte Lederjohlen, alle Größen, 

75e⸗-Werthe zu 

Nelzbejegte Filz-Iuliet3 für Damen-—hand: 

gemwendete Sohlen, alle Größen, — 

$1.50:Merthe, zu 

Pelzbeſezte Filz-J 

ſame Lederſohlen, 

Ben 6 bis 11, zu 
Domeſtics. 

Comforter Calicos, 6be Werthe — 

5:4 weiße und farbige Tiſch-Oeltücher 

Ausſchuß), Yard 

Kleider⸗Ginghams, Le Werthe.................. 420 


Outing⸗ Flanelle (nur Dunkle Farben), 
1% Werthe, zu, Yard 6c 
Ungebleichtes Shaker: iFlanell, Sie 


Juliets F Kinder; bieg= 


6 Werth, zu.... 


Berfauf von türfiihen Bade-Handtüchern 


500 Dusend Fabrik⸗Seconds ungebleichte tur⸗ 
tiiche Handtücher zu 50€ am Dollar. 


Barfie 2 | Bartie 3 | 
au 


au 
zte1mige | | 


15c St. | 


50 Dutzend 8-4 Damaſt befranſte Tiſchtücher, rother 
und blauer Border, 89 Wertb — jpeziell 


file morgen 


Bettdeden = Winiter. 


5 vollftändige MuftersVartien von einem bon New 
Yort3 größten Händlern in weiken und farbigen 
Vertdeden, nur etwas am Rand beichädigt, zu ce 
am Tolar. PBargainPreife: #2.9$, 1.98, 
81.49, 9Sc, 79e, 47e — wert) aufwärts bis 
zu 86.0. 


EVANLLONDEE 


Ser Grund..genihumsmarft 


133-144 
» STATE SI. 


Kolgende Grundeinentbums - Webertragungen 
in der Höhe dvun $1000 und darüber wurden 


amtlid eingetragen: 


Ehriftiana Auc. 151 5. jüdl. von Diviſion Str, 
Weitfr., 3 bei 104%, €. Yadion an Bertha Wens 
dorf, $2,80. * 

Emerſon Ape., Nordoſt-Eche Leavitt Stt., Südfront, 
Sbei M, Jas. Matthews an Denrietta Rir- 


weil. von Honne Ave, R.s 
H. Wilbrandt an Bertha 
omtehn, BD, 


Fillmore Str., 266 F. füdl. von 40, Uve., Nocds 
front, 25 bei 124, Rob. Kobertion an Margaret 
Shannon, 8,4. 

Filmore Str, 4 ©. 

Südfr,, 24 bei 1%, 

Gillepfie, E00. 
Straße, 135 W. 

Nordfr., 24 bei 125, 

man u, U, 86.50. 

Grenidbam Str., 107 5. well. pon Springfield Ape., 
Südfr., 3 bei 124, Geoige Maday an Wihelm 
Behnle und u 3,750. 

063 R. Hohne 2 24 bei 10, R. Rolorney an Sa⸗ 
lomer Mokeitometi, 3,00. 

Sadien Str. 50 Fr. weitl.,_ von ©. 
front, 5 bei 185, ES. De Siwarte an Thor. 3. 
Carroll, 83,6W. 

Johnſon Str., 10 5. 
Ei 3 bei 1W, M. 


Evergreen Eir, 32 9. 
Ft., 26 bei 190, W. 


wehtl. von Albany Wpe., 
M. J. Johnſon an Jennie 


Blue Island Ave., 
.Maher an Jakob Fo⸗ 


öftl, 
mM. 


14. u 


nördl. bon 14. Str, Meits 
Gittelfon an Sam. Cohen, 


Merrid’s Subdiviiion, 2. 17, B. 4, U. D. Minard 
an Fred W. Haltings, 3,0. 

Milmantee Ape., 200 3. hordmweitl. von Kalifornia 
Üpe., Südmeitfr. 25 bei 125, %. Prime an Xoief 


Kolwalinsti, 82,4. 
x. ©. Kane an Alvah €. 


Monroe Ave, W., 319 
Caldiveli, 8,0. 

North Une, 19 5. mweitl. von Spaulding pe., 
Rordiront, 125 bei 1206, I. Heften u. 4. an 
Kohn Seiten 8,731. * 

Dart Abe., 10 FF. er; von S. 46. Une, Süpdfr., 

5 bei 10. 3. M. Hoffman an fyred Bromiech, 


Rn 72 8. öfl. von Sholto Str., Eüdfront, 
24 bei '%6, Sam. JIzenftart an Gennara Naitt, 


8,00. 

Ridgeman Ave, MI %. nördl. von %. Str, Of: 
tont, ——— 19, A. D. Sprague an Joſeph 
Lang, 8 

4 | Rode &tr. 141 %. nördl. von Elybourn Ave, W.: 
en 4 bei 125, R. T. Drane an Xoiefa Bis 


mwäta, $2 60. 
Ruble Bo 5: . füdl. von 16. Eir., Oftfront, 
. Kienbaum an Razimir Yalas, 


24 bei 10, M 
SH. 
Selden Etr., 120 5. öftl. von ——— Südft., 
18 bei M. M. Balaty an Anna 

Dasfelde Grundftüd, Anna Kraja an es Suder, 
N. 

1 Str., 182 5. ditl. von Halfted Str., Nordfront, 
bei 110, 2 Ton an Martin Robit und Frau, 
23,500. 

Shelte Str., 30 F. ndrbl. von Taylor Str., Weit: 
ont, &4 bei 100, En J. Grham an &al Per 

Pe i und frau, 
ce. Atei Naen =, und Throop Str, R.: 
$r., 265 bei 124, Yarline an Ben Sorwig,- 


200, 
fl. n Str, R 
— * — wu PA — 


EM, von Monroe Etr.,. ae 
dore am Jas. 


— — on 
En © ©. 


! 


ſolange 100 Dusend vorhalten, 


in 
Roth, fancn und Weik — ! 


odir | 
' Sündler-Partie 
j lang, in Cream und Weiß, 


A83. 98 


45. Ave. Nords | 


Konzert 


| bis zu 


| | Wyoming — Amelia Summer⸗ 


oemacht von feiner gebleichtet 
oder Kuöchelaugen, in regue⸗ 
werth 25 und Be, 


Tautenz —— 
Baumwolle, Knie⸗ 
ren oder — Größen, 
zu 

Rinder Leibhen und =Peinkleiver, ichwer geripnt, 

f!ießgefüttert, werth doppelt jopiel wie unier 
Treis, alle Größen 18 bis 31} Grüße 18 

Weitere Be für jede größere Nummer. 

Muiter Union -Enit3 für Damen und Kinder, in 
feiner Wule Worited. flichgefüttert . Baumwolle, 
Wertbe in der Wartie aufwärts bis 4.00, 
au Se, 326 und...oonnonsssnseunssnnurnneee 230 


Gardinen: Bargains. 


Fabrifreiter beiter Cualität Siltoline, ale Yard 
breit, volle Wartie von Farben, ebenfalls ein großes 
Sortiment von Muftern — meritb 19% — 6:c 
balder Preis morgen, Yard 
Händler: Rartie Gardinen Smiß in fanch Streifen, 

punktirt und geblümt, in farben: Punkten, ebenfalls 
nen Strei fen, alle Yard breit, werth von Sc 
1%: die Dardb — ertra jpe jielfer Verlauf — 


dc, 6:c, 8ic, 106 und 12:c 


Spihengardinen — alle 3} Vards 
elegante Muher von 1 
bis 6 bon denjelben — in Scotch Guidure und 
Kable Cord — mertb 2.0 bi8 22.50 

das Paur — Eure Auswahl, Paar 


Fabrikauten Muſter-Korſets. 


Standard-Fabri⸗ 

in den 52 
zu offeriren, 256 
Darunter 


die 
und andere 


f mehrerer 
jet uns 


Gin glüdliher Finfau 
Tate eleganter Sorten 
Stand, Euch Korſets 
ſonſt 51.00 bis * AU) toten, 
find Kabod, W R Se 
Standard abeilate, 


Kinder: nnd Babies-Trachten. 


ſchwerem ganzwoll. Kerien, Aitrahan 

Venetian und Serges gemacht, 
alle fchwer gefüttert; einige 
mit großem runden Gape 
gemacht, mit Medallion 
Sammet und Braid beſent; 
andere ſchlichter Bor Eifelt 
alle nett be— ‘ 
JJ 2.98 
Bearſtin Coats fiir Kinder, 
Bor Riüdieite, 8 
Goat:Kragen.. 2. 49 
Kinder Coats, aus fehwerem 
Serge gemadt, Boz Rüden, 
ſchwarzer Peizbeſaz Sturm: 
tragen und „Cuffs“; auch 


vier Frog, Flo aa 
Front, alle yarb 53.25 
Rearjkin Bonnet® fir Kin 


gefüttert, Auswahl 39€ 


Kinder, mit 


Coats, aus 
Corduroy Velvet, 


der, alle mit Seide 
von Farben, 
Ganzwoll. Leggins für 
„Body“ und „Drawer“, nur 

Vange Bedford Coats für Babies, mit ſchwerem 
Canton⸗Flanell gefüttert, großes_ Cape, toBe 
Spigen und Praid beiegt, ein Bargain zu 


Damen: Tradten. 


frlannelsttesSfirt3 für Damen, breite fanch 29€ 
Borders, gefütt. mit gebäfeltem Rand, nur. 
Schivere geitridte Tanien:Unterröde, gemaht mit 
Fitted Waiit um die Hüften, das LWaifen dfte 25c 
tür Saltes Wetter, alle arbeit, nur 

Teiign @i: 


Baderoben, gemacht von ſchwerem Floral 
gefuttert mit eſteppi. Be 


Derboion, Ohne Kragen, 

Kırbaud vorne berad, vingsim Rragen nnd Y 
Khetten mit großem Cord und Guaften, q 
alle Farben, 82, 98 
Flannelette D Trefii ns Sacques und Kimonos, einige 


u. mod 


i teit ichlichend,. befeitigter Gürtel, alles rain 
. mod, Effefte, großer Kragen, NRuffle & 49 


Mufif:Roten Bargains. 
17c 
La Sorella—Pou’re An Indian, jedes 


Sumfbine Nellie; Pantee Doodle Boy; Waiting in 
Slsami nn Genediene; hr Don't They Play With 
Me? NT Ton’t Know Where J’ u Going; Good Bye, 
Eliza Nane; Warm Gnougb wor You? 

Ich Me Wpp, Little Gi tl, 


| ville's gr. muiifaliiher Erfolg. 


Stolen Sweet? — Two— 


Keine anderen jeit den Eouja Märihen find 
mit ihnen zu vergleichen, 


Robler's 3 „m, Morelfon- Mi ind IITI., jeder.... 106 
Meditation, Morrifon— Wi ou Love * 8 
in December? ijedes ·—* EEE ‚15c 


13-14 


EVAN UMD&t el, SE SI. 


$ Er 9%, € PB. Rae an 

Kate M. Chpin, $4,0W. 
Michigan Ave. 218 F. füdl. von 47. Etr., Weltfe., 
RR bei 143, Mary Karnes u. A. an Yaura U. 


Moore, $5,70. 
Carperter Str., füdl. von 8 Etr., Weitfr., 
Yohnion an Emil 8, 8. 


ER 
23 bei 124, ©. 
Pauli und fFrau, e 6. 
von 76. Eir., Weltfe., 
30 bei 135. F. F. Bedlenberg an Albert ©. Sels 


Sowe Ave, 25 %. jübl. 

lers, 86,50. 
Sangamon Str., es &., Oftiront, 73 bei 
124: S. €. Schanze an Ipman Lloyd. 800. 
DD. Str, 88 F. öftl. von Salited, Nordfront, 52 


beit 1%2; Michael Lapveszorio an Werner Yurbadh, 


812,000. 

61. Place, 175 5 öſtl. von Normal Abe. Nord⸗ 
front, 52 bei 19; €. 9. 2ronfon an Robert Ans 
derion, S5625. 

State Str., 10 F. nörbl. von Root, Ditfront, 53 
bei 18; Henty &. Parrott an Annie G. Priscoe, 
20,000, 

117. Etr., Nordofiede Stewart pe... Südfront, 56 
bei 15; ©. Teller an Matn €. Fairdhild, 83200. 
Diverfen Urne Siüpoitede Albany, Nordiront, 43 bei 
109: W. Hornburg an Herrn Aanien, $19,000. 
N. 52. Ape., 21%. füdl. von Yugufta Str.,, Ofts 
front, 55 bei 136; I. 9. Wendel an Mary Mas 

digan, KR. 


Town of Yale Hauptgnart.er. 


Dem Bublifum im Allgemeinen und meinen 
Freunden bon Tomn of Lale im ee zur 
Nachricht, daß ich das Graud Opera Hou 


Buffet und Restaurant, 


85 South Clark Str., 


übernommen babe. Vorzügliche 2 und && 
tränte gu mäßigen reifen. Zu - freundlichem 
2efuh ladet ergebenit ein: 


Eugen Krueger, 


Wohnung: Nr. 5200 AJuftine Straße. 
fodido 


THE BARRY 


Elenant eingerichfeles Samitien- Refort 


1606—1612 Barry Ave., Ede N. Elart Bin 


jeden Sonntag Nadmitt 
4 Ubr an und ıcden Aben = 


Berwyn — 8. 42 und 8, 2. 


| 8 Ubr, ausgeführt von nambaften Ktünitlern. 


Bm. Kloempten, A. Richemann. —— — 


4 


N. WATRY & CO, 

»—101 D, NRaubatyh Er. 
—— Deutsche Optiker — 
. Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photegr. Material. 


'EMILH. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld ben IE Ei \ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefet Aubrif 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt: Kunden: Shueider am DainenıGaats. 
gange Sciion, 28 die Woche. Anzufragen auf dem 
2. Stodwerl, Etate Strake:-Cebäube. 


Maridall field & Go, 
Retail. 


ofd—)3 


Derlangt: 25 Wagen: Aungen ven 18 bis Ja d⸗ 
ten. Chenfall® Snaben für &teffiungen tm Yaben. 
Su ‚tfragen von 8:0 bi! 10 Nhr Morgens auf dem 
8. Stodiwerf, beim Superintendenten. 


Ihe Fair, 
State, Adams und Dearborn Strabe. 


ment: Bogen: 

6 Kahre alt oder darüber Ki 

LE die Mode im Anfang. 
Ude Vorm. beim Hilfs: 
Mabajhp Ave.:Gebäude. 

Mandel Brothers. 


und le mean: = misffen 
ge Stellungen; 

und von 8-1) 
nn 4. 8* 
do ı 


Berlangt: Schneider, zum Umändern bon Damen» 
Rleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohn. Radıs 
sufragen auf_dem 5. Floor, State Eir.:Gebäude. 

Mandel Brothers. 


bot, ° 


Berlangt: Zivei erfter Kiafie erfahrene Buihelmen 
für Aenderungen an feinen Wännerlieidbern, Nur 
gute Schneider brauchen fih zie melden. Narhznfras 
gen auf dem 10. Bloor, nördl. Raum, 


Marfbalt Field & So, Retail. 


dimido 


Perlangt: Erfter Mlafte Modmader; guter Lohn. 
Achn Sonntag, DI S. Lincoln Str., zmtidden 12. 
und Fadlor Str. 


Verlangt: Schneider, friih eingeWandert, findet 
dauernde, angenehme, gut bezahlte Stellung. 706 Kr. 
63. Straße. dofr 


Verlangt: 
Porter, muß 
gute Empfehlungen bringen. 
de Etto Straße. 


 Berlangt: Ein guter Porter, muk am Tii$ auf 
warten Fünnen. SIT NR. Elart Steabe. 

Rerlangt: Deuticher Shuhmaner für Reparaturen, » 
guter nüchterner Mann erhält ftetige Arbeit. Schreibt 
an Wın, F. Ruge, Becher, Ill., di Co. 


Berlangt: Schneider an Hofer, Wetten ı und fepa» 
ratnren, 


in Weſt Chieago. AINE., wi Dar 
Get nur 0) Gt. pet. — 


Tühtiger, lediger junger Mann als 
and; etivas bartenden Zörnen. Mus 
RB Soutbport Upe., 


dom Rorthiweltern 
ultus Pirfholg, Bor 18. 


Hoſen⸗ und Weſtenmacher fürz Land. 


Berlangt: 
Angufeagen: Sfinner Brothers, 


UnionsWerfitait. 
186 Market Straße. 


Verlangt: Junger Mann von 16 biß 20 Jahren. 
1091 Oft Rortd Usenue. 


Verlangt: 
Straße. 


Verlan —* Zwei Buſhelmen. Guter Lohr. 719 ®. 


Schneider, Qufdelmen. 25 Dearbern 
möfejefo 


43. Str 


Berlangt: Ein Mann zum Ofenpiken. 
er We, 


Verlangt: Schneider, 
für rihtigen Mann. 1426 R 

Berlangt: Guter Yunge in Bäderei, 
port Une, 


2115 %r- 
doft 


Suljeimen, ſtetige Arbeit 
Clark Str. do fr 


5988 South 


Berlangt: Erfahrener Aunge In Büderei, 985 Urs 


mitage Une, 


Verlangt: Wächter, Mafchiniiten und Helfer, Bled- 
ſmiths Brilprebmen, HSolyfäler in . an, Gat» 
denters, Warm, yabrifarbeiter, 19 S. Clark Str. 
„Zimmer 7, doſt 


Gin guter Wagenmacer, ftetige Arbeit, 


Verlan 
& 5307 Aſhland Ave. 


guter Bohn. © X 
667 


Verlangt: Zi Zwei Buidelmen und q Prefſer. 


Weus Sir. 
um ſich allgemein nußz⸗ 


Verlangie Junger Mann 
lich zu viachen in Hoſen⸗Shop. Muß en * leſen 
und ſchruͤben und gut ie tönnen, ebt Nefe: 
renzen an und erwarteten Xobn. Gute Stellung fitr 
die richtige Berfon. Adr,: 8. 5% Abendpoſt. dofr 

Verlangt: Bäder, zweite und bdeitte, Hand. 2452 
Lincoln pe, 


— N. Halſted Str. 


— — — 


Laufjunge. 
Verlangt: Meſſing⸗Arbeiter oder Gürtler, welche 
Hartlöthen können. The David J. Braun Mig. Co., 
15 Met Wafhington Str. 


Verlangt: 18--20:jähriger Buichet 
Ken und Storetenden erlernen wirt, 
unbedingt würdig, wird aufnenommen 
torgezugent. 2710 10 Gottage Grove Üvenue. 


Verlangt: Ein $ Schneider, ber alles maden fann. 
Etetige Ürbeit für den rehten Mann, 5. H. D. 
Meyer, Hinsdale, Ns. 


Verlangt: Ehrlicer junger Mann für Saloon⸗Ur⸗ 
beit, muß gut mit hbeikem und falten Qund ums» 
eben Tönnen; guter Sohn. Nahyufragen Me®arıy 
Bros., 37 Fiftb Avenue. 


Verlangt: 


der Wurfkugs 
*9 nicht 
eſterte icher 


Verlangt; Ein Yunge, von 16 Jahren *8 älter, 
um ım Store, zu helfen und Wege u beforgen, 
5 5. Ela Str, Mejferwaarengeihäft. 

Huf: und Wagenihmied. 908 Weit 


Verlangt: 
—— Et, 
Verlangt: Ein älterer Mann, Montags und Frei⸗ 
tags Morgens die Wäſche zu beforgen. 257 Clip 
hourn Ave. 


Haus 
öl 


Painter. 
La Sale Er. 


1 erfragen: 
Sande efeh it. dofrja 
„„Derlangt: Junger Butcher und ein ftarfer Junge, 
770 Wet Ban Buren Str. 
Berlangt: Schneider, guter Yuihelman, gern. 
1234 NR. California Une, nabe Milmantee ⸗ 
Verlanot: Männer für Straßenbahn⸗Geleiſearbeit. 
Nach zufragen an Auftin Abe. und Lake Str. mibofr 
u (rfter Rlafie Helfer an Euftom Goatt. 
91 S art Sir., 3. Floor. mibofria 


Berlangt: — erfahrene Männer an feinen 
weiken und fanch Weiten. fragt nah Mrs. Ada 
Milburn, 1000 Sheffield Upe., nahe Pelmont Üpe, 


Berlangt: Schreiber, yuderläflige "faubere Leute, 
an WAenderungen und Reparaturen bon Damen» un® 
HerrensKleidern. Gute Bezahlung. Anton Grob+ 
men, 375 State Str. mids 

„geist: * und Delivern Knaben, über 14 

Aabre adbynfragen beim Superintenden — 
Maurice 2. Rothihild, Aadfon und State Etr. 

midofg 

Verlangt: Teutiher Buther. 1101 6. Ealifornia 
Ade., nahe 3. Str. midoft 
Schneider, 1253 Rors 

mide 

muß alle Arbeiter 
SHollenfeiß 8 N, 
mips 


> 


Verlangt: Sohn 15.00, 


Elart Str 


Barlangt: Lediger — 
verſtehen? ſtetiger — 
Clatt᷑ Eir,, Rogers Bart. 


Ein Wurſtmacher, bei M. D. 


— t: 
3 Foreit Abenue. 


een Feine Preffers an Coatt. 256 Inte 
age Mbe:, 3. Flat. mido 


Belandt: Guter _Bartender, 


fsfort. u 
—— Dunning. Jebing Vark Boul. 4 & 
Berlangt: Ein guter "Buther, 


mido 
und abzuliefern. 


Ane., Ede Drafe Abe 0x7} Sinamı 


Berlangt: en und Agenten Bauernde 
Eiclung- Anh Als guter Rebenderd für 
ng a Adanfascn Vormittags, 

&. Glerf Str., Zimmer 2 


" Berlangt: 2 
neue deutſche ** 


wi 
Bertangt: Eifenbahnatbeiter 
— Sea ge 


17 ©. Genal Str. Wiebliet 1 

„Bezlangt: Sämcider, Buidelman uap * 
— Dein, — un ar mei 
— — im nn 

—— — 


a 
Den 2u und —— Hr 
un Mai 





Beranägungd-Eeoweilen. 


wer®. — „Strongbeart,* 
dii— „Ze. Blue Moon.“ 
l. — * u 
—⸗ let Gerard. 
r — Br Man from Now.“ 


Ofere Honje — „xihe Sittle 
ı 
re 


— Daza.“ 
5 safe. — „Ihe Saw and 
er. — „Sainara.“ 
„The Sign of the Bour.* 
. — SKongert jeden Abend und Gonntag 


e 

0 

i i 
Nachm ittaa 
elic 

& 


= 2532 ga aaa 


oufe. — SKongert jeden Abend und 


nntag Nachmittag. 
bi te 6 it v. — 5 und Attraktionen ver⸗ 


ſchiedener Urt. gt 
En — — —— 
— ee — 
(Gortſetzung von der 9. Seite.) 
———— — — —— — 
— ——— — —— — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
Auzeigen unter dieſet Rubtit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, einer der 
fhon im Saloon geihafft hat, bevorzugt. 1874 Weit 
North AUdeinue.” - » 


ee een 
Verlaugt: Bäder, erfter Klaffe an Brot und Rolls. 
4. Weit Madiſon Er. 


ee te 

Verlanot: Zuperläjjigee Junge von 16 Jahren, in 
der Office zu arbeiten und Gänge bejorgen. Lobn 
81.50 zu Beginn. Zimmer 205, 35 Oft Randolph Eb 


8 


Verlangt:. Ein intelfigenter. Herr, der Floriſt⸗Ge⸗ 
ſchaſt und Blumenbinderei verſteht (deutſch und ne 
lich ipriht). .Eriter, Klaffe -Gerhäft, gutes Gehalt. 


Anzufragen- 1533. Kenmore Üvenue. 


Berlangt: Ein guter Lunch⸗ſo 
Saloon. Nachzufragen 966 R. u 
Uhr Abends. 

Verlangt: Ein junger Maun 
thete, braudyt nicht englif$ ſprechen. 
Grove Avbenue. 


Aunge Buchbinder. Otto Pils, Elgin 
dofr 


und Porter für 
any Ave, nah 7 


x Porter in Apo⸗ 
" Ps Gottage 


Verlangt: 
Slinois. 


D— Erfter Klaffe RutjchengeftellsSolgarbeiter, 
befter Dr NRaczufragen 176 Oft Indiana Gir., 
ziwifhen Glark und Sa Salle pe. dofrfa 


Berlangt:: Blatjmith,_ Männer für YWaldarbeit, 
Kabrifarbeiter, Tiihler. 3. 3, 161 E.Waihington Gt. 


Verlangt: Zwei Arbeiter in Mabrit. 4049 Ba Galle 
Straße, nahe Root. Von 8 bi8 10. 


nennen 

Berlangt‘ Schneider; zuverläffige, faubere Veute, 
an Wenderungen und eparaturen von Damens umd 
Herren: Kleidern; gute Bezahlung. Unton 5 
mon, 875 R. State Sir. doft 


N ——— 
Berlangt: Brotbüder, felbfthänbig; lediger vor⸗ 
gezogen. ‚100 Ganalport Une. 


Berlendt: Sähuhmader. Alteree Mann; fietige 
Arbeit den gansen Winter; guter Sohn, mis Kof 
und, Stimmer, 094 Wentiworth Vlpe. 


— Berlangt: Eine giwelte Sand, an Best. 1117 
Weſt 69 


. . 


Berlangt: Ein guter Vorter. 6200 Halfte Str. 
in Gatesbäderei, ber ler» 


Erfahrung. 6846 Halfteb 
Berlangi: Rüfer, Shrunpstäffer anzufertigen. 3 
Milwautee Ave. ds 


Berlangt: Horter; gute, ftetige Stellung für red 
ten Mantt: guter Lohn. Gen. Maurer, FE 
Kanal Str. ; 


— — — — nn — — — 
Verlangt: Cakesbader. 512 S. Halſted Str. 


 Perlangt: Dritte Hand, oder erfahrener Yunge, 
an:&ales. 1454 Welt 35. Str. 


Berlangt: Bivei Männer, an Defen. 85 Elys 
bouen Abe. 


erlangt: Ein guter Mann, : der beutf 
liſch ſpricht, um Bar zu tenden. 2872 


Berlangt: Schneider, in rärberei; ftetige Arbeit, 
2988. Urher Une. doft 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, 17 bis 18 Jahre. 
1692.N. Albany Abe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rokmacher. K. 
5448 Halfted Str. 


— Yerlar t: Drei Kungen, 16 Yabre alt, 
gemetne Ladenarbeit; guter Lohn, Moellı 
039 Milwaukee Ade. 


Verlangt: Scroll Arbeiter und architeltoniſche 
Eifenarbeiter und Helfer. 734 Blue Island Ave. 


Verlangt“ Barbier; — engliſch. Nachzufragen 
bei. Nic Mann, 3739 N. TClark Str. 

Verlangt: Guter Bufhelman. M. Born & En, 
336 State Str. ’ 
Rerlangt: 
Mahanony: Möbeln. 
und Eigel Str. 


Verlangt:. Ein Yunge 
= will, oder einer mit 
Str. 


und enge 
rcher Ave. 


Mueller, 
bofrfafon 


fir all» 
er Bros., 


Gfter Rlaife Gabtnetmafers, an feinen 
W. K. Cowan —A Ben 
& & ER bofe 
Verlangt: Erfahrener Yunge in Bäder, 4314 
N. Elerf Str. 3. 
Derlamgt Wefnelman, an Neparakitren, MEchnet 
der, Krane Madiſon Str. 
" Verlangt: Ae⸗nerer Manı für Tetchte 
arbeit. 195 Welt Lale Str., Ede Halfte. 
Berlangt: Guter Nahtloh. 51 ©. Halfted Str. 


Porter: 


 Berlangt: Waiter. ce. Halfted Str. 
Verlangt: Carpenter; auter Mann fir innere 
Arbeit “27UN. GElarl -Etr. 


Verlangt! Schneider, an WReparaturen. 
Lewin, 480 Lincoln Ave, 


Perlangt: Junge, 15 5i8 16 Jahre, in Butders 
aeihäft. 1128 N. Weftern’ Une. 


Charles 


Verlanat: Vier deutfche ungen, für etliche Tage, 
von 4 bi 6 Uhr Nadhmittagd. Yanitor, 245 Sedo⸗ 
wid Str. 

Verlangt: Schneider, Buſhelman. 
124 Dearborn Sir. 


Simmer 1, 
Verlangt: Amel ftarfe Männer im Kommilflons 
Store. Nachzufragen 129 MWeft Randolph Straße. 
Berlanat: Preifer und Bufhelman, fofort. 38 

Lincoln Avenue. 


Perlangt: Guter Schuhmacher, fetiger Plag. 1963 
Meit North Avenue. 

Verlangt: Ein junger Mann al8 Porter, einer der 
fhon im Saloon geichafft hat, beborzugt. 1374 MW. 
North Avenue. 


Berlangt: Mann. im Grocerys Department au Ars 
beiten bei Zafe View Mercantile Co., 1054 Lincoln 
Avenue. 


Berlangt: Erfahrene. Aungen in Wüderei. S61 
Milwaulee Anenue. 


Berlangt: Burfbelmann, $15 die Woche. Gellner, 
1348 Diverſey Blod. 

Verlangt? Arbeitſuchende Maurer finden eine &tel- 
lung für irgend etwas. Auch friſch eingewanderte. 
Streloiw, 76 Sa Sale Straße. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
936 €. 51. Str., nahe Kodbahn. 


Verlangt: Guter Rodmadher. 398 E. Dipiflon St. 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter für Illinois, Jowa, 
Wisconſin, Tenneſſee, Dakota, Oklahoma. Lohn 
——— Freie Fahrit. Odelius, 107 E. Van Buren 

tr. 


Berlangt: Architectural ifenarbeiter. Na — 
en bei A. Bolters Sons, Ward Str. und 
ve. — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau als Köchin und Por: 
ter im Saloon. 35 S. Halfted Str. 


Berlangt: Mann und Frau als Fanitor in Sals 
Im. 35 8. Halfted. Str. 


Verlangt: Mann und frau, bie * einer 
Farm ben ca. 80 Actes in der Nähe von Chicago 
u übernehmen. Nut folde, melde die Farmarbelt 
® allen Branden gründlich. verfteben, Tännen auf 
—— Stellung -mit guter —— rechnen. 
dr.: F Strasburger. 67 Wells tr., e.0. Botts 
ler8 Mabinery Mfg... Eo. dofrjafon 


Männtihe oder meiblıhe „Seamers“ 
346 Weft North Avbe., binten, w 
mido 


Berlangt: 
und „Tapere * 
Floor. 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Stellung don einem Ehepaar in Private 
haus bei enter Familie, die Frau gute deutfe Kö: 
bin, der Mann für Hausarbeit. Mdr.: J. * 
WCornell Str. und Noble Str. mibo 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ankeigen unter ‘dikfer Nubrit I Gent das Wort.) 


Geſucht: Gute giveite Hand Vrodbäder fuht Stelle, 
Stabt oder Zand, wo er fich womöglich am Ofen und 
an Gates beffer eindrbeiten kann. Adr.: K. ae 


Abendpoft. 


Gefwht: Antelfigenter, anfehnliher junger Mann, 
der jehen, —— und zum Theil der eng⸗ 
he 3 tig, fudht Stellung in irgend 

‚Se fi willens fi emporzuarbeis 
Wabanfia Avenue. 


i Kellner, der englifch erlernen will 
a En a u pa 

e en Rats 
’ Geh), Well, Mntgieean” '. Quber, 137 Osgood Str. 
feier. Maun Mebeit i le 
auch —B been. R — 


— DD—— 
en 


| Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 


(Angeigen unter diefer Mubrit 1 Eent das Wort.) 


Gefucht: Brotbäder jucht Stelle in Heiner Bäderei. 
Sidr.: 8. 544 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Bartender fuht Etelle, guter Mi: 
fer. Adr.: K. 571 Ubenppoft. 


Gelubt: Ein erfahrener Lundhmann, welder ©a- 
labs etc. wi maden verfteht, ey ftetige Beichäfti: 
sung. Wdr.: 8. 566, WAbendpoft. 

Gefuht: Zwei frifh eingeiwanderte Männer fuchen 
Stelle als Porter im Saloon, fprehen beutf, un: 
yrild, froatifh. Bitte feibft dorzufprechen. 99 

es Str. 

Gefuht: Junger Mann, 97 Aabre alt, 1 Yabr im 
Sande, fucht ftetige Arbeit. 162 Mohaml Str. 


Geiuht: Hunger, deutfher Wurftmacder, mit Er- 
abrung, jur ftetigen Plat; gebt auch auf’S Sand; 
genten verbeten. 798 Welt MO. Str. 


Gefhäftzleute der Nordfeite, die fich für einen ovde: 
mehrere Abende in der Woche die Dienfte eines 
erfahrenen Mannes fichern wollen, Eure Korrefpon- 
denz, Buchführen, Rehnungen ausftellen ober fons 
Rige fchriftliche Arbeiten, bitte gu adreffiren . 101 
Abendpoſt. l108,110% 


Geſucht: Zimer Wiener Bäder fudhen ftetige Arbeit, 
als zweite Hand. Klein, 286 Hubfon Une. 


Geſucht: 
heirathet, ſucht ſtetige Arbeit. 
Eaſt 24. Str. 


Geſucht: Ein junger, ſtarker deutſcher verheirathe⸗ 
ter Mann ſucht ſtetigen Platz, iſt gut mit Pferden 
bewandert, kann fahren und irgendwelche Arbeit 
thun. 261 Bladhamf Str. 


Geſucht: Selbſtftändiger Cakesbäker wünſcht beftän- 
digen Plat 2-oder 3⸗mal die Woche auszuhelfen. 
Adr.: 3. W. 262 Abendpoſt. 

Geſucht: Sauberer Mann, 80 Jahre alt, der für 
ede Arbeit im Saloon zu gebraüchen iſt, ſucht ſo⸗ 
—— Frig Schmidt, 18 S. Elark Str,, 
. Floor. 


Pen 
Geſucht; Junger Mann fuht Stelle In Büderei an 
Cales. Anton Komi, 446 Southport Ave. 


Gefuht: Mechaniker ſucht Stele an BDrehbant, 
—— und Werkgeugmacherei. Hat gute Zeugs 
niffe. 318 W. Chicago Are. S. Gafparil. doft 


and Brotbäder fudht 


Geſucht: 
ſtetige Stelle. South Center Ave. 
mido 


Geſucht: Bartender, zuverläſſig, nüchtern, re 
ftetige Stellung. Adr.: K. 560, Ubendpoft. mido 


— — —ñ— — 


Guter Painter und Dekorateur, ver⸗ 
Briefe: ac. Vogt, 


meite oder britte 
NR. Miadidh, EI 


Ge — Deut'her Yanitor (34), Sucht Arbeltsplat 
bon i8 8 Uber täglidg, irgend eine Arbeit. Adr.: 
2. 622 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Lüden und Fabrilken. 


Verlangt: „Alteration Hands“ (Mädchen) an ge⸗ 
fchneiderten DamensStirtd und »Goat, sun 
Epneiderinnen und Gtepperinnen. Wochenarbeit; 
dauernde Stellungen; guter Lohn. Anzufragen auf 
dem 12. Floor, State Straße:-Gebäube. 


Marfbeall Ftelb& En, 
Retail. 


Derlangt: Frauen aum Umändern von Coats und 
Elirts. Nahzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Bormittags. 


Retbihild & Company, 
Gtate und Ban Buren Str, 


191p*2 


Derlangt: Mädchen von 16 bis 18 Yahren für 
Stellungen als -Inipeltoren, Einwidler und im Aus 
diting- Department; gute dauernde Stellungen mit 
rafher Beförderung für jolde, die fi als fähig 
eriweiien; borberige — nicht nöthig. e 

Ebenfalls Mädchen von 14 bis 16 Jahren für Caih 
und Meifengers; bringt Schulzfertifilate. 

Zu erfragen von 8:30 bis_JO Uhr Morgens auf 
er 8. Etodwerk, in der Office des Superinten: 
enten, 


The falr, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


bmde 


Derlangt: Mädchen für Büderladen zu bejorgen 
und für SKausarbeit zu beilfen. 386 Bart Xpe., 
Auſtin, Ills. doſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit. 82.50 An— 
fangs. Gute Gelegenheit. 3583 Cottage Grove Ber 
ofrfa 


z für Pabritarbeit; 4049 


Verlangt: Einige 
oot. Von 9 bis 11 vorjprechen. 


Sa Salle Str., nahe 


Verlangt: Mädchen um Candies einzupacken in 
Fabrik. Gefällige Umgebung, ſauber und hell. 
Rueckhelm Bros. & Eckſtein, Peoria und Harriſon 
Straße. TNot, Iwx 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Gas— 
Mantle-Fabrik. 40 Franklin Str. 


Verlangt; Zwei junge Mädchen, über 16. für 
Drpgoods-Store. 206-208 Eaft Belmont WApe. ur 


Derlangt; Mädchen, im Laden; muß Tleiite Küche € 


2 Welt North Abe. 


teinhalten. 


Verlangt: Zehn Drygoods-Verkäuferinnen; duter 


Lohn. Moeller Bros., 930 Milwaukee Ave. 

Derlangt: Ein intelligentes Mädchen, für Office 
Urbeit. 192 Wafhington Str. 

Verlangt: Acht Mädchen über 16 Jahre alt, zum 
Ginpaden von Badeten; guter Kohn. Moeller 
Bros., 930 Milmaufee Ave. 

1247 R. 


Verlangt: Zwei gute Nähmädchen. 
Salfted Str. 


Telepbon: 4464 White, 


Perlangt: Millinery:Trinnmers, dauernde Arbeit. 
78 Milmwaufee Apenue. 


PVerlangt: Frau oder Mädchen yum nähen, au 
Behrmädchen mit Bezahlung. Drekmaler, 583 Nord 
Mood Str., nahe Milmaufee Ave. 

Verlangt: Gute Schneiderinnen, $9 die Woche. — 
Eeliner, 1348 Diverſey Blod. 

Verlangt: Starte Mädchen das Preſſen in Fär—⸗ 
berei zu erlernen auch im Sauje zu helfen; gutes 
Heim. 698 Glifton Abe. 


Verlangt: Coatmader, Waiſtmacher u und 
ein Laufmädcden. 70 Lincoln Ape., 3, Yylat. 


Verlangt: Yunges Mädeen für Teihte Arbeit, 88 
Die Woche zum Anfang. 438 NR. Clark Etr., Store. 


Verlangt: 2 Mädchen an Kandihuhen zu lernen. 
1613 Nord Elart Str., nahe Halfted. midofr 

Verlangt: Verkäufer in 
Gehalt, ſtetige Stellung. 
931 Weſt 22. Str., 219 
Loomis Str. 


in Kaffee-Laden; gutes 
1136 ilwaukee Ave. 
Blue Island Ave., 809 

mide 


Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen um Kaffee in 
1.50—$2 den Tag bers 
n_Erfahrung. Prant €. 
. Ringte Str., Referenzen. 
uch 


einigen Wo: 
o. 277-279 


Berlangt: Mädchen für Schneidri:Shop, die Aer⸗ 
mel maden, Kragen mattiren und Canvas annähen 
Yönnen. Guter Sohn. GStetige Arbeit. Stone & 
NRaidart, 189 5. Une. \ dimide 


Verlangt: Gute Velzsfinifhers und Operators, 
— Höchſter Lohn für gute Arbeiterinnen. — 
ichard Beak, A6 Stewart Blda. dindo 


Br 


Berlangt: Prauen für ftetige Arbeit 
81.50—$3 
Ioflmt 


.00 per Dugend. 214 ©. Clart 


Verlangt: ZTatllenmader und gute Näherinnen. 
Unzufragen 505 N. Elart Str., 2. Flat. mdmdo 


Verlangt: Mädchen für Braid:Mafhinen und ae 
andern Mafchiren, jomie fir Handarbeit. Anzufras 
— Hammond und Eugenie Str., U. B. Fiebler 

Sons. mdmbo 


Eleveland 
5of, 108% 


Berlangt: Mädchen an Weiten, 825 


&pe., hinten. 


Derlangt: Eine junge Frau, um einem Modelleur 
pratttih zur Sand zu gehen. MAbr.: K, 590, Abends 
reft, ; mido 


Verlangt: Operators an Meften, erfahtene Arbei: 
terinnen an MafhinensRnopflähern und Baſters an 
weißen und fanch Weften. Raczufragen bei rau 
Ada Milburn, 1000 Sheffield Ape., nabe —— 

ve. mibo 


Derlangt: Pintiders an Jadets. 891 R. Clart 
Etr. mibo 


PVerlangt: Scähneiderin oder Fran, Die gut nähen 
fann, eine die ichon bei re gearbeitet a 
375 RM. State Str. mido 


Derlenot: Frau um tim Grocery:Gefgäft zu ars 
beiten oder al8 Partnerin einzutreten. Rachzufragen 
178 R. Peoria Str. nie 
Bärderet. — 
dındo 


Berlangt: Mädchen zum bügeln in 
—— NER. Satker Str. 


Hausarbeit. 
unges Mädchen, zur Hilfe im Haus: 
s Gt &i 


Berlangt: 
— igbtivood Wne,, nahe 


halt. 1761 


langt: Mä der. Frau für ein 
Sausarbeit ine Bilde, zu zu ufe Mdlafene 
uter Lohn. rn 1318. ‚Sheridan Road. 
mann, Delifateifen. 


— Mädchen für Hausarbeit. 828 Seda⸗ 


muß kochen lönnen. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1. Gent bas Bert.) i 


Hausarbeit. 


Verlangt: Cute Mädchen für Hausarbeit. 
2%. Str, Topflat. 


Verlangt: Mädchen zum Geihteewaihen in Bäde: 
rei Cafe. 176 N. lark Str. 
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Berlangt: Butes Mädchen für Sausarbeit. 1408 
3. Str. - 


: Verlangt: Xüchtiges Mädden, für allgemeine 
usarbeit; find noch mehr Mädden angeftellt. 4353 
Bincennes be. 


Verlangt: Mädchen oder rau, 
gutes Heim wünjht; Drei in Pamilte, 
coln Ave. 


Berlangt: Mädden für allgemeine &ausarbeit. 
622 N. Hoyne Ave. dofr 

Lerlangt: Junges Mädchen, mweldes — und 
enoliſch — und Quft hat, bei Tiſch aufzuwar⸗ 
ten. 110 Elybourn pe. 


ausarbeit; bie 
1108 Xi: 


Verlangt: 
3635 S. Halſted Straße. Botkows!ky. 


Verlangt: Mädchen, das deutſch und engliſch ſpre— 
Gen Tann, in Meiner Familie. 421 Cleveland Ave. 


Verlangt: Sofort, gutes Raãdgen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit; guter Lohn und gute Be: 
bandlung. 167 Howe Sir., 1. lat. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von zweien, dampfgeheiztes Flat. E. H. 
iebel, 1309 Montana Straße. i 


" Berlan t: Wafchfrau. Wäihe nah Haufe zu neh: 
men. 452 R. Moden EStr., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen und rauen für cinige Arbeit 
in Brivet:, Meihäftshänier und fyabriken, Toftenlos. 
Saushälterin für jungen Hotelbeiiger. 76 Lajalle St. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
In der Fyanıilie. 341 Cal Eir., ©. 5. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit gu helfen 
in Meiner Familie. O1 Premont Straße. 

Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 bis 18 Yadıs 
een -in Yelner Familie, um der rau behilflich zu 
fein. Mi. Sol. Mangel, 1607 Sherldan . 
, ofrja 


Berlangt: Ein deutiches Mäpdden für Gardinen ju 
waſchen. 85 die Woche, 
Hotel, 33 ©. State Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Mus 
nieht kohen. 4045 Grand Boulevard. 


Merlengt: Erfahrenes deutfcheg Mädchen für all- 
emeinc 
fie ipreden und — bringen. Guter 
Lohn und dauernde Beſchäftigung für autes Mäd— 
chen. E. A. Iverſon, 29051 Praitie Ave. 


— —— — 


Verlangt: Für Familie von 3 Erwachſenen, tüch— 
tlge Haushälierin mittleren Alters, gutes eim. 
Udr.: Mis. Wilbure, 1139 Sheridan Rd., 2. lat. 


Berlangt: Eine erfahrene erfter Klaffe Reftaurant: 
Hin. TR. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn. 187 Gab Str., lat 20, 
dofrſa 

Verlangt; Mädchen für allgemeine ußarbeit. 
49 Forreftville Ave. - dofe 


Berlangt: Norbdeutfhhes oder frangdfiiches Mid: 
hen für fjehs Aahre altes Mädchen, das auch nähen 
Iann. Unzufragen Donnerftag, 4244 Drerel Blod. 


Verlangt: Mädchen & allgemeine Hausarbeit; 
muß gute Köhin fein, Anzufragen 4343 PVincennes 
venue. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemelne 
Hausarbeit, zwei in der Familie, ein gutes Heim 
und cuter Lohn. Anzufragen 8290 Beacon Sttaße. 
1. Flat, jüdlih. Mr. Vennema. bofrfa 


Berlangt: Mädchen fiir Hausarbet uter Sobn. 
759 Nord Talman Ge Rn dofr 
ae rn 


Verlangt: Starkes Mädchen für einfaches Mochen. 
1773 Meltofe Str. ., tete . 


Verlangt: Ein Mädden, das Yochen Tann, : Heine 
BL an twafhen oder bügeln. 4647 PBrairie 
ve., 2. Flat. 


Verlangt: Ehrlihes Mäddhen fiir Keine 
muß suhaufe jchlafen, keine Wäſche. 644 Of 
nahe Anbiana Ave. 


Verlangt: Köchin, 
Evanſton Ave. 


Verlangt; Kindermädchen, auch bei der Hausar⸗ 
beit zu helfen. 1474 N. Clark Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen flüür gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, guter Lohn. 1068 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen  flir Hausarbeit im Saloon, — 
635 N. Halfted Str. 


DVerlangt: Mäbchen im Saloon, da3 am Tif auf⸗ 
warten fann. Abr.: 8.59 -Mbendpoft. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt. 2910 Wilſon 
Ape., nahe Robey Str. , s 


amilie, 
. Str, 


muß engliih fpreden. — 59 


Verlangt: Scheuerfrauen. 


m Sf 
Randolph Straße. 


Zimmer 27, 
dofeie 


1 Verlaugt:. Gutes Mänhem für allgemeine Hans- 


arbeit. 322 Randolph Etr., t Bart. 11011wx 
Vetlangt: Junges friſch eingewandertes Mädchen 
h Wiener Familie, qutesgeim. wird aufgenommen. 
bilipp, 2749 Weit Yale Strake. 


Berlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4515 Vincennes Abe. dofrſa 
Ver langt: 


Aunges Mädchen, bei der Sausardelt 
‚amisgubelfen. 4 


St. Lawrence Ave. Flat 15. 


RIED ee nn — — — 
ande: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4329. - Vincennes Ave. dofrfa 


Verlangt: Mädchen oder frau für Kausarbeit, 
83.0. 334 Penfacola Ape., nahe Lincoln Ave. 


Berlangt: Frau, obne Anhang, die alle Hauss 
arbeiten und tochen verfteht; autes Heim. 1761 
MWrightwood Ape., nabe Clark Str. 


Verlangt: 


Mädchen für u Sausarbeit; 
Lohn 85.0. 


1662 RN. Elarf Str, Ede Belmont. 
didofa 


Verlangt Mädchen für 
Handmwerf Laden, 360 €. North Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &GauSarbeit, 
muß englifch fprehen, Leine Familie, guter - 
17 Lincoln Abe. mids 


Berlangt: Yunges Mädchen, bet Kindern mits 
ubelfen. Nachzufragen: 5427 Galumet Ape., 1. 
Fiat. midofrfa 


Berlangt: Ein Mädchen, für Kühenarbeit, das 
etwas englifh fpriht; muß auch dafelbft fhlafen. 
829 Fifth Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein We wen 
George Popp, 1711 R. se Str. mido 


Berlangt :Köchinnen, 50 Mädchen für ausarbeit, 
MeftaurantS und fyabrilen, befte Löhne. Zoj. Kolbs 
Derm.: Bureau, 772 Milmwaufee Ave. Sonntags offen. 

dimdo'a 


BVerlangt: Gutes beutfches Mäddhen, guter Lohn; 
feine Wälche. Mr$. Frieda E. Schudardt, 943 Lunt 
Une. nahe R. Albland Üpenue. 9ote x 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, Leine Maäf 
1932 Barry Ave. *— 


Verlangt: Kochinnen, zweite und Mädchen für 
Hausarbeit, Eingewanderte ſofort untergebracht. 
8155 Indĩana Ave. dok iw 

Derlangt: Köhinnen, Mädden für Reftaurant, So: 
tel und &außarbeit. Belte Löhne. U. Schmibt’s 
altes BVermittlungs: Bureau, 643 Milwaulee Une. 

lot? 


Derlangt:_ Mädchen für getvöhnlihe Kausarbeit 
In Heiner Wamilte. 5615 Prairte Are, 2. Flat. 

dido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


eines das etwas vom Kochen verftebt. 1117 Wilfon 
Ave, 1. lat. * mibdo 


Berlangt: Mä 


Kleine Yamilte. 
und Lincoln Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


mido 


en für allgemeine SauSarbeit. 
1 Lawrence Ave., zwiſchen Robey 
midoft ſaſo 


die gut waſchen, bügeln 
und xeinmachen kann für Dienftag und » Mitttoch 
ede Woche. Stetiger Platz. Perſönlich vorſprechen. 
rs. 9._E. Moll, 640 E. 46. Place, 3. Flat, 
nahe 47. Str. und Grand Blod. mido 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Deutſche wird. — Guter Lohn, kieines Fiat 
— 3 in Familie. 40913 Calumet Ave., 1. Flat. 


mido 


Verlangt: Modchen für Haushalt; zwei Verfonen: 
1107 Lincoln Abe., or 
mibo 


a a Sa 

Verlangt: Ein Mädchen von etwa 16, für Haus— 
arbeit; guter Plat. Nahzufragen: 87 SS, Market 
Str,, nahe Mabdijon, oben, Home Hotel. mido 


Berlangt‘ Deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 42. Une. und Ban Buren Gt. mid 


— — — — — — — — — — ——— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Fami⸗ 
lienwäfche. 815 Qudſon Ave., oben. midofr 


Berlangt: GSeſchirrwäſcherin. Lincoln Part s 
faurant, 644 R. Elart Str. “lieh 


langt: oder Mädchen, für Teicht 8 
arbeit und R nd zu verſehen; keine — 
Son. Bastind, 615 Noble Str. mido 


langt: Mädchen für Sausarbeit, eines 
FR ſch er 4744 Pratrie Upe., . Bun 
m 


:  Mäden für eine Sausarbei 
ab nel cl u Be 
lington a a “Sol, im! 


qh⸗amet ilaniſches Vermitt 


Verlangt: Eine, Frau 


deu 
N. 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Board und Noom. State‘ 
doft 


— in Zreiner Familte. Muß eng: 


deutſch⸗ ungariſche, in 


u 
' fnellfte 


a 


a ——— 


Berlangt: Srauen und Müd-en. 


1 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
für. Hausarbeit. 34% Halfted Str. 

in 


Verlangt: Mädchen für Ieripte Hausarbeit, drei 
der Familie. Unzufragen heute und morgen. 
Glifton Ade., nahe Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, Heine Familie. 6 n.? erinitgge 


Ave., Ravenswood. ofrfafon 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein guter Baufchlofier mit Helfer, gut 
beiwandert in Außenarbeit, fucht ftetige Arbeit. Abr.: 
1019 Weft 21. Blace. 


Gejuht: Ein ftarkes Mädchen ſucht Stelle für 
Küchenarbeit oder Hausarbeit, in Bäderei; kann 
auch im Store mithelfen. 14 Bofton Upe,, 1. lat. 
Donnerftag, 6 Uhr, nadzufragen, 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit, kann waſchen und bügeln. Selbft -boripre: 
chen. 600 Haddon Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 146 Weed Str. 
t Stelle 
ate Str 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ju 
für irgenomweldye Arbeit. W., 24 ®. 


Geſucht: Gute Weikbüglerin fuht Stelle t 
Saundey. Roje Oblberg, 40 Home Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit, das Blumenmachen oder 
andere Arbeit zu erlernen; ſpricht engliſch. 
Elybourn Ave. 


Geſucht: 
Reinmachen. 


irgen dwelche 
953 


Grau fuht Pläke zum Wafhen und 
Keller, 914 Elybourn Avbe. 


Gejuht: Deutihe rau fucht Stelle für Haus: 
arbeit oder im Weftaurant. Bitte, perjönli bor« 
auivrehen: 139 Lincoln Str. 

Geſucht; Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung; kann waſchen und gut kochen; nicht unter 86. 
Bitte, perfönlich vorsufprechen. 206 Welt North 
Ave, de Paulina Str. J. Rann. elepbon: 
2624 Monroe. 

Gefuht: Wittwe, mittleren Alters, mit Sjährigem 
Kind, fucht Play; ficht mehr auf gute Behandlung, 
als Hohen Lohn. 150 Willow Str. 


Gefuht: Deutihe Freu müniht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 194 Ganalport Une. 


Geſucht; Deutſches eingewandertes Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. 
Weit 21. Blace. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen Sucht Stele I 
— Verſönlich vorzuſprechen: 264 Hudſon 
e. 


Bitte, verzufprechen. 981 


Gejucht: Deutihe Frau wünfht Wilde im Haufe 
au mwajhen. 317 Larrabee Str. 


Gefuht: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, 
Stelle in guter Familie. 363 5. Abe. 


Geſucht: Junge Frau fucht allgemeine Arbeit. 
Vorzufprehen. 186 Cleveland Upe., hinten. 
Sude Stelle als Köchin In großem Sotel oder 
röherem Meftaurant, habe gute Beugniiie. Habe als 
öchin über 10 Yahre allein gearbeitet. fyiala, 855 
Blue land Ude, Ede 18. Etr. 


Gefudt: Anftändige - deutfhe Syrau, mittleren 
Alter, mwünfht Stelle als Haushälterin. Mes, 
Deming, 860 N. Talman Abe. mide 


Gejuht: Ein böhmifches Mädchen furht Plak im 
Reftaurant oder Saloon, möchte zu Haufe fdhlafen. 
Marie Lederleitlen, 408 N. Afbland Abe. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau fuht Stellun 
Köchin oder Dienſtmädchen. 9218 Drexel 
Burnſide. 


ſucht 


dido 


mido 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ucht ſeinen Freund Karl Pro⸗ 
habka aus Böhmen. Er möge ſeine Adreſſe abgeben 
uͤnter L. 618 Abendpoſt. —W 


Klavierſtimmen, 81.20 für neue Kundſchaft. Tel. 
White 1202. Langiähr. Erfahrung. Zufried. garant. 
40kdoſadilm 


Wenn Ihr, zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
arbeit habi, ſchreibt: Köhler, 442 Thomas Strahe. 
13ſp, doſamo, Im 


gemacht, billigſte Preiſe; 
indow Shades and 


Window Shades qut 
prompte Bedienung. Chicago 
Mat Works, 568 Wells Str., nahe Rorih Abe. 
Tel, North 1637. 12113108; dofafopi 

hte deutihe Gefundheits-Tuchfchuhe 
Brumlik, 0 Elybourn pe, san &ot,imX 


Echte deutſche Filzſchuhe und 936* jeder 
Größe fabriyirt und bält borrätbia U. Zimmermann, 
148 Eipbourn Ade., nahe: Larrabee Str. Aſpin 


— — 

Alexander Detektive-Agentur. 171 Waſhingaton 
Etr., Zim. 7. ianmmelt Beweismaterial für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel. entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfudt. Wenn 
in Trubel, tommen Sie gu uns. Rath frei,. _ 6ip* 


Bücher bringt in Ordnung. Sorgfältig. Abends. 
Expert. Adr.: F. 882 Abendpoſt. 2fpow 


fabrigirt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr Profeſſor Newton, vormaliger Superinten⸗ 
dent öffentlicher Vollsjhulen, durch feine jahrelans 
en Erfahrungen als wirkli Lehrer böchft berühmt 
n Grleihterung der Erlernung ber engliichen 
Sprade; nad jeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten durch ehrlichen, gediegenien Unterricht 
ih gutes perfeftes Engliih fprehen, fchreiben und 
eien zu können. Monatlich $3. Adr. K. 408 Abppoft. 

Ä £ 23fplm& 


„Engliih in einem Don... m 

— Kommt dor unter Umftänden— 
——hei meiner modernen, bemwährteften Methope— 
Man lerne Englifh in Fürzefter Zeit von einem 
Eingeborenen richtig und praftiich, ſprechen. Keiner 
fällt duch. Privat: und KleinklaifensUitterricht, gu 
niedrigften Preifen, unter perfönlicher Leitung bon 
x. 8%. Heatheourt, 492 N. Clark Str. Nachzufragen: 

Bor 149 Uhr Morgens; nah 6 Uhr Abends. 
13jv1m% 


Deutih:Engliihe Schulen 

Größte, bekanntlich befte engliich, deutich, franzäftfch, 
Mehnen nad unierer einzig beftehenden Original Ers 
preßmethode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Vers 
fuhsftunden frei. > u.Nbends. Prof. %. Siebe, Dir 
tettor, 368 Sarraber Str. nahe North Ave, Etabl. 1892. 
Iofdidojalm 


Englifde Sprade für 
Damen, in Kleinklaifen und privat, 
halten und Sandeläfächer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineh College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenffen, 1067 Milmautee Ane., 
nahe Lincoln Str. . und Wbends. 
mäßig. Beginnt jest. . Jenſſen, 


Herren oder 


ſowie Buch⸗ 


Vreiſe 
Brinzival. 
2lap, fadido* 


Erfte Klaffe Piano» und ZithersUnterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. E. KHahreht, 411 Oft North Ape. 
oRdidojaiolm 


Schmidt Tenzihule, Mittmoh 617 N. Clark Ste.: 
Freitags 536 N. Clark Str. 


Bridlaying — Lernt Ziegelmauern in der Shicago 
School o ractical Bıidlaying. Tel.: MWeft 
Adams Str. und 42. Une. 


40f—22np8 


1437. 
16fpx* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur-Heilanfalt. 
Mheumatismus, chroniſche SKranfe, beionders 
arn-, Rierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
Lungen-, Herz-⸗, Magen-, Leber-, Blut-, 
und Fräuenleiden, werden raſch 
Dauer furirt, ohne Medizin 

Operationen. 
Unterfuhung frei — nebit autem Rath. 
Naturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr. Rotbihild, Diret., 2011 Wabafh Apde., Chicago. 
Tag,dido* 


un 


Dr. Koeijfel (deuticher Arzt), Spezialift für 

. Nervdenz:, Magen, Leber, Nierens, Slaſen⸗ 
und Privat,⸗ Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Keilung veriäume man ‚nicht, fofstt bei 
mie vörzufpteden. Behandlung difret Dr. Koejiel, 
161-198 Sü) Clarf Etr., amiiben Monroe umd 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Übends. Sonntags von 19-12 Uhr. 5fb*X 


Hebammen⸗Kunſt rs ‚erlernt; Entbindungen 
in und außer dem SKauje bei mäßigen Preifen an- 
enommen; Natb ertbeilt. u Arne of 

idmwifery, 912 Mistwanfee Ape., nahe Alhland Ave. 


Sof, Im 


rau a 546 —— Blod. 
udapeft Uniderfität geprüfte. 

Rengjährige PBrarid, ertheilt Rath und Hilfe. 
19ip, im 


Hebamme, 


Dampfer - Linien. 


Weihnachtsſsreiſen — Deutſchland, 
Ungarn, Schweis, Holland. Wöhentlihe Erkurfionen 
während Rod. u. Dez. mit dem neuen „Kaiferinnen“ 
Dampfern—anerlannt als die größten, jhnell: 

enu. feinften in unferem atiantijhen Dienft. 

ustunft in beutfch ertbeilt der Ugent der Ganas 
dran Bazific R. Atlantifchen Dampferlinten. €. €. 
Benjamin 32 ©. Elarf Str, Ehicage, A. 
3 


Oeſtertelch⸗ 


Dachdeder u. ſ. w. 


¶Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


in del d_ Grabels ; 
he tuacahe Gr, Baar, Sa Stat 6 
‚Im 


gan t? Ihr Lünnt ein 
—2** Eu & ir ER 


(Ungeigen- ürnter"diefer Rußeit‘2 Gents das Wort.) 


YUdolf Bender, 
Milwaukee UAve., 
1068 108 R. Halſted Ste. 


Xelephon: Monroe 2177. 


Bertauft alle Sorten von Qaden-Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar: 
tet und Wpotbele, zu den allerniedrigften Preijen: 
Ehe Ihr anderäwo einfauft, — erit bei nıir vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf Theilzahlung. 

bot*X 


217-219 


Zur Beadtung! 

Zur bevorftehenden Winterszeit empfehle ih mein 

großes Lager in guten getragenen, faft neuen Der—⸗ 

ten=Garderobeun zu enorm billigen Breifen. 

59 Stiid reinwollene SerrenzWinterübergieber in 

allen Muftern von 2 an. 

MännersAnzüge, Jadet3, feft neu, in Wolle, mitt: 

lere Größe, 7% per Stüd. SHojen, Weiten, Herbſt⸗ 

Ueberzieber in tolofjaler Auswahl. Deutiches Ge: 

isöft. Sonntags bis Mittags 12 Uhr geöffnet, 

Schacht, WI N. Noble Str., nahe Erie. 
ip,didoja,im 


= verlaufen: Neue Saloon Figtures, Ligens und 
andere Einrihtung. 1561 Milmaulce Ane.  mido 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Bort.) 


Großer Herbftverlauf aller Sorten Heise 
Kohöfen, Möbeln, Rugs und Kijenbetten für 
baar. oder auf leichte Abzahlungen. Die größte Aus: 
wahl in Defen auf der Norpjeite, Kochöfen von 
89.15 und: Keigöfen (Selffeeders) gut konfteuict, 
voll mit Nidel verziert, von $14,50 aufwärts. Wunz- 
berihöne Eifenbetten, jhwete Tubing mit Mefjing: 
Güllung, reguläre $20.00 Betten zu $9.75, andere 
Eifenbetten von 98c aufwärt!, eine Partie 9x12 Ars 
minfter Wilton Velvets und Bruijel Rugs zu $19.75 
und $i0.50, vegulärer Preis derjeiben it HR.SO und 
$15.00; jihöne Eicyenholz Chiffonier8 34.08, Sider 
beard3 815.00, Kombination Wücherichrant $11.50, 
Ausziehtiiche $4.75,_jchöne Mobrftühle Büc. 
otihen, 194 Dit North Uve., nahe Gin mn 
08° 





Da wir diejen Samftag, 13. Dkt., die Stadt vers 
fafjen, verjhleudern wir den Reſt unſeres Hausſtan⸗ 
deö, den wir erit 3 Donate benugt haben. Echter 
Mahag. Drejiing Table, koftete $65, für $QU; 855 
ierth predtvolle Bilder für $19; $30 China-Clofet, 
viertelgejägtes Cichenholz, für 310; $36 Jewel⸗Gas⸗ 
ofen, 18; 830 Cisbog, $l5; 2 $45 I9x12 Rugs, $2U; 
Varlor:Set; Piano zum Drittel des Wertbes; $l5 
Wanduhr Hi; KU Wandiırm $7; 40 Bibliothet3- 
tisch, E15; Varlortiih 5. Viele andere Sachen, al: 
les bodhfein. Kommt joforı, bis Abends 10 lhr, 
alles_m u 8 bis Samftag fort fein; bitte nicht mehr 
am Sonntag zu lonımen, da wir dann den Reit ein= 
paden. Nejidenz 715 N. Robey Str., Wider Park, 
nahe North und Milwaufse Ave. doft 


8 


Stahl-Ranges. — Wir haben eine große Partie 
von Muſter Stahl⸗Ranges und ⸗Heizöfen, welche wir 
berfaufen in Partien von einem oder mehreren gu 
ehr rednzirten Preifen. Wenn Ahr einen neuen 
fen gebraucht, fommt und jeht jie. Marvin Smith 
Stove Works, Canal und Waihington Str. di—ia 


Zu verkaufen: Gin 


neuer jhöner Hartkohlen⸗ 
Ofen. Nachzufragen & 
bey Str. 


Augufta Ste, nahe Ro: 
dofr 


Zu verkaufen: Sechs Selbitfüller ParlorsDefen. 
Ech3 Leine. Defen. Ein Furnace. State Hotel, 853 
Sitd State Straße. dofrjajo 


Dreiier 
Orchard 


Zu verkaufen: Gepolſtertes Parlor⸗Set 
und Tiſche, gehe morgen ſchon fort. 28 
Str., hinten, oben. 


Bu verlaufen: Parlor:Suits, 50c am Dollar, Fas 
brit Showroom, 525 Sarrabee Str. dot, wx 


— — —— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





—— Gtard’s fpezieller RäumungssVerlauf. — 
Stard’3 feine Anzahlung — $3 bis $6 den Monat; 
E # t Upright, Sabinet Grand zu $125. 2 Up: 
right Knabe Pianos (jo gut wie neu) zu $155 und 
82H. 2 Hallet & Davis Upright Grand: zu $85 
das Stüd. 2 Kimbal Pianos zu $5 und $LI0. 
1 Steinway zu $145, und viele andere in ausge- 
eichnetem Auftand. 20 Square Pianos zu $10, $15, 
20 und $25. — Stard Upright Grand Pianos, 
350 bis 8750. 
PB. U. Start Piano Eo., 204-206 Wabafh Ave. 
gotk* 


Nur 15 für ein 


hönes Chidering Square. — 
a. Groß, 590-594 de E Ro 


ell8 Str., nahe _.— Ave. 

lot, io 
Muß verfhleudern: 449 
California Npe,, 


— 


Neues Piano, 
nabe Chicago Ave. 


fofort. 


Verfhleudere bübjches Piano, mie neu; 
8400, 8125; jofort. 1498 Milwaukee pe. 


65 kaufen $400 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
629 Sarrabee Str. nahe Genter. * 


toftete 


Muß verlaufen: Brachtvolles neues Piano, billte. 
Berlajie die Stadt. 117 California Upe., nabe Ma: 
difon Str. mibofe 


Nur $75, feiries DVofe Upright, Zoftete 8400. Aug. 
Groß, 590-594 Wels Str., nahe North —— 
dok Iw 


Muß wegen plötzlicher Abreiſe elegantes, faſt neues 
$400 Upright Piano für $90 verkaufen. 391 Lincoln 
Üpve,, nahe Halfted und Fullerton, öof, 110X 


Konzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwaulee Ave, nahe Chicago. 
5d3*% 

ôö— —— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd mit Bäcker-Wagen, ſeht bil— 
lig. 4930 S. Afhland Ave. midofr 


Nehme. ein. frommes fchnelles Buggys Pferd, unge: 
führ $200 werth, für meinen Bejisantheil an üb: 
der Lot an Barrh Ape., mwerth $700; verkaufe für 
>00. Adr.: 8. 580 Abendpoſt. ofrja 


Zu verfaufen: Pferd und Doktor-Bugah. 503 
Soduthpori Ave. m 


Zu verfaufen: Gutes Ablieferungs: Pferd, $85; 
guter Läufer. 1484 N. Galifornia Ave. 


Hu verkaufen: Billig, echte junge, braune Leghorn: 
häbne. 1484 N. California Ave, 


u lanfen gefuht: Sofort, zwei gute Milchziegen. 

247 .Hudfon Ave. 
Yu, verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und folche für irgend ein Geichäft, 
au Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 MilwauteeAipe, 
30f,3me,X 


— —— —ñ — — — — — 
Finanzielles. 

(Ungeigen unter diejer Nubrif 2 Cents da3 Wort.) 

u leihen gefuht: 32000 auf 5 ahre zu 54%, 

t. 


moderne Brid-Rejidenz. Adr.: KR. 577 Abendpo 
dofriaion 


au 


Zu leihen gefuht: 3500, Sicherheit mein neues 
modernes Steinfront. flatgebäude, für 4 Aahre zu 
54%; Mine Rommiifion. Adr.: 3. 965 A — 

doftſaſo 

Erite Hppotheien zu -verfaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinjen. Offen Abends. B. ©. Elier, 
92 Sedgmwid Strabe. Mja,jadido* 


Geld zu verleihen an gzupverläfjige auf 


Leute auf 
Renten und Roten. Traub, 34 


Sa Salle Str. 
loft,imX 


Geld in Beträgen von -$1500 bis $6000 für 
Bau:Anleiben an Bridgebäude in guter Nachbars 
f&haft, im Beträgen, die nicht Die — des wirk⸗ 
iichen Werthes der Sicherheit überſteigen. Bringt 
Eute Plane und Spezifikationen. Peter San 
VBliſſingen, Ue E. Waſhington Stt. Ede 
Fiftb Une. Bsip*t 

Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
fahe Notiz. 8 Adams Etr., Zimmer 61. 
12fpim& 


John B. Foerfier & Eo., 145 Ca Sale 
Gtr., leihen Geld auf Chicago Grumdeigentbum zu 
den niedrigftien Raten. Sppotbelen zu u 

12fpli 


Geichäftsleuten leibe ich alles Geld, was ein Haus 
koftet zu 6 Pros. Zinjen, Rüdzablungen monatlid. 
Win. Ohlhaber, Argitelt, 134 Park Str., nahe Mil: 
mwaulce und North Üve. Schreibt oder fommt Por: 
mittaas. —V 


Zu verkaufen: Erſte Hypothek für 82800 auf be⸗ 
bautem Süpdfeite Grundeigentbum im Werthe von 
85400. Richard U. Koh & Eo., 95 —— 

24ag 


u verfaufen: Eifte Sypotketen, 5 bis 6 Brogent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentypum. Richard 
. Roh & Eo., 5 Waibington Str, Aap*l 


Vrivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 594 Brorent 
Binfen. . Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 3ilrz 


E. &. Bauling, 132 La Salle Str. — Erſte 
Hybotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. imailiX 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum umd gum 
Bauen. Niedriger Finsfuk. 


Sichete Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
3 und 85 Dearborn Straße. Rin*z 


Darlehen auf zweite Hppotbefen auf Grundeigen: 
tbum prompt bejorgt; 2 der reqnlären Raten. 
Zenty &-Robinion, 112 S. Elarf Str., Simme Bil 

»* 


Ale Berfonen, welhe Geld anf Chicago Grund⸗ 
eigentfum zu niedeigen Raten borgen wollen, foll: 
ten ‚voriprechen bei Breenebaum Sons, 8 und 8 
Dearborn Straße. Map! 


 _ Seiratisgefnde. 
tgen unter bieier - Rubrit 3 Cents . Wort 
(ünyigen feine Unzeige unter einem Doll) 


irashägeluß: Ein ankän et, fparfamer und 


rbeitjamer relis 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefee Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Bargain. Berfaufe mein ee Reftaurant 
und KRooming: Flat für nur 


lojien. 3513 Wentworth Abe. doſon 


ai. ren ee Sn 1 de I I a 5 
Zu verkaufen: Feine Bäcerei, Rordieftjeite, nur 
Storetrade. Adr.: 3. W. 166 Abendpoſt. 


gu verlaufen: Grocery⸗, Delilatejien:Store von 
229-3200: Pädereien, Buterftores, Weftdurant, 
Saloons, $W--500; Bigarren-, Kandy:Store, 8250 
bi3-$1500. Kommt Morgens bis P, 19% North pe. 


Zu verfaufen: Grocerh, Pferd und Wagen, billig, 
wenn gleih genommen, 51 R. Weftern Abe. 


$150 Laufen jofort leichten Grocery, Gandhs, 
5 gute Uustonımen garantirt;_ feine 
onfurrenz; fünf Bimmer, mit Bad, und Store; 
Ede KHoyne 


nur $15 Miethe. 152 Emerſon Ave., 


Avenue. 

$925, leichte Grocerh, Bigarren, Gonfertionery; 
ihönes Lager; $65 Computing: Waage; 5 ihöne Zins 
mer; $20 Miethe, lange Leaje; Väderwaarenverfauf 
allein bezahlt die Miethbe; muß, jchnell verlaufen; 
Frau im Bett, muß tih im Kofpital Operation 
unterziehen; bringt Baargeld; handelt fofort. 38 
Howe Straße. 

Zu verkaufen: Confectionery«, Bigarren«, Tabak⸗ 
und Schulmaterialien⸗Laden, Mieide $15; 5_Wohns 
jimmer; muß verlaufen megen anderem Geichäft, 
gegenüber großer Schule. TON. Ada Straße. 

Zu verlaufen: Gutzahlende Grocery, billig. Spredt 
der. und erkundigt Euh nah dem PVerlaufägrund. 
12 Roscoe Bivd. dofr 

Wer gute Geihäfte jeder Art taufen oder verfan: 
fen will, fomme 192 North Avenue. 


$285, billig für das Doppelte, fau*en, wenn fofort 
genommen, lange Jahre mit gutem Erfolg betriebe- 
nen. Delitateffenftore, feine Einrichtung, F 
MWoarenvorrath, feine Konkurrenz, 2 bzah⸗ 
lung. 8317 Miethe mit Wohnung, bezahlt bis 1. 
November. Kommt zw. 1Bu. 5. 66 Center a” 
dofr 


$485,: billig für $800, Jaufen, wenn fofort genom: 
men, lange Jahre mit gutem Grfolg betriebenen 
Orocery:Store, nächfte Thüre Butcherſhop, beinahe 
neue Eichen: Einrihtung, großer Vorratb neuerRaa- 
ren, billige Miethe., theilweife Ubzahlung. Kommt 
fofort zwijdhen I und 5. 532 Süd YHalited 4” 
oft 


Wenn Ahr Euer ganzes Geihäft ſofort verfaufen 
wollt, für Baargeld, jo jpredht bei mir vor, da I 
die böciten Baarpreiie in Chicago bezahle für Oro: 
eeries und Meatmarfet3 und alle anderen Gejchäite, 
Woaaren wie Firtures. Theo. Goodfind, WI Nord 
SHalfted Str. Tel.: North 2045. ilag,jamodo,3m 


ee 

Zu verfoufen: Billig, gutgehender Saloon auf der 
Nordfeite. Mus diejen Monat verkauft werden. — 
Ebento zwei gute Bläse auf der Weftieite. Nachzu- 
fragen bei The Ruehl Wıos. Brewing Go., Waibte: 
naw Upe. und Harvard Str. 6okjadine* 


Zu verlaufen: Da ib unverbofft mab Curopa 
wegen Vermögen-Regulirung reiien muß, fo will ich 
meine an der Nordiveitjeite jeit Jabren betriebene 
Bäderei billig verlaufen. Nahzufragen 70 Milmau: 


tee Uve., Bintmer 6 fodido 
u verfaufen: Bäderei, Branh Etore. Einnahme 
wöhentlih. Kann auch ein Tien gebaut wer: 

den. Austunft bei Neumann, 694 Armitage Sirst 
idofr 


Zu verkaufen: Lunchroom u. Reſtaurant, feiner 
Platz, lange Leaſe, billig. Ecke Canal und Lake Str. 
mido 
Zu verkaufen: Ein Saloon- und Likörgeſchäft. — 
Etablirt ſeit 30 Jahren. Nachzufragen 158 Blue 
Island Ave. midofr 
Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit für Wurſt— 
macher, eine vollſtändig eingerichtete Wurſtmacherei, 
mit Nr. 1 Mafcinerte, Keflel und Majchine, Pferd, 
Wagen und guter Kundjcaft, fofort zu übernehmen; 
trantheitshalber billig. 102 Jefferfon Str., Yoliet, 
Illinois. mido 
Zu 
mern oder Partner aͤngenommen wegen 
50 S. Desplaines Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig, W Jahre auf einem 
Platz. 204 Wentworth Ave. mido 


80 flir 3⸗Stühle Barber-Shop, alter Platg (Ecke). 
billige Miethe, lange Leaſe, bin verkrüppelt, habe an⸗ 
—— Geſchäft. Anzufragen im Store, 855 

venue. 


Zu verkaufen: Bäderei, guter Platz. 5416 Brinte: 
ton Avenue. Iotlm 


verkaufen: Billig, Saloon mit möblirten Zints 
Krankheit. 


midofrja 


Ipbouen 
dmdfria 


zu berfaufen:. Guter Grocerhftore, Berlaufßgrund: 
aiede mich vom Geihäft zurüd, E. yoerfter, 7000 
Emerald Avenue. Dot, im 


$275 taufen gut zahlenden Schneider-Shop an 
Weitfeite, wie Färben, Reinigen und Meparaturen. 
ESitorra, 548 Albland Biod., Ede 12. Str. &oflio 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon auf der Wells 
feite, unabhängig bon der Brauerei, mit Ausſpan— 
nung und 9 Zimmern, alle bejegt. Näheres unter 
Adrefie X. 527 Abendpoft. Sof, imX 


Zu verlaufen: EdsSaloon mit Tanzballe, 3 Pools 
Tiihe, 6 Zimmer Wohnungs Miethe 866 per Mo 
nat, 4 %ahre Independent Leaje. Mdr.: 8. 975 
Uhendpoft. Sof, iX 


Pezable Baar für Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Store und Store: 
Firtures. Jac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Well! 
Str. Xelephon: North 1976. 


Bu verkaufen: Guter Saloon auf der Nordfeite, 
Lizens, preiswerth. Nachzufragen bei H. 
her, S-10 Vormittags, 
Eilybourn Avenue. 


Bien.6mo,X 


Eundmas 
orthiweitern Brauerei, 781 
Lip 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Bort.) 





Partner gejucht, um. halben Untheil in meinem 
Fabrifations-Gejdäft zu Taufen, muß gut und ehr: 
lih jein, auch fähig, die Fabrik zu führen, 
$1500 haben. %. Singer, 695 Noble Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Bu vermietben: 871 Monteefe Ave, Store 23x62 
mit Bajtment, neues PBridgebäude, aute Lage file 


Döderei, richte e3 ein für jolche. Weber, Krauß & 
Co.. 456 N. Elart Str. Phone 2. V. 37. 


Zu vermiether: Stall. 1% Ordhard Str. 





doja 


Bu vermietben: Store, 1173 Nortb Halfted Str., 
Gde ton Allen, gute Lage für irgend ein Geihäft. 


Miethe KW. mido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; Dampfheis 
zung. Berry, 447 Gleveland Xbve. 

Zu vermietben: Möblirted Zimmer und Küche, 
mit Bord, an einfahe Familie; zum Haushalten. 
265 Wells Str., 1. Treppe reis. 


möblirte VBorderzimmer, 


Zu vermiethen: Große, 
dofa 


92.235; zum Haushalten. 31 N. Elarf Str. 


Deutihe Familie wünfht 2—3 anftändige Urbeiter 
in ®oard. 49233 Juftine Str. 


10. 


Zu vermietben: Bei alleinftehender Frau, 2 Bims 
mer mit Dampfheizung. Dat und Larrabee Str, 
4. Floor, binten. dofa 


vermietben: Gut möblirtes Peontzimmer, 
718 RN. Barf Ave. 


Bu _dermiethen: 2 Frontzimmer an 2 Serren, gros 
ber Barlor für Doktor oder Zahnarzt pafiend oder 
für zwei Freunde. 655,R. Clark Str., 1 Treppe. 
dido 


Zu vermiethen: Garfield und Sedgwid Str., ein 
feines möblirtes Zimmer. Dampfheizung, heißes 
Mafier. 718 Sepgwid Str. Phone D. 4212, dm do 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu wmicthen geiucht: Reines nettes Zimmer mit 
Frühftuf oder voller Koſt von deutjhem Herrn, 43 
Jahre, fefter Anftellung, in deuticher Kleiner PBrivats 
familie, Süpdieite. Bitte alles Nöhere mit Preisan« 
gabe unter R. 549 Abendpoft. 





Zu miethen gejuht: Junger Mann fuht Zimmer 
und Board (85.00), feine Heinen Kinder oder ander 
ren Boarderd. Adr.: 3. W. 5 Abendpoft. 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Wdnotat. 
Brozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beiten® beiorgt. Erbihaften eingezogen. Yut 
ausgeftatteted Kollektirungs= Dept. Aniprüche überall 
durcaeiegt. Löhne jchnell Follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Sefle Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rorb 43. Une. 6in® 

red. ®Blotte, deuriher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Geriäten. Rath 5 79 Dearborn Str. mmer 
1044. Abends: 1644 Prior Place, nahe R. IfteD. 
Ti® 


Richard A. Rod, 
Weib yingten — erfter Flur; Nr 
5 tazstı mn In ⸗ 
ae kenn sun 9 Die 6 Gesmsees ie a 
Sap*z 
ErntG Rubwurm, 
deuti Anwalt und Notar. Kolleltionen, Bante: 
tott: Verfahren und Erbidaftsangelegenheiten gründ: 
(ih und gewiffenhaft beforgt. Simmer 


160 Wafbington Str. obnung: 108 Wetti 
Abe., nahe Eoanflen be. Se. 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer. Rubrit 2 Gents das Mori. 


3 & Go. u alt 
fre 


150. Mub Stadt vers 


Orunbeigentfum und Hänfer. 
(UIngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents daB Bert) 


Varmländezeien. 
Suden Sie eine Farm in Wist s 
bäuden, Bieh und nmitigen —— 8* 8* 
ſie auf leichte Zablungen. Rehbf. 110 La Sau⸗ = 
I74l,didofafo* 


Rozbweitieite. 

. — gr Based 
ur n swer SottaneS und ım weis 
bäude übrig bon al’ den Mt * 
Zagelobn gebauten Zäuſern und Flat⸗Gebanden 
an Diverjep Wvenue, Ballen Str, Dale Une., 
Eentral Park Ude. (Logan Square), werden verkauft 
cuf leichte monatiihe Wbzablungen zu weniger als 
fie in diefem Jahre der Hohen Beeiie der Bauma- 
terialten wegen gebaut werden fönnen; fie haben 
folidve Konkret: gundamente und alles dazu verwandte 
Material ift vom beiten; wenn Zbr ein gmweiftödiges 
Haus oder eine Gottage wollt, welhe in zmwanzia 
Nabren no gerade fo gut jeim wird wie heute, icht 
ſie an. Ihe jchneller Verkauf Hat gezeigt, das 
ie das ®eite jind, ia für den Preiß an der 
ordivejtjeite offerirt wird. Agent auf dem @igens 
—* Fe wu —— — der Ede von Dis 
erſey und Drale Avbe., lods ſtli Mil⸗ 
iwaufee Üpe. ——— 
ihbomas 9 Gulbert 6 Madifon Str. 

084,6,9,11,13,15 18,8 

Bu verlaufen: 

Botten! — Lotten! — Kotten! 


Größte je offerirte Bargains, 
Bedingungen leicht genug für Ude 


Lotten für $75, 8100, $115, 8150, 8200. 
unjerer neuen Subbdbipifiom 
2 Blods füdlih von Milwanteı 
* Ade, an Addition Str, 

de Fahrgeld nah der Stadt und fein Umfteigen. 


In 
Nur 


Nehmt Milwaukee Ave. Car bis Wddifon St 

geht 2 Blids füdlih an 48, Court, 23* 
auf dem Platze. 
Agent jeden Rahmittag am Plage 


Berfäumt diefe Gelegenheit nicht. 


William. Bond & Go,, 115 Dearborr Str 

dioſt 
Zu verkaufen: Sprecht Sonntag Nachmittag ın 
meiner Office, Itving Park Boulevard und Hum— 
boldt Str. vor und beſichtigt meine neuen 53 & 
und 7:Zimmer Gottages und 2sitödigen Käufer mit 
7 Fuß Brid:Bajement, HartholgsFunböden, allen 
modernen Einrichtungen, I0x125 Yub Lotten. 
Nehme $109 Anzahlung und $20 per Monat eins 
Ihlieglih Zinjen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. rnft Meims, Ede Irving 
Park Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dofadi* 


gu verkaufen: Neue de und ‚Gsgimmer moderne 
Cottages, hohes Vajement und Attic, DO bis SU 
Fuß Lot, an vers und Harding Ane., ziviichen 
Rorth und Wabanfia Ape., nahe Kor und Grand 
Are. Eat und HodbahnsStation. FU0 Unzabs 
lung, Reit $15 monatlich. vollwe 
W. S. Gieſede & Bro. WB88 Milwaukee Abe. 

Sweigoffice: 149 Wabanila, Ede Springfield pe. 


‚Bu vecfauf:n: 1814 Shriftiona Ude. nahe Belmont. 
Nur 82650; $S00 Caih, Reft wie Miethe. Neue 6 
gimmer Frame-Gottage auf Steinfundament; alle 
Straßenzerbejferungen gemaht einihliekend Be: 
ment⸗Seitenweg. Bewohner zeigt das Grundeigen⸗ 
thum. John P. Foerſter K Co. 145 La Salle Str. 
doft ſa 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen oder 
daar, ueue amweiftödige Säufer mit allen modernen 
Einrihtungen; feine fdlaflofen Nächte, wenn Ihr 
Euer Geld in Grundeigenthbum anlegt. Sprecht vor 
bei 5. W. Alle, 1715 N. Ridgeway Uvenue. 
11ippidofalm 
Yu verlaufen: 2 Sotten und 8 ro neue Säuier. 
Bringen $168 per Monat Miethe. Nachzufragen 
beim &igenthümer, 616 W. Superior Straße. 
Iollm 


gu -dverfaufen: 42, Ave., nahe Urmitage, Strahe 
und Eeitenivege gemacht. Ysftödiges Brid Flathaus, 
841600. Werth 85500, nur 82000 Ungablung. Zit it: 
herer wie die Ban und bezahlt % Progent am 
Rihard U. Koh & Eo, B Waihington 


Wag*t 


Kapital. 
traße. 


Nordfeite. 

Zu verfaufen: Nur $1900, fhöne große degimmer 
sttage, Par, Gas, hohes Bajement, nahe Sincoln 
und Addiion Ave. Ebenfall® G6:Bimmer Cottage 
jelbe Gegend, Prid-Bajement, Bad, Gas, große: 
Stall, nur 24H. Nur $150 Caib und KO ven 
Monat nd Zinjen. Hohn Heim, 1718 N. Alhlaud 
Upe., nabe Lincoln Ave. dofrfa 
Bu verkaufen: Der größte, je auf der Nordieite 
offerirte Borgain, ein Ditöd. rame: und Prid 
haus; zivei 6-Bimmer und ösBimmer Frlatt: mit 
allen PBerbejjerungen; Preis 300; wertb KW. 
Sohn Vobel, 797 Soutbport Abe. dofria 
Großer Bargain, 2eftödiges Haus, in 5er und 6 
Bimmer Wohnungen, mit Badezimmer, nur KWO 
Miethe 830 den Monat; bequem zur Clark Str. 
Hodbahnitation. 

eo. 3 Schmitt & Son, 22 Lincoln Ape. 


Weſt ſeite. 
Su verlaufen: Weftieite, K00O Gaih kaufen 6⸗Flat 
Rreifed Brid front Gebäude, 4 und 5 Zimmer, 
Sfenbeizung, Miethbe KM6; Preis 87600. George A: 
Reuk & Go., 105 Wajbington Str. 
Zu verlaufen: (Weftjeite), unterbietet dies wenn 
Ahr könnt, $200 Eafb,. Reit wie Mietbe, kaufen 2« 
Flat framegebäude, Wilcor Ave. nabe Rodwell. 
Breis $1750, Handelt raich. George U. Reub & Go. 
15 Waibington Strake. lloftio 
@üpdfeite. 
u vertaufen — 
Wenn Ahr noch nicht drauken geivefen fei, 
um ıene 
Ridge LVotten in „Wateford 
anzujehen, jo folltet ihr es 
fofort tbun. 
Beinahe 20 wurden bis jept berfauft, 
und jie 
geben jchnell meg, 
und e8 wird nicht lange dauern 
bi3 fie alle verfauft find. 
Vreiie 250 und aufwärts. 
Nur $5 Anzahlung und Keft Teiht. 
Eottage Grove Ave ım 75. Str 
Office zu ebener Erde täglıch offen. 
William. Bond & €o,, 115 Dearborn Str. 
didoſa 


Hiah 


Zu verlaufen: Union Ave. nabe 87. Etr., 8: 
aus, nur 82000. $600 Anzahlung. Richard 
Eo., 5 Wajbington Str. 2ag*X 


Südweitjeite. 


E06 


Seht!!! — Leferi!i — Handelt!!! 


Große B 

Nurs 
Leichte 
Mit WaſſereH 


Neuen 


ar in Bottem, 
275 r Stud. 
Be ngungen, 
auptröhren bezahlt. 
In unſerer 
Krawford“ Subdiviſion 
W. 27. Etr. und 43. Ct. 
Gerade ein Plod füdlih von G. Str.; eleftr. Car 
direft nah Dearborn und Adams Str, via Blue 
Asland Ape.; Sc Fahrgeld, kein Uinfteigen. 
Ugent jeden Nahmittag am Blake. 
Ierfäumt dieie Gelegenheit nicht, denn jie werden 
u dieſem Preije jchnell verfauft erden. 
tlliam A. Bond & €s,, 115 Dearborn Str. 
didoja 


aa 
pe 
di 
pt 


Zu verlaufen: Bargain, 2ftödiges Holzgebäude, 
mit zwei Lot3 Front an Gage Park, zwei Plods 
von Schule und Eifenbabn; muß jofort verfaufen. 
Spreht Abend3 vor oder jreibt an SH. E. Evans, 
56. Str. und Weflern Abe. GollmX 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell dere 
faufen oder vertauicdhen, verleihen Geld auf Grumd- 
eigenthuzn und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. dideia* 


Wir haben fehr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbefiertes Grundeigentum im allen Thetlen ver 
Stadt faufen möchten. Wenn Abr meldes habt, 
fabt e3 uns willen. Yohn B. Boerfter & Go., 145 
La Ealle Straße. 12ip*% 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Geld au verleiben 


—an — 
Ebrlide AUrbeitsiente 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelhe Sicherheit oder ertd zu den alfernie: 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
2 megen, niht um Eure Sadhen zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaren in Eurem Betis. 
Darledben von bis $200 unjere 
Spezialität. 

3 werben feine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Gud 
pafienden Wbzablungen bezahlen, over auf einmal 
aujanımen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
su_bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maSen wünidt und 
ehrlih und reell bedient feim wollt, iprecht nor bei 

2. F rend, 3ja*t 
95 Dearborn Str,, Zimmer 45. Phone Bentral 5059. 
— — — — — — — — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaae Loan Company, 
175 En Str., Zimmer 215 und 217. 
Chicago Mortgage loan Compeny, 
ı ®. Madison Str., Zimmer 2 

Südoft:Ete Halfted Str. 


ir leiden Fuh Geld in großen und Feinen Bes 
trägen aut Wiens, Möbel, Pferde, Wagen oder ice 
gend melde gute Sicherbeit zu den, biligften 8 
dingungen. Derfeben fönnen “ — gm 
— lungen werden zu je it ans 
—— une die KRofkten der Unleibe verrins 


hieage m tgage Toar —— 
ago or 
175 Heetteru Str., Bimmer 2156 unb 217. 


Dar 


nen, 
B abti les privat, feichte Zahlungen 
nn oelder, öffentlicher Notar, 70 La 


Eir., Zimmer 34. Pitte fbrebt Bor. 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diefer Mubeit 2 Gents Dep ort.) 


— 


obel und Vianos ohne zu em 
no —* Raten, feine andere Fr 


1.50; 2.0; 475 nur RL 
75: 860 23; 8 aur Ei 
Salle 


Stade, 





Dr. HOWE & CO. 
Spezialiften. 


Wir Heilen 
Männer für 


» 


12.50 


Bezahli nur Für Heilungen. 


Kommt heute zu ben erfufgreihen Spezialiiten, bie Euch ſchnell und nachhaltig Heilen. 


5 
17 DE 


ir zeigen. Ieine billige minderwerthige 
unferer großen Erfahrung, Die ir in Der 


pefammat Haben. Wir aeben Euch ımfere Seichitlichkeit und Kübiafeit in 


Beganblung an, fondern neben Eud; den Nutzen 
Be 


andlung bon vielen täufendeh bon Katientern 
der Beband» 


ung bon Mänserfrantheiten zu mäßigen Gebübren, die nah Wunfh des Patienten bes 
zahlt werden Tönnen. Unterfucht uniere Methoden und überzeugt Euch, daß wir halten 
was ir verfprechen, und wenn Ihr Euren Kal in unfere Hande legt feid ne sicher, 
dab Ahr die beite Behandlung erhaltet, die au haben tft. Wir heilen Blutvergiftung, Haut- 


ttanfheiten; Wunden, Geihwäre, Hindernifie, Krampfaderbruh, Wailerbrudh, 


Kervenver- 


fol, Schwäche, Hämsrrheiden oder Aronifdhe Siranfheiten der Nieren und Troitete. 
SpesinitrankHeiten— Neu augezogene und bronifhe Fälle Inrirt. Brennen, Suden und 

Entzündung in 24 Stunden beigelegt. Heilungen in 7 Tagen erzielt. Wir beherrichen 843 

ganze seld bon fpeziellen, hroniiden, eingefleiichten und Fomplizirten Kranfkeiten. 
Schreibt, wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. Alle Briefe durhaug vertraulich, und alle 


Antworten in unbedrudtem Kutert. 


Wir beredinen nur für Heilnngen, Wir erwarten TYeine Zahlung 


für unſere Dienſte. 


wenn wir den Patienten nicht heilen ſodaß er zufrieden iſt und auf dasſelbe Seiden me 


wieder behandelt werden braucht. 


Spreditunden—-9 Born, bis 5 Nachm. Ubends bon 6:30 bis 8; Sonntag, von 9 


Vorm. bis 12 Mittags. 
84 Dearborn Sir. 


von irgend einem anderen Haus. 


alle in dieſes, Fach 
wirllichen Fabrilpreis 


ter Garantie vertauft. 


dehalter, elaſtiſche Etrümpfe nach Maß 


dieſes 

wärts doppelt. Ue 

Jeden ſtets vorräthig. 
Erfahrenſte Bandagiſten für 


täglich von 8 Uhr bis 7 Uhr un 
Uhr zur Verfügung. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 


EITHER HH ECHT 


gen. 


CARAVAGAMACACAMAAXAO 


31.90 yamburg-New York 


Grtra billig! 

Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreidh”" 
Ungarn, Quremburg und ber Schweiz. 

Wer jeine Berwandien von brüben Tonnen 
laffen wiu, veriänme nic t jegt au Taufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 
Deutiches u. DOeiterr. Geld 


ge- und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmochten AI 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende ſich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonutag offen bis 12 Uhr. 
An Wochentagen bis 6 Uhr Ageubs, ” 
bibofa* 


528.50 nad Europa! 


Schnelldampfer. 
Extra ſeine Einrichtung für 3. Klaſſe. 
Durchbillete nach Berlin, Steitin, Oberberg, 
Kralau, Wien, Bupapejt, Trieit, Siume und 
Hauptplägen im Dentidland, Holland, Belgten, 
Frankreich, Rußland, Schweiz, Luxemburg u. ſ.w. 


Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 

Geld lat 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, ®eneralagent, 
S1S Sud Olark Str. 
gegenüber der Moftoffice. 
onutags offen bis 12 Ahr, 

Sip,didofofen,im 
Gegründet 1394. 

S L it 
J.$. Lowi Z, 
151 OST VAN BUREN STR,, 
steif. Elarl Etr. w. 5. Abe., gegenüber Depot, 
Schiffskarten 
831.50 engl. Schnelidampfer nad) Bremen. 
$31.50 beutiche Schnelldampfer v. Hamburg 
Vollmachten 
notariell arageſtelt. 
Erbſchaften 
tollettiet, Vorſchuß ertheilt. 
Geldſendungen 
durch deutſche Reichsvoſt. 

Brompte und reelle Bedienung garantirt, 
Offent bis s Uhr Abds. — — asus 


Tel. North 1325. Eiablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Heine reihe Bederihindein, mit Kupfer muB 
galvanijisten Nägıln. Stritt bochfeine Arbeit. 


SO HUDSON ANNE: 


North Chicago Roofing (o., 


Dach decer, 
— 125 und 130 Oft North — 
Etablirt 1868. . elephon North, 570. 
Dächer ausgebeffert. „Wrebared Roofing 
Wededen bon&äindeidädern, ide | Se 


Kalteich's Bruohbanda 


Er 


Dadifen Gkr., 1 dym la di do⸗ 


Jeder mit 


F Gebogenen Füren, 
oder Rüdgrat Behaftete, kanrt 
die nöthigen Inftriimente, die 
diefe Leiden föhnell und fier 

furtren, 25 bi8 40 Prozent billiger von uns beziehen, ala 


Unfere, mit den erfahrenften Sabrifanten in Diefer Branche 
ge machten Vorlehrungen fegen uns in bie angenehme Lage, 
i 2 einſchlagenden Inſtrumente 

u liefern, vermeiden 
Kommilfion und fparen Ihnen bon 25 Bis 40 Brozent. Jedes 
Snitrument, jomie fünftlide Arme und Beine Werden ui« 


Leibbinden, beionders fie Frauenleiden, Bandagen, Geras 
De ' gemadt und alle in 
Sach gehörigen Artikel zu den billigften Preifen. 


Bruchbänder bon 65€ aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 
Ueber 70 Sorten; ein gut pafiendes für 


erren und Damen ftehen 
Sonntags bon 9 biö 12 


Shidt nah unferem neueiten Katlago, er ift frei. 


HOTTInGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fahrik 


Churmuhr-Gcebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chioago Ave.und May St. 


Jeder LXeidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrins 


Chlcago, U. 


0f6,11,16 


Händen 


um 


die üßlice 


III FE EEHIRPEFEEEREE 


) | | 
a I ee > 


+ 


? ET 


—— 


Im First National Bank-Gebäude 
Denrborn und Monroe Stine. 


Yır der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Kouti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen don $1.00 an 
angelegt werden. 

Kedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank. ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bauf von Chicago fein. 


17ap,dido* 


nn nn nn 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


GroundFloos 


SI 112 


eg La Salle 
ot Trade n. Str. 


Dir empfeblen al$ Stapılatanlage den Antant 
bon Tonferbativen Wertbpapieren, die jeden Taq 
en der Börfe verfäuflih find und gute Zinfen 
Bringen, 5, 6, 7 Prozent und inehr. Die dies 
jährigen. Ernten übertrefien alle früheren, und 
ein aroßes Cteigen aller Weribpapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
2iaug,bidofa* 


GREENEBAUM SONS 


ank 
83 :r:b 85 Dearborn Str. 


. auf Chicagoer Grurbeigen 
Gelb au verleihen } tbum und zum Bauen. 
Bu verlaufen 


fiderite, »eite Sppothelen und 
prima ee fitheil 

nad allen WBeittheilen 

Bediel u. Arenitbrieie } ausgerieli u. aablbar. 

Erbichaitd- u. I Angelegen eıfen Prompt. geres 
Seftamentö- | geit und einanesogen 

in allen eurspäriien Etaaten, 

Kollektionen und Seldwechſel beſorgt. 

JInternationalbe Austunfitsſtele 

didoſo 


Wu. G. HEINEMAnN & 60. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld urgrets 
Biodhen 

Ban: Anleihen. 


m Der Eigentbum verkaufen ober 
laufen will, wird exhucht, fidh an obige 
Firma zu wenden. rab / didoſae 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geihäft. 


3% Zinfen auf Spargelder bierteliährli able 
bar. —Wehfel und Geldfendungen nah Deutichs 
land und anderen Ländern. — Geld zu berleiben 
auf Grunbeigenthbum zum niehriaiten Zinsiuß. 
Erite fihere Hhpotbelen zum Berlauf vorräthig. 


Sicherheitänewülbe-Bozes $3.00 per Jahr. 


ombte Aufmerffamleit wird geihentt.—Dffen 
dibenbs bi3 9 Uhr an Montaa und Samlag. 
18aug,bojajondt,6mo 


GEo. Kuenı & Co, 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleure 


en YORE ne 


Schwarzwälder Hhren, 
umgezegen nach 


80-82 Wabash Ave. 
‘gegenüber von Mariball Field & Eo.'s 
Gebäude.  üfp,peieht,iäm 


Die Sage vom Berwolt. 


Die Wolfsfage hat eine außer» 
ordentlich weite Verbreitung gefunden; 
fie tft namentlich in jenen Yändern zu 
Haufe, mo flatpifche und deutfche Art 
durdeinanberfliehen. Ste läßt fi 
aber bis ins araue Altertum hinauf 
verfolgen. Schon der Vater ber 
Gefchichte, Herodot, (um 450 dv. Chr.) 
und nah ihm der Geoaraph Pompo- 
ntus Mela (um 50 n. Chr.) erzählen, 
bei den Mauren hätte fich jedermann 
alltährlih auf einige Tage in einen 
Wolf verwandelt. Man fah Diele 
Verwandlunasfäbigteit für eine 
Krankheit an, die „Molfätrantheit“ 
(Lhlanthropie). Der ariechifehe Arzt 
Marzellus aus Sida in Pampbplien 
gibt uns (um 170 n. Chr.) in fließen: 
den Herametern Auffehluß über biefe 
Krankheit. Die Wolfstranten verjpü- 
ten, befonders im Februar, wenn im 
Süden der Frühling beginnt, einen 
unmiderftehlichen Drang Wölfen gleich 
im Freien umberzufchmweifen, fich 
Nachts am verlaffenen Orten aufzu= 
halten und dad Geheul der Wölfe 
nachauahmen. 

Sn der MWolfsjage zittert für Die 
jinnigen Griehen die arfabilche 
Lykaonſage nad. Unter König 
Lykaon, ſo berichtet Ovid (um Chrifti 
Geburt) herrichte in Arabien bie 
graufame Sitte des Menfchenopfers. 
Der Götternater Jupiter hörte davon 
und mollte die Freoler jtrafen. ALS 
müder Wanderer kehrte er bei Lnfaon 
ein. Aber die Diener merkten feine 
Söttlichkeit und ermwiefen gebührende 
Ehre. Darob ergrimmte Lylaon und 
beichloß, jeimen Gaft Nachts zu ermor= 
ben. Zuvor aber ließ er ihm, um 
feine vermeintliche Göttlichfeit zu ber- 
höhnen, da3 Fleifch eines kriegsge— 
fangenen Moloffers vorjeben, Jupiter 
aber traf Lyfaons Haus mit feinem 
Bligitrahl und verwandelte den König 
in einen Wolf, 


Der Geograph Paufanias (um 130 
n. Chr.) berichtet: „Lhlaon bauete 
die Stadt Lyfofura auf dem Berge 
Lhnfaion und gab dem Zeus den Bei: 
namen Lpfäus, ftiftete ihm auch bie 
heiligen Spiele der Lyfüen. Er bradhte 
auf dem Altar des Zeus ein Kind dar 
und goß fein Blut über den Altar.” 
Während eines dem Jupiter Lyfkäus 
gebrachten Dpferd wurde einmal aus 
einem Menfchen ein Wolf, ber zehn 
Sahre lang in diefem Zuftand verblieb, 
und wenn er fi inzmwilchen bes 
Genuffes von Menfchenfleifch enthielt, 
twieder ein Menfch werden, fonft aber 
ein Wolf bleiben folltee mn der 
Erzählung des Paufantas fomwohl mie 
in der des Dpid fnüpft die Sage an 
Arkadien an. In dem rauben Berg: 
lande Arfadien führten ja die Bemoh- 
ner als Hirten einen beftändigen 
Kampf gegen die Naubthiere bes 
Gebirges. Der Genuß rohen Fleifches 
und das rauhe Klima erzeugten leicht 
einen Zuftand, in dein die Hirten fi 
den von ihnen verfolgten und gefilrch: 
teten Wölfen ähnlich glaubten. Die 
Hirten hörten. graufige Töne aus ben 

älder fhallen und fahen oft am 
helfen Mittag ihre Serben ohne areif- 
bare Beranlaffung auseinanderftieben, 
Bei derartigen Gefichts: und Gehör: 
täufehungen wurde per Wolfäglaube in 
Arkadien volksthümlich. Die Möglich— 
keit der Verwandlung war in einigen 
Familien erblich oder wurde wenigſtens 
durch Zaubermittel von Geſchlecht zu 
Geſchlecht fortgepflanzt. Der beim 
erſten geſchichtlichen Veſuvausbruch 
(79 n. Ehe.) in Erfüllung ſeiner 
Menſchenpflicht umgekommene ältere 
Plinius berichtet, der für uns ver— 
ſchollene Schriftſteller Euanthes habe 
bei arkadiſchen Chroniſten geleſen, 
aus dem Geſchlecht des Anthus werde 
des Nachts. einer durchs Los beſtimmt 
und an einen arfabifchen See ge» 
bracht; dort hänge er feine Kleider an 
eine Eiche und fchmämme über ben 
See, um am jenfeitigen Ufer in einen 
Wolf verwandelt zu merben. Neun 
Sahre irre er in Einöden umher und 
treibe mit den Wölfen fein Wefen, 
habe er ji) dabei an feinem Menfchen 
vergriffen, jo jhwämme er nach Vers 
lauf der neun Jahre wieder über den 
See und befomme feine Menichenge- 
ftalt mieder, nur dab er um meun 
Jahre älter jetz au feine Stleider 
finde er no dor. Ferner erzählt 
Harpocras (fälſchlich Agriopas ge— 
nannt) in ſeinen Mittheilungen über 
die olnmpifchen Sieger, Demänatus 
aus PBarrhafia habe Bei einem dem 
Supiter Lytäus gebrachten Opfer von 
dem ?sleifche eines Knaben gegeffen 
und fet in einen Molf verwandelt 
worden. Nah zeön Jahren & er 
mwieberum jogar in Olympia Sieger 
im Fauſtkampf geweſen. Beide Ers 
zählungen waren im Alterthum an— 
ſcheinend verbreitet, denn die eine 
bringt auch Pauſanius, die andere, 
die von der Erblichkeit der Wolfssver— 
wandlung in der Familie des An— 
thus, deutet Plautus (180 v. Chr.) in 
ſeinem Luſtſpiel „Amphitryo“ an, 
wenn er den Helden des Stückes, der 
über die doppelte Erſcheinung des 
Sofias erſtaunt ift, fagen läßt: „Es 
ift wahr, was ich zuerft von Arfabiern 
erzählen hörte, daß die Familie bes 
Anthus fi in Wölfe verwandelt babe 
und in diefem Zuftande von nieman- 
bem erfannt worden fei.“ 


Die Benölterung Arkadiens glaubte 
aber auch Mittel zur Belämpfung ber 
Molfztrankheit zu beſitzen. Theils 
ließ man den Zauber der Mufit auf 
die Gemüthöfranten wirken, theils 
brachte man den Vollsgöttern Zeus 
und Pan Sühnopfer. Daher werben 
diefe Götter auch „MWolfsgötier” ge— 
nannt; ihnen wurben inaben geopfert. 
Ihnen zu Ehren beging man alljähr- 
lich ein Felt, aus dem fpäter bag 
römifche MWolfäfeft, die Quperfalien 
entftanden find, beren ier 
Sühnemonat, d.h. Februar (februare- 
Be Rattfend, a jener 
ir welche die ‚griechifi Aerzte 
Eintreten des MWolftwahnfinns an⸗ 
nahmen. AR, 

Mit den artabtfhen 


deuiſchen und ſlawwiſchen Wer 


a — — 


agen. Jeder, der ſich durch Umlegen 
eines Wolfsgüriels oder Ueberwerfen 
eines Wolfshemdes in Ain ſolches Ge⸗ 
t verivanbeln Tann, behält feine 

eftalt neun Xage lang, erft vom 
zehnten an ift es ihm bergönnt, wieber 
ala Menfch unter Menfchen zu meilen. 
Andere Sagen dehnen bie Frift auf 
breit, fieben und neun SYahre dus. 
Mährend diefer Zeit nimmt ber Ber- 
wandelte alle Triebe und Eigenichafs. 
ten eined Molfes an; in ungezügelter 
Milpheit- ftürzt er fid) auf alle Ihiere 
und zerfleifcht fie mit hunariger ?yreß> 
gier. Nach einer heffiichen Sage lebte 
einmal ein: Ehepaar auf dem Lande 
in bitterer Armuth. Itoßden brachte 
die Frau täglich die jaftigjten Braten 
auf den Tifh. Der Mann lieh Ti 
bieje anfangs fehmeden, aber die regel: 
mäßige Wieberfehr veranlaßte ihn 
benn Doch, fich einmal nach. dem Woher 
zu erlundigen. Die Frau berfprad 
auch, die Quelle zu verrathen, doch 
unter der Bebingung, daß er thren 
Namen nicht ausfprecdhe. Beide gingen 
nun durch die Felder, wo eine Schaf: 
berbe meibete. Da legte die Frau 
einen Gürtel um und murbe augen= | 
blidlich zu einem Wolf, der ein Schaf 
mwürgte und baponichlepptee Der 
Mann war ftarr vor ‚Entfegen und 
als er fah, daß Hirt und Hund bei 
der Verfolgung feiner mwerwölfifchen 
Yrau ftark zufegten, rief er dieſer be— 
kürzt und aeängftiat zu: „Ach, Mar- 
garet!" Bei Nennung des Namens 
aber mar der Wermolf plöglich ver» 
fhmunden und bas Weib ftand 
nadend auf dem Felde. — Eine an= 
dere Mermolfgefchichte ift folgende; 
Eine Here erzürnt über das Liebes: 
alüd eines Brautpaares, widelte ihren 
Zaubergürtel zufammen und legte ihn 
auf die Schwelle des Hochzeitähaufes. 
Als die Neuvermählten darüber hin- 
wegſchritten, wurden ſie nebſt ihren 
ſechs Brautführern augenblicklich in 
Werwölfe verwandelt. In wildem 
Jagen ſtürzen ſie davon und umkrei— 
ſten unter markerſchütterndem Geheul 
das Haus der Zauberin. Aber erſt 
nach drei Jahren gefiel es dieſer, den 
Zauber zu löſen. Sie bediente ſich 
dazu eines Pelzes, deſſen rauhe Seite 
nach außen gekehrt war, bedeckte damit 
die Werwölfe der Reihe nach und gab 
ihnen ſo ihre menſchliche Geſtalt wie— 
der. — Drei junge Feldarbeiter, ſo 
lautet eine oſtfrieſiſche Sage, ruhten 
nach gethaner Arbeit unter dem ſchat— 
tigen Laubdache eines Baumes. Der 
eine ſchlief bald ein, während der an— 
dere ſich nur ſchlafend ſtellte. Als ſich 
der dritte unbeobachtet fühlte, warf 
er einen Gürtel um und ward ſofort 
ein Werwolf. Er lief in's Feld, 
fiel ein weidendes Füllen an und 
fraß es auf. Als er ſich geſättigt 
hatte, leäte er den Gürtel ab und hatte. 
ihieder Menfchengeftalt. Auf dem 
Heimmwene äußerte er fich zu feinen 
Vegleitern, er verfpüre grenzenlojen 
Hunger. Verwundert über dieſen 
Appetit ſagte der, der ihn Mittags 
beobachtet hatte: „Wie, nad) dem Ge: 
nuß eine& ganzen Füllens Iechzt dein 
Gaumen fehon mieber nach neuer 
Speiſe?“ — „Das hätteft du mir 
eher jagen follen“, ermiderte der MWer- 
wolf, „dann hätte ich e& mit bir aud) 
toie mit dem Füllen gemacht!” 

Der Gläube an. den Mermwolf hat 
ſich in Deutſchland und Frankreich 
—— lange erhalten. Das ganze 

ttelalter hindurch war man geneigt, 
alle umlaufenden Geſchichten von Wer 
wölfen für reine Thatfachen zu hallen. 
In Frankreich wurde jogar der Mar: 
ſhall Longuebille in Jahre 1504 zu 
lebenslänglichet Galeerenſtrafe derur 
theilt, weil er nach der Meinung ſeiner 
Richter ein Werwolf war. Und noch 
ein Jahrhundert ſpäter erzählt eine 
livländiſche Urkunde von einem ſolchen, 
der in Riga ſein Weſen trieb. Es 
beißt ba u. a.: Am 1. April 1618 
lam ein gewaltiger Wolf in die Stra 
Ben Rigas und fraß einen undeutfchen 
Kerl, (möchten doc die Wölfe alle un: 
deutfhen Kerle freffen) wurde aber 
danach ſtrads erſchlagen. Ums ſel— 
bigte Stund ſtarb der Wachtmeiſter 
Behrend, ein eitel heillofer Mann. 
Selbiger ſoll oftmals als ein Wer— 
wolf herumgelaufen ſein. 

——— 

Keine Zortur t um mu 

iruere 
u ni 


Bielfeitigfeit des Gfets, 


‚Mohl kaum ein anderes Wort. hat 
eine jo vielfeitige Bedeutung ivie 
„Dros“ (Efel) in der gariechifchen 
Sprade. Das verachtete Thier ge— 
nießt die Ehre, daß nicht bloß meh— 
rere andere Thiere, ſondern auch ge— 
werbliche Erzeugniffe und ſelbſt ein 
Geftien feinen Namen trägt. Unter 
den Geethieren ein Fifh vom Ge 
Ihleht der Schellfiiche, wohl ver 
Kabeljau, der auch bei den Römern 
„Alellus“ (Ejelein) hieß und als fo 
lederes Geriht geichagt war, daß die 
Redensart auflam: „Nach dem Eje- 
lein- mag ich feine alltägliche Speife.“ 
Efel Hieß ferner eine ungeflügelte 
Heufchredenart, wielleicht die,  melche 
wir Heu- ober Gtaspferbihen nen» 
nen. Dad miberliche Snjelt, bas 
wir Kelleraffel benamjen, führt diefen 
Namen nach dem griechifchen, worin 
es Efel Hieß, mährend die Zoologie 
nur die Wafferaffeln „Ajellina“. ge- 
tauft hat. Weiter nannten bie se 
hen Ejel den oberer und Kleineren 
von ben beiven Müblfteinen, der auf 
bem unteren lief, um das Korn 
zerreiben. Deögleichen hießen fie, I 
bie Spindel am Roden und biefen 
ſelbſt. Auch eine Zugmafchine, " bie 
Winde, fobann bie Molle und ber 
ißen bei He: 


‚Adendpoft, Chicano, Donneritan, den 11, Oftober 1906. 
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Zurüch zur 


Mannesfraf 


Männer, leidet Ahr? 


B Saßt Euch nicht abhalten, gewiflenhafte, wiflen: 
ichaftlich gebildete und ehrliche Spezialiften 


| Schwade nervöſe 
| Männer, 


Es aidt viele Männer, melde Ti anfhei« 

4 end aefund fühlen und Doch gewifien 'hmäs» 
Kenden Berluften unterworfen find, Diiefe 
Derlufte ibdmähen der Körper lanafam und 
faum bemerkbar, jebodh ebdento ſicher und 
berdersenbringend mit der Zeit, das Wer 
venzerrüttung, verlorene Diannbarkeit und 

ı Schwäne bie unauebleiblihen Folgen find, 
Diele Verlufte - find jedr oft verdedt und 
berichleiert, und bie große Wichtigfeit ber» 
telben wird meiiiend unterichäßst und ber- 
nachıäffiet Bis der beireffende Fall von 
einen f&harflinnigen und erfahrener Spe— 
ätaliften geimdlich unteriucht und erfanne ıit. 


Alle Männer 


welche ſich nicht männlich ſtar? fühlen. 
J welche ihren Heiraths- und ſonſtigen ſpeziel⸗ 

len “lichten a nadlommen. lönnen. wels 

&e fühlen, ba lie Bon Tag zu Taa Ihrmd» 

her merben, melde nerpös, ſchwach und 

geprogen find, doßten nit berfäunten, 

te Cbitagd Medical Clinic, 344 &. State 
Str., zu fenfultiren, bebufs einer grümbs 
lihen und eingebenden Iilnteriunung. Dort 
werden dieielben mwiltenichaftliden und chr- 
lihen Rath erbalten ohne PVergüttaung bis 
gebeilt, Soute Behandlung für notbimendig 
gefunden werben, fo fünnen Urrangements 
emacht werben. monad) bie Battenten sab- 
en können, nachdem fie gebetit find. 


Binfenentzündung und 
Beſchwerden 


ſind ein bedauernswerther Zuſtand, und die 
— und Unbeauemitcfeiten, neelähe 
mit dieleın Zuftand verbunden find, beriteht 
ne Derienige zu ichägen, weider mit biefer 
Ylnae bebaitet ift. Das arme Opfer muß 
öfters des Nachts aufftehen, um ſich War 
fegabfluß und einigermaßen Linderung "an 
verihaifen, während er Amt Zag Dugertves 
- male geaivungen mird. Die Emtzündung, 
wenn nicht don bornberein arüindblich bedan- 
delt, wird Kronii, fodaß der arıne Patient 
geitlebens bamit au töun bat. Tieles ailein 
it mit das Schlimmite, da Nierenentziin: 
ding binzutreten fan, welde meitten$ in 
Tod endet. Bebenft Fuch ameimal, ebe Ibr 
it Qurer foltbaren &eiundbeit einen Yrzt 
betraut, der Guren bedauernsmwertben Zus 
tand befleinert. Gebt au den Spezialifien 

er Ghicago Medical Glinic, dort wird Euch 
unentgeltlih Math, dann fönnt Idr Euch 
immer noch entfchließen, mo Aber Gud Des 
bandeln laffen ivolit. 


Eine Heilung wird in je: 
dem angenommenen Falle 
garantirt. 


Stumben von 10 lihr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 biß 7 Uhr Abends. 


zu konſultiren. 
|Sansiäbrige und 
große Erfahrung 


aur deut elde der fpeziellen Haut. Plut-, 
und Nieren » Aranfbeiten Tegen die Epe- 
ztaliften der Chicago Medical Elinie iD 
den Stand, teldft die fdnorerigiten und ber- 
toideltften Säle mit joldbem ſtaunenswer⸗ 
them Erfolg zu behandeln, dat felbft mand» 
mal pralıtige Merzte fi ron ihnen ae 
drungenerntasen bebandeln Janen müfien., 

Zris Ihr nervös? gebredlih? geihwant? 
Habt Yhr früher andlhweitend geleb:? Ern- 
set Ihr jegs die Früchte früherer Jugendfün- 
den? Habt Ahr Rüdenihmerzen? Varicocele? 
Rrampfaperiruh? Seit Ahr mit Tdimerz- 
haftcm öfterem Uriniren geplant? Leider Ihr 
an giftigen oder anftedendenAbionderungen ? 
E hr Flecken im Geſicht und Abrper von 
einer früheren fimieht behandelten Kranl» 
beit herrübrend? 


Bedentt, 


Ihe Habt viel au berlieren. Last Euch mit 
dur falide Eham abhalten Euren Ya 
ben Üpesialilten amzudertrauen. Warum 
nit jest die Gelegeitbeit erareiien und ges 
fund merben? Yeitverluft ift gleichbedeutend 
mit Geldverluft, und in manden yälen ift 
Zeitberluft itberdaupt nicht mehr Aut au 
machen. Aranfbeit iit niemals flilftebend, 
Refultate. folgen jedesmal einer Urface. 


Biutvergiitung 


ift einer der fhredlihften Zuftände, denen 
der Körner ausaciept IN, deshalb wird file 
au dev Monarch der geheimen Krantheiten 
enarnt. Wenn das Plut deraifter ift, dann 
Fendt fi die Aranfheit dur Cczema, Ge- 
lenfihmerzen. fteife oder aeihmollene &e- 
lente, steden im Geliht und am Körper, 
tieine Geihmwüre im Mund oder an ber 
Yunge, mweden. Hals, Nusfallen des Haare, 
Konıme. ARückenrſchmerz und zulest Knochen 
frak aus... SoNtet Abe Diele oder ähnliche 
Somptiome baben, dann fonfultirt die Zpe- 
ataliiten der Chicago Medical Clinic 


Spfort. 


Sakt Leinen Zeitberluit eintreten. gebt fofort 
u den ZEpestaliiten der Chicago Medical 
inte und laßt Euch unterfuden.. Wenn 
Gure Beritrhtung unbearünder ift, dann 
wird Euch das enrlid und o'fen gelaat mer- 
den, und wenn The mirflich bebaftet ſeid, 
dann wird wurem bedauernämertben Au- 
Htande dietenige Pebandluna zutbeil, melde 
die Schwere des Falles beanſprucht. Die 
Kur ift ichtreif, ſicher und entbhält kein Queck⸗ 
flder. welches bewielenermaßen ben Bas 
tiestten fehlinimer binterläkt al3 die Aranls 
beit felbit. 


EL Tr EEE 
Keine Kur, 
feine Bezahlung. 


Die Evezialtfter reden es fich aum Ber» 
gnügen, Der leidenden Menfchheit ihre neuen 
unb erprodten Mesboden zu erfläsen, man 
fol jih num vertrauenädol an dieſelben 
menden. Cue Ahr Eu entiälicht, mo Ihe 
Eu bebanheln läkt, deht zu ber Chicago 
Meı.cal Glinic und laßt Eu die neue Mies 
thode erfläten. Ihe übernebmt dierdurch 
feine DBerbinbiiäteiten. Die re 7 
— ne allen — 

u y 
und Ylırt > Mramtbeiten au To liberalen 
und annebmbazer Beding n au liefern, 
dak Niemand fi feuern folte, fi fofozt 


an fie zu wenden. 
(sin jeder Men’ fihulhet es ftch feibit und 


dev Getellihaft, fi fo ftark ums 
sranfdeit au ballen wie «3 ingend 
it. E dat Niemand das Reit, ein Sch 


ling oder ein Bimucenträner bon 
dert Straniheiten zu fein, melde * 
lange noch eine 


adtıma berborrufen, 
und Wiederberitellung im Bereiche des Mößs 
— — — 


Die Aerzte der Chicago 
Medical Clinic 
heilten mid. 


Veublegor, DRM., 15. Biak 
Liebe Doktoren: 


Mit taufenh en erfläre 3 J 
Bereit, F n utit biefen Dese 
Han Pr un au Pi 1* bon 
a R. e 
„Ob, litt 


üblen Yolgen ben ® 
im zweiten Stablum ber 


twäche 
— I aan mw n 
Amad, berflört, war mikmutbia und s 
Y ‘ 


ergeitimmt. Im Ganzen 
> Memans — 


Speztallſten, 

derung, bon einer Mar 2 
* 

u 


zu ſprechen, bis i le 
erreichte, indem 1 Fin ; 
mid don Ihnen bebanbein Degte 
ſchigte ich Idnen einen ber 
derfeiden t I an IE 
ten babe. Er fagt mir, es g* 

horn etwas Beiier. Wenn I nen 
diefed® Beugnik irgenb einen 

erweitern fanıı, fo foll 28 mid freuen. 


bin bereit, traenbimeldhe Briefe —— 
ten, welche an mich adreſſiet den ben 


(eidenden Männern, mern — enb bei 
Jebandlung bebürfen, benn de 
Sie, Iteber Dollor, an mir gero 

ar nit au vergüten. I 

er Dantdarteit. =. . 
Das obige Wahre Bengnib ik nur eineh 
von hunderten, tmeiche im unferer Dffice zup 
öftentfihen Inipizirung auflegen. 

Wir find Spesialiiten im mahehen Sinne 
bes Woried. Wir behanbein nur eine Rlalfe 
von *rankheiten, aber die Arankfheiten, die 
wir behanhein, die Zuriren wir and unter 
Garantie. 


Sonntags und- ar 


alfen regulären Feiertagen nur von 10 dis 12 Uhr. 


ICHıcAGO-MEDICAL ELINIC, 


344 South State St., abe Barrifon $t., 
OHIOAGO, ILL 


und, unter die Sterne vericht wie 
mander menfchliche Efel. Es jind 
zwei Gterne in der Krippe beim 
Ihierfreisbild des Krebſes, welche 
die Aftronomie noch jebt „Die beiden 
Efel“ nennt. 

— Berliebt. — Braut: DO, Edgar, 
jet nicht böfe, da Du mich noch im! 
Wirthſchaftskoſtüm fiehft,, wir haben 
heut’ großes Reinmachen, aber warte 
nur einen Augenblid, ich werde bie 
häßliche Wirthſchaftsſchürze ablegen 
und ſchnell etwas Toilette machen. — 
Bräutigam: Aber nicht doch, Schatz, 
jo gefällſt Du mir gerade — in der 
Schürze liegt die Würze! 

— Auf den Bal.— U: Wer war 
denn der Herr, der fich vorhin To viel 
mit Ihrer Frau beſchäftigte? — B.: 
Ad, das iſt ein alter Bekannter, ſozu⸗ 
ſagen ein Buſenfreund von mir. A.: 
Von Ihnen?Sie meinen wohl Bu— 
ſenfreund von Ihrer Frau! 

— Feine Leui⸗ find bei Beſuchen 
nie höflicher, als wenn ſie den Beſucher 
zum Teufel wünſchen! 


— 


Radikalkur 
= der 


Nervenſchwäche. 


Schwache nerddoſe Verſonen, geplagt don Sol 
nungslofigfeii und f t Xräumen, erih 

pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden- und Kopf 
fömerzen, Saarauslall, Nhnabme des Behörs 
und Geſichts Katarıh, Mägendrüsen, Stuhlber« 
itopfung, Mübigfeit, Erröthen, Bittern, Herz 
tlopfen, Brhitdellemmung. Wengitlichleit und 
Irüöbiinn — erfabren aus dem „ugendfreund* 
wie einfach, fhneli um» billig alle unnatkrlicdhen 
Besfnfte und andere Holgen jugendlicher Berir. 
rungen gründlich aebeiltt und volle Gefundheit 
und frahlinn mwiebereriangt werben Fünuen. — 
zo neues Heilverfahren, Jeder iein eigener 

ri. — 

Diefes außerordentlich interellante umb Iehr- 
reihe ‚Bub (Muflage 1906), meldes bon fung 
und alt, Mann und frau, geleien erben folite. 
tann aegen Einfehdung von 25 Gents in Brief; 
marten berfiegelt bezogen werben bon ber 


Privat-Rlınık, 181 6. Ave., 


Y .Y. 
von.“ Vs 


FH 


W 


Man ihueide Diefes aus, 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arsneien Cut nicht beiten, 
verfuht unfere fideren, erprobten Seilmittel. 
melde niemals teblihlanen 'n folgenden gebeis 
men Strankbeiten: sormulare Rı. 1 und 2 Ta 
riren jeden noch fo bartnädigen Fall 

beimen Krankbeiten und Urin-Leiden, Breis 
— per Flafche — Sottor Bger's Blut Spe⸗ 

fie turırt Blutverpiftuna in alien Stadien. — 
reits 82.00 ». iyla — De Bois vaſtiges 
iaſrateur bellen Rannerſchwäche Tchlaflofe 
üdte, Nervöfität, Sat ia Urin, Meiandol 
nd nicht aufriedenitellenves Gheleben. PBreiß 

1.00 die Schaitel, 3 für $2.50. — Die obigen 
a a * je — — 
ehite eutiche athele, 

aße, Ehicags, U. —XRX 


3500 Belohunng, als „Safe Relief" 
Regulatur veriagt, aufgebaltene 
monatlide Berioden, ganz gleich, 
wie lange unterdritdt, zu lindern, 
Dte einzige Hausbebandlung, ads 
folug fiber, Zaufende der Barts 
nädtgfien Källe murden in einem 


Zage gelindert. 
Ball, 3.0. © 
\ &reibt um freien Rath, 
Ofticettunden bon 9-5. Sonntags don 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Biminer 605, 185 wearborn ir, Cbicano. 
Gol—AnohE 


Damen: 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Ehren., Neien- und Dalsieipen. De 
Handelt bieielben garündiih umb 
föneu I üb. Breilen u. ſchmerzlos. 
Harmädig Ninienfojesen, Shiwer- 
hörigfeit und Kropf oder Tidhals nad 
neuefter Methode furirt— Künfilicde us 
en; Brillen angebadt. Busertuäung it, 
atb frei. Office: 261 2incoln Üve. — 
Stunden: ——— 24 Nadm., 
6-8 Udends. Sonntags 8—12 Borm. 
mex alle 


geill Euch jelbil == 


ten und unnatürlide Entleerungen der m» 
Krganıe beider Geihlediter. Bolle metfung * 
Breited 


Frenoh 
Speficio 
beslt i 


sie we Brei3 $1.00. Berlauft bon 
ad 2 €o. oder nah Empiang bes 
zpreß derfandt. Wdreile: 
zus Gompaun, 153 
Bldg.. Ede Sherman ©: 


eiles 
8. Stabi 
Straße, 

icago. 
10m3,bidofon® 


ORLW’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
Gegerüber ver ısaır, Pezgter Auilding. 
Die Horzie tieier Anitalt tın. erfahrene deut 
de Spezialiiten und betzadhier e3 als eine 
bee, ibre leidenden WNiimenfcher ſo ſchnell als 
miglih bon ıbren Bebrehen ıu teilen. Eie bei- 
ien gran ud .mter Waceniie 
Rranfbeiten der Männer, Feauenlei 
Menftrustiondttörungen .sne o ts 
traniheiten, von i ng, > 
Tan: Mann tt etc. „veratinnen don eriter 
alle Operuteuren. "tur \ad.tale lung bon 
ihen, Strebs, Tumoren, Barıcocele etc. Rom 
Initirt uns bebor Sibr — Senn nõthiqg 
Inziren wir Batienten .n unfe: Kiipatbofpita 
auen tmerben om stcamerı.czt (Dame) ber 
it, Vebendlung inti. MMediainen 
‚ Rur drei Dollars 


— i Aes zue — 4 
gr, wormiteas 


Kidel»-Biaro— Rem Dark, Ehiesen & 
x Sale tion, Ban un» 


R, R.-Ba Buren 
zz 07 Upami Er. u. —* ante 
—— un Dehon Bear. 103: Bm Rn 

FESTE ER 


⁊ 3 
Chicago. Great Weitern-Eiienbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Gentral:Bahırdof, Filfh Abe, 
und Harriion Stv. Office: 103 Adams Str. Tel, 
Harrtion 2131. hfahrt: Ankunft: 
Dubuane, Born, Syramoze..7:00 But *7: ın 
Er Smahe, anf. Eity.. 2:5 Im 38 Am 
Byron, Eveamore B: 10: Um 
Smaha, Bubugite :09 Nm ! 
Kanias Sim, Des Moines,... 6: 
St. Yaul, Minneap,, Dubugue 6:% 
St. Paul, Omede, Kant. Eity..11:0 Am 


8 » ni fabıen_ab 
urdgchenden « 
—— un Er 
a 1 gu. ke 

va Ausgir. ag.) 
— *. R. tens Memphis 

(Limited, Mempdis, 
. Mleans, Kot Springs, Ürk... 

(@t. Souts und Springfield 
. (Dayligbt Eperial 
. (Diamond Sperlal........ . 


%. Malro Local 
out 


4 


BSBTBSZFEEHER 


Bi we 
nneapo 
mahe und 


BRD 


wrBBanamr nee: 
ser 

i 
“ 


er. Soui:6i — 
rairte Gier te 3 
Ion iied ..........— 
zu Ze ee a 
— Kr: — * ME 
— €, 


Ei 

orte Sin 

Yadionville- 

Ranias ur Summe . 
dertel 


Midni RER. 
Miele dl 


3 ——— Reeior ui un 
iadts 

en Etr., Zelepbon: — „Balser 
Balien —— 3 > Bu 


Bate Shore und Midigen Senihern Beim. 
R*.9-6.&2.8.um 2. 20. Bahnen. 


HE nn 
——— 


Bug: 


= 


& un 


nn 

nenn nnnnn rennen 
r N a; 

[= * 

* 
X Fin! 
.... 
n * 





(Eigenberiht ber „Mbendpoft.“) 
Blauderei aus Europa, 


Don Uuguft Boedlin. 


inder-Ausftattungs3-Department 


8 
doppelbritftig — 8 5 


Kinder-Coat8, Denetian Eloth, große. Plaids, Seide Yote, 
ohne Knöpfe, 


Bor Plaitev Rüden, werth $7.50 — Verlaufspreis 

Sange Yaby:Coats, von Bedford Cord, Kinder = Hemden, alle | 
zoße Cape und Braid bejest, 1 2 5 Größen, fein finiſhed, — Shell 19 
pezieller Werth, . Stitched, werth 25r, c 


Flannelette Kleider, in fanch Ched3, Bag et Kinder = Hauben, 
StidereisPofe, Braidsbejet — anz. Style, hübjch bejegt, 92 
17e 25c 


ipe3. Bargain zu Seide Ties, 
25€ 19€ 


( _ Kunft-Radelarbeit Rovitäten 


Handgemahte Hardanger Genterpieces, 24 und 30 Zoll; fowie 18 bei 543811. Scarfs, 
in weiß und farbigem Peri Luft, finifhed Stüde zu weniger als dem Koften- . 81 


preis des Materials; ungewöhnlich anziehend, 
aſſortirte Sateen Centerpieces, Battenberg 
5e | Braid bejekt, werth 2äc, dc 


Stickerei Waſch-Seide, 
Faney Voundry Bags, ſchweres Art Denim; 50e und 69e Werthe zu 250. 


Farben, Dutzend, nur 

Große Sofakiſſen, Tapeſtry überzog. Seide-Floß und Federn-gefüllt, — 

Sen ul N —— — werth $1.75; dieje hübjchen Kiffen morgen 2* auf ge 1.00 
mande, den Säbel mit dem Regen | Eine Auswahl handgemadhter Genterpieces und Scarfa, mwth. bi8 $5, zu 2.48 
fhirm und den Helm mit dem Zylin- 
der= oder Filzhut vertaufchen. „Aus 
Gefundheitszüdfichten”, wie e3 in den 
Zeitungen heißt, aber in Wirklichkeit 
verhält es jih in den meiften Fallen 
anders damit; benn freiwillig legt fel- 
ten jemand eine fo hohe Stellung nie= 
der, mie e& hie eines Öeneral3 ift, und 
zumal, wenn e3 fih um die eines fom= 
mandirenden Generals, eine Corp3= 
befehlähabers handelt. So haben denn 
die Kommandeure des 2,, 8., 10., 13. 
und 11. Corps, alles verdiente Män= 
ner, ihre Abichiedägefuche eingereicht 
und ©. M. der Kaifer hat fie in Gna= 
den bewilligt. Auch der durch feine 
Theilnahme am ameritanifchen Bürs 
gerfriege, in dem er ala Offizier der 
Gonföderirten fchwer verwundet mur= 
be, befannt gewordene General der Gas 
vallerie v. Maffow, hat jeinen Poften 
als Präfident desReichsmilitargerichts 
niedergelegt, den der biöherige Konz 
manbeur des 11. Eorp3, Linde, übers 
nimmt. General Deine, vom 8. 
Corps, war urfprünglich Referve-Dfs 
fizgier bes Bonner Königs - Hufarena 
Regiments, Prinzenerzieher und glei 
Maffom ein fchneidiger Reiteroffizier. 
Schwerbörigfeit ift der Grund, warum 
diefer noch nicht 60 Jahre alte Genes 
tal ad dem Frontdienft fcheidet. Wer 
eö zum fommanbdirenden General ges 
bracht hat, braucht fich im Rubeftande 
feine Nahrungsforgen zu machen. 
Mit $4000 Penfion fann man es fon 
aushalten, au ein Generalleutnant 
mit $3000, oder ein Generalmajor 
mit $2250, vorausgefebt, daß fie feine 
noblen Baffionen oder Söhne im Heere 
haben, die dem alten Herrn allau jehr 
zur Aber laffen. Selbſtverſtändlich 
murben auch die Reihen der Stab3of- 
fiziere bei diefem Anlaß gelichtet und 
mancher Regiments- oder Bataillon? 
Kommandeur, der im Manöver nicht 
gut abgefchnitten hat, fieht den: blauen 
Brief entgegen oder hat ihn fchon er= 
halten. Denen geht e8 dann im Bür- 
geritandbe weniger gut, fie find aber 
immer npd fein heraud gegen einen 
Häuptling oder gar einen unglüdlichen 
Leutnant den na plößlich in den be= 
ften Mannesjahren abgefägt hat. Mit 


Berionalveränderungen und Berabichienungen. 
Mejerve hat Ruh, — Küthhen und Chriftien, — 
Die fozialiftifchen Frauen. — Dienftboten und 
Serrichaften. — Wuguft Bebel al Humorif. — 
Des Sailer Meiterangriffe. Die englifchen 
Sänger in Deutichland. — Der deutiche Rhein. 
In den nädhiten Tagen werben eine 

ganze Anzahl beutfcher Generale ihre 

glänzende Uniform, mit den goldenen 


BR3AND COMP 
TATE & VANDBUREN STREEIS 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Cinfanf in jedem Departement 


Kleideritoffe 


Verfauf bon  taufenden von 
Herbitiz und Wins 
42 Boll breit, regus 


39Ic 


100 Stüde reintvoll. StormSerge3, in 
roth, Royal, Navy, braun u. jchiwarz. 

‚100 Stüde reinmw. Mohair Granite, 
feine Stoffe, alle Farben und jchwarz. 

100 Stüde neuer Plaid Suitings, in 
I&ott. Clans u. franz. Novel Plaide. 

75 Stücke Kammgarn Suitings. Unge— 
heures Sortiment dv. anderen—alle 39e. 


Sange Babys Unterröde, bon 


Kinder-IlnterhojensLeggings, teö 
Daiiy Flanell, Shell Stitcher, 


mit Zugjhnüren, nur 


Tafel: Damait 


Wir haben ein jehr große3 Sortiment von 
feinem Tiich Damart für den morgigen 
Ioeziellen Verkauf, jedes Yard iſt bon reis 
nem Leinen, voll Silber gs.leiht, und eine 


ausgezeichnete, dauerhafte Qualität, 59 C 


der rei beträgt, per Yard zu 
nur 
Reinleinene Servietten, 18301 Ouad., 
geläumt,fertig, $2 Dg. wertb,, 6 für 75e. 
Ertra QualitatTifhtüiher, ganz reines 
Leinen, 62X80 3., 2.50 wih., St. 1.89. 
Gebleichtes Craſh Handtuchzeug, rothe 
Borders, Sc Qual., die Yard 6. 
Neue mercerized fanch geitreifteWatit> 
ings, neue Mujter, 39c Qual. 25e. 


Herbſt⸗Seidenſtoffe 


Peau de Meſſaline, 23 Zoll breit, reiche Appre⸗ 
tur, alle Schattirungen, bis zu 69c Qualität, 
für 396; auch 273öll. waſchbare Meffaline 


Habutai, in der beiten 39c Quali- 
tät, Auswahl von diefen zwei Sei: Ic 
denftoffen zu 
Farbige Peau de Ehgne, reine Seibe, 
alänzend, 75c Qualität, Yard 49, 
Reinjeidene fchwere Crepe de Chine, 
weis und cream, Töc Werth, 49c. 
„27zöll. Mefjalinegabutai, reiheQual., 
läßt jich perfett machen, 59c Qual., 39e 
1200 Yards jhhwarzer Koftiim-Sam- 
met, regulärer 9Sc Werth, 59. 


Zuverläffige Schube 


$3 Damenjchuhe, 1.95. — Patentleder und feines Kid, für 
Straßen: oder Gejellichaftsgebraud, Tuch oder Kalblever-Ober- 
theil, Teichte oder fchiwere Sohlen, alle Größen und Breiten. — 


Reguläre $3 Schuhe — 1 95 


zu 2,50 

und 
Eine Spezialpartiesvon feinenSchu= 
hen und Orfprds für Damen,in for: 
retten Formen, leichte und jchwere 


E jetzt zu J.48 1.29 


Männerfchuhe, jpegielle Werthe, Herbſt⸗ 
facons, Patent Kid und Kalb: 2 50 
leder, ſpeziell für Freitag zu 

Schuhe und Slippers für Kinder, extra 
A gute Werthe, Vatent: umd Kid, 48 
in Farben, 75e und c 
or“ Schulfchuhe für Knaben u. Mäd: 
IR chen, Kalb: und Kidfeder, garantirt 
> folides Leder, extra Werthe, 
— zu 1.50, 1.25 und 95c 


1.50 Männer-Semden, 59c | 


Eine ungewöhnlich attraktive Partie von fancy Dreß- 
Hemden für Männer, welche wir foeben vom Tyabrifanten 


zu einem jpeziellen Antaufspreis erhalten haben, 59 


die beiten &1.50 = Hemden 
zu nur 
Ertra jchiweres fließgefüttertes Unterzeug, werth Töc, #öc. 
Extra ſchweres naturwoll. Extra ſchweres woll. Unter— 


Unterzeug, $1.00= 69€ zeug, einfach oder 1.00 


Werth, zu gerippt, Auswahl, 
Baumioll. Strümpfe, in Amportirte fanch Soden,- 


fchwarz, lohgelb und fanch | feine Cajhmere ımd fehivere 

nnd Er & “WW, 
der Fibilberforgung hapert es bei dem Facons, werth 15e, 11c tollene Strümpfe, 25e 
großen Andrang ſehr, und ſo ſieht 


per Paar, per Paar, 
man dann Manchen ſein Heil im Aus— 


Iande fuchen, up man ihm es nihtäbet Toilets, Droguen Unterzeug berabgefegt 


nimmt, wenn er ganz unjtandesgemäß 
igarren, Schnaps oder Bier verfauft, a — — 
— onit * Gewerbe ausübt uf Pader's Theer-Seife, daS Dr zu 12e eines „Super Weight“ und ſchweres egyptiſches ſeidefließ — gefüttertes Un— 
3 Petroleum Jelly, volle Pfd.-Jar zu 37* terzeug, in Geru und fildergrau, ein echter 50c-Werth 
dem Offizier a. D. bier verjchloffen Woodburys Facial — — au au ’ ' 
if. ©. M. liebt die Verjüngung des Hind’s 50c Honey & Almond Cream 29e 
in s $ 59 
Heeres und forgt dafür, bafı frebfame | Kanan Ducı Hrn ri, 100 
Leute verhältnigmäßig ſchnell vor⸗ J Daffh's Vure Malt Whistey jeht 880 
wärts kommen. — Noch eine andere Beef, Iron and Wine, 31-Groͤße, Z80 
Klaſſe von Militärperſonen hat in den Velladona Porous Plafter, d. Stüd Be 


Waichbare Stoffe 


Unter der großen Anzahl von beliebten Stof- 
fen Diejer Stlaffe, die morgen zum Verkauf 
fommen, tjt einer der beiten ein regulärer Sc- 
Zouriiten = Klanell, in hübfchen rofa und 
blauen Streifen und ſehr hüb— 
ſchen Karrirungen — zum Preiſe von 50 
nur 
Cream Domet Flanell (10 Yd. an ei— 
nen Kunden), jpez. dc Wth., Md. 336. 
Cream wol. Flanell, 36 Zoll breit, be- 
Ichränkte Quantität, 50c Oual., Id. 39e. 
Beitidier woll. Flanell, nene&ntwürfe, 
bejchränfte Quantität, 50c Qual., 33c. 
‚ Aleiderpercales, büb. Farben u.Muiter, 
nicht über 10Nd8. an Jeden, 71ec ©., de. 


Vier hocyjeine neue Cont Modelle zu 
ſpeziellen Preiſen am Freitag 


48;Ölliger Montag: 
nac Cheviot und 
Kerjey Goat, 
mit geformtemftra= 
gen oder ohne Sra= 
gen, boller  Iojer 
Rüden und doppel- 
fnöpfige Front, — 
$10 Werth, für 


6.00 


Nr. 3: 


Braided Keriey, 
48 Boll lang, voller 
NRipple Rüden, — 
ſchwerer raiſed Ent⸗ 
wurf an Aermeln, 
Front und Rücken, 
Atlas gefütterte 
Aermel und Body; 
ein $18.50 Werth 


\ U 
für | | S DL 


12.50 * 


85 und $6 neue Facon Promenaden-Röde, 3.98 

Eure Auswahl von 500 im morgigen Verkauf, jechs ganz 
neue Modelle, wie Nhr jie in den theueriten Faconz findet, 
bon Stoffen wie ſchwarzes Broadeloth, ſchwarze und blaue 
Panamas, Cheviots und den neuen Plaids, 
fanch plaited, Self Fold und eng beſetzt, in 3 98 
allen Längen, Eure Auswahl für ⸗ 


Senſationeller 
Yards von hochfeinen 
ter -Stoffen, 36 bis 
lär von 50c bi3 75c die Yard werth, 
dies iſt nur eine kurge Erwähnung 
derſelben: 


2. 2 


Sohfeine Sorte 
engl. grangemiidh- 
ter Coat, 
engl. Miihung, — 
volle 50 Zoll lang, 
halb vafjender Rit- 
den, Coat geform= 
erfragen; ein 820 

Werth für 


15.00 


Nr. 4: 
Graue Miidhung 
48 Zoll lang, bell- 
und dunfelfarbig, 
beliebter ſtrapped 
Entwurf, Box plai⸗ 
ted Rücken, Sam— 
met Braid und mit 


CN \ 
ge 
My \ fancy Knöpfen bes 
(ff feßt. $12.50 Wtb., 
=» \veziell 
1.50 


Neue Herbit = Suits für Damen, für 8.95 

100 davon in der neuen Prince Chap Yacon, in Hei- 
nen grau farrirten Suitings, mit Wtla3 gefüttert, Hüften 
Länge, Cheviot und % Länge eng anfchliegende. englijche 


Eoat = Facons, in dunklen Miichungen. Sutts 8 95 
“ 


in diefer Partie bis zu $15 werth. Eure Aus— 

wahl von Hundert am Freitag zu 
y [44 2 De} er 3 2 

$12 Anzüge un. Weberzieher 6.50 | Spezielle Rotions 

Rihardjon’s beite Nähjeide, Spule, So 

Alpaca Skirt Binding, 5:Yd. Saüd, 7o 

Erowely’s3 Spulen Faden, 200 Yds. 10 

Majchinen:Del, gr. Flache, 10c-Gr, 3o 


Strumpfhpalter, fchwar; und 
farbig, 25c-Qualität, 12c 
- Fancy Beiattnöpfe, alle Styles 

und Größen, Tugend, De 


— 
ht 
VAT 


Kup ! 
FA 
0 


AR \ 
HIN 
NE NER. 


Spezielles in Spitzen 
Schweiger Alouncinge, Sorfet Cover Stides 
Denim Flouncee Gambric -Stidereien, 
1 bis 4 Hards Längen, um damit 1. 
Preifes, & 
Einzelne Partie von fanch Spiken n. 
Point Baris Zpiken gute Breite, Clu⸗ 
nb3, Qechon Spiten und Bands, 18e 
Benije Allover Spißen, in weit, cream 
u. eeru, imp. um bis zu $1 verkauft iu 
en; 30 Sf ie 
borhält, für 25e. 
Einer von Amerikas beitbefanuten Puziwaaren « Händler jandte 
uns mehrere hundert hochfeiner garnirter Hüte, 
Hüte, jegt zu 2.69, 
Die meueften Herbft:ffacons und 
einige Sammet, einige Braids mit 
Sammet:Bejat, mit vielen modiichen A 
u. Ornanenten, — Die 
hübjcheiten, Heidfamiten 2 69 
® 
Mufter-Hüte, garnirt und ungar— 
nur niht im Preis, mor— » 
gen nur 450 
Exkluſive import. Modelle, die feinſten Erzeugniſſe 


reien, Zmwilchenfäge, Bande, Yabı Edge und 
au räumen, jämmtlih zur Hälfte des 
Galloons, ſpeziell, die Yard 186. 
werth, ſehr ſpez. Werth zu 3c. 
werden; 40 St. in der Partie, ſolange 
% b i 
86 Serbit:Hüte, 2.69 
Es find reguläre 85 und $6- 
Harben-Kombinationen, einige Filz, 
Erzeugnijjen in Bändern, Flügeln 
Hüte die zu haben find, 
nirt. 2.00 Hüte in jeder Hinficht 
in der Stadt zur diefen Preijen, $45, $35 und 


525 | 


Blankets, Comforters 


Schwere 11:4 Blanfets, Silber, grau, tweiß, deuts 2 
{cher Finiih, 1.75 
11:4 fchwere fließgefüti, Plankets, in weiß, 85e 

grau, Tohfarbig. Speziell Freitag, Paar, 
12:4 Blantets, er: | 10:4 Blanfets, feis | 11-4 Blankets, Ca⸗ 
tra ſchwer Twilled, ne Wolle, weiß od. liforn. Lammwolle, 
| feine Sorte, weih, 
gran oder Plaid, 


Roman Borten, | filbergrau, Seide: 

Shell Rand, mor: | band eingefakt, — | 
per mw 50 
Baar, + 


Yatr, 220 | Ya, 4.20 


Schwere Eomforters, gerade gefteppt, dunkle Farben zu 1.00 
Comforters, weiße Watte gefüllt, Silfoline überzogen, 1.75 


J 


Ueberzieher, glatte blaue, ſchwarze und oxfordgraue 
Kerſeys und Meltons, mittlere Länge, reinwoll. Scot⸗— 
ches und Caſſimeres: 
Cravenettes aus dunklen Worſteds und Caſ— 
ſimeres, lohgelben Coverts u. ſchwz. Thibets. 
Anzüge aus reinwoll. ſerge-gefütt. Caſſi J 34 
meres u. Tweeds und guten ſchwz. Thibets, 6.30 


—— 


350 


Extra ſchweres fließgefüttertes Unterzeug für 
Mifjes und Knaben, 39e = Werthe, zu 25e 


‚T5e theilweije wollene Damen:Leibchen und -Hofen, gut 
fließgefüttert, egypt. Farbe, großer Bargain, morgen, 


50e 


Iegten Tagen den bunten Rod angezo- Quinine Pills, 2 Grain, 100 für 170 
gen. Die „alten Leute”, die nach fnapp 
zmweijähriger Dienftzeit zur Reſerve 
entlaffen wurden. Mit der Müte auf 
einem Ohr und den mit ber Gäbel: 
troddel geſchmückten Reſerviſtenſtock in 
der Hand durchziehen ſie ſingend die 
Straßen und trinken manches Glas 
auf die wiedergewonneneFreiheit. Noch 
ſo ein paar Tage der Ruhe und des 
Erzählens daheim am häuslichen Her—⸗ 
de, und dann beginnt die Aroeit wie— 
der, der leidige Kampf um „as täg« 
liche Brod, und gar mancher kommt 
bald zu der Ueberzeugung, daß die 
Commißzeit, wo man keine leiblichen 
Sorgen hatte, doch nicht ſo ſchlimm 
war, wie man es glaubte. Die Erin— 
nerung an die bitteren Stunden des 
ſtrammen Dienſtes verblaßt ſchnell, 
und ſo freut man ſich als Mitglied des 
Kriegervereins bei deſſen Feſten, Sol— 
dat gemwefen au fein, und ijt ftolz dars 
auf, den Rod des Königs getragen zu 
haben, wenn man nicht zufällig Mit- 
glied eines jozialdemofratifchen Vers 
eind geworben ift, dem da3 Militär- 
iwefen und die Vaterlandäliebe als 
elende Knechticgaffenheit in die Seele 
verhaßt find. — Käthchen, das ſchwarz⸗ 
äugige Dienftmärel bei Majors, bag 
immer lacht und fingt, geht ganz ber> 
trauert mit bermeinten Augen umber. 
Ahr Schät, der Ehriftian, Pferbebur- 
fche des Herrn Major, ift auch zur Res 
ferve entlaffen worden und daher ihr 
Kummer. Wie fie unferer Bertha, die 
ihr jungfräuliches Herz noch bewahrt 
bat, unter dem Siegel der Verſchwie— 
genbeit anvertraute, hat Ehriftian, ein 
Bauernfohn , der mit zmei Ochfen 
pflügt,, Käthchen ewige Treue gelobt. 
Aber, mer kann den Burfchen trauen? 
„Gin anderes Stäbtchen, ein anderes 
Mädchen,“ und jegt, wo ber Verpfle- 
dungazufhuß aufgehört Hat und fo 
manche andere Annehmlichleit — auß 
ben Augen, aus dem Sinn! 

Das Emig-Weibliche ift in unferem 
alten Vaterlande noch fönigstreu vom 
Scheitel bis zur Fußfohle. EB mil 
vom Sozialismus, fomeit e3 nicht in 
der Yyabrit arbeitet, oder an einen Ro= 
then verheirathet ift, nichts willen, und 
ohne großen Erfolg waren bis jet bie 
Bemühungen der „Drganifation ber 
fozialiftifchen Frauen“, ihre Draußen 
ftiehenden Mitjehmeitern für ihre Be- 
fttebungen zu begeiftern, Sn biejfem 
Sinne Iprehen fi auch die Rebnerin- 
nen auf- der zur Zeit in Mannheim 
ftattfindenben Sonferenz der fozialifti- 
hen Frauen aus, ganz befonders 

u Lily Braun, die Tochter eine? 
verdienten preußifchen Generals. Lei- 
ber habe bie jpzialbemofratife Par: 
tet e8 berabfäumt, erklärte bie Dame, 
fih die Mitwirkung der Frauen zu 
fihern, So fei auch bie in Berlin ent- 


ſtandene Dienſtbotenbewegung in bür · 
"  gerliche Hände gerathen, me die Sr 
Men De ana e 


« 


— 


Father John's Medizin, 81-Groöße 580 


ilzgefütterte Chamois Bruft- 
— 31.50-Werth, 69€ 
Waſchlörbe 


Deutſche Wei— 
den, runde, mit 
Deckel, 


69c 


Bänder 


für Kiffen, Ro: 
enfnoipen Mus 


Handtajchen 


Seal od. Walrus, 
mit Börfe, mit 
Reder-gefüttert, 


95c 


Handſchuhe 


Weiße Glace. 
16 Kuöpfe, 1.75 
— 12 Stnöpfe fter, 250 Sorte, 


1.50 | 10c 


Friſche Groceries 


Friſche Bult Oyſters 
Kräftiges Fleiſch. 
Standards, 25e | Selects, 35e 


Quart, Quart, 
Fancy Nr. 1 Lale Trout, das Pfund, 100 


Halibut Steak, Pfund, 10360. 
ECodfiſch Steat, Pfund. 10460. 
Ehinootk Selmen Steak, Pfund, 
Bokon Flundern, Piund, Se. 
Bolton Haddod, Pfund, Te. 
Große Cohawk Clams, Dugend, 
Groher gelber Perch. Pfund So. 
Qugerichteter Lale Hering. Pfund, Ge. 

Nr. 1_friichgefangene Emelis, Pfd,, 12}c. 
Late Superior Meikfiih, Pfund, I4e. 
Friſch zugerichtete Bullheads, Pfund, 120. 
Fancy Mal Ened Rilke, Pfund, 14e. 


Feiner grannulirter Zuder, 20 Pfb. 99«. 


Gereijota Mehl, 14:Barrel:Sad, 1.25. 
Shanırod Napbta-Seife, 5 Stüde für 1Be, 
Wool, Fairy oder Xvornieife, 5 Stüde, Ze. 
Tafeljicup, ver Gallonentanne, ©, 

Friſch gemahl. Buchweizenmehl, 5-Pf-Sack, 2580 
Gran. gelbes Gornmeal, 10 Pfund für IPße, 
Beſtes Rolled Oats, 3-Pid. Cloth-Sad, 2830. 
Domeftic Macaroni, 10sPfd.:Bog, 65e, 
Santos Kaffee, 5 PBfd., BL; 2c_ Sorte, 

Peit gemifchtes Hühnerfutter, 100:Pf-Ead, 1.75 


140. 


120. 


große Mehrheit der Dienſtboten hielte 
ſich leider für etwas Beſſeres, als die 
Fabrikarbeiterinnen, ein Theil des 
Hochmuthsdünkels der Herrſchaften ſei 
auch auf die Dienſtmädchen übergegan— 
gen. So die Generalstochter Lily 
Braun, die nur eine Beſſerung erwar⸗ 
tet, wenn es einmal gelungen ſei, die 
Haushaltungen aufzulöſen! Auch der 
ſchlechten Behandlung der Dienſtboten 
durch die „ſogenannten Herrſchaften“ 
gedachten verſchiedene Rednerinnen 
und manches, was ſie behaupteten, 
lann man nicht ohne Weiteres als un⸗ 
richtig bezeichnen. Die Stellung der 
Dienſtboten im deutſchländai— 
ſch en Haushalt iſt vielfach keine be— 
neidenswerthe und man kann es ſehr 
gut verſtehen, warum die Mädchen ſo 
dft den Dienft mechfeln und die Haus- 
auen ftets über die fehlechten Dienft- 
ten tlagen, wenn fie nicht gerabe bon 
ihren ‘Kindern fprechen. Kinder und 
Dienftboten liefern faft ohne Ausnah- 
me 


‚wenn man einmal außer ber Mehrheit 


ben Gefprächftaf Beim Raffer- | 


Ertra jchwere fließgefütterte | 


Union-Suits für Da= 
men, die 75c:Sorte, 
25° Damen-Leibehen 


weich und warın, Chicagos befter Unterzeug:Merth, zu 


Schwere fliehgefütt. 
Suits f Miſſes, werth 
6öc, reduzirt auf 


Ertra jehiwere Union-Suits für Damen, egypt. Baum— 
tolle, jeidegeflieht, 1.50 Werth, jpeziell für jyreitag, 


Schwere fließgefütt. 
| Hojen und Union: Suits 


Br 
45c für Kinder, 29e-Sorte, 
und -Hoſen, ſchwer fließ-gefüttert, 


Leibchen, 


19c 
19€ 


Beine mwollene Union-Suits für 


Tamen, mit Seide be 
jekt, weis 925, zu 1.50 
ww 
95 


Union= | 


3Ic | 


Große Werthe in Herbit - Strumpfwaaren. 
Damen: und Kinderftrümpfe, echtfchwarz u. fchiver fließ: 4 - 
gefüttert; jchiwere gerippte Kinder-Schulftrümpfe, nur 1 ic 
Wollene Damenftrümpfe, ganz nahtlos, weich und warm, w 
fehr ipeziell fiir den Freitags=! erkauf, zu 15c 


Wollene Cajhmere Strümpfe für Damen, einfach) u. ge: 


rippt, — ferner extra 


Herbii-Hausarlikel 


Schöne Ringgold Baje-Prenner, fchiwere fFeuerbor, 
perfekte Verbrennung, Ranjom Doppel ‘ 
Roit, voll Nidelveichläge. Speziell zu 


Dat Heizöfen, aroße Auswahl in allen m 
Muftern und Größen, Breiie aufw. von 2.75 


„ Stahl Furnace Schaufel, 
si © Be 
En Se 
Barrel, c 

6:%. Trittleiter, gemacht 
u ZU 


Bromwnie doppelte Rrats 


pfannen, glatter 17e 


Stahl, 
a a ge: 

macht von Gußeis 

fen, ladirt, 23c 
Folding Lunds Bores , 

ichiweres Blech, la- Te 

dirt, Yargainzu 

2:Löher Yaundrydfen, Rr. 

8 Größe, Roritehplatte, 

Pouch⸗Feed und tiefeFeue⸗ 


me⸗Cloſet; Nickel⸗Be⸗ 
fchläge, | run t Kohlen 
wie 15.75] Zu &, 1.59 


S1 per Woche 


fauft irgend eine Nähmafchine in unferem 

Saden, ganz gleich, welches Yabritat oder 
zu weldhem Preis. 

Kede Mafchine garantirt für zehn Jahre, 


+ 


Royal Gem Stahl: 
Mange, wie Abbildung, 
Cold RolledvStahl, Top: 
pelsRöt für Koblen 
oder Holz, hohes Wär: 


Hatfh, auf der Straße, im Theater | 
und Konzert, und jogar im Straßen- 
babnivagen, wie ich mich täglich über: 
eugen fann. Gelbftverftändlich be- 
häftigen fich die fozialiftifchen Frauen 
au mit dem Frauenftimmredht, mel- 
&e3 Frau Clara Zetkin für ein Natur: 
recht erklärte, was der ald Gaft auf 
ber Konferenz erjchienene Auguft Bes 
bel beftätigte. Webel war fehr gut ge- 
launt und machte allerlei humorifti F 
Anſpielungen auf die Zeit, wo die 
Frauen mit den Männern ſtändig 
er fein würben. Auguft 
ebel mwied darauf Hin, daß bie Sp- 
zialiften fchon jet 3 Millionen 
Stimmen Bei ben Reichstags 
len abgäben von im Ganzen 103 Mil- 
lionen. Bei den nächften Wahlen dürf- 
ten e8 bereit 6 Millionen jein, un 
ber Männeriwelt auch die der Frauen⸗ 
welt gewonnen haben würde, dann ſei 
die herrſchenden Klaſſen der lehi 
ler gebrochen. Aber vorläufige 


SD 


25c 
Betten und 


far Place: A SL ETDi 
—— de: 


ihwer fließgefütterte, 


Eiſernes 
Kinderbett: Ein 
ſpezieller Werth 


Sehr ſtark ge— 
macht, eng zu— 
fammenfteh en de 
Füllſtangen, mit 
gewoben. Draht⸗ 
feder, Größe 2bei 


—* 
P 


6 Fuß, ſpeziell, —— 


4.48 


Cotton Top Matrage, 


Hübſche Dinnerware 


Dinner-Sets, dünnes öſterreichiſches Porzellan, 
mit Floral =» Muftern deforirt, mit Gold verziert, ein $15.95 


Werth zu nur 


—2 — A 

© 

A 

EN I 
— — 


Kombination Eiſenbettſtelle, 
Matrage, wie Abbildung, reiche 
Farben, Wovenwire⸗Spting 


83.50 Hoſen, rein⸗ 
wollene Caſſimeres 


und fancy 1 85 


Worſteds, 


helle, 


ben ‚fpe3:, 


dunkle Far: 


2 fancy Weiten, | 
mittlere und | 


85 


$8 und $10 Yünglings-Anzüge, reinwoll.Cafjimeres, 


ſchwarze Thibet3 und hübfche Scotches, ein- 
fach und doppeltnöpfig, Größen 31 bis 36, 


3.00 


%5 Kniehofen-Anzüge, Norfolf, doppelfnöpfige und 


Weften- Anzüge, aus reinwoll. Cajiimeres u. 


Tweeds, Alter 7 bis 17, feltene Offerte, 


2.85 


Rufjian und Sailor Anzüge u. Reefers, regul. $3 u. 
$3.50 Werthe; die Auswahl von 200 Buiter Browns, 


Sailor und Rufjian Anzüge und 150 Yad 
Tar Melton Neefers, Alter 3 bis 10, fpez., 


Schwere reinwollene Kniehoien, alle Grö— 


Ben, die T5c und $1l Sorten, zu 


Matratzen 
126.75 | 


baummollene 
Matratze 


Baumwolle oben 
und unten, paßt 
in dieſe Crib, be: 
zogen mit fancy 
Art Tiding, fehr 
fpezielle Werthe, 
morgen zu 


Spring und 
En 


2 


Kombination 


. 


100 Stüde, 


Prahtvolf deforirte Dinner = Sets, jehr hübjche Floral-Mu- 


fter, neue Formen, ein $9.50 = Werth, 
Dünn geblafene Wajjergläjer, werth 80c das Dugend, per Stüd 3e, 


e3 mit den beutfchen Frauen noch 
nicht3, weder als Sozialiftinnen, noch 
Yrauenreötlerinnen. _ Sie lieben noch 
allzu ehr die Leute im bunten Rod 
— das Knecht3gemand nad) fozialifti- 
fer Auffaffung — und vom Wahl- 
recht und ähnlichen Dingen haben fie 
nicht die blaue Ahnung — immer 
Hrau Lily Braun, Frau Clara Zettin, 
Rofe Luremburg und Genofjinnen 
ausgenoinmen. 

Um no einmal auf da3 militäri- 
The Gebiet zurüdzufehren, jo möchte 
ich bemerken, daß fich nad) den mir 
vorliegenden Berichten die fremdherr: 
lichen Offiziere faft ohne Ausnahme 
fehr günftig und lobend über die deut- 
ſchen Kaiſermanöver ausgeſprochen ha⸗ 
ben, ſoweit es die Leiſtungen der 
einzelnen Waffengattungen betrifft. 


Aber fo ziemlich alle, ſelbſi der für das 


„Berliner Tageblatt“ ſchreibende 


Oberft a. D. Gaebte, fanden. die vom 


das Set zu 7.95. 


11.95 


bongelommen,” jo ungefähr urtheilten 
alle. militärifch gebildeten Zufchauer 
und Berichterftatter, ala fie jahen, mie 
ganze Kavallerie = Divifionen, unge- 
achtet - de3 mörderifchen Sinfanterie- 
feuer, ganz flott darauf losritten, ala 
ob fein Feind meilenmeit zu ‚chen jei. 
Wer die verhängnigpollen Kavallerie- 


Attaden bei Wörth, Met und Seban. 


miterlebt hat, der fann fich ein unge: 
fahres Bild dapon machen, mie biefe 
Reiterangriffe im Gefhmad S.M. des 
Kaiſers im Ernftfalle ausfallen wür- 
ben., Grwähnen will ich auch), daß bie 
beiden amerifanifchen Offiziere, bie 
dem Kaifermandver in Schlefien bei- 
wohnten, die Haltung, Leiftungen und 
beſonders die Feuerdisziplin der deut- 
ſchen Truppen bewundernd anerkann⸗ 
ten, und erflärten, daß e3 fein ziveites 
Unteroffizierlorp® gäbe, das bei 
ſchlechter Löhnung ſo vorzüglich fei, 
wie das deutſche er 

ü ; : Ber 


SV 
450 


Spezialitäten in Rugs 


Sanfords Bruſ—⸗ 
Oel⸗Tuch 


ſels Rugs, Grö— 
fe 9x12 Fuß, 
Ofen⸗Rugs 
116 Dards Qua: 


neue Partie von 
orientalifchen u. 
Heinen periifchen 
dDrat mit Metanll- perſiſ 
Binding, 
tebe,. werth $18, 
6% 15; 
11.98 
rem Warp, franz. Milton Mufter, die $25= 
Sorte gu nur 17.75. 
Promleys Smyrna Rugs, 24 bei 5 Fuß, 


Muitern, ein äus 

Berft feines Ge- 

Dimid Wilton Velvet Rugs, 9x 12 Fus, 

ein hochfeiner Parlor:Rug aus dichten, ſchwe⸗ 

türfifhe und andere orientalische 1 19 
Mufter, $2.50:Werth zu . J 


. Rifh 
Weine, <uDIE 
Bells of Anderſon bon Whisty,. 
Bottled in Bond — 
Paul Yones Rye Whisty, Flaiche 
Gudenheimer Rye Whisky, Quartflaſche 
Oporto Portwein oder Sherrywein 


69e 


Bou 
laiche 


Chorus, in den größeren beutfchen 
Städten Konzerte, die fich eines gro— 
Ben Beifall3 und ftarten Bejuches er= 
freuen. Seit die Engländer angefan- 


gen haben, Deutfchland mit weniger 


Gebäfligteit zu Eehandeln, beginnt jich 
auch hier die Stimmung gegen Eng= 
land zu befjern. Deutjehland will mit 
aller Welt in Frieden leben und freut 
fih jchon des bejcheidenften Yyreund- 
Ichaftsgeichend, da3 über den anal 
berübergefanbt wird. Engländer und 
Tranzojen haben in biefem Sommer 
in großer Zahl Deutjchland bereift 
und jte.jind, fomeit fie Zeitungsjchrei- 
ber find, zur Mehrzahl gerecht genug. 
das Gute, was fie hier aefehen, anzu= 
erfennen. Einer ber begeiftertiten Zob- 
rebner Deutjchlanbs, ber öfter. er- 
mwähnte Tranzofe Jules Huret, Hat in 
feinen neueften :6& en aber 
auch manches Wori des Tadels über 

heimaih. Er meint u. A. 


eine 2 
— 


Haken und Oeſen, 18 extra un⸗ 3 

fichtbare Dejen, 10c-Karte zu c 
Te Mohair Brujh Binding, Yd., zu 3e 
Stopf:Garn, 45 Yard Spulen, zu le 
Gürtel: Foundations, 19c-Styles, zu 7e 


Taſchentücher 
Männer-Größe, 
reines Leinen, I⸗ 
zöll. Saum, 1250 
Sorte, 


Te 


Knaben-Kappen 


Golf: FFacon, 
gute Mufter, 


Gürtel 
Stahl-Studdeb 
elajtifche 
Gürtel, 


25c 


Korſets 


Reiſende Mu— 
fter, $1.00 bis 
mwerth bis 39e, $1.50 Werthe, 


15c | 59e 


Gardinen-Berkauf 


Ruffled Nek-Gardinen, 3 NDS. fang, 
gemacht von import. franz. Bobbinet und 


eſeizt, Zzöll. Einſätze, Cluny⸗ 
Effekte, per Paar, 1.65 


Nuffled Muslin-Gardinen, gemufterte 
Effekte, hohlgefäumter Rand, 1 05 
$1.49:Werth, per Paar, s > 

Ruffled Muslin Gardinen, 24 Yp. 

lang, gejtreifte Stoffe, gut gemacht, 

per Baar zu 22e. 

Nottingham Spiken - Gardinen, volle 
Breite, 3 Yd8. lang, neue Ent: 98 
würfe, $1.50 Werthe, per Baar, c 


Mufter Coud-Bezüge, 50 und 60 Zoll 
breit, reiche orientalische Farben, rund 


herum befranft, with. $2.50, 1 49 
> 


morgen fpez., per Paar, 
Spifen-Gardinen, eine 


Iriſh Point 
berjpätete Sendung jveben er: © n 
halten, wid. $4.50, per Paar; 3.15 
Grenadine = Gardinen, Dunkelfarbiger 
Grund, alle Farben, neue 1 19 
Mufter, iwth. $1.50, Paar, „Us 


| fähen mehr auf die Menge, als auf die 
| Güte des Genofjenen. Darüber find 
: bie Leute bier num entrüftet, objchon 
' man zugeben muß, daf ein Körnden 
Wahrheit in Huret3 Behauptungen zu 
finden if. Gerechtes Erftaunen rief 
er aber mit der Behauptung hervor, 
die Bewohner bed linfen Rheinufers 
fein eigentlih gar feine 
Deutſche, ſondern Franzoſen, was 
ſchon ihre leichte Gemüthsart, ihre Be— 
weglichkeit, kurz ihr ganzes Weſen be⸗ 
zeuge. das ſich oon dem“* ſchwerfälli⸗ 
gen Auftreten der ächten Germanen 
ſehr unterſcheide. Das iſt natürlich 
Blödſinn und ohne Zweifel nur eine 
Andeutung, daß die linke Rheinſeite 
bon Gott und Rechtswegen zu Frank⸗ 
reich aeböre.. „Deutichlands Strom, 
nicht Deutfehlands Grenze“, heißt es 
aber von Alteräher vom Rhein, unb.er 
foll e8 auch bleiben, troß Hurelß und 
am Franzoſen enigegengefeter 





